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Vorbericht des Ueberſetzers. 





Ber der: mißtrauifchen Politi der Spanifhen Re 
gierung iſt es von jeher allen Ausländern” faſt un⸗ 


moͤglich geweſen, Reifen im das Innere der Spas 


aifchen Colonien zu. unternehmen ; ; beionders aber . 
ift jedem Nicht »Spanier der Zutritt in die noͤrd⸗ 
lichen und oͤſtlichen Provinzen von Neu = Spanien ftetö 


‚mit der. aͤngſtlichſten Sorgfalt verſchloſſen worden. 


Sogar auch zu der Zeit, wo Louiſiana noch un⸗ | 
ter der Spaniſchen Herrſchaft ftund, fol es aͤußerſt 


ſchwer gehalten haben, Päfle zu befommen, um aus 


diefer Colonie nad) ‚Neu = Merico. oder in bie foger 


nannten innern Propinzen zu reifen. - In neues 


‚ven Zeiten aber wurde diefe Worficht noch für deſto 
nothiger sehalten, wei ſonſt bei der Nachbarſchaft 
ber Vereinigten Stanten von Nord⸗-America der 


Schleihhandel nicht wohl verhindert: werden konnte, Be 


und. weil man fid) vorzuͤglich auch vor. dem gefähte 


- lichen Beiſpiele, das die Americaner durch ihre Un⸗ 


abhaͤngigkeits⸗ Erklaͤrung den ſaͤmtlichen Colomen ge⸗ 
geben hatten, fuͤrchten zu müuͤſſen glaubte. u 
Es gab daher noch vor wenigen Jahren Feine - 


einzige befriedigende Beſchreibung von dieſen Laͤn⸗ 


dern, :denn diejenigen von. Alt⸗ Merico, die 


wir ven Herrera, Acoſt a und einigen andern 


u — — 
— Tg 
24 


— vi — Vorbericht des ueberſebers. 


Spaniſchen Reiſenden befigen, laſſen aͤußerſt viel zu 
wuͤnſchen uͤbrig. Auch ſogar das hoͤchſt ſchaͤtzbare 
Werk des Hrh. A. von Humboldt über Reu— 
Spanien if nichts weniger als vollſtaͤndig, denn 


unſer mit Recht, verehrter Lanosmann hat nur die 
bevoͤlkertſten und bluͤhendſten Theile des genannten - 

nunkermeßlichen Landes. durchreift, in weichen ed.am 
wæenigſten ſchwierig war, Nachrichten und Erfundir 
gungen einzuziehen, und er geſteht felbft, daß. ihm 


die nördlichen Provinzen faft gänzlich unbekannt ger 
blieben find. . „Um die Geographie: dieſer Länder 
„Bleihmäßig zu vervollkommnen, fagt er in-der ‚Eins 


„leitung zu feinem Werke, ©, g, „müßte einim Bes 


 „obachten : gelibter Keifender, mit einem Hadley'⸗ 
„hen Sertanten verfehen, den, Norden des Königs 
‚reiches Neu: Spanien in drei verſchiedenen Richtune 
„gen durchwandern. Sein Lauf müßte ſich richten: 


ni) von der. Stadt Guanaxuato bis zum Pre. 


„ſidie von Santa⸗-Fé, oder bis zum Dorfe 5008 


in ReuMerico; — bie enftediefer drei Nei⸗ 


„Ten würde bie wihtigfte ſeon — durch bie 
„Stadt: Durango und dev Parral gienge ber 
n „eg nad Chihu. agua, der Refidenz des re 
„balters der‘ Provincias internas , und 
„ba Kingd den Ufern des: Fio Bravo durch * 
„Paſſo dei Norte bis zur Hauptſtadt von Neu⸗ 
„Merico und: dem Dorfe Taos, dermalen dem 
„noͤrdlichſten Puncte der. Prov. internas.“ .3 
Als Hr. von Humboldt dieſen Beifeplas - 
entwarf, ahnete er nicht, daß ‚in: Dem. naͤelichen 





mm nn — 
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und bekam dadurch mehr als noch irgend ein ande⸗ 


WVordericht des neberſeters. 5 \ vir 
Augenblick ein Americaniſcher Offizier ſchon wirklich 


im Begriff war, ihn auszuführen, jedoch in um« 


gekehrter Richtung, naͤmlich nicht von dem Mit⸗ 
telpunctö Reu-Spaniens- aus nach Santarfs, ſon⸗ 


dern vielmehr von Santa- Fé nach der Hauptſtadt 


der innern Provinzen. Hr. Zebulon Montgo: 
mery Pike beſaß alle Eigenſchaften und Kennt⸗ 
niſſe, die Hr. von Humboldt von einem- fol- 


chen Reifenben verlangt, und wurde auch von feiner 
Medierung mit allen dazu. erforderlihen mathematis 
ſchen Inſtrumenten reichlich ausgeruͤſtet. Er hatte 


zwar keinen Auftrag, eine Reiſe nah. Merico zu 
unternehmen, fondern nur den, die Gränzen tiefes 


. Landes: zu:unterfuchenz- allein untichtige Charten und 
falſche Nachrichten führten ihn wider feinen Willen. 


auf das Spaniſche Gebiet, wo er gefangen genommen, 
ind durch unermeßüche Länder, von welchen in Rei⸗ 
ſebeſchreibungen, Geographien und auf den C Charter 
entweder gar Feine,‘ oder doch nur fehr ‚obenflächliche J 


Erwaͤhnung geſchieht, gefuͤhrt wurde. Er wußte 
jedoch dabei das Zutrauen und die Zreundſchaft 
der meiſten Spaniſchen Offiziers, welchen die Bewa⸗ 


chung ſeiner Perſon uͤbertragen war, zu gewinnen, 


J zer Reiſender Gelegenheit, die. ſchaͤtzbarſten Nachrich⸗ 


— 1 


— — — —— ——e — 


ten einzuſammeln. Auch genoß er ſeiner Freiheit in | 
einem hinlänglishen Grade, um eine Menge von Din-- 
‚En. mit ‚eigenen. Augen kennen zu lernen. 


- Die Reife unferd Verfaſſers, von deren Ve⸗ u 


friung wir bie | dem Publicum e eine Weberfegung 


m Merbeitg des Ueberfepend. 


mittheilen *), zerfallt in drei Theile. Der erſte ‚ber 
fteht in einer Reife an dem Miſſiſippi hinauf, um 
die Quellen dieſes Fluſſes zu erforſchen, und feinen 


Lauf auf eine: beſtimmtere Art, als bisher geſchehen 
. war, kennen zu lernen. Er enthält fo viele wichtie 
ge Bemerkungen und Nachrichten zur weſentlichen 


‚Bereicherung ber. Geographie, daß der Leſer die 
- Erodenheit von einzelnen Befchreibungen gern übere 
fehen wird. Auch hat der Ueberfeger dafür - geforgt, 


daß die legtern. foviel, als es, ohne dem Zuſammen⸗ 


hange zu ſchaden, moͤglich war, abgekuͤrzt wurden. 
Der zweite Theil enthält die Reiſe nach Louis 


fiana, worin ber Verfaſſer den Lauf. der Fluͤſſe, 


die dieſes unermeßlich große Land durchſtroͤmen, - mit 
der größten Genauigkeit beflimmt hat. Gewiß wird 
man mit der lebhafteſten Theilnahme die Erzaͤhlung 
von den Schwierigkeiten aller Art leſen, mit denen 
Hr. Pike und feine Gefährten zu kaͤmpfen hatten, 

und die Beſchreibung ihres gefahrvollen Herumwan⸗ 
derns in der Naͤhe eines mit ewigem Schnee be⸗ 
deckten Pits ‚ der ‚allen unfern Geographen . biße 


her noch unbekannt gewefen ift, bee noch keinen Na⸗ 


men, hat, ob ihn gleich die Indianiſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten in Ren = Merico ſehr gut ennen, und ber 


” Das Original führt folgenden Zitel: Exploratory Tre 
vels through the Western Tertitories of North Ame- 
: riea; comprising a yayage from St. Löuis, on the 
Missisippi, to the source of that river, and a Journey 
through the Interior of Louisiana, and the North- 
Eastern Provinces of New-$pain. Perförmed in the years 
1805, 1806, 1807. by Order of the Government of the uni- 


ted States. By Zebulon Montgomery Pike; London 1811- 


\ 


Vorbericht Is Ueberſetere. 1u 


in Ruͤdſicht der’ Hoͤhe mit dem Pit auf Tenerif⸗ 
fa, und auch ſogar mit dem Tſchim bo raſ ſo recht 
wohl: verglichen werben kann, muß nothwendig das 
hoͤchſte Intereſſe erregen: 

In dem dritten Theile befindet fich die 
Keife nad) Neus Mexico. Unbeſchadet der beiden 
vorigen muß ich dieſen Theil für den intereflantcften 
halten, nicht nur weil. die Erzählung an ſich felbft 


noch mehr Unterhaltung gewährt, fondern weil er 


auch : eine große Menge neuer Beobachtungen und 


Nachrichten enthält, befonderd über den Handel mit 
Gold und Silber in diefem Lande und in ben in _ . 


nern Provinzen, über die Einrichtung der regulir: 


ten Truppen und der Milizen, und hauptſaͤchlich über 


die urfpränglichen Eingebornen, von denen ein Theil 


durch die Spanier choilifirt worden iſt, der andere, _ 
weit größere, aber noch in wilder Unabhängigkeit 
lebt, und gegen die fremden Erobeter des Landes 


einen blutigen und unverföhnlichen Haß hegt. | 

Die beigefügte Charte ift zu Philadelphia 
von den geſchickteſten Geographen durchgefehen wor⸗ 
den, und iſt wegen ihrer Vollſtaͤndigkeit und Ge— 
nauigkeit ſehr intereſſant; man hat ſie daher lieber 


dm. Engl. Originale genau nachſtechen laſſen, als 


überfegen wollen, weil dadurch leicht Dunkelheiten 
und Unrichtigkeiten. hätten hineinkommen können. Bei 
dem Original befindet ſich auch noch eine Charte von 


Mericoz allein da diefelbe bloß die reducirte Charte 


von Neu. Spanien des „Hrn. von Humboldt ift, 


auf welcher der Verfaſſer feine Reife : Route von. 


9 
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ie Wacht Wis aberfhet. 


Santa F Sabre Toh ah nila noch Hacsdößen 


bdezeichnet hat, ſo mußte fe in diefer Ueberſetzung 


Big weggelaffen werden. Es iſt überhaupt: ben 
Zweck dieſes Werkes keinesweges, mit dem Pouti⸗ 


ſchen Berſuch über Neu > Spanien von unferm hoch» 


: verdienten Landsmanne in, Concurrenz zu treten, ſon⸗ 


been es foll vielmehr bloß ein Nachtrag und eine 
Vervollſtaͤndigung deſſelben ſeyn. Die zahlloſen 
Druckfehler im Original in Betreff der Namen von 


vPerſonen und Orten hat man moͤglichſt zu verbeſſern 


r 


geſucht. Sie ſind oft fo bedeutend, daß man Mühe 
hat „die wahren Namen zu errathen ; der Mönch 8a 


Ffluß (rividre des Moines) heißt. z. B. durchgaͤngig 
rivibre de Moyen, was wahrſcheinlich von. der 


Engliſchen Ausſprache dieſes Franz. Wortes her⸗ 


ruͤhrt, und an mehrern Stellen in ſogar ein river 


-0f Means daraus gemadt. Ä 
Endlich muß id) aud mod turzuch bemerken; 


daß bei Der Angabe der Eatfernungen die Berechnung 

nach Englifchen Meilen, wovon ungefähr fünf eine 

teutſche Meile ausmachen, beibehalten worden. iſt. 
Herr Pile war, als er die Reifen machte, * 


Lieutenant; ; bei ſeiner Ruͤckkunft von der zweiten 
Reiſe wurde er zum Capitaͤn ernannt, und alo er 
- „die Beſchreibung bderjelben herausgab, war er. Ma⸗ 


jor. . Rad) den neueften Nachrichten fieht er jetzt als 


Def Lieutenant bei ber Armee i im She . : : 





.- Einleitung des Verfaſſerd. 





« 


Sobald bie Regierung der Vereinigten: Staaten 


fi) in den Beſitz von Louiſiana gefeht hatte, : ſo 


traf” fie ſogleich Anſtalten, um die noch unbekannten 
Wuͤſteneien dieſes weſtlichen Theiles von unſerm Ge⸗ 
biete erforſchen zu laſſen. Ihr Zweck hierbei war nicht 


nur die Befoͤrderung der Wiſſenſchaften, ſondern auch 


der philantropiſche Wunſch, das Schickſal der India= , 


‚nee, welde diefe unermeßlichen Einoͤden bewohnen, 
ſo viel als moͤglich zu verbeſſern. 


"Dem zu: Folge wurden von dem Vraͤfi denten der 


V. St. die Herten Capitaͤns Lewis und. Clarke 


exnannt, um die unbekannten Quellen des Miſ⸗ 
furi aufzufudhen ; ; ich: felbft uber - erhielt. den Auf 
trag, den. Miffifippi bis zu, feiner Quelle hins 


‚aufzufahren. Nach der mir ertheilten Inſtruction 


ſollte ich zugleich auch die wahren Abfichten der Enge 
lichen Kaufleute in dieſen Gegenden, in Ruͤckſicht 


des Handels, kennen zu lernen, und über bie eigent= 
lichen Gränzen zwifchen den Befisungen der V. St. 
und Großbritgnniens genaue Erfundigungen einizuzie« 


hen ſuchen. „&s war: mir dabei eine ſchoͤne Pliht 
j \ “ . . vo . 


N 


\ J . Ä . 


um Einleitung des Werfaffers. | . 
ber, Menſchlichkeit, daß ich unter der Autorität mei⸗ 


ner Regierung den blutigen und verheerenden Krie= 


gen, welche Die beiden mächtigften. wilden Nationen 
in Nord = America feit zwei Jahrhunderten faſt unun⸗ 


 terbrochen ‚mit. einander geführt hatten, ein Ende ma= 


chen konnte. Wenn ic) die Gewalt, die ich nad) den 


Geſetzen meines Vaterlandes in Händen hatte, nicht — 


dazu gebrauchte, um die Engliſchen Kaufleute zu 
Grunde ‚zu richten nd durch die Gonfiſcation der un⸗ 


ermeßlichen Reichthuͤmer der Nordweſt⸗ Compagnie 
mich ſelbſt zu bereichern, ſo wird man den Grund 


davon in dem Schreiben finden, das ich (S. 111) 


an den. Maͤc⸗Gillis erließ. Diefem vortrefflichen 
Manne bin ich übrigens ewig dankbar für die viele 


mir und meinen Leuten erwielene Güte. 


Auf, diefer Reiſe hatte ich keinen Offizier und 
überhaupt feinen einzigen unterrichteten Mann 
bei mir, .und mußte daher die Geſchaͤfte des Aſt⸗ 
ronomd , bed Befehlshabers, des Zimmermanns, 
des Schreiberd, des Jaͤgers und fogar auch des 


Wegweiſers, fo viel meine ſchwachen Kräfte es mir 


erlaubten, ganz allein verrichten. Ich gieng oft 
mehrere Meilen weit vor meinem Gefolge voraus, 
um die Gegend audzukundfchaften, und des Abends, 
wenn ich von Hunger und Mübigkeit erfchöpft wieder 
zuruͤckkam mußte ich die Nacht unter freiem Him⸗ 
mel bei einem großen Feuer zubringen, mein Tage⸗ 


buch ſchreiben und die noͤthigen Vorkehrungen zu une . 


ſerm Marche am folgenden Tage treffen. . | 
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Vorſchlag anzunehmen. 
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Erinleltang des Verfaffes — \ zmız 
—Enum war ich von dieſer beſchwerlichen Reife 
Biden zurüdgelehrt, als man fchon ben Plan zu 
einer. zweiten entwarf‘, Die. ‚anfänglich von einem an= 


ders Offizier follte unternommen werden; allein der 
Beneral Wilkinfon bat mich ſo dringend, da er 
doch volles Recht gehabt hätte, es mir zu befeblen, 
‚ daß ich mich entſchloß, auch dieſer Reiſe mich zu un⸗ 
terziehen. . Im Anfange war ich zwar keinesweges 


geneigt dazu, denn bie Gefahren und zahlloſen Bez 


ſchwerden, die ich ausgeflanden hatte, und.der Ger 
danke, ‚meine Kamilie abermals in einem fremdes 
. 2ande, fern von allen ihren Angehörigen, zurüdzus 
lafien, machten mic, lange ſchwanken; ; allein endlich 
‚gewann der bei.einem Soldaten: fehr natürliche Ehr⸗ 


geiz, und meine angeborne Neigung zu. Abenteuern 

dennoch die Oberhand, und ich ertſchloß mich, den 
| . Bu 

Den Zweck diefer Reife wird man aus ber mir .. 

deshalb ertheilten Inſtruction (S. 189.) erſehen. 


Außerdem hatte ich aber auch noch ben ‘Auftrag, in 
: den Sndianern eine Anhänglichkeit an unfere Regies 


tung zu erregen, und über die ſuͤdweſtlichen Gräns 
zen von Louiſiana die. zu Abfchließung eines Deſi⸗ 


nitive Vertrags und zu Abſteckung einer Demarcationse 


Linie zwiſchen dieſem Lande und Neu⸗Mexico noͤthi⸗ 


gen geographiſchen Kenntniſſe einzufammeln. als Bes 


gleiter auf diefer zweiten. Reife hatte ich. den Lieute⸗ 
nant Wilkinſon und den Doctor Robinfpn, eis 
uen jungen, wohl unterrichteten und aͤußerſt thätigen 


— 


Der > } 


/ .‘ - 
' } 
4 


zw. , Eitleitung des Berfaſſers. — — 


Ram;: der fich freiwillig dazu erboten hatte; ,‚ Bei mir. 
Auch wurde ich mit einem fo vollſtaͤndigen Apparat 
von aſtronomiſchen und mathematiſchen Inſtrumenten | 


verfehen, daß ich ins Stande war, die Lage der ver= 


ſchiedenen Ortſchaften mit der groͤßten Genauigkeit zu 
beſtimmen, und gewiß wuͤrden auch alle Freunde der 
Wiſſenſchaft mit dieſer Arbeit zufrieden geweſen feyn, 


wenn ich nicht das Ungluͤck gehabt haͤtte, den groͤßten | 


Theil meiner Papiere zu verlieren. Sie murden mir 
naͤmlich, wie man in dem Werke ſelbſt fehen wird, 
von der Spanilchen Regierung weggenommen. 
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die am Mifftfippi, von Gt. Louis en bis zu 


des Miffifippi, in d. 3. 1805 8. 1006 cite 3, 


Beſchreidung der Indianiſchen Vodlkerſchaften, welche ‚r 
in den Ländern am oberen pitfifippi wohnen — 16 


Slatiſtiſch⸗ ueberſicht allct Indianiſchen Nationen, 


_ feiner Duelle, und an ben fi in benfelben ergiefs 

fenden iäffen wohnen . . . — 173 
Vemerkungen uͤber den Handel, bie  Aofläten und, 

die Politik der Engliſchen Nordweſt⸗ CGompagnie, 

“in ſofern bie Rorbamericanifchen Jeeiſtaaten dabei 
interefſirt id 0.0, .. . _ 179° 


IE, Tageduch einer Mit in das Innere von eu / 
ftana, in. b. 3. 1806 u. 1307 ee, — 189 


Satiſtiſche ueberſicht der i inte peou iſ fang m 
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wieder ein, und ſegelten die Mündung bes Miffuri 
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#7 a fa e vw a 
vo | einer Reife here 
von St. Louis bis zur Quelle‘ des BR; 
in den Jahren 1805 und igo6: : 2 


= 


y. oten Auguſtem 1805 ſegelte ih, ‚be erhaltenen Ins 


firuction zu Zolge, aus bem Lager bei St. Loui 8*) 
in einem ungefähr 70, Zuß ‚langen Boote db, um den 
Mir fifippi biß zu feiner Quelle zu erforſchen. Meine 
Begleitung beftund in einem Gergeanten, zwei. Korpos 
rals und 17, Gemeinen, und wir waren mit Lehensmit⸗ 
teln auf vier Monate verſehen. Die Nacht brachten wir 
auf einer Inſel auf der oͤſtlichen Seite des Fluſſes zu. 


Am folgenden Morgen: ſchifften wir und ganz früh 


vorbek " Im Nachmittag Äberflel uns aber ein heftiger 
Sturm aus Weften, fo bag wir und hinter eine Gruppe 
2) Diefes, in dem obern ober ndrdlichen Theile von Bouitiane 
gelegene Jort wurde gegen Ende des 17ten Jahrhunderts von 


. &efalle, der bie erſten franzöfigen Rieheriafungen bas ' 
sup errichtete, erbaut. 
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4 . 1. i Reiſe von &t. Louis bißs 
von kleinen Infein ſtuͤchten · mmßten wo" Wwir auch die 


Rat zubrachten. Wir hatten an dieſem Tage unges 


faͤhr 28 (enguſche) Meilen zuruͤcgelegt. J 


Bon St. Louisan, bi zur undung des Mike 
furi beſteht ps Afttice Ufer bes Miſſiſipoi, aus 
einem fruchtbaren Sandboden und iſt mit Eſchen, Cot- 

ion wood, ober ber Canabiſchen Pappel, Ulmen u. dergl. 
dicht; ſwerbicet. Das weßliche Ufer beſteht aus einer Au⸗ 


hoͤhe, an melchex fü sin ſchoͤner Wieſengrund hinzieht, der | 
weiterhin mit ben naͤmlichen Bäumen bededt if. Der 


” Strom hat einen reißendar Hal ;-und die Fahrt auf dem⸗ 
ſelben iſt wegen ber viejen Sandbaͤnke bei niedrigem Wi 
ſerſtande ſehr gefaͤhrlich. Jenſeits der Muͤndung des Mifs 
furi wird jedoch ſein Lauf“ wieder ruhiger, ° bis. zur 
Mündung des J llineſen⸗ Fluſſes, wo er wegen der vie⸗ 
len Iafein unb „Sanbbänfe wieder aͤußerſt reißend wird, 


Am rıten Aug. gegen‘ Wittag kamen wir an eine 
-b feichte Stelle, daß wir viele Zeit verlöten, ung ‚Sins 
durch zu Eonimen; Die Mannfcaft mußte ins Waffer eis 
gm, und das Boot auf eine, muͤhſame Art. mit Geilen 
fortzichen. Nachdem wir hierauf unſere Kleibungäffüde, 


auf einer. Inſel wieder getrocknet hatten, fo. fuhren wir 
noch bis 6 Engl. Meilen über die Muͤndung des Slline 


fen: Fiuffes hinauf, und braten aldann die Nacht auf 
einer Iuſel zu. v u) . I,’ nl R 


4 sr. 


Ya voten: fubren wir vor der Mini der Dehfens 


rue, vordei, denfeite beffen, in einer Entfernung von: 
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V > Ru) I ° 


| 2. zur uch dab. Miſſenyrt 3 
i Meilenzıfüch sine ſehr ffhdnermit roten Eedern ·ledecte 


Anbdde veſendet. Weiterhin iſt der Fluß beinabe Meil, 
dreit, und es liegen in demfelben 4 Infein.än faſt voͤnig 


varalleler Richtung, die den Namen bie. vier Brüder 
fſühren. Wir blieben auf. einer berfelben über Nacht, 
uhren: wir an biefem Zuge 30 Meilen. zuruͤckgelegt hats 


uw: Es ‚hörte bie ganze An hinduen * enen Aus 
Ä ven. auf. zu nun 


3: 0 
—* —8 we: nur ay Melten 9* acer, 
we wir durch zahlloſe Sandbaͤnke und Inſeln am Fort⸗ 
kommen verhindert wurden, und ſogar zu wiederholten 
Malen ünfer Boot uͤber dieſelben hinweg tragen mußten, 
Auf einer von dieſen Inſeln verloren wir einen bon uns 
ern Hunden. - Ä Go vegnete den ganzen w 
Am folgenden Moegen mm wie: vor cite Lager 
wo: cken, einer wilden Voͤllerſchaft, vorbei, das aus 
drei Männern mit ihren Familien beſtund. Sie waren 


eben damit befchäftigt, einen brei Fuß langen, mit einer . 


tangen, flachen Schnautze verfedenen Ziſch zu fangen, 
Und: zeinten und fehr bereitwillig den Fahrweg des Fluſ⸗ 
#8: weil wir hier ſonſt leicht einen nicht fahrbaren Kanal 
hatten einſchlagen können. Ich ſchenkte ihnen eine Por 
tion. Bianntewein und Zwieback, umd wurde bagegen von 


ſhiten mit Beichen’verfongt; Von bier aus kamen wir auf 


| 


go Meilen Wegs hin an einer ununterbrochenen Reihe 
- yon. Beinen Inſeln vorbei. Auf einer derſelben blieben 
wir über Rah Bujmuuns, 23 Meilen. or 


r . 


\ 


- 


* 1. Bde von &t. Louis bie 


"Um ırzian ſahr es mer fort zu regnen und. eine 

| Beute fledgen an, über diefes anhaltend ſchlochte Wetisr 
uͤnßerſt mißauthig zu werben, : Wir begegueten:bem Hr. 

Kittlelas von New⸗VYork, der mir einen: Empfel⸗ 
dingsbrief an x. Fiſhet auf der Hund ewteſe, (prad- 


ie dcr; chiene) mitgab. Auf -dem weſtlichen Uſr 


kamen wir. einen Heinen Fluſſe vorbei, deſſe Bolt: 
dung ganz durch eine Sandbank verſperrt iſt. Au fur 


ren wir vor dem Salzfluffe vorbei, den ich mich nicht 
erinnene / auf: irgend eines Eharte gefunden zu, heben; es 
iſt kin. ziemlich beträchtlichen Fiuß, der bei hohem Walter 
wenigfiens. ago Meilen weit fchiffber iR. Eine Tagereiſe 


gberhalb feiner Mändung,. befinden fih reihe GSelzgude 


In, bie man vor einigen Jahren auch wirklich zu, bear⸗ 
beiten angefangeg hatte. Auf ber ‚ganzen. Strecke vom 
Illineſen⸗-bis zum Salzfluffe ifl die Fahrt auf dem 
BRikfif:ippimegen der. zahlleſen Banbbänke.und Bnfeln 
aͤußerſt mühfem und gefährlich, und an manchen Stellen 
J wen, den igenttihen dbrweg zu finden. ? in. 


cn 


Am Men um drei re d Mafmittage gelangten = 


pie an des Hanf eineg Branyelan: das Auf dem weh 
ichen Ufer, gegen d Sturm: Inſal Aber liegt. Ace 
BVieh heerde ſchien in «ine guten Zußanbe, die Getratde⸗ 


fkelder ober ſchlehht beſtellt zu ſeyn Er hateine Ba. 


won der · Nation der Sacken gfheurathet, and: Icht- hun 
von dem Ertroge feiner Felder und ſanen Handal mit an 
Judianern, Mine Meile oberhalb. feiner Wohnung ifiieig - 
 zeigenber Hügel, der nach ſeiner Mafihexung: obem abge⸗ 

plattet ſeyn und auf feinen fanft herablaufenden Seiten⸗ 





gu Binz iin, ° 


Binen sine Soutechiche Mefterauelke. Hahsn fol. Gr. 
vählke.. mir, . daß kuͤrzlich zu Big Bay, ober.ben dee 
Byühern, zwei BRäyner waͤren ermprhei werben, und 
wnſchte zu willen mad wan für Maatregeln deshalh 
. getroffen" hätte, ;Dier, Meiten von feinem Haufe, blie 
ben wir auf dem Lande uͤber Racht, nachdem wir an bie; 
— 18 Beil weagelent baten. Bu 
Am folgenden age hatten wir eine vorirefüge —* 

wab: fegeiten. deſtaͤrdig ohne Hinberniffe nendet, yon 
wein 39.ARsilen. zurbdiegten. on | 


I, 


"7 
X Idten tamen wir: "vor ‚inem- IRRE gager . 
anf.bem oͤflichen Ufer vorbei: Die Wilden feuerten einige 


Blinten ab, allein wir-hielten uns nicht ", Entfernung | 
Mm rn nl 


Km. 19ten- gieng enfängiig unfere Kart (ehe. (ench 
und gluͤcklich von flatten, allein plößli ſtieß unſer VBoqt 
enf einen ſpitzigen Baumſtamm auf; wir wußten im Ans 
fang. nichts. wie ſtatk es beſchaͤdigt Werben. war, doh 

nicht lange nachher; entdechten wir. zu unſerm Schrecken. 
daß eb anfing. zu: ſinken. Eir verſtopften das Led ge 
ſchwind mit Werg, zogen bad Boot auf eine Eandbant 
und mußten es daſelbſt ganz ausladen, um eine neue 
Dianke an die Stehe der beſchaͤdigten zu bringen. Ihh bielt 
hieſes ine Xcenblice alerbinge ſchon fuͤr ein bebeytenbep 
Ungied, ‚allein, ſpoͤtechia zeigte es fich, doß hie. Balgen da⸗ 
un noſh weeit ſihlimue waren, als wir, fie und Im Anfang 
gedazht: batlen, Kenn unfere Vorraͤthe au Febenämitiein. 


/ Pan; - 
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ne 2 Re iu des Werſaſſere 


Ram, ‚ber fi) freiwillig dazu erboten hatte, bei mir. 
E Auch würde ich mit einem fo vollſtaͤndigen Apparat. 


von aftrongmifchen und ‚mathematifchen Inſtrumenten 


verſehen, daß ich im Stande war, die Lage ber ver= 


ſchiedenen Ortſchaften mit der groͤßten Genauigkeit zu 


beſtimmen, und gewiß würden auch alle Freunde der 


Wiſſenſchaft mit dieſer Arbeit. zufrieden geweſen ſeyn, 


wenn ich nicht das Unglud. gehabt hätte, den größten. | 


‚“ Wheil‘ meiner. Papiere zu verlieren. Sie murden mir 
naͤmlich, wie man in dem Werte ſelbſt fehen wird, 
von_ber Spaniſchen Regierung weggenommen. ' 
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>. r.Kiner Reife ..  . 
von Et. Louis bis zur Quelle des WR 
| in den Jahren 1805 ans 1806 2 ‘ 


| Yan or oten Kuquf ı 1805 ſegelte ih, ber erdalienen In 


ſtruction zu Folge, aus bem Fager bei St. Louis *) 


in einem, ungefähr. 70. Zuß ‚langen Boote %, um’ den 


Mif fifippi bis zu feiner Duelle zu erforfchen. Meing 
Begleitung beſtund in einem Gergeanten, zwei. Korpos 
rals und 17, Gemeinen, und wir waren mit Lebensmit⸗ 
ten auf vier Monate verfehen. Die Nacht brachten roig 
auf einer Inſel auf der öftlichen Seite bes Fluſſes zu. 


Am folgenden Morgen ſchifften wir uns ganz früh 
‚wieder ein, und fegelten bie Mündung des Riffu Bo 


vorbei Am Nachmittag Überflel uns aber ein heftiger 


Sturm aus Weſten, fo daß wir uns hinter eine Gruppe 


®) Diefes, in dem obern ober noͤrdlichen Theile don Beuitiane 
gelegene Bort wurde gegen Ende des 17ten Saprhunderts vos 
Sefalle, der die erſten frangögigen Rieherfa ungen das ' 
ſeldnt errichtete, erbaut. un 


ne | on oo. ⁊ 1} u — 
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4 1 "Bife den Se Louis. bie | 
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von kieinen Infein Hihchten- enter we wir auch bie 


Racht zubrachten. Wir hatten an biefem Tage unges 


faͤhr 28 (engtifhe) Meilen zuruůckgelegt. J 


Bon Se. Louisan, bie zur Mündung des Mike 
furi beſteht gas Afttiche Ufer bed Miffsfippi, aus 
einem fruchtbaren Sandboden und iſt mit Eichen, Cot« 


tom wood, ober ber CTauabiſchen Pappel, Ulmen u. dergl. 


dichti ſwerbeckt. Dos welliche Ufer befteht aus einer Au⸗ 


hoͤhe, an welcher ſich gin ſchoͤner Wieſengrund hinzieht, der 
| ten mit ben naͤmlichen Bäumen bebedt if. Der 


” Strom hat einen reißenden Balty-und die Fahrt auf dems 
ſelhen iſt wegen ber vielen Sandbaͤnke bei niedrigem Ws 
ſerſtande ſehr ‚gefährlich. Jenſeits der Muͤndung des M iſ⸗ 
ſuri wird jedoch ſein Lauf wieder rubiger, bis zur 
Mündung des J llineſen⸗ Fluſſes, wo er wegen der vie⸗ 
en Inſeln und Sanbbänte wieder aͤußerſt reihent wird. 


Am riten n Aug. gegen‘ Wittag kamen wir an eine 
jo ſeichte Stelle, daß wir ‚viele Zeit verlöten, um: ‚Sins 
durch zu fommen; bie Mannfchaft mußte ins Waffet ſtei⸗ 
gen, und das Boot auf eine, muͤhſame Art. mit Geilen 
 fortzichen. . Nochdem wir hierauf. unfere Kieidungäküde, 


auf einer Inſel wieber. asfendnet hatten, fa. führen, wie - 


= 
. . % 
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und bis 6 ‚Engl. Meilen über die Mündung des Sllinen ‘| 


fen: Fiuſſes hinauf, und braten ı aldann die Nacht auf 
einer sufelzu. ma EA 
Brno dern. 20. - 2 5 7 


air voten: fubren wi vör'ber miandung de® Den 


Bus, porbei, jenſeits deſſen, in einer Entfernung von 


Fe 


“ f 4 


e „ut LZuchE det. Mefpfippt — 
S Meilen; ſch eine fehr ſchoͤne mit reihen Gedern ledecte 


A⸗dide adei. Weiterhin iſt der Fluß bein⸗·be · Mail, 


‚beit, und es liegen im demſelben 4 JIuſeln in faſt völiig 
yeralieier. Blihtung, die den Namen bie. vier Brüder 
führen. Wir blieben auf einer berfeiben über Rad, 
wachen wir an biefem Sage 30 Meilen. surädgelegt hat⸗ 
ten.‘ Es hörte die ganze Nacht bindues wit einen Aus 
auf zu en > 


ao vateh Fonts * nur 27 —— machen 
weil wir durch zahlloſe Saͤndbaͤnke und Infeln am Forts 
kommen verhindert wurben, und fogar zu wiederholten 
Malen änfer Boot: über diefelben hinweg fragen mußten, 
Auf einer von diefew Inſeln verloren wir einen bon uns 
fen Dunben. BR regret⸗ den ganzen we. 
Am folgenben Morgen Yanm wie. vor einem Lager 
dr Sacken, einer wilden. Boͤllerſchaft, worbei, das aus 
drei Männern mit Ihren Familien beſtund. Sie waren 
eben damit beſchaͤftigt, einen drei Fuß langen, mit einer J 
jangen, ſlachen Schnautze verſehenen Fiſch zu fangen, 
und: zeigten und ſehr bereitwillig den Bahrweg des Fluß 


' eb, weil wir hier'fohft leicht ‚einen nicht fahrbaren Kanal 


. bitten einſchlagen koͤnnen. . Ich ſchenkte ihnen eine Pors 


—— — — — [1 zer 


tion Bbanntewein und Zwieback, und wurde dagegen von 


ihnen mit Fiſchen verſorgt. Von bier aus famen wir auf 


0 Melen Wegs Hin an einer ununterbrochenen Reihe 


Yon. Meinen Infeln vorbei. uf einer derſelden blieben 


wi üer Rogt. enfenun, 23 Meilen, rn 
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Er * 2. Mile vom Eh. Bone sie — 


"Am zien fuhr es inmer fort zu regnen und. iii 

| Beute firdgen an, über biefes anhaltend ſchlochte Wetter 

uͤnßerft mißnmthig zu werben. Wir begegneten dem Hra. 
Kittlelats von New⸗NYork, der mir einen: Emrfeh⸗ 

ungsbrief an Hr. Fiſher auf der Bundewreſe, Cprul · 
ie des; chiens) mitgab. Auf dem weſtlichen If : 

kamen wir an einem kleinen Fluſſe vorbei, beffen Bel: 

dung ganz durch eine Sandbank verfpewst iſt. Auch fine 
ren wir vor dem Salzfluffe vorbei, den ich mich nit 
erinnene / auf irgend einer Eharte gefunden zu haben; es 
iſt kin, ziewlich beträchtlichen Fiuß, Ber bei babem Nafie 
wenigſtens soo Meilen weit ſchiffbar if. Cine Kagereife 
oberhalb feiner Muͤndung, befinden ſich reihe Selzqucke 
. In, die man vor einigen Jahren auch wirklich zu, bear⸗ 


beiten angefangeg halte. Auf ber ‚ganzen. Strecke vom | 


Sllinefen » bis zum Salzfluffe iſt die Jahre auf dem | 
MR itfif;inpimegen ber. zahlleſen Sandbaͤnke und Bnfen 
- dußerft: muͤhſam und gefährtih, und an mandıen Stein 
Bi een, den igenttißen debrweg zu finden. | 
A Item um ve u 9— Vacmittego sangen J 
wir an bes Haus eineß Franzeſen, das auf dam. wahl | 

AUichen Ufer, gegen bin Sturm Infgl Aber liegt. Ace | 
. Viehheerde ſchien in einen guten Zußambe, bie. Getraide⸗ 
felder aber ſchlecht beſtellt zu ſeyn. Er hateine Frau 
won der · Natien der Sacken gfheurathet, nik: lebt blir 
von dem -Ertrone feiner Felder und ſeinern Handel weit an 
Indianern, ine Meile oberhalbſe iner Wohnung fies - 
reizender Huͤgel, der nach : feinen Nerſichexung ob: ahase 
plattet ſeyn und auf feinen fanft herablaufenden Seiten⸗ 





um Dale. dei. DRigel. 1* 


EM eine vuturfühe Wefryuaiie. daher PR. Cr en: 
uihlte win, beß Tin zu Big Bay, ober ven drei 
BHrübern, zmei Männer wiien eumardet worden, MEN 
möunfdte zu wiſſea, med men für Weatregein Deihall 
. getzoffen' hatte. ‚Bier Meien von feinem Gau Dit 
ben wir anf dem Lande über Nacht, nochdem wir an bie 
‚ fon ünge 18 BReilen zurhägelsgt Gakten.. 


Im folgenden Zuge hatten wie eine oriteflige tedti 
und. fegelten befländig odne Hinderniſſe noendett: Jo daß 
win 39. Meilen zuruͤcklegten. 

Am ı8ten kamen wi vor einem indianifchen Lager 
auf.bem oͤßlichen Ufer vordei. Die Bilden feuerten einig⸗ 
linten ab, allein wir hielten und nicht re, et 
3 Meilen. r 


Km. 19ten gieng anfängt unfere Mhrt ſehr ſchui 
und gluͤcktich von fatten, allein ploͤrlich ſtieß unſen Boat 
auf einen ſpitzigen Baumſtamm auf; wir wußten Im An⸗ 
fang nicht, wie ſatk es beſchadigt worden war, doqh 
nicht lange nachher entheckten wir zu unſerm Schrecen, 
daß eb anfing zu inken. Wir verſtopiten das Led gw 
ſchwind mit Berg, zogen das Boot auf eine Ganbbant, 
und mußten es daſelbſt ganz auslaben, um eine Neue 
Piante an die Gsche ker beipänigten, zu kringen. IM hielt 
biefeh is Hurganbiie alerdiugs Ion fls ein bedentendeß 
Ungied, allein [phtexyin zeigte es Bi , daß die Balgın dw 
vo woch weit ſchlirras waren, eis wir Be uns im Ulang 
sgedeꝶt deisien, dea unfese Bercktie as Erbenbuiliein 
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$ TREE von Seele 5 En 


und unfere Kıbiingsfiiee waren Tr ver 
Wir brauchten den ganzen Tag, um fie wieder UT 


und an der Sonne zu trodnen.”’ Bäprendavir Birhthe 
| | ſchaͤftigt waren, fuhren drei Kanbts mit DZucbianein al 


dent gegenüber tiegenten Ufer vorbei die” und fuwefem u 
und: ohne Zweifel: eine Einladung von uns zů erhalten | 
wünfchten; ba wir ihnen aber nicht antwworteten, ſo fürs 
zen * weiter. Bi kamen nur um 14 Meilen vorwärt 
BL —— ale 

 Sonf elen oberhaf ber Sturm⸗Inſ er gärse | 
Naß Jauflione in den Miffifippi; und macht hiet 


J die Öränzelzwifchen dem Gebiet der Sade n- Nation und 


der Vereinigten Skaaten. Das‘ ganze weſtliche Ufer it 
nit gioßen Waldungen von Eichen, - Efihen ,- Ahornen # 


"Verpl. Yebelit; das oͤſtlice aber beſteht Aus einem Send 


boden, ber leicht angebaut werben. Bönnte: --Zwanjis 


: Meilen oberhalb des Jauflione iſt die Mündung des 


Wia conda Jlufſes der hier zunt miltðeſten hundert Ru⸗ 


. then breit!? iſt. "Züunf und ſiebenzig Meilen oberhalbeber 


MWopnling def‘ Frähzofen and zweihundert zwei und breb 


Big von der Muͤndung des Mtiffurt kommt man an Wi 
‚ -, Mündung 'bes Minhsfiuffes,- der von Norbweften 


her füeßt. Der‘ Rifi fiypt dat is eine’ Breite vr 
$ Reiten, 1 | A 
FR F Pa ' . us on ! 
22 Ye Höhen iemen wir zur ten Fößeiber IYY Ta 
bie ſich unmittelbar über ber Muͤnbung bes Fluſfer bieſes 


Ramens deſtuden. Dogleich noch keiner von üuns ſie je⸗ 
wals vorher paffirte Hatte) fo fuhren wir fie‘ dochb ſoglelch 


inautz allein e tüpete viele mat, weil unfer Boot 
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pm Quelle bes rin. c9 
Anl, und: ziemlich ſchwer beladen war. Dieſe Bälle neh⸗ 


men eine Sotecke von eilf Meilen ein, auf welcher beſtaͤn⸗ 


Lig Reihen. von Felſenklippen ſich von einem Ufer bis beis 


Nahe zum andern befinden. Der erſte Fall ift der betraͤcht⸗ 


Uchſte, und am ſchwerſten zu paſſtrenz ber Fahrweg if 
auf. der. öflichen Seite und fehr gefährlich; bei Kem-driß 
ter Fall zieht ed ſich auf die weftliche heruͤber, und geht 
alsdann auf dieſer Seite bis zum Dorfe der Sa den fort. 
Bir hatten ben erflen eben mit vieler Mühe. zuruͤckge⸗ 
legt, als wir Hm. Wilh. Ewing, der ald Agent ber 
Bereinigten Staaten zu ben Saden gefchidt if, um 
fie im Ackerbau zu unterrichten, nebſt einem fran;dfß 
hen Dolmetſcher, vier Hänptlingen und 15 Daun 
von ber Nation der Saden antrafen, bie auf ihren 


Kanots die Flagge der Vereinigten Gtaaten aufge-⸗ 


flanzt hatten. Sie kamen abſichtlich, um uns auf ber 
Fahrt durch die Fälle beizuſtehen; deshalb nahmen fie 
ſogleich meine ſchwerſten Tonnen in ihre Kanots, und 
gaben uns zwei Mann als Lootſen in unfer Boot. Sie 


leifteten und die‘ weſentlichſten Dienſte, und nur mit 
ihrer Hülfe konnten wir mit: einbrechender Naght bad 
Haus bes Hrn. Ewing, gegen kber dem Dorfe, erreichen. 


Dieſes Dorf liegt in 30°. 32° nörblier Breite, und der 


Boden amhger iſt ſehr fruchthar. Entfernung 16 Meilen, 


—E ande Moegen tamen ale erwa ſenen marno. 
yerfonen, aus dem Dorfe zu mir hinfberfin mein Lagen, 


wo ich eine. Rede an fie hiels, von: welcher Erigmnes , 


veſanua · Zupalt war: . 
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Ba 7 a g eh u a 
ra, 1 einer Reife ..  ,,,, Er 
von St. Louid bis zur Quelle. deö 2 
in den Jahren 1805 und 1806 r 

| Fan 


> 


. Ya oten Huguft 1 1805 fegelte ih, der erfalterien Ins 


firuction zu Zolge, aus ‚dem Bager bei St. Louis *) 
in einem, ‚ungefähr 20, Fuß langen Boote 4b, um ben 
Mif fifippi, bis zu feiner Duelle zu erforfchen. Meine 
Begleitung beflund in 'einem Gergeanten, zwei. Korpos 
rals und 17, Gemeinen, und wir waren mit Lebensmit⸗ 
teln auf vier Monate verfehen. Die Nacht brachten wit 
auf einer Inſel auf der öͤſtlichen Seite des Fluſſes zu. u 


Am folgenden Morgen ſchifften wir uns‘ ganz fruͤß 


wieder ein, und fegelten die Mündung des Niſſuri 


vorbei Im Nachmittag Überflel uns ‘aber. ein heftiger 


Sturm aus Veſten ſo daß wir uns hinter eine Suppe 


. Dkfes, in dem obern oder nördligen Theile yon douitiana 
gelegene Bort wurde gegen Ende bes 17ten Zaprhunderts vos 
„ Refalle, der bie erſten franzägigen Riefafungen bar 
"rip erriäten, erbaut. “ 
Eure er , \ 


s 


D ‚ . 
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4— | 1. Reiſe von St. Eouie. bie 


son Heinen-Anfein-fihchten- mußten wo- wir ud. die 
Nacht zubrachten. Wir hatten an biefem: Tage unge⸗ 
faͤhr 28 (engliſche) Meilen surüdgelegt, . 


Bon ei. Louisan, bi zur Mündung des Rik 
furi beſteht ps Afttiche Uder des Miſſeſipoi, aus 
einem fruchtbaren Sandboden und iſt mil Eſchen, Cot- 
tom wood, ober ber Canabiſchen Pappel, Ulmen u. dergl. 
dichtiſwerbctt. Dos wellliche Ufer beſteht dns einer Mas 


höhe, an welcherx ſech zin ſchoͤer Wieſengrund hinzieht, der 


‚weiterhin mit ben naͤmlichen Bäumen bedeckt if. Der 
Strom hat einen reißenden Baltr-und die Zahrt auf dem⸗ 
ſelhen ift wegen ber vielen Sandbaͤnke bei niehrigem Wyfs 


ſerſtande ſehr ‚gefährlich. „‚Senfeits der Muͤndung des M ife 


furi wird jedoch ſein Kauf” wieder "ruhiger, bis zur 
Muͤndung des Illineſen⸗ Stufen, wo er wegen der bies 
ien Inſeln und, Sandbänte wieder aͤußerſt reißend wüd. 


X tıten n Kug. ‚gegen‘ Wittag kamen wir an eine 

- to feichte Siehe, daß wir viele Zeit verlöten, um ‚Bine 
durch zu kommen; die Mannſchaft mußte ins Waſſetſtei⸗ 
gen, und. das ‚Boot auf eine, mühfame Art. mit Seilen 

| fortzichen. Nachdem wir hierauf unfere Kleidungäfäde, 
auf einer Inſel wieber aßtrocknet hatten, fo. fuhren, wir 


und bis 6 ‚engl. Meilen über die Mündung des Jllines 


fen: Fiuſſes hinauf, und brachten aldann die Nacht auf 
einer Iuſel zu. ; - en F I, I. vi. (* 
1’. Sur. 4 on j 7 .2 
Mear yaten fübren wi vor ·ber Mmandun De dehlen 
Sup, vorbei, jenſeits deſſen, in einer Entfernung von 


Te 


. Pr ‚l 4 
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‚Meilen; ſich eine jchr Trhdnariimit wiben Eedern hededte 
Abbode Peſindet. Weitechin:ift der Fluß beinahe: Meil. 
‚keit: und es liegen im-bemfelben 4 Inſein an faſt voͤnig 


Yeralielen Rihtung, die den Namen die vier Brüder 
Führen: Wir. blieben auf. einer derſelben über Nackt, 
Achdem wir an biefem Tage 30 Meilen. zuruͤckgelegt hats 


ten.‘ Es hörte die ganze Nacht hindurch wicht einen Aus 


Bar Ba nen ke Bu 
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a0 —* tonnten wie nur a7 Meilen * maqen 
wet wir durch zahlloſe Saͤndbaͤnke und Inſeln am Fort⸗ 
kommen verhindert wurden, und ſogar zu: wiederholten 
Malen ˖ünfer Boot uͤber dieſelben hinweg tragen mußten, 
Auf einer von dieſen Inſeln verloren wir einen bon uns 
qern Hunden. Es regnete den ganzen we. 

: Am folgenden Morgen lanen wir vor "einem Lager 
der Baden, einer wilden Voͤlkerſchaft, vorbei, das aus 
drei Männern mit Ihren Familien beſtund. Sie waren 


L 1 


eben damit befchäftigt, einen drei Fuß langen, mit einer . 


Jangen., flachen Schnautze verſchenen Fiſch zu fangen, 


und zeigten und ſehr bereitwillig den Fahrweg des Fluß 
ſed weil wir bier'fohft leicht einen nicht fahrbaren Kanal 
hätten einſchlagen Tonnen. Ich ſchenkte ihnen eine Pors 
tion Bianntewein und Zwieback, und wurde Dagegen von 


chuen mit Fiſchen verſorgt. Von bier aus kamen wirauf 


‘go Wellen Wegs hin an einer ununterbrochenen Reihe 


"yon. Heinen Inſeln vorbei. Auf einer berfelben blieben 


wi über Rah, Entfernung, 25 Meilen, 


u _ ® 
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#8  " nene von ©. Louis bie 


Am ınziön führ es inner fort zu regnen un. zei 
Lente firdgen an, -Über dieſes anhaltend ſchlochte Wetter 


. KAußerfk mißanithig zu werben. - Bir begegneten: dem Hru. 
- Kittlelas von. New⸗York, der mir einen: Empfelr⸗ 
Zuingöbrief an Hr. Fiſhet auf der Bund ewiefe, (prad- 


ze der; chiene) mitgab. Auf dem weſtlichen Uſer 


kamen wir au einem kleinen Fuſſe votbei,.beffen Belek: 
dung ganz durch eine Sandbank verſperrt if: Au fut⸗ 


ren wir vor dem Salzfluffe vorbei, den ich mich nicht 


erinnene auf iegeud eines Eharte gefunden zu haben; es u 


iſt kin. ziewlich berrächtlichen- Jiuß, der bei habem Waſſo⸗ 
wenigſtens ꝓoo Meilen weit ſchafbar iſt. Eine Tagereiſe 

oberhalb feiner Mandung, defaiden ſich reiche Selzquet⸗ 
In, Die men vor einigen Jahren auch wirklich zu, bear⸗ 
beiten angefangen hatte. Auf ber ganzen Strecke vom 
Illineſen-bis zum Salzfluffe iſt die Fahrt auf dem 
MRiffifippimegen der. zablleſen Sandbaͤnke und Infeln 
- Außerft: muͤhſam und gefährlich, und an manchen Stelen 
Ki len, dem eigentlichen Bavınıg zu. fiaden. mis 


‘ se tie 


Am 168en um Hi ae eh -Radmittagp gelangten | 


"pie an dab Hans seined Busmyefen, das. uf det well 


—. 


Nichen Ufer, gegen du Sturm Inf al Aber liegt. Game 


Viehheerde ſchien in einem guten Sußambe, die Getratde⸗ 
felder ‚ober ſchlet beſtellt zu ſeyn. Er hatt eine Frau 
von der Nation der Sacken gfheurathet, and: leht Bine 
von dem Erttoze feiner Felder und; ſeinem Handal mit den 


ZJudianenn. Fine Meile oberbaib.feiner Wohnung ifieig - 


reizender Hügel, der nach : feinen Meafihrzung: obanıckaee 


plattet ſeyn und auf feinen fanft herablaufenden Seiten⸗ 


am Due, zn — 3 


Bilden aine oonteefiche. Mefigrquelie Haba fol. -Gr.r - 
inte. mir, . daß kuͤrzlich gu Big. Bay, ober. ben. drei 
Brkheen, zwei Männer, wären. eumprhbet- wprben, unh 
wirnfchie zu- willen: mas man für Maacregeln beshalg 
. getroffen” haͤtte. Vier Meilen von. ‚feisem Haufe, bliez 
.. den wir auf dem Lande. über Nacht, — wir an die⸗ 
— 18 Veilen grtaeelest hoien. Fr 
Am folgenden Zage Hatten wir eine yorisefüde Kohtt, 
wnb; fegelten befläubig. a Dinherniät — ” daß 
ein a⸗ Meilen zuri clegten. | 


.n 7 


Am adten kamen wir vor einem inbianifchen gager 

auf.dem öffichen Ufer vorbei: Die Wilden feuerten einige 
Zuntan ab, ‚allein wir,pielten und u u; Ertlemund | 
Meilen. = fm vn $ 


m. rhten gien⸗ enfängtig uafere Hett ſehr (an 
und gliufti) von atten, allein plößlich lieh unfer Boqt 
euf einen fpigigen Baumſtamm auf; wir wußten im Ans 
fang. . nicht». wie ſtatk es beſchaͤdigt worden war, do⸗ 
nicht. Inge nachher: enthgditen mir. au unſerm Schrecken 
daß eh anfigig. zu ſinken. Bir vexſtopften bad Led ge 
(hwind mit Berg, zogen das Boot auf eine Sandbant, 
und mußten es daſelbſt ganz auslaben, um eine neue 
Planke an die Stehe der beſchaͤdigten zu kringen. Ich hielt 
biefeg in Auymblide allerkings ſchon fuͤr ein bebeytenbep 
Ungked, allein, fpSterhin zeigte es ſich, doß die Folgen de 
von noſh weit Klinge waren, als vir fie. und im Anfang 
gedacht. batten, Nenn unfere Vorraͤtht au Leb enamittelz 


nu - — — 
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und nuſere xieibungeſtade waren —ERRX var 
Wir brauchten den ganzen Ting, um fie wieder wuöjutftese 


und an der Sonne au trodnen?” ' Während: wir bamtt ben 
ſchaͤftigt waren, fuhren drei Kanots wit ubianemn au 
dent gegenuͤber "liegenden Ufer vorbei, die uns Furlefen 


und ohne Zweifel eine Einfadung von uns gů erhalten 
wünfchten; da wir ihnen aber nicht antworteten, {0- farbe 
sen fe weiter. Bir kamen nur um 14 Meilen vorwärtd. 


\ . ri ANSRTTEE 28 . 


gif Meilen oberhalb der S turm⸗ Infel fürs | 
Sluß Jauflione in den Miffifippt; und macht hiet 


bie Oränzelzwifchen dem Gebiet der Saden-Nation und 


der Vereinigten Saaten. Das‘ ganze weſtliche üfer ie 


mit gtoßen Waldungen von Eichen, Eſthen, Ahornen if 


vergl. bebelttz das oͤſtliche aber beſteht Aus einem Sands 


boden, der leicht angebaut werden. kännte- --Zwanjig 
Meilen oberhalh bes Jauflione iſt Die Mündung des 
Wia conda Stuffes, der hier sum mins eſten huͤndert Ru⸗ 


| then breit' iſt. Fuͤnf und fi iedenzig Meilen oberhalbeber 


Wohnung def’ Franzoſen und zweihundert zwei und drek⸗ 
Gig von der Muͤndung des Miffürt kommt mar au Wi 


Mündung 'dves Mönchsftuffes,-der-von Norbweften 
her fließt: - Der Riff i fiypt det di eine Beeu⸗ vi u 


# Deiten BE Bu .- * 
a Am zoten kamen voir zu den wen· ader Mine 
vie ſich unmittelbar Aber der Mimbung bes Feuffed bieſes 


Namens beftäden. ı Dogleich noch keiner von uns fie fe⸗ 


mals vorher paſſirte hatte / fo fuͤhren· wir ſie doch⸗ ſoglelch 
| Sinauf; ; allein e Yet viele mat weil unfer Boot‘ 
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dit, und: geh ſchwer beladen war. Dkfe File nebs 


wen etne Sorecke voneilf Meilen ein‘, auf weider. beftän - 


dig Reiben. von Felſenklippen fi von einem Ufer bis beis 


nahe zum andern befinden. Der erſte Fall iſt der betraͤcht· 


Uchſte, und am ſchwerſten zu paffirenz der Fahrweg if 
auf. ber. öfllichen Seite und ſehr gefährlich; bei bem / driß 


. ten Fall zieht: ek ſich auf die weſtliche berüber,; und. geht 


alsdann auf diefer Seite bis zum Dorfe ber Sa den fort. 
Wir hatten ben erflen eben mit vieler Mühe. zuruͤckge⸗ 
tet; als wir Hm. Wilh. Ewing, der als Agent Det 
Bereinigten Staaten zu ben Saden geſchickt iſt, um 
fie im Aderbau zu unterrichten, nebſt einem fran;äfß 


Shen Dolmetſcher, vier Hänptlingen und 15 Maun 
von ber Nation der Baden antrafen,. Die auf ihren 
Kanots die, Flagge der. Vereinigten‘ Staaten aufge⸗ 


pflanzt hatten. Sie kamen abſichtlich, um uns auf der 
Fahrt durch die Faͤlle beizuſtehen; deshalb nahmen fie 
ſogleich meine ſchwerſten Tonnen in ihre Kanots, und 
gaben uns zwei Mann als Lootſen in unſer Boot. Sie 
leiſteten uns die weſentlichſten Dienſte, und ‚nut "milk 


Ahrer Hülfe konnten wir mit: einbrechendet Night das _ 


Baus bes Ben. Ewing, gegen Über dem Dorfe, erreichen, 


Dieſes Dorf liegt: in Zos 32 nörblider Breite, und der 


2 


Boden amher iſt ſehr fruchtbat. entſemung 16 eilen J 


ER 


„Den Aden Moren bamen ale er fen wannd⸗ | 


yerfonen. aus dem Dorxfe zu. mir binfihe n mein Rage, 


wo ich eine: Rebe. an fie hiels, von welcher — 


————— 
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ame ae ‚stoßen: Bater, ber Weißbent: dar Ren 

einigten Staaten, wuͤnſchte von dem Zuſtande a5 den 
Beduͤrfniſſen der verſchiedenen Nationen bed rothen 
Volkes in unſern neuen Beligungen in Louifiene 
gtgenaner unterrichtet zu werden, und habe deshalb dem 
‚Oberbefehlshaber in biefer Provinz, General Wilkin 
fon ben ‘Befehl zugeben laſſen, ein® gewifle Anzahl 
‚von feinen jungen: Kriegen in verſchiedenen Richtungen 
abzuſchicken, um den Indianern die Hand gu druͤcken, unb 
Ne verlangten Erkundigungen einzuziehen. Ich hätte: zus 
gleich, Den Auftrag, die ſchicklichſten Drte_ fer Handelß⸗ 
Niederlagen auszuſuchen, und bäte fie daher mir zu 
fagen, ob fte ihr Dorf. am Mittelpunkt dieſes Dane 
verkehrs machen. wallten? . 


1. „Mit Bedauern hätte ich erfahren, daß an dere 
Üfer, bes Miffifippi. ein Mord begangen wäre; 
allein auf ihre Verficherung, daß keiner von ihrer Na⸗ 


| tion ber Thaͤter ſeye, hätte ih an den’ General ge: 


— und ihre Vertheidigung übernommen. ae 


Mie hätten ſich in. den. mit ihnen abgefihloffenen 
8 perbindlich gemacht, alle Kaufleute, bie: om: 
r AÆrlaubnißſchein zu ihnen: kommen wuͤrden, gefangen 
gu. nehmen; gegeumihrtig: wollte ich: ‘über die bei ihnen 
beefindlichen Handelsleute keine Unterſuchung anfellen, 


eindauf weinen: Macwege wiude ich es mit: aller 


Strenge thun. Bean ſia es für zatkfam.hielten, fo 
mochten Sie. mir einen jungen Maun mitgeken, der bie 
übrigen Dörfer von dem Zwede. eine Sendawe u 
terrichten koͤnnte. 


EEE ee Ten 
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syar Decke "dom Mifikppi. Ei 
Beerauf, wachte ich ihnen ein Geſchenk von 2 717 


Brauntenein. und mrefern und abi son ihnen. w 
Antwort: 1 


"808 fe mie —8* zute eng von iR 


Mation, und für mein Schreiben an den General danke 
Mr und baß. fe, ie und ihre ‚ganze Nation fich freuten, 
ich bei ſich zu ſehen. In Rüdfiht auf die zu errich⸗ 
tenden Handels s Nieberlagen koͤnnten fie jedoch nichts 
‚entfeheiden, weil fie nur einen: Theil der Nation aubs 
machten. Wenn ich bis ben folgenden Morgen mid 
aufhalten koͤnnte, fo wollten fie mir alöbann-einen jun⸗ 


gen Mann zur Begleitung mitgeben. Zuletzt daukten ie 


mir für die ihnen: gemachten Geſchenke. J 


3% ſchrieb nunmehr an den General unb meine 


Freunde, und weil ich fo wenig ald möglich Zeit vers 
Jieren wollte, fo fehiffte ich mich .ein und fuhr noch fechs 
Meilen weiter hinauf, ‚wo ih auf. einer Sandbank m mein 
Lager aufſchlug. 


Am gaten kamen wir vor einer Menge von In⸗ . 
fein vorbei. Ber Fluß war breit, und vol von Sant⸗ 
Vanken. Entfernung, 33 Meiten, 


Machvem wir am andern Morgen ungefähr fünf Me 


len weiter gefahren waren, fo kamen wit an eine Stelle 


auf dep: weſtlichen Ufer, wo ſehr bequem ein milfedtifcher | 
Yoften angelegt werden koͤnnte. Der Fahrweg geht m 


dem 60 Bub Soßen Hügel vorbei ; deſſen Gipfel auf 400 


(a) 0m. gang eben iſt. Hinter demfelben iſt eine tleine, - 


J 


t 
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ungefähr acht bi6 sehn Acker haltende Biefe die id einen 
voeartueflichen·Garten umgeſchaffen werben koͤnnte. Auf 
denm oͤſtlichen Ufer liegt ein unuͤberſehbarer Wieſengrunb, 


der hin und wieder mit Gruppen von Baͤumen bedeckt iſt. 
Unmittelbar unter dein ſenkrechten, aus. Kalkſtein ıdeftes 


hyenden Hügel iſt eine Quelle, die ein ganzes Regiment 


mit Waſſer verforgen koͤnnte. Die Landung iſt bequem 
und an dem Fuße bes Huͤgels ließ fi mit ſehr geringer 
Muͤhe ein ſchoͤner Fahrweg für die Waͤgen anlegen. 
Nachdem ich an’8 Land geſtiegen war, fo fand ich daſelbſt 
zwei Indianer denen ich eine Flafche Made, oder vers 
 Yünnten Whiskey, ein wenig Zwieback und einiges 


Satz ſchenkte. Ich forderte Wildpret von ihnen, allein _ 


fie ſtellten ſich, als verſtuͤnden fie mich nicht; 7aum war 
ich jedoch wieder vom Lande abgefahren, ſo zeigten fie 


mir zwei große Rehkeulen, und verſpotteten mich mit 


lautem Belaͤchter. Wir führen hierauf längs einer ſchonen 
| Wieſe auf dem oͤſtlichen Ufer des Fluſſes hin, und lager⸗ 
ten und auf dem Ende berfelben.‘ Drei Fahrzeuge | von 


Michillimackinac legten bier vor unferm Lager an, die, ' 


wie ich erfuhr, dem Hr. Myers Michaels sigenthäms 


Uch zugehoͤrten. Die Leute auf benfelben erzählten ung, 


daß das größte Dorf der Sacken ungefähr a5 Meiley 
entfernt wäre, und daß baffelbe für den halben Weg von 
wi Lonis u, bey bondewieſe gebacn wirde. 
— —E a fuhren wir i im Vormittage 2 eineg Diet 
ge von Safeln vorbei; vor dem Mittagseifen. giengen ie 
Corporal Bradlod und ich mit unſen Kiwen au 


uUfer. Wir folgten ejnem Buffe,, IR. wir fin * 


- 
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Am des Miftkfipyi Kelten, der und aber wenigkens 


zwei @tunden weit von ibm entfernte, und uns hinter 
eime Sawanne führte. eine zwei liebſten Jagdhunde 
verirrten ſich in diefer nnüherfehharen Ebene, was ich 


der Hite, dem hoben Grafe, und’ dem Mangel an Waſ⸗ | 


fer zuſchreiben mnfte; weil ich jcdoch hoffte, daß fie und 
felfin wärben, fo ſetzten wir unſern Beg immer fort: 
Auf einmal hörten wir einen. Flintenſchuß, und da wie 
"glaubten daß er von unferem Boote herkaͤme, fe bean» 
worteten wir ibn; allein kurz nachher erbiidten- mir im 
einiger. Berne eine Anzehi Indianer, bie und aͤußerſt er⸗ 


ſchrocken zu ſeyn ſchienen, und wahrſcheinlich über. unſern J 
Flintenſchuß, denn in ben Augen dieſes Volkes find alle. 


Zremdlings Feinde. Bald vachher kamen wir. weeber am 
den Fluß und zu unſerm Fahrzeuge. Nachdem wir noch 


einige Zeit auf meine Hunde gewartet hatten, fr wboten 


fich zwei yon meinen Soldaten freiwillig, fle aufzuſuchen. 
Aber auch fie kamen nicht wieder jurüd, und .died wär 
mir um fe:auffallender, da es ihnen fehr.-mohl bekannt 


war, daß dad Boot niemals auf-irgend jamand, der fi. . 


auf bem Rande befand, zu warten pflegte; in ber Bolge 


erfuhr. ich, daß, fie am Fluſſe aufwärts zu geben, und 


und zuvor zu kommen gefucht hatten. Wir feierten zu 


drei verſchiedenen Malen einen Doppelbalen ob, um ide . 
den ein Zeichen zu geben, wo wir uns bejänban, -— Ent⸗ 


fenuna: wet ‚Meilen, a —2— 
.J ut 


Am asften Iegten wir auf der Offfeite des Fuuſſes 


bei Ans Wieſe an, von we man eine herrliche Xüsficht 
- van werigfiens 40 Meilen weit ben Fluß Hinunter hat. 
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Bler uimnchten wir die Entdeckung, daß uäfer Boot uterſ 
ſtark Waſſer zog; wir mußten daher den Led, ſo viel 
‚möglich, mit Talg-umd Werg zu verſtopfen fuchen. 
„ Von Stunde zu Stunde. wurde ein Doppelhacken abs 
gefeuert, um unſern Besten ein Stanal gu geben. Am 
dielenn Lage uhren‘ wie an Der Mündung bes Fluſſes 


. .,Fowu:ober Ajua vorbei, die eine Bteite von 150 El⸗ 


In hat; 10. Meilen aufwaͤrts dieſes Fluſſes Uegt auf 
deſſen vechtem: Afer: ein Dorf. ber Jowas. Die Nacht 


J brachten vote auf einer Sawanne, die ben Namen 


‚ Srant!s Biefe führt; zu.. Unſere Leute kamen no 
aut zurück — Entfernung: a Meilen, 


pP aößen ragnete es, und eng ein m arten, burch⸗ 


J aus: unguͤnſtiger Wind; wir mußten unſer Boot unges 


| j fügn.g: Meilen; weit ziehen,. bis. an den Dit, wo der 
wergfluß ſich in ‚den Miffifippi ergießt. Auch 


I "Hier wurde ich in meiner Erwartung, die zwei verlornen 


Colduten anzutreffen; . getäufht. Das Quekkſilber im 
: dem Reaumurſchen Thermometer war bis auf 13 Grad 
hheruntergefallen, da es den Tag vorher auf 26 geſtan⸗ 
den hatte: "Wir begegneten ziwet Piroguen mit India⸗ 
mern, bie uns zuriefen; und uns durch Zeichen zu vers 
Heben: gaben, daß wir mit: ihnen an das Ufer fahren 
follten ; allein wir fegten-unfere Fahrt fort, ‚ohne ung 
mit ihnen einzulaflen. Dies war für uns ein ſehr be⸗ 
ſcwerlicher wg — Entfernung: 28 Meilen. 
u Yan arm mehte din kalter Roetieind, anb bei 
Khermameter Aund auf zo Grad. Megen den darchaus 
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wdidrigen · Slades ‘mußten wie den ganzen bg über 
das Boot an Steicken fortzichen.. Emige Aubieier, N} 
N auf dem "Ufer aufhielten; Megen tin Ihre-Randtd} . 
Bald fie und son Ferne erbiittanimd Aupren vor vinh 
den Fluß Hinauf.: : Bier Meilen oberhalb bes Felfen⸗ 
Plünffes, auf dem weſtlichen Ufer, fliegen. wir int-Ranty 
üb vrachten die Nacht daſelbſt gu: :: Kurz yuvorıkattei 
wir aufieiner Wiefe eine Stange gefehen, an wunpk 
flinf Hunde aufgehaͤngt waten. : Der Felſruſtuß Ede 
ſehr bebeutender Strom, der uͤber 460: Metlen Don -felb 
uw Mündung entfpringt, und- auf einer Gteide weh 
mehr als 300: Meilen ſchiffbar iſt. Er fällt:in vun 
Mmiffifippi auf deſſen oͤſtlicher Seite, und‘: feine 
Maundung iſt ungefäpe 300 Ellen breit. : Drei Meilen 
Aufwarts an dieſem Fluſſe liegt an’ defien ſuͤdlichen 
Ufer die dritte Stadt der Gaen > Natlon, ‚die in dem 
Vahre 1781 ober 1282 von 300 Amerikanern ganzlich 
Abgebrannt worden iſt, ob ihnen glei die Indiana 
- %00' von ihren Krieger entgegen su hatten. 
“ 9 ar \ 
‚Nachdem wir am agften ungeſide cine Stunde lang 
gefahren waren, fo kamen wir an das @ager vos Hrn. 
James Aird, eines Schottlaͤnders von Mihiltb - 
malinac. Er hatte feine Wacren auf dem Granit . 
ausgeladen, und war mit Ausbeſſerung feines Mouteb 
Berchäftige, weiches bei Paffirung der Waſſerfaͤle dep 
Serfenfluffes, an deren unterflem Ende wir und dm 
mehr befanden, ſehr Hark war beſchaͤdigt worden; brei 
andere Böte hatte ex wieder zuruͤckgeſchit, um bie Was⸗ 
ven, ‘bie er oberhalb gelaffen- Hatte, abzuholen. Me 


N 
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fruͤhſtoͤkten mit ihm, Und" zogen pon aihm mancherlei 


ſabr nuͤtliche rkandigungen in Betreff: biefer Waſſex⸗ 


fülte. «in. Hiemuf fiengen wir an, diefelben hinauf au 


ſahren. Gleich bei,bem erſten verloren wir unſer Steuex⸗ 


. wabetz . allein kaum mar es aukgedeſſert, ſo erhob fi 
ein alanfliger Wind, - fo Daß wir die Segel auffnanmem 
Sonnten,. . und:ob.wir- gleich gang unbekannt mis digfer 


Blipyenvellen Stelle. waren, ſo uͤberließen wir und doch 
wählt dem guntligen Winde, und kamen. auch giüdlich 
hindurch; wären wir.dabei an einen Felſen angeſſoßah 
fe wide ohne Zweifel unſer Schiff geborſten und ung 


j nergegangen feyn. Unterwegs trafen wir die Saprzeuge 


8: Han. Anrd an, bie von Loorfen durch die Felſen 


dindurch geführt, wurden. Dieſe ſurchtbaren Kippen er⸗ 


Preiten: fich 18: Weilen weit in einer ununteibrochenen 


Mette fort, und reichen an manchen Stellen von einen 


Ufer bis an das andere. Sie find zwar höher mit. Waſ⸗ 


fir bebekt, als die bei: dem Moͤnchsfluſſe, allein de das 


BBaffer.bei ihnen einen weit, zeißendern Fall hat, fo 


find fie au weit gerne zu paffren. 


AN 


Bm .. j 
Ur —* ſeahaticnen wir "sbertalb dieler gu 
Pen: Fuchsdorfe, bem erflen von. ber. indianifchen 


| Mation dieſes Ramens, dad aus ungefähr 18 Hütten 


Beſteht. Ich hoffte pbermals, meine zwei Leute hier vor 
yufinden, allein/vergebens, und da ich. hörte, daß fie 
auch noch nicht vorbeigelommen wären, fo blieb ic, 
amgeachtet .ded. durchaus günfligen Windes, bis um vier 


AUght Dieb. Nachmittegs bier liegen, ym fie zu erwarten. 
Mad Oberhaupt der Wilden gab mir durch Zeichen zu 


“ 
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verſtehen, daß fie innerhalb vier Tagen zu Lande nad) 
der Hundewieſe kommen koͤnnten, und er ’verfprach mir 
zugleich, daß er Ihnen, wenn ˖ſie :bei:fhm eintreffen wuͤr⸗ 
ben, Halbſtiefeln liefern⸗ und ihnen auch den rechten Weg 
geigen ilaſſen wolle, GHietauf fegetten wir fogleich ab, 
und wollten, um den guͤnſtigen "Wind; der ung fehr 
ſchneu vorwärts trieb, ‚zu Demiheh,-Sie-ganze Nacht hin⸗ 
Durch’ fahren; allein‘ zu -unferem Leidweſen legte ſich ber 
Wind’ bald hernach, und wir mußten Auf‘ der aͤußerſten 
Spike einer Infel die at anbringen zur Entfernung! 
20. Meilen. . 


Am goffen und außen Auguſ trafen ah mehrere I 


Piroguen mit Indianern an, und ſahen auch zwei Lager 
derſelben, ‚wovon das eine ſich auf Seine ſehr ſchoͤnen 
Anhoͤhe auf dem weſitichen Ufer des Fluſſes vefand; das 
Ganze ſah von ferne wie eine alte Stadt aus. An bei⸗ 
den Tagen fuhren wir beſtaͤndig mit GSoegeln, und leg⸗ 
ten an denſelben 74 Meilen zurück. 


Am ıften September fuhten mir ſeht fruͤhzeitig 
wieder ab, und gelangten bei einem guͤnſtigen Winde, 
fhon um Mittag zu den Bleibergwerken, _ Eine Diar⸗ 
thöe, womit ich feit mehrern Tagen geplagt gewefen war, 
hoͤrte an dieſem Morgen, ploͤblich auf und dieſem Um⸗ 

ſtande glaube ich es zuſchreiben zu möffen,. daß ich uns 
gefähr um 11 uhr von, einem heftigen Fieber befallen, 
würde, Deſſen ungeachtet 309 ich mich an, um die Be⸗ 
fehle des Generals in Rüdficht dieſes intereſſanten Ortes 
zu vollziehen. Wir wurden vo Herin Dubuque, 
dem Gigenthimer: ber Bergwerke, mit der größten Höfe 
Bites Reifen. | B 
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lichteit aufgenommen und bebandelt. Da er aher keine 
Pferde zu Hauſe hatte, und bie Bergwerle nach ſechs 


Meilen entfernt waren, fo bin ich nicht Im Stande, alß 


Augenzenge Nachrichten von denſelben mitzutbeilen. ‚Ich 
fette. aber 10 Fragen auf, die ich Hr. Dubuqgusgg 
beantworten. bat. Das Weſentliche feiner Antworten 
beftand darin, daß die Bergwerke fi) ungefähr a7 Stun⸗ 

den in die Laͤnge, und von einer bie, drei Stunden u 
bie Breite erfizeden, ‚dab der Gentwer Erz 75. Mundb 


Blei enthalte, und daß day jährliche Extrag des gewons 


nenen Bleies fich auf 2 bis 400 Gentner beigufe, wel⸗ 


ges Alles in große Klumpen gegöffen werde. 


Ich aß bei Hr. Dubugue zu Mittag. Er er⸗ 


daͤhlte mir, daß bie beiden Nationen der Siour, Si⸗ 


wen, oder Nadomeffier, und bee Sauteurs, oder 


"Springer noch eben fo. erbitterte Feinde von einander? 


wären, als jemeld; daß nicht larige vorher die erflern 15 
Maͤnner von den letztern ermordet hätten, welde bagegen 
wieder 10 Sio u x ober Siwen bei der Mündung des St. 
Peteröflufies um's Leben gebracht hätten; and daß zwar 


ein Corps von Sacken, Fuͤchſen und Puants, das 


aus 200 ſtreitharen Maͤnnern beſtuͤnde, ſich zu einem 
Kriegszuge gegen die Sauteurs eingeſchifft, aber auf 
die Nachricht, daß ihr Oberhaupt einen ungünfligen 
Zraum ki babt habe, unverrichteter Sache wieder zurück. 
gekehrt wäre, und daß ich ihm auf meiner Reiſe begeg⸗ 
nen wuͤrde. 


An dieſem Orte wurde ich auch einem Dberhangie: 
ber Fuͤchſe, der den Damen: der Rebe führte, vorge⸗ 


' 
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Het. Erhielt in ſehr biumenreichen Ausdruͤcken eine 
Bede an mich, die ich nur ganz kurz beantwortete, aber 


dagegen. meine Worte mit einem Meinen Gefchenk beglei⸗ 


tete. — Ich hatte num fchom‘ alle Hoffnung aufgege⸗ 


‘ben , ‘meine zwei verlornen Soldaten jemals wieder zu 


fehen, und woute mich hier eben einfchiffen, als ‘ich eine 


Pirogue -ankoınmenfah ;: in-welder fie ſich mit einem 


gewiſſen Hin. Blondegu und zwei Indianern, welcht 
dieſer letztere oberhalb der· Faͤlle des Felſenfluſſes in feine 
Dienſte genommen Hatte; befanden. Sechs Tage din⸗ 


durch hatten beide Soldaten nichts anders zu eſſen ge⸗ 


habt, als Muſcheln; hierauf trafen ſie aber gluͤcklicher 


Weiſe den Hen. James Aird an, der ſich ihrer auf 


daB wenſchenfreundlichſte annahm, und ihre erſchoͤpften 


Kräfte auf-alle möge Weiſe wieder herzuſtellen fuchte. 


Sie Maren auch bald wieder im. Stande gewefen, ben 
Weg zu dem Zuchsdorfe furtzufegen, - in welchem fie 
den Hin. Blondeau  antrafen; verfprochenermaßen 
hatte Re daſelbft der indianiſche Haͤuptling mit Lebens⸗ 
mitteln und Schuhen verſehen, und ihnemrauch außer 


dem alle: mögliche Ghte und Freundfchaft erwieſen. Ich. 


bezahlte fogleich den ausbebungenen Lohn an die beiden 


Indianer; und verflatiete Hin. Blondeau gern einen: 


Play ia meinem Boote bis zu der Sundewirfe Um vier 
Uhr des Nachmittags verlieh ich die Bleihergwerke. Bon 


dem erflen Dorfe der Fuͤchſe bis-Hieher wird ber Miffi: 


fippi auffallend ſchmaͤler, aber eben dadurchiſt die JFahrt 
auf demfelben mit weniger Somwiertzkeiten ve verbunden. — 
ontſemung: 95 Deilem 
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. Am, aten September legten. wir bei einem vuͤnſtigen 
übe 40. Meilen aurüch, und lagerten uns aldbann auf 
dem oͤſtlichen Ufer des Fluſſes -gegen, ber Mündung dei 
Zrurbahnfiuffes: über. - Die Mündung biefes Fluſz 
ſes iſt ungefähr · 100 Ellen breit, und etwa gine halbe“ 
Stunde oberhalb derſelhen liegt auf dem rechten Ufer 
abermals ein Dorf der Fuͤchſe, mo dieſelben fa. viel 
‚Korn: bauen, daß ſie Alle, Bewohner ber Hundewieſe. 


ſowohl bie ſich beflänbig, als bie ſich nur auf eine Zeit- 


Jang dafelbft sufbalten f binlangig damit verſorges 
Tonnen. Br 
An diefem Tage F wir ‚einmal. ans ‚Rand ge 
fliegen, um. Tauben zu::f&ießen;- auf den erfien Schuß 
liefen mehrere Indianer, Die ſich in -einiger Entfernung 


auf dem Ufer befanden, davon, und flürzten ſich mit 


| 


der größten Gefchwindigkeit in ihre Piroguen. ; Bei ‚bier 
fer Gelegenheit erzählte mie dr. Blondeau, daß afle 
Weiber und. Kinder der Indianer: bei dem bloßen Nas 


men eines: amerifanifehen Fahrzeuges in die aͤußerſte 


Zucht geriethen, und daß auch die Männer die größte. 
Achtung für und hätten, indem fie uns für fehr flreits 


ſüuͤchtig, kriegeriſch und tapfer hielten. Diefe Nachricht 


ſuchte ich mir in ber Folge mit Klugheit zu Nutze zu 


u maden. — Bei einem Lager, drei Meilen. unterhalh des 
Dorfes, hielten wir flille, und die Indianer gaben uns 


feht bereitwillig eine Quantität vortrefflicher Pflaumen. 


Sie ſchicten dabei ſogleich eine Pirogue in dad Dorf 


ab, um wahrſcheinlicherweiſe die Einwohner von un⸗ 
ferer Ankunft zu benachtichüigen. Ad es dunkel wurde, 


‚ ue Quelle des me j 
fleng es ar zu regnen, und regnet 0 bie ganze Rage | 
hindurch Por .. 
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Am zten degeoheten? wir zwei Piroguen mit Ins 


u bianern, die den. Hrn. Blondeau ſogleich fragten: 


„Ob wir in den Krieg zoͤgen?“ Hierbei lernte ich den 
Vortheil kennen, den es hat, wenn fih eine Perfon 
am Borde befindet, die mit den Indianern in ihrer - 
Sprache reden kann, denn bie letztern machten mir ſo⸗ 
gleich ein Geſchenk mit drei Paar Enten, und einer 
Quantität Bildpret, die hinreichte, um alle meine Leute 
auf einen ganzen Tag damit zu beföftigen; Dagegen 
ſchenkte ich ihnen ebenfalls. einige Kleinigkeiten. Etwas 
fpäter. bin begegneten wir zwei andern Piroguen, worin 
ſich ein Theil von den oben genannten Kriegern be⸗ 
fand. Sie hielten ſich in einer großen Entfernung von 


uns, bis Hr. Blondeau fle anrief, worauf fie ihre 


erzählten, baß ihr. Corps bis zum See Pepin hinauf 
bebtungen waͤre, aber den Feind nicht ongetroffen babe. 


Es iſt wirklich — zum Erſtaunen, was fuͤr eine Furcht 
die Indianer in dieſen Gegenden vor den Americanern 
haben! Ich habe: fie oft große Umwege um die Inſeln 
herum machen ſehen, um meinem Boote auszuweichen. 
Offenbar haben bie englifchen Kaufleute fich alle mög, 


liche Mühe gegeben; um biefe Wilden gegen und eins 


zunehmen, und und ihnen als ein rachſuͤchtiges, grau⸗ 
ſames Volk, bad an Krieg und Blutvergießen feine Freude 
‚finde, vorzuftellen. Die Abficht, in der man ihnen 

dieſen Begriff von und beigebracht hat, iſt Teineöweges - 


BL. Meile von St. Louis bis 

hie heſte, allein wenn die Wilden in der Zalge finden 
werben, daß wir uns beſtaͤndig auf eine großmüthige 
und gerechte ‚Art gegen fie benehmen, fo wird ihre jez⸗ 
zige Meinung von und keinesweges zu unſerm Nach⸗ 


theile aueſchlagen, denn fie werben und achten, und- zu⸗ 


gleich auch furchten. — Eutlernung: 25 Meilen. 


% 


Am sten September. frühftuctten wir ‘ein wenig 


unterhalb der Mündung bes Fluſſes Duisconfim 


und famen gegen 11 Uhr bei. der Hundewieſe an, wo 
wir uns in dem Haufe des Kapitaͤns Fiſher einquar⸗ 
tierten, und ſowohl von ihm, als Hrn. Brager auf bad 


doͤllichſte aufgenommen wurden. | 


. * 


Am sten fuhr ich in einem Boote nach der Müns 
dung. des Duisconfi in, theils „um die Breite derfels 
ben zu beftimmen theil8 auch um, auf den nahgeleges 
nen Anhöhen eine ſchickliche Lage zu. Anlegung einet 
Korts aufzuſuchen; die Herren Fiſher, Frazer und 
Woods begleiteten mid. Wir beftiegen die Anhöhen 


‘auf dem wefllichen Ufer beB Miff ifippi,- auf: wels 


chen ich auch wirklich einen, zu meinen Abfihten hoͤchſt 


4: 


erwünfchten Platz antraf, nämlich eine hebeutend große 
Blaͤche, von der man bie ganze umliegende Gegend übers 
fiebt, und hinter welcher fich eine frifche Waſſerquelle be⸗ 
findet. Wir hatten zwar auch bie Abſicht, den Ou is⸗ 
confin hinauf zu fahren, allein ein heftiger Regenguß, 


"der und bis auf die Haut durchdrang, noͤthigte uns, 
wieder nach Haus surüd zu kehren. Ich bezeichnete je⸗ 


doch vier Blunt, und haute einen derfelben in ber Mite 
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vierelig zu. Dee Ubeub buulte ide Damit zu, daß üb 
einen euöflünkihen Bericht an den Generni Willinfen 
eblatiee. *) 


Zn Gen halte ich ine Unterrebung wit den Puants 
und dem Häuptling sind Stammes der Sisur. Alt: 
Dann beflieg ich einen Berg, der ben Namen Petit: Sris 
führt, mb jem dem Duisconfin, beei Meilen oberhalb 
feiner Büntung liegt, uub fudhte auf demielben eine 
ſchiciche Pehition zu Anlegung eines militärifgen Yes 
Pens: aus. Dr. Ziſder, der mid begleitete, murke 
Eranf, weil er Welfer and diefem Finffe tranl. Rei 
muß ich bemerten, daß weder die Pnauts, wech bie 
weiterhin wohnenbe indianiſche Nation jemals weiße 
Dolmetſcher haben; in meiner Unterrebung mit ihnen 
ſprach ich mit einem Frauzoſen, biefer fagte meine Bes 
Laufen einem Gieur, und von biefem wurden fie als⸗ 
Daun den Puants mitgetheilt. 


‚Der Duisconfin fält in 432 44’ 8. der Weite 
in den Miffifippi, und if bei iin Mündung um 
gefähr eine halbe Meile breit. Er if das große unb 
wichtige Verbindungsmittel zwiſchen den obem Sten 
und dem Miſſiſtppi, und auf ihm verſchicken die 
Kaufleute von Michil limackinac alle ihre Waaren, die 
mm Handel auf dem Miſſiſippi dienen, von Gt. 


*) Alle Briefe an den General Wiltinfon, von denen bier 
und in der Solge die Rebe iſt, Find weggelaffen, weis fe 
nichts weiter enthalten, als was u. ſchen in dem Zagt« 
bude mitgeteilt ie ? 


D 





4 N 


Rouis an, vis zu, dem: Flufſe Corbeau, und in alle an 
den Nebenſtuſſen gelegen N.) 1 EEE 


F 


" Das Dorf bet Bundewiefer) legt ungefähr eine 


Stunde oberhalb der Mändung bed Duisconfin, auf ' 


bem oͤſtlichen Ufer deſſelben, und beſindet ſich vorwärts 


eines Teiches oder vielmehr Sumpfes, der ſich in der 


Richtung diefes⸗Fluſſes hin erſtreckt. Es beſteht aus 
achtzehn Wohnhaͤuſern, die zwei Straßen ausmachen; 
hinter dem Teiche ſtehen noch acht Wohnhaͤuſer. Ale 


dieſe Haͤuſer find ſehr huͤbſch eingerichtet; und in denen 


der wohlhabendflen Einwohner findet fih  fogar Ges 


Ihmad und ein gewiſſer Luxus. Außerdem ſtehen noch 


acht Häufer in einer Entfernung von ı-biß 5 Meilen, und 
nbch drei andere auf dem weſtlichen Ufer des Miſſiſip⸗ 
Bi an einem Meinen Fluͤßchen; fd daß alſo die Anzahl der 
ſaͤmmtlichen Häüfer in dem: Borfe- “und der umliegens 
den Gegend ſich auf 37 beiduft. "Wenn man nun die 


Anzahl der Einwohner in jevem Haufe auf 10 Ber 


fonen berechnet, waͤs ganz gewiß nicht zu viel iſt, fo 
beläuft m die gefammte Volksinenge auf 370 Seelen 


.” Das gegenwärtige D Dorf ber Bundemwiefe wurde erſt im 
Jahre 1788 angelegt; das alte Dorf lag eine Viertelſtunde 


1 weiter unterhalb; und exiſtirte fo lange, als bie Bram 


:  zofen I Befitze bei Landes: waren... Es hat feinen Namen 
von dem Stamme ber Küchfe belommen, ber vormals bas 
ſelbſt lebte, und fid) Durch die Benennung ber Hunde vor ben 

- Übrigen Stämmen auszeichnete. Das heutige Dorf iſt uns 

ter der engliſchen Regierung angelegt worben, wobri der 
Erunp und. Beden den Fuͤchſen abgekauft warde. 
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Srüblinge mb Herbie, denn. in tiefen beiden Tahele 


jeiten halten ſich weuigfiend 5 bis Goo weiße Meufchen 


dafeidfi auf. "Died find lauter Kaufleute vor Midhik 
limedinac ımb andern Orten, Die hier im Herbſte 
ihre letzte Statien haben,“ che fie ſich zu den Zöilden 


in bie wühlen Gegenden begeben, wo fie überwintern: 


im Frählinge, want fie diefen Winteraufentbalt wieder 
verlafien, lemmen fies. zuerſt wieber bier zufammem, 
und zwar in Begleitung von. 3. bis 400 Indianern. 
Es wird. alsbam ein förmlichen. Markt hier gehalten, wos 
bei die einem. ihre noch übrigen Güter los zn wer 
den, und bie ‚andern ihr zuſammengebrachtes Pelz⸗ 
wert abzufegen ſuchen. Zu bewundern if es übrigen®, 
daß bei dieſen Gelegenheiten. wicht mehr Schlaͤgereien 
und Mordthaten: vorfallen, da eine ſo ganz hetrrogene 


Maſſe von Menſchen des Handels wegen bier verſam⸗ 


melt, und der Genuß der geiſtigen Setrauke auf keiner⸗ 
lei Ba. * eingeröränte iR 


Die wie auf welcher das Dorf liegt, hintere 


waͤrts durch hohe Pahle Berge begrämt, und erſtreckt 


ſich auf acht Meilen weit an dem Miffifippi bin. 


Wenn der Sumpf hinter dem Dorfe ausgetrodnet 


würde, was fehr Teicht bewirkt werben Fönnte, fo wäre 

ohne Zweifel die Lage bes Dorfes ehr gefund ‚ aber 
“ jest: werden bie Einwohner im Fruͤhlinge und Herbfle 
häufig von: Wechfe’fiebern heimgefucht, Unter den Eine 
wohnern des Dorfs befinden fich mehrere fehr wohlhes - 
bende Familien, und es herrſcht unter ihnen ber Geift 
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ber Feeigebigkeit und ber Gaſtfreundſchaft, der eine 


datalteriſtiſchen Zug aller Sraͤmbewohner ausmacht. 
Wegenthrer einfamen Lage find fie genoͤthigt geweien,” 


mit indianiſchen Weibsperfonen Umgang zu "haben, 


- 
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und was anfaͤnglith nur von Seit zu Zeit der Kal 
war, wurde nad und nach ber allgemein herrſchende 


Gebrauch bei allen bafigen Kaufleuten, fo daß heut 


zu Tage gewiß die Hälfte der Einwohner unter 20 
Jahren indianiſches Blut in den Adern hat. | 
Am 8. September reiſte ich bei einen friſchen Winde 
wieder weiter. Ich hatte mir zwei neue Boote angefchafft, 
weil die vorigen ſchon zu viel gelitten hatten, und nahm 


von hier aus auch zwei Dolmetfcher mit, wovon ber eine, 


Namens Peter Roöffeau, bie gange Reife mit mir 


machen ſollte, und der andere, Joſeph Reinville 


von Hm. Er a zer bezahlt wurbe, um uns bis zu den 


St. Antonsfälten hinauf zu begleiten. : Hr. Frazer 
iſt ein, Hanblungsbiener von Hr. Bladlerzu Mont: 


real; er ift in dem Gtaate Bermont geboren, bat 


\ fich aber die legtern Jahre hindurch befländig in Ganada 
‘aufgehalten. Ich bin diefem jungen Manne außerorbente 


lich vielen Dank ſchuldig, denn er hat mir, fo weit es 35 
ſeinen Kraͤften ſtund, alle moͤgliche Dienſte geleitet, Er | 
ſchickte feine Kanors von Baumrinde voraus ab, und 
machte die Reiſe mit mir in meinem Boote, weil er die 
Abficht hatte, bei einem Stamme der Siwer⸗ Indianes 
den Winter zuzubringen. 
7 Wir legten an dieſem Tage einen Weg von acht⸗ 
zehn Meilen zurüd, und lagexten uns aledann euf dem 
wefticen Ufer des ® Fuuſſes. 
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ur Diele des SH + 7 87 
Am ten September machten wir einen Weg vor 


28 Meilen, und ſchlugen unfer Lager auf einer Iufeb _ 
an dem öflichen Ufer,. ungefäßt: fünf Meilen unterhalb” 
bes Fluſſes Jowa, oder Ayoua, auf. Diefer Fluß 
iſt an ‚einer Mündung yugefähr 100 Ellen breit,. 


Am 1öten Septambet smang uns ber Regen in uns 
fer Lager zu bleiben... Wir (hoffen einige Tauben, 


und da dieſe Schüffe in. ben Hütten der Simer: Su - 


| diayer, der naͤmlichen, mit denen Ich am 6ten auf der 


Bundewieſe gefprachen hatte, gehört wurden, fo ſchickt⸗ 
La Feuille, ber- Häuptling ‚diefer Nation, ſechs von 
feinen Kriegen zu mir herunter, und, ließ mir fagen: 
„daß fie drei Rage lang Fleiſch gegeflen, in ber. leg 
tern Nacht aber angefangen hätten, zu trinten, und 


‚daß er mid am folgenden Zage an der Spige feineß 


Volks nüchtern empfangen wolle.” Ich gab zur Ants 


wort; „daß ich feine Zeit verlieren Eönnte, weil ‚bie 
Jahreszeit ſchon fehr weit vorgerhdt wäre, und daß ih 


daher nothwendig abreifen müßte, ſobald es aufhören 
würde zu regnen.“ Hr. Frazer und ein Dolmetfcher 
“ hegleiteten bie Indianer, und wir Uebrigen fehifften und 
um ein Uhr ein, As Hr. Frazer nad) einiger Brit, 
wieder zurüd kam, fo meldete er mir, daß der Haͤupt⸗ 
ling die Urſache, warum ich mich nicht aufholten wollte, 


ſehr gegruͤndet fände, daß er aber eine Friedenäpfeife 
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(der Stellvertreter eines Brlefes) für mich‘ habe zu⸗ 
- bereiten laſſen, die ich allen übrigen Stämmen de 
Biwer, welche weiter oberhalb am Fluſſe wohnten, 
‚vorzeigen follte, weil fie fogleich daraus ertennen. wurden, 
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ME “r: se von ee Ku’ bis 
baß ih ein  Gäuptfing uͤnter ben neuen Wütern ihrer 


⸗ 


Nation wäre, und’ mich deshalb, ſeinem Wunſche ge⸗ 
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ind, eilt Achtung und 6’ Btrunbfihaft behandeln wuͤrden. 


Als wir num ben Fluß binauf a den Hirten diefer 
Milden gegen über Tamen, fo ſahen wir biefelben ins⸗ 


geſammt mit den Flinten auf den Sqhultern in Schlacht: 


ordnung ſtehen. Zum Gruße feuerten fie breimal (mit 


Kugeln) ihre Klinten ‘ab, und ich erwirderte dieſen 
Gruß dadurch, daß ich von jedem Boote dreimal meine 


Doppelhacken losbrennen ließ. Diefer militaͤriſche Gruß, 
ob er glei für Sotdaten, die and Feuer gewöhnt find, 


nicht beunruhigend feyn konnte, wurde doch für alle andere‘ 
Perſonen nicht fehr erfreutich geweſen feon; denn da bie 


‚Indianer alle betrunfert waren, und viele unter ihnen, 
um: ihre Geſchicklichkeit zu zeigen, fo nahe, als mög: 
lich, an den Booten hinfeuern wollten, fo kann ich ver⸗ 


ſichern, daß es auf allen Seiten um uns herum Kugeln 


regnete. Gluͤcklicher Weiſe gieng ieboqh ohne Scha. 


N 


Ich flieg. mit den Piſtolen im Gäurtel, und dem 


Degen in der Hand ans Land. Der Hauptling kam mir 


an das Ufer entgegen, und lud mich zu ſich in ſeine Huͤtte 


ein; ſobald daher meine Wache geordnet, und die Poſten 
| ausgeſtellt waren, ſo ging ih mit ihm dahin, wobei . 


Ab noch denjenigen von meinen Leuten, die mich bes 


gleiten follten, befahl, ihre Waffen zurüd zu laffen, um 
den Wilden dadurch einen Beweis von völligem Zus 
trauen zu geben. In der Hütte des Häuptlings hatte 
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mem eis Six zunihe Miızte uub cin Riim-und 
Eike zeige, zum mi Dmmf zu jgen, mE nur WE 
leg prumipeik ie aben genemme Zrshunipieit anf zwei 
Exiere Siügen Der Diuping feste Dip zu mim 
Soltra, wi zu um Linken Inh Dr. Itazet wa 
umeät ba, j2 ze ber Dänpiing bad Vert ab 
fprach za mir feigembermaßen: 


er pr glei fchen uf ter Bike gefhen 
Brite eines eignen Delizs tie RX zu reichen, und 
finen jungen Leuten ana Beweis wen ber Achtung 
geben zu £öunen, Nie fie ihrem neuen Bater fduldig 
wären. Als er im vzıflcjienen Srüzlinge zu St. Louis 
gewefen wäre, fe habe fein Bater (ter Genwal) zu 
ihm, gefagt, daß er bei feiner Jurudiunft, uud ned 
Ber Ende bes Jabrcs einen won feinen jungen Krieger 
würde zu ibm Eommen feben; dieſes Berſprechen wiee 
nunmehr ernulit, und er freue fih um fo mehr mich zu 
fehen, .da ich, ebenfalls wie er überzeugt ſeyn müßte, 
daß Der große Geiſt der Bater von allen, ſowohl der 
weißen, „elö der, rothen Menfchen wäre, und ba, wenn, 
eine von. beiden. Raffen ausflürbe, die andere fie. nicht. 
lange wuͤrde uͤberleben koͤnnen. Er waͤre noch niemals mit. 
feinem neuen Vater in Krieg verwickelt geweſen, und er. 
boffe, daß dieſes gute Einverfländniß auch, niemale, 
werbe gefldrt werben. Er überreihe mir hiermit eine, 


 riebenöpfeife, :dje ich feinen Landsleuten, bap obern 


Stämmen, ald ein Zeichen unſerer Freundſchaft vor⸗ 


‘ 
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jeigem ſollte, bamit fie: feine Arbeit daran etkennien/ 
und fein Betragen gegen mich nachahmen möchten.” Seine 
letztere Reiſe nach St Louis' habe einen fehr unangeneh⸗ 


= men und traurigen Swed gehabt, naͤmlich einen Mörder 


auszuliefern; allein wir hätteh demfelben das Beben ge⸗ 
ſchenkt, und dafuͤr wäre er uns von Herzen dankbar. & 
habe zwar ein Mittagseffen für mich zubereiten taffen, eis 
„lein wenn ich, wie er vermuthe; nicht‘ ſelbſt davon effen 
wolle, ſo moͤchte ich es wenigſtens unter meine Krieger 
weribiilen 4 u 
In meiner Antwort wiederholie ich ihm einen Thel 
N denjenigen, was ich ihm ſchon ‘auf der Wiefe über 
den Zweck Meiner Relſe geſagt hatte; ich erwaͤhnte der 
Abfichten, die man mit den verſchiedenen wiſden Natis⸗ 
“nen babe, die ſich zu Folge ber von ben Spaniern ge⸗ 
ſchehenen Abtretung unter unferm Schutze befünden; 
daß man naͤmlich mehrere militärifihe Poſten anlegen, und‘ 
fe mit allem Nöthigen verfehen wolle, damit ſich immer 
Offieiere und Beaniten der Rigierung, daſelbſt befaͤnden, 


die zum eigenen Beſten der Eingebornen die Angelegen⸗ 


heiten derſelben leiten und orönen koͤnnten. Einer ber 
wefentlichſten Zwecke meiner Keiſe, ſagte ich ihm, be⸗ 
flehe jedoch darin, ba ich mich bemuͤhen wollte, zwi⸗ 


ſchen den Sivur oder Siwen und den Sauteurs einen 


dauerhaften Frieden herzuſtellen. Es waͤre moͤglich, daß 
ich auf meiner Rückreiſe etliche Sauteurs mitbraͤchte / und 
alsdann würde, ich auch einige Haͤuptlinge der Siwen 
nach St. Louis kommen laſſen, um wd möglich vem . 
langen‘ und biutigen Kriege zwiſchen beiden Nationen 


Rein Ente zu machen. Seine Sriebenspfelfe, ſetzte ich 
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ieh binzu, wollte ich mit Wergnlgen annehmen. ats 


das Geſchenk eines großen Oberhauptes *. und eins 


Bruders, . und -wlrbe auch: wicht unterlaflen, dei vom. 
im angegebenen Dean vom. u.berfelben zu made. 


- Hierauf 4 is. von. n.den. Speiſen, die er fir mid 
parte zubereiten laffen, und fanb biefelben fehr wohls 
fehmedend; fie: befanden: in wildem Neib und Wildpvet; 
und ich uͤberſchickte davyn vier große Schuͤſſeln voll mel⸗ 
nen Leuten. in den Bicen. Nachher ſah ich noch. einem 
DTanije zu, bei welchem mancherlei fonderbare Gebeaͤuche 

vorkamen. Manner und Weiber tanzten ohne: Unter⸗ 
ſchied durch einander, ‚und waren ulle auf bie. felte 
farnfle Weiſe angezogen; dabei ‚hatte fie- insgeſanimt 
eine Heine. Thierhaut in ber. Hand, ‚die in. Form eines 
Düte zuſammengerollt war. Dft. liefen fle auf einander 
zu, und bliefen alsdann ploͤgtich dutch bie Düte eines! 
auf den andern; hierauf fill immer. die Perfon, die ge⸗ 
blaſen worden war, ed mochte eine Manns⸗ oder 
eine Frauensperſon ſeyn, ſogleich auf ben Boden nie⸗ 
‚ber, und ſchien entweder ganz leblos zu ſeyn, oder in 
ben letzten Zügen: zu liegen. Wach. und nady erholte 
fie fich jedoch wieder, fprang auf, und mifchte fih aufs: 
nene in den Tanz. Dies nennen biefe Indianer ihre: 

große Medicin, und das Sanze iſt eine Art vom: 
religiöfem Tanz; bie Indianer bilden ſich feft ein, daß: 
fie wirklich etwas Boͤſes in den. Körper’ des andern hin 
eiablafen koͤnnen, wood das Riederſaum elben 


u 2) 6 Menden vier Gehmme unter Im a zu a, 


L 





3° ‚ di ; Balfe Yon: —* Lenio 18 


t 


 Yewirkk; werbe. ie daher auth nicht Sebermann 


derſtattet, Theil. au. dieſen Zaͤrzen zu @shiheis; wer in 
die Verbindung ‚anfgenemimeit werden weil. muß. voeſt 


der. Gefellſchuft ein; betraͤchtliches Befchent: mochen/ daß i 


ſich auf go bis 50 Dollars belaufen, ann, und alsdann 


doch ehe große Mahlzeit aurichten wanauf feine Auf: Ä 


unhme unter großen Ceremonien Spitt hat. Br: Fraa 
zer. erzählte mit, daß er ſich einmak.instingr Hutte mit 


einigen: jungen Maͤnnern befunden hahen die nicht: in 
bieſe Geſellſchaft aufgenommen geurſen: waͤren und: ba 1 
unerwarketer · Weiſe eider den. dießen Wanzetn. hereing⸗ 
tueten waͤre, und ranf Be, habe blaſen molen. Die jime . 


gen: Indianer bhaͤtten: ſogleich in ber. größten. Gefchwin⸗ 
bigfeit ihre Decken, aber übnihergemorfen,. und ihn- wies 
Ber zur Hätte: hinausgejagt. HmFyazer habe fie. dar⸗ 


| über anögelacht, : allein ‚die Indianer ‚bätben..ihn einen: 


Anmren geheißen, der; nichts davon verfihnde; und nicht 


⸗ 


wuͤßte; was der⸗ Taͤnzer. ihnen Di nd Am: Leib ie 
ein blaſen koͤnnen. eiwn 


1 % 
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Nach bieſer. Gerichie fesrie is. wieber * meinem 


Mon zurück; hierauf Wep ich fogleich den Häuptling zu 
mait. abdolen, und machte ihm ein Geſchenk mit zwei Rol⸗ 


| len Babel, viekr Meſſern, einem holben Pfund Zinnober 
und einem Viertelpfund Salz. Weil.Hr: Grazer. on 


auch im Quantitaͤt Rum zu ſchenken wuͤnſchte, 


fullten win gemeinſchaftlich ein. Faͤßchen mit acht lo. ‚ 
' nen. (oben und breißig Waas) davon. an, und Hr. Fras. 


zer berichtete bem Häuptling, daß er eö ohne meine» 
Erlaubniß aidt baͤtte agen bürfen, ihm gend tod 


⸗ 


E:gun:Zinelle des Miſſiſtppi. us 
ni ſchenken. "Der-Hduptling dankte mit für das, was ich 
ihen gegeben hatte, umd ſetzte hinzu, daß es ihm um, 
fo viel’ mehr Vergnügen mache, weil es ein frei, 
williges Geſchenk wäre, und er es nicht ge⸗ 
fordert Babe’ »Ich gab ihm zur Antwort: daß Id 
denjenigen, . bie nichts ferderten, freiwillig und gern 
Yenktez. daß aber, die Unbefcheivegen und Begehrligen Ä 
wenig ‚oder. gm nithts von mir erhieltent 


Ä Nach Brei up des Rapmittags ſchifften wir und ende 
1") wieber ein, ‚fuhren noch brei Meilen ‚weiter, umd.lagers 
te, und auf. bem weſtlichen Ufer bes Fluſſes. Waͤhrend 

| unſers Aufenthaltes bei den Indianern hatten ſie Solda⸗ 

| ten ausgeftellt, um das Volk vpn meinen Boͤten abzu⸗ 
| halten; . Diele. hatten. aush ihre. Schutdigkeit anf. das 
| puͤnktlichſte erfüllt, und Männer, ‚Weiber und Kinder mit 
allem Nachbrugt. gurükgewiefen. Bei unferer Abreiſe 
neinten. nun biefe Soldaten, daß, weil ich iprem Obers 

haupte die Hand gereicht hätte, .fie mit meinen Solda⸗ 
ten ‚ein. Gleiches thun "wollten. . Wan Tann ſich den⸗ 
fen, daß ich he Verlangen recht gerne bewiligte. 
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Am ııten hatten wir den. ganzen xag hindurch 
Regen und Falte widrige Winde- Won der Hundewiefe 
an hatte ich den Fluß nicht ein einziges Mal leer von 
Inſeln geſehen; an dieſer Stelle war derſelbe ungefähr 
zibei Meilen breit, und beide Ufer beſtunden aus ſanften. 
it ( Gras bewachſenen Anhoͤhen. 


= ısten kamen wir vor bem Wurzelflufſe 
a (Rooı River) vorbei, der bei feiner Mündung 20 E& 
Pite’s Reiſen. 6 
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BL: Mfevon. St. Saik.tis 


kin’ hreit iſt. Gegenhemfelben: uͤber beſtndet ſich. eine 
Miele, welche die Wieſe L4 Croſſer heißt, von/eimer 


-Art von Ballſpiel, das von den Sjwer Indianern ſehf 
| doͤuſig daſelbſt geſpielt, und welter ahten/ genauer ber 
Kqcrieben werben wird. Dieſe Wieeſe iſt aͤußerſt fehlen; 
and mitten auf. derfelben: beſindet ſich ein kleiner, ae 


ecdigter Hägel, Der ganz einzeln ba; ſteht, und vos fern⸗ 
einem großen Heuhaufen abnlich ſiehl. Müdmärtd. wirb 


die Wieſe von Huͤgeln begraͤnzt, wie die Hundepiefe, 
imd Hr. Fraz er zeigte mir auf derſelben einige von den 
Siom oder Siwern gegrabene Hoͤhlen, in welche fie fd 


I Mit ihren Weibern und Kindern hinein fluͤchten, weint 


He von ihren Feinden angegriffen zu werben beſorgen. 
Diefe Höhlen waren rund, und ungefähr, 10 gu int 
Durchmeſſer groß; einige derſelben hatten bie Geſtalt 


bon einem halben Mond, und waren mit einer Art vo 


Bruſtwehr umgeben. Wenn die Indianer bie Annähers 
ung des Feinbes Pirchten; ‘oder davon benachrichtigt 


werben, fo graben fie in ber größten Gerhwinbigteit 


- - diefe, Höhlen: mit ihren Meffern, Romahawk's (ode 
Keulen) und hölzernen Schaufeln im die Erde, und‘ rede 


dadurch ſich und die Ihrigen jn einer unglaublich kurzen 
Zeit voßfommen ‘gegen’ bie Kugeln und die Pfeile ber 


Feinde m Sicherheit. Die Indianer haben keinen Be⸗ 
griff von der Möglichkeit, diefe unterirbiſchen Berfhanz 
ungen mit Sturm wegzunehmen, denn da fie ‚wahrz 
ſcheinlicherweiſe eine große Anzahl von Leuten dabei vers 
lieren würden, fo wiirde: eine ſolche Unternehmung, au 
bei dem gluͤcklichſten Erfolge, fuͤr ſehr unklug gehalten, 
uund von ber gamzen Nation getadelt weten. : :. .i&; 
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gu Qule bei Eee. .: 1 
- 4: Im 15m Toner wir en Ver Mäibeung ib (Guam 
„ae Sisfies, ter von Sen der in in Biffitiprt 
Wt; er A betrachtclich aueh, und iniemifige Kaufleute 
find -ıno Meilen ‚weit an demijciher Sinaufgelemmen: 
Bir hatten den ganzen Tag uuunterbeechenen Acgem 
] Igpen daher au nur au. Weiten zweit. 
FR xY7T 
ar Kos ıaten..teiften wir bei eindn fa bien Nebel 
wieder ab, daß map kaum auf an Schritte weis einen 
Segenfland dentiich erfenuen Tennte.. Ze. der Bb 
head hernach anfteng,  flärker zu wehen, fe ſpamten 
wir die Segel auf, unb fanden, daß wir auf diefe Ass 
en. wenig gefchwinder fortkamen, ald mit. den. Rudermi 
Yo: dieſem Tage begegneten wir aud dem. Neberreit 
yon dem oben angeführten, Ericgäeoıpb her Yaden nl 
Sud (01. die.von ihrem Iuge gegen bie Sax tenrs parica 
lehrten. Ich ließ Be ein wenig. bosyefterweife durch meinen 
Doimetfiher:ftagen, wie viele Stajps.fie gemacht Hätten? 
. &iggehoı mir aber ganz unbefangen zur. Antwort: feinel-- 
* Sieranf kamen wir bei bem merfwürbigen Berge vorbeis 
der mitten iu. dem⸗ Fluſſe ſteht; und von ben. Franzoſes 
den An den Huf getauchte Berg genannt wirdy 
aysh ließen wir auf dem meſtlichen Ufer die. ſogenannte 
Flügelswieſe (Prairie de l’Aile) liegen. Die Ders 
sen Frazer, Bradley, Sparks unb ich fliegen an'd 
. Wer. um uns .mit Jagen zu belufligen: Suerſt famen 
” wir. dur eine duͤrre Ebene. hindurch; als wir aber den 
&ipfel; ber Anhäbe; erreicht harten, ſo ſtellte fich une 


* dt uͤußerſt ſchoͤner amd wirklich hoͤchſt erhabener Anblid: 
daro ;Auf.ber xrechten Seite ſahen pir die Verge, vpr. 
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% u L —X en a. m bie | g 
. welchen mit PEN morbeigeſahren: waren unb 
die Hinter: Mſeibemigelegene Sawanne; die: Anhoͤhen vou 
ver: 8a Croſſer cieſe zeigten ſich iin. der Entſernumng 
wie Weller: enı@unzmferer Linden. und robr uns Tag Kit 
rg Thab Iwotfchen zwei. unfruchtbaren Higent durch 
vwelches ſichnodrr Flaß in zahlloſen Kanaͤlen ndurthl wins 
det, und ſo weit als das Auge reicht, mit den ſchoͤn⸗ 
Beh und “uchlbarftein Inſeln bedeckt: iſt. Unfere vier 


224 


Wie mit vellen Segetn und: ihren im: Winde flatternden 


Bimnpeln erhdhten noch beträchtlich :die Schoͤnheit aner 


= Rahbfäsnftptdie wien: fo mannichfaltigen und tomantifcgen 
Kin dAwährry wie man: ihn kaum groei; bis dreime 
in: feinem keben anzutreffen: hoffen darf. Ich ſchlag 
Weinen Befaͤhrten wor ;- auf den ‚Hügeln bis an ba 


Wer eb Fluffes fortzugehen, daſelbſt uͤber Nacht zu 
Weisen, und! unſeẽre· Boͤte am· folgenden Tage zu erwar⸗ 
temz :allein da Hr. Fraͤzer beſorgt war, daß unſer 
Abweſenheit unaungenehme Folgen haben könnte «fü 
kehrten wir auf Som Parzefich Wege. wieder zu muB 
sen erh... Auf dieſem Wege rblidten. wir: mean 
Exyramen Ham Wlennthäeren, Aber wir hatten nicht das 


Bud, einesdevon wirklich anzatreffenr; meine Bas. 


hatte: jedoch deren drei auf denr Ufer. gefchen. = Ei 
fenung: ar Meiten. BE Be Fe u Te Bu u Bu 


. ’ 


Am e fahre wie vor den Stier Euba rag 


. J * Eiear'(oder Heltwafferftaß). vorbei, bie: tele . 
wvon Weſten "her ſuh in dem Miffifippt- ergießen, und - 


wovon. der erſtere 135 Meilen. weit ſchiffbar iR... a 
bezogen. ein Lager Jegen dem: Bifikag überwuf Dame 
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wish; Kimeta. 2000. DAR Qſie dee 
—öx 
gefähr Bo Stunden weit ſchiffbar. Da: an eigem hon 
Kanots bed Hrn. Frazer etwas zerbdrach, fo mußte or 
va aka Bage ungeds Rai Raiſen Pitdinger und 
uusügk, ‚bieihen. Amqgecnuns: Ge: ie 


En Bio Ran 


Am 1öten: haft ni Ar... Faane am. Mikkagnig 
dam. een Sagen: unnbelb.Daß Beine ef + BR 


war fhan nöllig.humärl, ‚ohb wirsdiafandige Aaſch man 


bei dar. Einfohregin hen graannten Aber un, hie Mid - 
lettfere über ‚ginn habe Meile bacit g, Und cin Sehr ticirg 
ub Mmaieflaͤtiſch ums. Er: ſtobt Werbintung 
wit dem Mor ra Bi unh durch dieſen ag dem 

Ran ul ya ya Mehoıg 


| usl,piin Fr Ne 1a Ks. si, I. »8 18 a. „ 203 sit 


un Bonzdtt.. Sustwniein an dihAps Bat —* | 
Mi in baguem und phne:ale. Befahr. : An, ‚mans 
deni@tellen, Hirbenfelbe.aufeunrbantiirh: breit... auab wink 


darch Selfenuiffain mehrere keine Kanäle abgetheilt/ ic, 


sehen Weriviels: beiombere: Blälle. zu Is ſchaten; melde 
ſich ivwaralleler: Richturg durch. das moͤrlitho nem 
Kba and hndurch inhrn. Beyer dem Are“ 
zu Beht- der. etgi⸗ eo finstur de n FruS auch 
Intsungstähn. zen Brilen : ie: Untfquge unh tue Sache 
wo RE. een eier 
Ooczaͤhebecht and ſcheint; vornalao mit chem: fear: anda 
taub vainen Meſengruad⸗ werbundet gewefen In Toni.) 
der ade mei ann er die Wen nn 


, 


“unterhalb Point de Sable. Auf dleſem irlettlia 
unkte hatten die Franzoſen ein Blockhaus angelegt, 
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ipftſißy BUNT 0 j gE 212 >) 12 up 


Ferne: Waffe RT zu Rage: ware Wneraderige SR 


Ru ee er ine Arena Yu (770) uns 


Sp 21 Bose : **. i hin bes 3097 1308 
er Dr SED epln ſcheint bloß wine XAusbehuuag ns 


Mitfifippkfuifeyin Er fünhe dei ver Ming 


Sauteaur⸗ oder Schippeway⸗Fluſſes an, und | 


villes ſichrra Mach wei ie eiSable, 


was ein? Eamötpkge:-diif van weſtlichen Ufer ie, 


le Allle Wh inner See hinvinzieht, and UM 


füpntäißen Theil beffeißen ausmacht, WVon hier aut eb 


Predtt er:ſich nochrauf zehn · Mellen weit bi ännfik 
bberes? Enden ſondaß alſo feine galhen Länge: do Mid 


bcteaͤgt3 Ih Ver Breite hat er’igwilchen anderthalb MB 
Her’ Meilen, und: ſeine breiceſt Sdelle IP in u Ban 


hie die BET E NIDED tiqitamier vvn dem DiWffcons 
finverjägt unde dem DIL ſi fipp E:Yinatıfi verfolgt FR 
Sons Vierauf Fatken: Fe auch aus dieſein “Fort; "wie 


2 ihnen: der geiobhnliche Full war, daß ſtt 


Die: milithehfähen nd die Hcdriarrgelegrnhriten: wit 


- einander vrebraden; wind: Bactarei: für ihren Sande mil 


ver Ser yet Die Miefe Deb See's Bestägt: all 
> Yinen: ober Hubs drei Fewenn Altrin bins ſoll, role man 
mich verſtchert: hahr feine ſebch teſte Glelle fepn.. Mon: dam 

Zoran 1, Flufſe an Eis hiehor werd außer Rothmiidptet 
nad inigietvienigee Baͤren. a¶ dus: Elennihier erg 


- häufig yefunkinzsn Dad here Een: des · Bes: itögt Ka 


Beet Koenig in: 44r:gacıgn rien 17’ 
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2ur DrGelle-des eſſſhpi. N) 
au De a? inte: und. quſtig· zu: TO deſchloffn wir 
ndlrandexmtocht dutth Den ee dindurch Zu kahren 


Serikaffeaw;suint Dolmetfchor⸗ verficherte mich, daß 


ei rg Mal· durchſqufft habe, :aber 


od: nicht .migoringigeßrtitni bei Da und ald Grunb 
davon gabsprlait; daß Fich bat: Taͤge gewoͤhnlich ein Wind 


ö ehhbt; stnähyıberc.äde Bapeyamge anf Dust: Ser guciade 


wvwWwachten, möitchehänfige Streifzüge cin tier Müundung Diehes 


vcciten wire. » Allein ich glaube, det wahre Orunhd 
Heyt daria daß idie Aaufleute ſich vor: den Sautæeneis 


NAioſſes vvigenommen unb bel: kelaen/ Untetfchieh 


ee er undeben Tauflenteu gacacht haben 


— nn 


Sa fin ſongeruſerot Jabtt: hatten wir allen Sehr: yArfl 
ya Bin and ſuhren unter vn Schal der Weſibuchnel 


wetmärtös allein. andy sand- nach. umzog ſich der Himmel 
wir Betas. ums ST bwach baltd ein" ſo heftiger Stuum 
Bub; daß ih: mei Beaok oft;üefiante'ven Wellen-de 


Ad: Alntır. ich siriztjenene: Augenbitit, befuͤrchten mußte, 


08:48. wrterfinlen.wärbe. : Als wir Daher gegen Puiwt 
nei Sabl⸗raber · kamen, ſo hielten wir es Für whshfäm - 


Kmferei Baflucht inseiner Bot: auf bes ODftſeite we: Grena 
3W nehmen: Diem: Bueot und eines von bin Kanded Ein 


. Wi iurchgluͤcktich it einnnder: vaftlafizan, ailein DR 
ige Suhuhtuge. Biegen auf anen Sandbank, ehe ſee 


Biefelbreinochrgangtumufähren konnten. und’ tiefen Gefige) 
wit Meuſchen und. Stern zu. Griumdeszi gehen... Die 


Meauaſqhaft ıferang bach ſogleich „IR ben: Doe, unidi hate 


nach einer großen Anſtrengung noch das Gtüd, bie Fahr⸗ 


age: 8: Bi —— Sütferdung:, 40 
Beulen, " we Mel. „re: TI REGINE NEL ER 
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ru | LI Neſe von Et. Aukitıht BE 


„2m —* Septembtre wahte gear: bl" Morges um 


fechs Uhr bei unferer AMeiſe æin giemtich qunſtiget. N 
allein alle Anzeigen medien. doch vorhandeni dDaß a bai⸗ 

mals ein. Stugin. aushreczen vehsbagt wiekðvh Iketiensunuch 
wor nicht alle Fahrgeute die Bigeknäfgtgngtn,' all ſchon 


Bit her vorderſten: abgekhlagen were; Dasgaüye Firma⸗ I 
ment ſtand dabei it, Flman, end. hie Suitze ſchiecten 


gleichſam: an dem Abhange dei aim Afer bed. Eee dr beſii⸗ 
lichen, Berge herabzurollen. Es wanteinerhabenesſ, ma⸗ 
jettitiſches, aber ſareclenvolles Schaufpic untar weihheit 


wir durch die Durchfahet uni: De ijat nn· Bien Ka ih 


durlh faheen; ud. es kaſtete uns:hie-äußerfit; Anſtneng van 
de Mair. das Gluͤck hatten. denjenigen Vankt: dar RKuꝛ 


Ya etreichen, wo wir gegen bir Muth Res Eturmeß age 


Nehert waren. :. Hier irafemwir:Hrk..& an Eros nude 
am sBn von’ bir: Hunbaniefemitidtei Denots con Baum⸗ 
riede,uund einen von Holz. abgefahrem:upn. > Sr das 
ſcbon: ſeit zwei Tagen hier, hoatte ſeine Kanats autge 


febeu;; dieſelben · and: Band gebracht... use. umgeſtigatz 


ſa vaß fie feinen Leiten. zun: Wohnung; dienten.. Sr ihn 
keihft: waren Behte aufgeſchlagen, und uer Lehte bier/ mit 
aler Beqoxmiichdeit eines indiariſchem: Raufmannes. ſ 
ſchien Mir ein. zierilich⸗ wohl amtettichtetet /. aberraußeũ 
vhlegnatiſher Madn zu ſeyn; in. Schottlaͤndet wor Ac 
bat, unb,. ein Coglaͤnder non Nonurthailen? ir hatte 
einen jungen, Manvobei fh: Nweat Lohn uns el 
‚ba feinen, xeige nen Bor, ‚einen Ruben 26. Jalbre 
IH 7x ABA N Nadine. tn TEST Than 


» Be ber: ber imueg-fortöapete; fe rufen zig 


ben ganzen Xag .hier liegen bleiben. Man zeigke.unis 
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| | fur: Diele‘ der HORHERGPI.! | a 
dor Hohe Wolfenfpigeit mi weiches ſich Chiige. R 


her⸗ eine ¶ Indiaterin: wow deriatien der Si wor herab⸗ 
weſtigt «hattest und; af den ument befindlichen Klippen 


&c taufend Stuͤcke gerſchmetteet worden Wan: Bi 


wandten ‚hattä He nicht: verfbätten-weolleg;. den Een) 
den. fie gewählt hatte, zu heirathen, und fie hatte ers 
ehren, Bafnfienklf einen; andern ‚ben fie: haßte,> follte 


 senbunben: merke. Sie waw:&4ßen:: umier. Abſi ung 
 URUSTobeniiebeh ben: Felfen: binauf geſtiegen) nabva 


witbamin plößlicye und che. ige Mehinghten Be quqh 
beten konnten: we diefent gusiten · Bruchbifchunh Aal 


en: beraigefpristgeit, undihatte: auf biefe · Art ‘Ci hen 


Summer mit ihremi deben geendigt. Te) ei Bub 
sen uhsuntwiehige iaft Des: Befühhh: im einem milden 
Wäncpenigr-silie MÆntfernung were Stud ae: 
Wit mehe⸗ralq drei Meilen = 


or ’ . px en “ . RN 
ie! ’ sd, +‘ f 72 e 91 


Am 18ten - ſchifften wir un8- zu aleiher Zeit mit 


AR. Gamre ron in ;;biefer Iegbentuführngiser übe den 
Best hinüber ;., fonbitke :ahn,.;umdnfelkte: Ad dem Abm 


Yen Ande dejleiben einige. Beobachtunzen wu: Ich Pieg 5 


Sr eiges non feinen Kauots —— in demfelbrũ 668 
mine: Kanse fſſaß binanfjade.iuie wink kleinas 


Eamm dei Si wan antraſen; der.mnker den Befehlen 
des Ro tdfikgäli CRadr Wing) beim zweiten: Kriegtbe 


oberhaupte der Nation, fund. Gr:.bisit:eire Nide au 


mich, und. machte mix ein Geſchenk mit einer Pfeife, . 
side. Tehaläbeutel ‘Und: einen:Buffelhaut; wögegen 
Bu tms ebenfalig .tinäge Kieinigkäiten ſchenkte. Er ſchleg 


Bu Mann vqu efundem Menkhenwerftanne zu ſeys, au 
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Br u 0 Tmplkeifer von: St. Bouia.hie 
" Mönktng ger Een: breitn weiter abechaik;ftaht Gere 
M Merbindung mit ben, gibein Sagc unde hat in deinem 
ganzen Baufe nirgpnhesden ‚geringften;, el. oder Arge) 
aine Stelle, wo gefaͤhtliche Klippen waͤren; er macht 
aber: ainen ber. datduglichßen Gpmununicationswege fig 
| Bere Kheit unſers Bebietei; mit. den nömarhlkhen Ge 
I menden un “ir Hz tt FERIEN 1 Ola n-d 7 EEE BE 

\ F 8 age Re EEE 

| Kb: erblite. an? dießem Bag ‚de, 8— glaaa⸗ 
Anode Apr, und, da ich ans Land Firg.r'fo.fand ich 
deß· ie non ſeidezun Drug... und ber. einem Gerüſte 


N aufn wor anf; wehren, afer-"Seineme: age 


. ba denen zwei in: Areter, und: zwei in. Manueinäg 
engeſchloſſen warrng He; waren. insgelomk in: Deden 
eingegickat, welche nich: voͤllig neu au; ſenn Ichlenem 
—A ioich nenfuhr, die. Eeihname anpn 7 
Bine Andianteiaeit, Aan zeinem ar Muͤhne, unh 
einem: andern · Verwaudleng Din: beiden Arcananexſonen 


dhyuuttnmit z3wei Meeczoſen gelebt.n und abslricht Diele 
Mer Perfonen · al ganz. verſchiedenen Dyten sehr 


meren «To: "hattermanı fie: Doc: inagekamf hierher „ges 
Beachten am .feiinufı bon nämliden erhfliesheiuften 
Dies vis nAmtichstie; at ‚x wie die Mmoer, ihte Tedken 
. Möheguabunnpflegen, wenn dieſe wirt aatkrlihen Todes 
geſtorben. Fb finh Fir: iedoch unägebranis warten, , @ 
laſſen fin dieſelhen anbegtaben ige: äm den Be 
darge unlarbalb Ernie jch ſelbit 
Nas Geripper ins Mabnes gefundens. / woron kb Die 
Munbadieh multi ipod ah sit wahrſcheinlich vans 
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- Am anflen‘ brodite ich ben Dormittog a nie Fa 
* 235: Fluſſes gu, und gegen? Abend Jon rein 
Hoͤuptling, Namens Petit Corbean (ber. kleine i Rabe) 


axn ber Spitze ſeines ganzen Stammes, ber.'uud-150 


Seiegern beſtund, bei uns an. Gie. ſtiegen auf. die An⸗ 
hoͤhe, die fi auf der Landſpitze zwiſchen dem Miſſi« 
fippi und ben St. Peters⸗ Fluſſe vefindet, und be⸗ 
gruͤßten uns alsdann nach Art der Wilden, indem fir 
mit Kugeln ganz -bicht an ꝛuns vorbei ſchoſſen. Hier⸗ 
auf trafen wir mit ihnen einige vorlaͤufige Anflalten,; 


am am folgenden Tage eine förmliche Gonferen, ‚mit 


einander zu halten. : Ich fuhr noch mit Hrn. Bragen 
den Gt. Petexs;: Fluß binauf'in:pes Dorf, um Hm. . 

Cameron, ber fein-Lager bei demſelben aufgefchiuges 
hätte, zu biefer Conferenz einzuladen. Hier wınden 
wir von den Einwohnern mit ber größten Ouſtfreund⸗ 
ſchaft behandelt ,.:smb bei jeher Hütte eingeladen, Yins - 


er zu Eougmen, und etwas zu genießen. Diele Bitte . 


— — Tor 


Waren eben abmasichirt geweſen, um einen Kriegszug 
anzutreten; als fe aber durch -einen erprefien. Boten 
meine Ankunft. erfahren hatten, - fo waren ſe ſegleis 

wieder erkagetchti. v 


Am — wurden bie söthigen Borteprungen 
n. ber. Gonföveng.“getroffen, ‚welche dann auth gegen 
Mittag vor fi gieng. Ich Hatee auf dem Ufer von 
meinen Segeln eine Art von Zeltanffchlagen laſſen, 
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in· meücheh jedoch außer mir nur sie: Seen Eragon. 
und Cameron und bie Haͤuptlinge der Wilden hinein 
kamen. Hierauf‘ hielt ich in dem gewoͤhnlichen Styl 
ders Aunbes eine -Mebe.an fit, deren weßentlicher Ins 
hast darin beſtund, daß ich in diefer Gegend (den St: 
AIen to nis⸗Faͤllen) und an dem: Fluſſe Sk. Croix 
hie: Abtretung eines Sthdes Lan. gegen Bezahlung 
non ihnen verlangte, und daß ich dem Auftrag haͤtten 
dem langen "und: bntigen Rriege zwiſchen ihnen ung 
ben Schip pew aͤe rm durch einen dauerhaften Frieden ein 
Enden zu: machen. Auf dieſe Rede: gaben mie drei 
Hoaͤuptlinge nach einander: eine Antwort, nämlich. ben 
Sohnovin Penichon, der Heine. Rabe (petit Cor 
banı). und der: Orignal:teve ‚(ber- aufgeftandeme 
 Kirfd). Sie gefunden mir ohne Bedenken die verlang· 
ken Hundert Tauſend Margen Landes zu, (welche den 
Sertt von 200,000 Dollars h atten, und. woflz ihnen da) 
| Congreß in ber Folge eine Summe van. 2000. Dodarg ads 
yabike,): and verſprachen äh einen freien und fiber 
Durchzug durch ide Sand fowahl für mich, als für ale 





übrigen Anführer,” die man in Zukunft dahin :fdicem 
würde; allein im Betreff bed abzuſchließenden Friedens 
drüdten fie ſich ſehr zweideutig und ſchwankend aus, 
Ba. gab ihnen einige Geſchenke, die, zuſanmengenoma 
men, den Werth von ungefähr aoa Dollars ausmacha 
ten , und fobald die Gonferenz geendigt war, - erlaubte 
ich auch den beider Kaufleuten; ihnen ein Gefchen? mit 
Branntvein zu machen; ‚mit. dem, mas, ich ſelbſt. ihnen 
u gab, erhielten fa: davon ungefähr. :6Q Gallouen, oder 
0 Mob, Sebe vitle Mühe koſtete eoõ mich aber, che 


Sgun Nucellt des Miſfiſpi. J 4 


Ah dahin bringen. Fonntes baß fie der hber De Ab⸗ 

tretung · des Qnndes aufgeſchten Bm) nie 
denn fie behaupteten, daß ihr Ehrenwort voltongnint 
hinreichend wäre, ohne daß. fie noch ein. Zeichen auf 
Bas 7 Papier: zu Trades brauchten?! Mdmh aben Sıbers 
zragte ich fie. jeboch, daß ich nicht ihrentwegen td) 
terſchrift zu haden wuͤnſchte, ſondern Moß allein meinet⸗ 
wegen. Die Namen dieſer Haͤuptliuge, die in dee 
Vuynferenz gegenwaͤrtig waren, und ben Vertrag unter) 
geichnet Haben, :;wasen folgender der bleine Rabe; 
dev. Sohn von: Penichon, der größe Darthiis - 


gaͤnger, be aufgeſtandene Dirfch, daB halbe 


Dugend, die "Schnepfe, und der wandelndé 
Ddife, Eine kicino halde Btunde:nady Endigung den 
Conferenz· hatten’. fu: fich ſchon insgeſamt wieder "eins 
geſchifft, und waren auf dem Rtaweg in ihre Du 
Maaifen. Bau | 

R 0 un Ti — 
| er asien bed: Moergens b bemerkte d, daß meine 

Blagge ſich nicht mehr auf meinem Boote befand. :. Da 
ih. in Zweifel war, ob fie von. den Indianern geſtohlen 
worden, ober über Bord gefallen, und fortgeſchwom 
men ſey,“ fo: IB Ich: fogleich meinen Freund, den 
Orignal leve, holen, ° umd überzeugte ihn durch die _ 
Seftigkeit meines Benehmens, durch die Lörperfiche Zach⸗ 
ugung, bie ich in; feiner Gegenwert der Wade für 
ihee Nachräffigkeit: zutheilen ließ, und durch bie Befehle, 
die ich gab, daß man: bie Flagge bis auf drei Meiten 
weit längs dem Fluſſe aufſuchen ſollte, fehr bald von 
der Wichtigkeit dieſes Verluſtes, umd- wie-Außrefl-undite 


4 


MR, Tiefen St. Leliis tz⸗ 
genehm wir der Vorfall war. Den Nefl. des Auges Mi 
hraochte “ mit Sareden und. ale kletnen a W 


. man dig en, * 
J en 4 7 Bus u ; > ge een \ «> Fu ‘ _ .y 
5 Km she wurde ich durch: bie. Ankunft dei: pein 2 


' Korkeau (dei. nornehmſten Haͤunptlings) aufgeweckt, der W 

VO ud: feinem Dorie eilends heranfgefemmen war, um zu. Y 

ſehen, ob wir wären umgebrarht worden, oder ob-und i 

fenfi- ein. Unglüͤck wiberfahren. wärs. denn feine Leute 

bien digen Meilen unterhalb feines Dorfes, ifo funfebe ix 

Weijlen von bem Orte; wo wir uns befonben, meine % 

Slagge in’ dem Fluffe gefunden, und daraus geſchloſſen, a 

‚ daß: wie von: Feinden muͤßten überfallen, und bebei bie M 
 Baggt. über: Berd geworfen worden ſeyn. So aͤußerſt 

- anengenehm mis nun auch der Borfall:gemefen mar, fo | 

brachte er boch unerwarteter Weife.eine.fehr gluͤckliche Wir⸗ 


— ⸗ 2 


Aung hervor, denn er verhinderte ein fuͤrchterliches BHlutver⸗ 
gießen unter den Wilden. Es war nämlicy ein Häuptling, 
Rament Outasde .hlanche, (der weiße Trappe) der im 
Krieg .eine Nppe perlosen hatte, zum petit. Cotrbean ges 
Fommen, und hatte ihm geſagt: „Sein Beficht wäre ber 
Spiegel feiner Seelez «8 wäre von den Seinigen. ver⸗ 
Kömmelt worden, und er brenne daher ver Verlangen 
ſich deshalb an ihm zu raͤchen.“ Wirklich hatten auch 
"fees beide Partheien ihre Flinten geladen, ‚und mollsen 
auf einander feuern, was bie Loſung zu ejnem blutigen 
Kriege zwiſchen beiden Gtämmen:-gewefen wäre; alsß 
zum Süd nieine Flagge wie ein Bote des Friedent 
enlam,, und dem Streite ſogleich ein Ende machte... Den 
Anblick derſelben und ihrer zesbrodenen Stange fette 


zur Quelle bes Miſſiſippi. % 
ie alle in das größte Erſtaunen; endlich fand Petit 
Corbeau auf, und fagte zu den übrigen: „Eine fo 
heilige Sache babe nicht ohne die äußere Gewaltthaͤtig⸗ 
tät von meinem Boote entwendet werben koͤnnen; es 
wäre baber ratbfam, alle Privatitreitigleiten fo lange 
einzuftellen,, bis fie ihren dltern Bruder gerächt haͤt⸗ 
ten; er ſelbſt würbe unverzüglich an den St. Peters 
Ztuß binanfgeben, um zu fehen, was für ‚Hunde biefe 
Unthat begangen hätten, und fie alddann nach Verdienſt 
zu beftrafen.“ Geine Meinung wurde von allen übrigen 
einflimmig angenommen ; er hatte baher meine Flagge 
zum Trocknen aufhängen laffen, und fi) fogleih nad 
meinem Lager eiagefchifft. 


Sch bebauerte ausnehmend, daß ein Streit unter 
ihnen ausgebrochen war, ber fo blutige Folgen hätte 
haben koͤnnen; deshalb fehenkte ich dem Häuptling fünf 
Ellen: blauen Zeuch, brei Ellen Kaliko, ein Gchnupfs 
tu, eine Stange Tabak, und ein Mefler,. unter der 
Bedingung, baß er den Frieden wieder herſtellen follte. 
Er verfpra mir auch, ſich mit Outarde Blanche wies 
der auszuſoͤhnen, und mir meine Flagge zu Band an 
den St. Anton = Fall zu ſchicken. Wir fegelten ‚biers 
auf ab, und fuhren noch bis unterhalb ber Stiopen, bie 
rs bier im. Stuffe befanden. 


- Am aoſten kamen wir, nachdem wir mit ber größs 

ten Mühe und Anſtrengung dur diefe Klippen bins 

durch gefahren waren, um vier Uhr des Nachmittags 

bei dem: St. Antons⸗ Falle an. Hier mußte ih mein 
ven wien OD 


— * 
* 


50 1 Reiſe von St. Louis bie 
Boot ausladen, und meine fäminttihen. Effecten zu 


Lande über den Ball hinauftragen laſſen; dad andere 
Boot, bad feine Ladung behalten mußte, fonute jedoch 
von meinen Zeuten trog aller Anfirengung- nicht durch 


die genannten untern Klippen binaufgebracht werben; 
fondern fie mußten ungefähr 600 Ellen unterhalb ders 


ſelben die Nacht zubringen. Ich felbft ſchlug mein Zelt 


oberhalb des Zalled auf. Diefe untern Klippen koͤnnen 
übrigens ſchon für einen Theil des St. Antond » Falles 
. angefehen werden, denn. fie verdienen mit Recht den 
Namen von Waflerfällen, Entfernung; 9 Meilen. 


| Am 27 ſten ließ ich mein Gepaͤck vollends ans Sand 
ſchaffen. Bon Hrn. Frager, ber an bem Gt. Pes 


tersfluffe zuricdgeblieben war, kamen zwei Leute an, 


| durch welche er meine Deyefhen nah St. Louis abs 


holen. ließ. Als ich meinen letzten Brief zufiegelte,. fo 
 Tam es mir vor, als wenn ich nunmehr von ber ganzen 
choilifieten Welt Abſchied nähme. — / An dem nämlichen 
Tage wurde mir auch meine Flagge von zwei jungen 
Indianern zu Lande überbracht; ich. belohnte ſie reichlich 
für ihre gehabte Mühe, und für die Gefahr, die fie 


. auf ihrer Reife ausgeſtanden hatten. Meine ſaͤmmt⸗ 


lichen Böte wurden zuletzt noch aus dem Fluſſe heraus⸗ 
gezogen. 


Am agſten September wurben die Böte zu Lande 

fortgetragen, und oberhalb ded Falles wieder iu dem 
| Fluß gelaflen. Wähsend wir hiermit, in einer Cutſer⸗ 
nung von drei Viertel Meilen von unſern Lager, be 


N 
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ſchaͤftigt waren, fo ließen ſich fi eben ſchivarz bemalte 
Indiamer Dicht bei und auf-der Anhöhe ſehen; wir hats 


ten unfere Flinten im Lager zurüdgelaffen,. und waren - 


gänzlich olme ale Mittel zur Vertheidigung. Es fiel 
mir ein, daß dieſes wahrfcheintih diejenigen Siwer Ins 
bianes feyn Tönnten, welche, als ber übrige Theil ihres 


"Stammes zuruͤckehrte, auf Fortſetzung ihres Kriegszuged 


beftanden hatten, und es zeigte ſich auch bald, ‚daß 
meine Vermuthung gegründet war. Diefe Indianer was 


ren beſſer bewaffnet, als ich noch jemals welche von 


ihnen geſehen hatte, denn ſie hatten Flinten, Bogen 
und Pfeile, Keulen, Ranzen, "und einige von ihnen 
fogar auch Pifloten im Gürtel. Als wir fie erblidten, 


. .iheikte ich. eben unter meine Leute Branntwein aus; ich 


reichte baber dem. exften Indianer, der ſich und näherte, 
das gerade ganz volle Glas ebenfalls: bar, um es feis 
nen Landsleuten zuzufrinten, allein er leerte es ſogleich 
anf einen tinzigen Zug aud, und dies machte mich mit 
ven übrigen vorfichtiger. Ich befahl meinem Doimetfcdrer, 
daß er die Indianer in dad Lager führen, und fie dort 


. bis zu meiner Zurückkunft aufbalten-folte, denn ich 


wünfchte, ihnen eine von ihren Kriegskeulen abzukaufen, 
die von Elennthier⸗ Horn verfertigt, und auf eine ſeit⸗ 
‚fame Art mit eingelegter Arbeit verziert war. Der 
Branntwein, ben der eine Indianer fo fehr im Ueber⸗ 


maß getrunken hatte, fieng jedoch bald an zu wirken; 


er kam wieder zuruͤck, und verlangte durchaus, daß’ 
ich mit ihnen ins Lager gehen folte. Da ich e8 ihm 


aber durchaus abſchlug, weil ich vorerſt mein Boot hinauf 
bringen müßte, fo wurde er dadurch ſo ſehr beleidigt, 


D 2 


‘ 
Li _ ul u uf 


. m 
[1 


50 \ N L Kate don: St. Eu, bie 


daß er in an Kanot fprang, und auf. bab: andere 1 
u des Fluſſes hinuͤber fuhr. Im Nachmittag wollten wir 
auch das andere Boot hinauf bringen... aber. auf enmal 
; gaben, die ‚Stügen unter demfelben nach, und es ſtuͤrzte 
auf: den Boden nieder, ohne jedoch gltıcklicherweife, 
Sentand zu. beſchaͤdigen. Da es heftig tegnete, To - 
ließen wir es liegen, - Ich ſchoß af diefem Tage einen 
Beofhbär nn oe 
Am “often brachte ich das weite Boot vollends zu 
Lande uͤber den Fall hinauf, und ließ es alsdann in 
den Fluß. An dieſem Tage waren alle meine Leute vom 
Müdigkeit fo ſehr erſchoͤpft, daß fie fich ſchlafen legten, 
obne gegefien zu haben; von 22 Mann waren nur noch 
725 gefund, und die übrigen alle Trant. Es wäre weit 
> zatbfamer gewefen, wenn ich, wie: ed auch anfaͤnglich 
meine Abſicht gewefen war, - meine Reife im Monat 
Junius angetreten hätte; am allerbeflen iſt es aber, 
| daß man ſich zu einer ſolchen Reiſe im Fruͤhling, ſo⸗ 
bald nur der Schnee geſchmolzen iſt, auf den Weg 
macht, weil alsdann das Waſſer im. Vluffe binlinglic 
hochſteht. | | 





u; Am goften September wurben meine beiden Bite 
wieder. beladen. Sch benutzte diefen Zag, um ben 
.. Waſſerfall genau zu unterfuchen, und zu fehen, ob: 
ed nicht möglich waͤre, etwa auf der oͤſtlichen Geite, 
wo die Klippen nicht uͤber fünf Fuß hoch find, über 
benfelben. binwegzufabren; es kam mir zwar jest ſchon 
außerſt zweifelhaft vor, allein auf meiner KRuͤdreiſe 
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Satte ich Gelegenheit, - mich" von. der gänzlichen Bunde: 
Schleit vollfommen 'zu überzeugen. 

Bon dem Bit Detersfluffe bis zu dem St. Ans 
tond = Fall läuft der Miffifippi befländig zwiſchen 
hohen Bergen hin, und bildet gewiffermaßen nur einen 
ununterbrocdhenen Waſſerfall, denn das Bette deſſelben 
iſt durchgaͤngig mit Klippen bedeckt, die bei niedrigem 
Waſſerſtande mehrere Fuß uͤber die Oberflaͤche emporragen, 
md nur durch ſchmale Kandle von einander getrennt 
find: Die reißend ſchnelle Strömung des Fluffes wirb 
außerdem noch durch eine große Menge von Meinen Fels 
feninfeln. vermehrt, und die Fahrt auf dem Fluſſe das 
durch beträchtlich erſchwert. Der Waflerfall von St. 
Anton machte jedoch nicht ben ſtarken Eindrud auf 
mid, de ic) nach der Beſchreibung mehrerer Reiſenden 
erwartet hätte. Die Breite des Fluſſes bei dem Falle 
. " "beträgt 697 Ellen, und- unterhalb defielben 009. . Die 
Entfernung zwifchen dem Plöge, wo bie Fahrzeuge aus⸗ 
geladen, und dem, wo fie auf's neue beladen werben, 
beträgt 58 Zuß, und bie fenkrechte Höhe des Falles 
fetbft 165 Zuß. Bei hohem Waflerflande muß er jedoch 
. einen weit erhabenern Anblid gewähren, denn alsdann 
oͤßt fich die große Menge Waſſer größtentheild in Schaum 
auf, her bei hellem Wetter alle Farben des ; Regenbogens 
zuruͤckwirft, und bei bedecktem Himmel fich in ein ma⸗ 
jen ariſchee Dunkel einhuut. 


‚Km ıfen October feßten wir unfere voeltere Bielfe 
oberhalb: diefed Falles fort. - Im Anfang war ber Fluß 
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eben, und aud ziemlich tief,allein wir hatten kaum 
vier Meilen zuruͤckgelegt -ald die Klippen. ſchon wieber 
aufis neue anfiengen, und wir hatten nunmehr den 


ganzen Tag eine ſehr bacheriice Behr — Ertfe 


nung: 17 Meilen, 

"Am oten ‚trafen wir auf unſerm Wege eine ſolche 
Menge kleiner Juſeln, Klippen und Wirbel an, daß 
man ‚gerade, ſo wie ich, den feſten Entſchluß baben 
mußte, immer vorwärts zu "gehe, um dieſes nicht fuͤr 
ganz unmoͤglich zu halten. Wir mußten faſt den gan⸗ 


‘zen Tag bis an den Gürtel im Waffer geben, um uns 


Tere Böte von den Klippen abzuſtoßen und durch die 


Wirbel hindurch zu ziehen. Auf dem Ufer fahen wir E 


viele Spuren von Elennthieren, und Rothwildpret, 
ſchoſſen aber nur drei Gaͤnſe und zwei Schwaͤne. — 
Entfernung: 12 Meilen, 


Am 3ten October war es ſchon außerordentlich kalt, 
uUnd daB Queckſilber ſtand des Morgens auf dem Ge⸗ 


frierpunkte. Ungeachtet einiger Wirbel hatten wir doch 
eine ziemlich gute Fahrt. Außer vrei Gaͤnſen und einem 
Waſchbaͤren ſchoß ich an dieſem Tage auch einen Dede, 


ein Thier, ‘basic vorher in meinem Beben noch nie: 


mals gefeben hatte, — Eutfernung: 155 Meile, 


Am. ten October regnete den ganzen DRorgen, 
und bas Wetter war dabei dußerfi‘ Falt und unfreund⸗ 
lichz da aber ber Wind günflig war, fo ſetzten wir 
unſere Fahrt dennoch fort. Segen dem Krähenfluß 


‚Über, deſſen Mündung ungefähr 30 Ellen breit: if, 
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‚fanden wir auf bem Ufer ein in’ 100 Stuce zerſchlage⸗ 


ned Kanot, und die zerbrochenen Ruder lagen darneben; 


in. einer kleien Entfernung weiter oberhalb fanden wir 


noch fuͤnf, und alsdann noch zwei, folglich im Ganzen 
acht ſolcher zerſchtagenen Kanots. Nach der Form der⸗ 
ſelben zu urtheilen, glaubte mein Dolmetſcher, daß fie 
den Siwer Indianern müßten zugehört haben, fo wie 
einige dabei befindliche Bogen den Sauteurs; die Ruder 
waren mit ben gewöhnlichen Zeichen verfeben, wodurch 


‚ die Indianer die Anzahl ber von ihnen getoͤdteten Män- 


ner und Weiber zu bemerken pflegen. Alle diefe Ums 
fände brachten uns auf die Bermuthung, daß die Ka: 
nots einer Partei der Siwer zugehoͤrt haben müßten, bie 
bier von den Sauteurs überfallen, und entweder inds 
gefamt umgebracht, ober gefangen genommen warden 

wären. Mein Dolmetfcher gerieth hierüber. in die größe | 
ten Beforgniffe, denn er bielt es für hoͤchſt wahrſchein⸗ 


lich, daß die erfle Partei der Schippemwäer, die wir 
‚anfreffen würden, uns fir Kaufleute, die mit ben Siwern 


in Verbindung flünden, halten, und auf uns feuern 
würden, ehe es noch zu einer Erklärung kommen könnte, 


Er erzählte bei diefer Gelegenheit , daß ungefähre um bie 


nämliche Zeit im vorigen Jahre auch drei Franzofen, bie 
diefe Wilden an dem Ufer angetroffen hätten, von ihnen 
ermordet worden wären. Alles biefes konnte mich jedoch 
nicht abhalten, den ganzen Nachmittag-guf dem Ufer zus 


zubringen, unb.die Spur der Elennthiere zu verfolgen; 


ich ſchoß dabei zwei. Sänfe, einen Bafan, und einen 
Bolf..—. Entfernung: ı6 Meilen. 
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Am sten hatten wir den ganzen Tag: mit ‚Kippen 


‚und Wirbeln zu impfen, und kamen vor ehiigen alten 


” Xagern der Siwer vorbei, bie ſaͤmtlich befelligt waren, 


\ 


und ‚bei welchen. im Jahre 1800 eine blutige Schtacht 
zwiſchen den Siwern und den Sauteurs geltefert worden 
iſt. — Entfernung ıı Meilen. 


Am bien ſah ich vier Elennthiere, die erſten, die 
mir zu Geſichte kamen; ich ſtieg ſogleich an's Ufer, yer⸗ 
folgte ſie, und verwundete auch eines davon, allein es 
rettete ſich in einen Sumpf, wo id ihm nicht mehr 
nachkommen konnte. Von ferne ſah ich auch noch zwei 
große Heerden von Elennthieren, allein weil der Abend 
ſchon anbrach, ſo konnte ich mich ihnen nicht naͤhern, 


und ſchoß deshalb bloß einigeö kleineres Wildpret. Auf 


‚diefem Streifzuge fand ich einen Weinen rothen Caputs 
rod, der an einem Baume bieng, und erfuhr von mei: 


nem Dolmetſcher, daß ed ein Opfer wäre, welches bie 


Indianer ihrer Gottheit dargebracht hätten. — Ent⸗ 
fernung: 12 Meilen. 


v 


Am zten blieben wir kin liegen, um unfere Klei⸗ 


der, unſern Mais, u. dgl. wieder zu trocknen. Ich 
ſchoß drei Waſſerhuͤhner, und meine ausgeſchickten Jaͤger 


brachten nichts, als einige Huͤhner und ſech Faſa⸗ 
nen mit. | 


Am gten October legten wir, ungeachtet mehrerer 


Zelſenriffe und Wirbel, die wir antrafen, mit Hülfe | 


des günfligen Winded,: 20 Meilen zurüd, Auf bem 
Ufer fah ich an dieſem Tage einige Eichen, alle übris 
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u gen Bäume hingegen waren Stacheleſchen. Sch traf 
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‚bie Vorkehrung: daß in Zukunft ein jeder Mann, der 


über Unpaͤßlichkeit klagen würde, auf dem Ufer zu Fuße 


geben mußte; durch biefed Mittel wurben meine. Flau⸗ 
Ten auf beiden „Geiten des Fluſſes gebedt, und wir 


dadurch gegen: jeden Ueberfall geſichert; zu gleicher _ 


‚Zeit leiſteten und aud dieſe Leute als Jaͤger nüslidye 
Dienſte. N 


Am oten fiel nichts Merfwürbiges vor. Bir ſchoſ⸗ 
ſen einen Hirſch und einige Faſanen, konnten aber, 


weil uns der Wind durchaus unguͤnſtig war, nicht mehr, 


5 als drei Meilen zurüd legen. 


\. 


Am Toten famen wir des Morgens an ben Ort, 
wo die Herren Reinville und Portier im Jahre 
1707 .überwintert hatten. Auf einem Wege von wier 


Meilen fuhr ich vor mehr als 20 Heinen Inſeln vorbei, . 


welche ich bie Biberinfeln nannte, weil man überall‘ 
auf denfelben die unvertennbarften Spuren von der Ans 


weſenheit dieſer Thiere fand; überall waren naͤmlich die | 
befannten kunſtvollen Baue und Daͤmme von ihnen aufges 


führt, und Straßen zwifchen denfelben angelegt, wovon 


eine jebezwei Bid drei Ruthen lang ſeyn mochte. — Ges 


gen Abend fehlug ich mein Lager unterhalb eines aͤußerſt 


- gefährlichen Zelfenriffes auf, nachdem wir an biefem 


. u 7 TH ” 


Tage 16% Meile zurädgelegt hatten. 


Am ııten Hatten zwar beibe Bote (don gegen 
Mittag die‘ ſchlimmfte Stelle dieſes Riffes zurüdgelegt, 
allein. es hatte eine außerordentliche Anſtrengung ges 
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oſtet, weil meine Leute: beſtaͤndig im Waſſer waten, 
amd die Boͤte uͤber die Klippen, hinwegheben mußten; 
dieſe waren. oft nur. einen Fuß hoch mit Waſſer bedeckt, 
unb beim naͤchſten Schritt ſanken dagegen. die Leute: fo 
tief hinein, daß das Waſſer über ihnen zufammenfchlug. 
"Dabei liefen wir auch beſtaͤndig Gekahr, die Boͤte an den 
Felſen zerſchmettert zu ſehen. Fuͤnf Meilen oberhalb 
dieſer Stelle zeigte: es ſich auch wirklich, daß unfer 
großes. Boot einen folchen beträchtlichen Led befommen 
' hatte, daß wir es ſchlechterdings ausladen, und aus⸗ 
beſſern mußten‘ An dieſem Orte fand ich bei einem 
verlaſſenen Lager die gemalte Haut eines Rehbock, und 
ein Stüuͤck ſcharlach rothes Tuch an einem Baume haͤn⸗ 


gen; dies war wahrſcheinlich wieder ein Opfer, das 


die Wilden dem großen Geiſte dargebracht hatten, allein 
ih machte mir feinen Gewifjensfcrupel daraus, nad 
dem Beiſpiele der alten heidniſchen Prieſter, dieſe Ge⸗ 
| ‚genflände mir felbft zuzueignen. — Entfernung: 8 
, elta: | Ä | | 
u. 

Am 12ten fainen "wir wieder. über einige felfigte 
‚Stellen, . alsdann aber wurde der Fluß ſicher. Unfer 
‚großes Boot bekam abermals einen Leck, und wir muß⸗ 
sen ſchon ‚frühe an's Land gehen, um es auszuladen, 
and. auszubeſſern. Wir fchoffen einen Hirſch, einen 
Bolf, zwei Gaͤnſe und zwei Enten. — ‚ Entfernung: 
123 Meile | 


| Am raten. hatten wir eine burchans gute Fahrt, 
und ‚legten 29 Mellen zuruͤck. Wir ſchoſſen ein Reh, 
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nen Biber, ‚zwei Gaͤnſe und eine Ente; auch entbeckten 
wir die erken Spuren o “von Buffein. ur ut 
“= Am 1aten hatten wir wieder viel mit Bibeln zu 
kaͤmpfen. Meine Iäger fchoffen brei. Rebe, vier Gaͤnſe 
und zwei Gtachelfchweine Ich felbft entdeckte beiem 
Jagen eine Spur, von ber ich ‘glaubte, daß fie von 
ben Wilden, wenn fie durch den dicht verwachtehen Wald 


‚ dem. Rothwildpret nachgiengen, herrährte; üb folgte ihr 


mit der größten Vorſicht, und fland endlich zu meinen 
Entfegen vor: einem ungeheuer ‚gtoßen Bären,” ber: am 
einem Reh fraß; die wilde Beftie fprang jedoch ſogleich 


auf, und lief davon. Dies wur der erſte Wär, den 


icch ſeit meiner Abreiſe von St. Eouis zu ſehen befdu, 


außer ben dreien unterhalb des St. Peterdf uf ie: es. — 
Entfernung: 17 Meilen 

. . Am ı sten, fo wie an dem vorhergehenden. Tageı 
kam ich durch ein fehr fruchtbares, mit Waldungen bes 
decktes Land; bie Bäume beflanden faſt durchgaͤngig aus 
. den bekannten herrlichen Canadiſchen Fichten und Weiß⸗ 
tannen. Weil der Fluß ſeicht, und mit einer Menge 
Inſeln angefüllt war, fo legten wit nicht mehr, “als 
fünf Meilen zuruͤck, und lagerten und auf einer dußerft 
ſchoͤnen Landfpige, unterhalb einer Stelle, wo ber Fluß 
über ein Fetſenbett herunterſtuͤrzt, und wo ſich uns nur 
zwei enge Kanaͤle zu unferer Durchfahrt am morgenden 
Zage zeigten. — Ich fieng an biefem Tage zum erſten⸗ 
mal an, ernſtlich an bie Winterquartiere zu denken. 
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Als wir am ı6ten des Morgens aufſtunden, fo 
 eanden. wir den Erdboden dick mit Schnee, bebedt, und ' 
es fuhr noch immer fort zu ſchneien. Died war in ber 
hat eine fchlechte Aufmunterung zu unferer vorhabenden | 
. Bahrt Durch bie Klippen, wo wir voraws\fehen konnten, 
daß wir bis an den Hals würden im Waſſer waten muͤſ⸗ 
ſen. Ich war aber deſſen ungeachtet entſchloſſen, bis an. 
den Rabenfluß hinauf zu fahren, als dem weiteſten 
Punkt, den jemals Kaufleute, in Kanots von Baumrinde, 
erreicht hatten. Wir ſchifften uns daher ein, und nach 
vier mühfeligen Stunden waren alle unfere Glieder ders 
geſtalt von Kälte erſtarrt, daß wir und, kaum mehr bes 
N. wegen konnten. Wir mußten daher/ nachdem wir un⸗ 
gefaͤhr zwei Drittel des felſigten Weges zurückgelegt 
hatten, auf dem entgegengeſetzten Ufer ans Land fahren, 
wo wir vorerſt ein großes Feuer anzundeten, und als⸗ 
dann die traurige Entdeckung machten, daß unſere Boͤte 
.x beinahe: halb vol Waller waren; in beiden waren fo 
große Löcher, daß man mit beiden Faͤuſten hindurch 
fahren konnte. Mein Gergeant, einer ber ſraͤmmigſten 
nn Männer, die ic jemals geſehen habe, hatte ſich durch 
F bie übermäßige Arbeit ein Gefäß in der Bruſt zerfprengt, 
| 


{ 


‚und fpie beinahe zwei Maaß Blut aus. Bon dem 
Eorporal Bradley gieng beim, Uriniren ebenfalls eine 
Menge Blut ab. Diefe unglücklichen Vorfälle überzeugs . 
‚ten mic endlich, Daß, wenn ich auch auf meine eigene 
Geſundheit keine Ruͤckſicht nehmen wollte, ich doch die von 

- biefen wadern "Leuten ſchonen müßte, - bie ums Leben 
kommen würden, um mir zu. geborchen. Nachdem wir 
daher gefruͤhſtuͤckt, und uns ein wenig erholt hatten, ſo 
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achte ich | meinen Leuten bekannt, daß wir wieder in 


unſer voriges Lager zuruͤckkehren, und an dieſer Stelle nur 
einige Mann nebfl den großen Böten zurinflaffen wolls 


ten. Dan kann ſich denken, wie fehr fid) Jedermann 


über dieſen Eutſchluß freute Die Gruͤnde, die mich zu 
einem Aufenthalt an dieſem Orte beſtimmten, Tagen in bee 
briugenden Rothwendigkeit, meine Böte von Grund aus 


auszubeſſern, in der fhönen Gelegenheit, die wir daſelbſt 


fanden, Hütten zu erbauen, in ber Denge von Wildpret, 


die es bafelbft gab, und: in der großen Anzahl der herr⸗ 


—⏑ ——— — — — — —75 5——57— 


lichſten Fichten, zum Bau von neuen Piroguen, womit 
die Ufer bedeckt waren. Ließ ich nun vorlaͤufig an dieſer 
Stelle, wo wir uns jetzt befanden, einige Leute zuruͤck, 
ſo konnte ich, wenn ich ſpaͤterhin meine: Reife wieder. 


aufs neue antrat, auf einen Ueberfluß von Lebensmitteln - 


rechnen, den ich bei ihnen antreffen wiirde. Deshalb 
ließ ich zwei geſchickte Jäger. daſelbſt zuruͤck, die für 
Wildpret ſorgen, und es einſalzen: ſollten. 


Wir uebrigen kehrten Alle, ohne‘ Verzug, in unſer 
voriges Lager zurück, und befanden uns nunmehr, in 


einer Entfernung. von 233 Meilen oberhalb bes Waſ⸗ | 


ferfalles von St. Anton. Noch an dem naͤmlichen 


Abende gieng ich in eine kleine, aber reizend fchöne Bucht, _. . 
die fich in der obengenannten klippenvollen Stelle befindet, 
um die fchönften Bäume zur Erbauung von Kanots 


aufzufuchen;. ich traf bei dieſer Gelegenheit fuͤnf Rehe an, 
wovon ich einen Bock ſchoß, der 137 Pfund wog. 


Am ı7ten fuhr es immer fort zu fhneien. Ich 
viens bes Reegeng ans und ſchoß vier Varen, mein 
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Zaͤger aber drei Dammhirſche. Meine Leute faͤllten bie 
Bäume für die Kanves, 'und fiengen an, an benfelben 
zu arbeiten. Am folgenden Tage wurden-60 Baͤume 


gefaͤllt J um Huͤtten davon zu bauen, uhb- zu gleicher 


| Mundvorrath hinein bringen, um mich bei Anbruch des 


— 
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bewahrt werden ſollte, waren beinahefertig. Am agſten 
ſchickte ih zwei Mann mit dem Säger Sparks ab, 
| un. big um vorige Tage gefchoffene beträchtliche Menge 
Wildpret herbei zu holen, aber ſie kamen nicht wieder 
zuruͤck) und ich Beflirchtete, daß fie in den Sümpfen, 
_ womit dad Land uͤberall bedeckt war, fich verirrt haben 


Seit wurde an dem Bau der: Kanots fortgearbeitet, 


: Da wir jedoch nur zwei große Aerte, und drei Fleinere 
" patten, ſo waren alle. biefe Arbeiten keinesweges eine 
keichte Aufgabe. Am ıgten war aber bennod (don 
eines von unfern Haͤuſern aufgerichtet, und auch ein 


Kanve voͤllig vollendet, - An diefem Tage ſchrieb id 


Briefe‘ nach Haufe, ‚und sraf mancherlei Berfügungen 
auf den Fall, daß ich: nicht wieder zurückkommen würde, 
In den folgenden Tagen gieng die Arbeit raſch vorwärts, 


und drei. Blodhdäufer, in denen unfere ganze Habe auf 


möchten; mein Dolmetfcher aber, der ein rechter Hafen: 
fuß war, behauptete feft, daß fie: von den Sauteurs 
wären ermordet worden. Zu meiner Freude kamen fie 
jedoch an dem folgenden Zage glücklich wieder zuruͤck. 

Am agſten waren meine zwei Kanots vollendet, und 
ich ließ daher ſogleich die Munition und den geſamten 


folgenden Morgens einzuſchiffen. Es war jedoch noch 
keine. Stunde verſfloſſen, als eines. derſelben, und zwar 
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dasjenige, worin ſich die Munition, und meine eigenen 
Effecten befanden, durch einen Windſtoß umgeworfen 
wurde, und unterfont. Ich befahl deshalb, daß man un⸗ 
verzüglich wieder anfangen follte, ein neues zu erbauen, 
und ließ das naßgewordene Pulver und bie gefertigten. 
Patronen auf Deden ausbreiten, und ringgherum ein 
großes Feuer anzuͤnden, um fie zu trodnen. Damals war 
ich jedoch noch nicht im Stande, die ganze Größe des as 


littenen Ungluͤcksfalles einzuſehen, denn es kann ſich Nie⸗ | 


mand einen Begriff davon machen, ber fich nicht in einer 
ähnlichen age befunden hat, nämlich 1500 Meilen von 


aller cioilifirten Welt entfernt; wir. waren in Gefahr, durch 


den Verluſt unſerer Munition alle Mittel zw unſerer 
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Vertheidigung, und ſogar zur Erhaltung unſerer Exiſtenz 
zu verlieren. j 


Am zgften October war ich den ganzen Tag damit 
befchäftigt, ‚meine Patronen zu trocknen, allein, Trotz 
aller angewandten Mühe konnte ich nicht: mehr, als 


. fünf Dugend von dreißig Dutzend retten. Ein Verſuch, 


| bauung eines neuen Kanoes fort. 


das Pulver in Toͤpfen zu troͤcknen, lief ungluͤcklich ab, 
denn es fieng Feuer, und hätte beinahe ein Zelt und 
zwei ober drei Mann in bie Luft gefprengt. Da wir 
altes Papier fanden, worin imancherlei Sachen eingewickelt 
geweſen waren, fo fiengen wir an, einige Dutzend neue 
Patronen au verfertigen. Ä 


Am zZoſten fiel nichts Mertkwuͤrdiges vo vor, und meine 
Leute fubsen in den gewöhnlichen Arbeiten und in Er⸗ 
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Ann 31ſten wurde mein kleines Fort ganz vollendet, 
umd ringsumher mit Palliſaden eingefaßt, uud meine 
Böte wurden and Land gezogen, und umgeſtuͤrzt auf 
Die beiden Seiten des Thorweges hingeſtellt. Hierdurch 
+ Yatte, man gegen ben Fluß zu ein treffliches Vertheidi⸗ 
gungẽsmittel, und uͤberhaupt war die Anlage des Ganzen 
ſo feſt, daß ich, wenn alle meine Leute beiſammen dar⸗ 
innen waren, mich vor einem Angriffe von 800 bis 1000 
Wilden nicht wuͤrde gefürchtet haben, denn die Indianer 
. haben, wie ſchon oben bemerkt worden, nicht. ben gerings 
ſten Begriff davon, daß man eihen - folchen Pat mit 
Sturm erobern koͤnne. An diefem: Tage litt ich zum 
erſten Maie in meinem Leben an der Krankheit, die den 
Namen der Langenweile führt und worüber ich bisher 
immer gefpottet hatte; allein alle meine Bücher. und 
u Schreibmaterialien waren eingepadt, und ich Iernte da⸗ 
her zum erſten Male begreifen, wie Perſonen, bie in 
eutfernten Orten einfam leben müffen, ſich das Trinken 
oder andere übele Gewohnheiten, womit fie fih im Ans 
"fange nur zu einigem Beitvertreibe abgeben, bis zur uns 
befiegbaren keldenſchet angemöhnen Eönnen. 
| Da ich am, (fen November fand, daß: mein Kanot 
unnter zwei bis drei Tagen nicht fertig. werben würde, fo -- 
becſchloß ich, im Wegleitung von ſechs Mann, ungefähr 
zwölf Meilen weit am Fluſſe hinunter zu gehen; weil ich 
fruͤher im Hinauffahren eine Menge Spuren von Elenn⸗ 
thieren und Büffefn vafelbft bemerkt hatte. Wir Tamen 
gegen Abend. glädlih an Drt und Stelle anz es wurde 
jedoch nichts mehr geſchoſſen, als eine Hirihluh. 
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v Km aten November. verließ ich, begleitet von dem - 


Soldaten Miller, dieſes neu gewaͤhlte Lager mit dem 


feſten Entſchluſſe, nicht eher wieber. dahin zurke zu ehren, 
bis ich ein Elennthier geſchoſſen hätte; wuͤrde ich eine 


Heerde bavon antreffen, fo wollte ich fie einen ober zwei 
Zagerlang verſolgen, bis es mir gluͤcken wuͤrde meinen 


Bed zu ‚erreichen: Ber. aber die-Natur dieſer Thiere, - 


and die unermeßliche Ausdehnung. ber Sawannen in dies 
ſem Lande kennt, dem wird ohne Zweifel dieſer Entſchlußf 


auf den erſten Blick aͤußerſt thoͤrig vorkommen, und in 


der That kann er auch nicht anders genannt werden. 
Es dauerte nicht lange, fo entdedten wir die Spuren 
von einer Heerde, die ungefähr aus 150 Stud beſtehen 
mochte, und bald nachher. erblidten wir fie auch wirklich 
in einiger Entfernung, gleich einer Armee von Indianern, , 


ſtens vier Zuß breit war, gieng voran, und führte daB 
Heer. gewifiermaßen an; ein anderer aber von der naͤm⸗ 
lichen Größe befcploß den Zug. Wir folgten ihnen biß 
gegen Abend, ohne daß ed und ein einziges Mal glüdte, _ 
fie in den Schuß zu bekommen. Einmal ließ ich Miller, 
aus einer Entfernung von 400 Schritten, mit ſeiner 


Muskete auf fie feuern; dies brachte aber Feine andere 


Wirkung hervor, ald daß die Heerde erſchreckt wurde, 


und noch ungefähr. fünf Meilen weiter hin in bie Ebene. 
entflohe. Wir hatten den Tag über mehrere Hirfche angen '’ 


teoffen, bie wir hätten ſchießen koͤnnen, allein wir thaten 


8 nicht, um bie Elennthiere nicht zu erfchreden; da ih 


u TE 


jedoch ſabe, daß es nichts veichtes war; eines von dieſen 
Pie wen, | 6 


die ſich in einer einzigen Reihe langſam fortbewegt. Ein _ 
- großer Bod, ‚der zwiſchen den beiden Hörnetn wenige 
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 Xpleren zu erlegen, ſo ſchof ich auf einen Hicſch, den ich auch 


ſehr ſtark mußte getroffen haben, wie ſich aus der Menge 
Yon Schweife auf dem Schnee ergab, allein wir verloren 
Ihn wieder. aus dem Geſichte, weil wir uns nicht darauf 


verſtunden, ihn audzufpüren. -" Kurz nachher erblieten 


wir drei Elennthiere, in einer geringen Entfernung von 
uns; wir näherten uns ihnen, und ich ſchoß eines davon 


durch die Squlter ‚ allein es lief mit den zwei andern 


bavon. Hierauf ſah ich einen Rehbock im Grafe- liegen, 
und ſchoß ihn hinter die Augen, worauf er ſogleich zus 
fammenſtuͤrzte. Ich Tief zu ihm bin, trat ihm mit derk 
." Buß auf das Geweihe, und wollte den Schuß unterfws 





hen; allein plößlich fprang er wieder empor, lief einige 


Schritte fort, und flärzte dann wieder nieder. Dicc 
glaubte ih, wäre doch gewiß feine letzte Anftrengung 
geweſen, allein zu unſerm großen’ Erſtaunen ſprang -er 
abermals in die Höhe, und lief mit ber größten Ge⸗ 


ſchwindigkeit davon; da er jedoch oft’ file flehen blieb, 


fo glaubten wir von Minute zu Minute, daß er fallen 
würde, und da wir ihn beöhalb verfolgten, fo verloren 
wir dadurch gänzlich die Spur. von dem verwunbeieg 
Glennthiere. Nach diefer [chlechten Jagd, wobei wir ung 
ußerſt ermüdet hatten, ohne irgend etwas zu befommen, 
muußten wir in einem Beinen Fichtenwäldchen an’ bem Ufer 
eines Fluͤßchens über Racht bleiben; wir hatten mehrere 
Hirſche, Rebe und Elennthiere angefchoffen, und dennoch 
durchaus Feine Beute gemacht. Die Heerde von Elenn⸗ 
thieren Yag ungefähr eine Meile von ung in ber Sawauus. 
Dieſer ſchlechte Erfolg unferer Jagd hatte. übrigens in 
aichts Anderem feinen Grund, als weil —* Fugen 
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I klein waren, und weil wir anch nicht Crfahrung genug- 
Em Verfolgen der Spur des angeſchofſenen Wildprets 
hatten, denn felten flürzt ein Hirſch ſogleid an dem Det, 
nieder, wer t geſcheſſen wird. 


Am gten Nooenber brachen wir 1. ſobald der. zig 


graute, mieber - “auf, um die Elenntbiere aufs neue zu 
"verfolgen: : Wir kamen ihnen mehrmals. fo nahe, daß 


wir glaubten, fie.sreffen gu muͤſſen, allein alle unfere, 
Mühe war vergebens, und wir liefen. ihnen big.gegen Mit⸗ 
tag durch Suͤmpfe und Moraͤſte nach, ohne eins ſchie⸗ 
Gen zu koͤnnen. Endlich ſuchte ich wiader an den Fluß: 
zuräd zu kehren, wobei ich jedoch in den unermeßlichen 
Sawannen mid bloß allein nach der Sonne richten 
konnte. Ich erblickte auf diefem Ruͤckwege von- ferne 
mehrere Heerden von Elennthieren und Buͤffeln, alleii 
ich wußte jetzt ſchan aus Erfahrung, wie thoͤrig KT 
geweſen wäre, ihnen in dieſen unabſehbaren Qbenen 
nachzulaufen. Ich verwundete auf meinem Wege eine 
Menge Hirfche, konnte aber keinen bekommen, und übere 
zeugte mi, daß ich dies bloß allein. meiner eigenen 
Ungeſchicklichkeit zugufchreiben hatte, ‚denn ein geübter 


FJaͤger winde ‚gewiß alle, die er geſchoſſen, And am 
ua — nn 


Gegen Abend famen. wir an einem. fünf. Meiln 
langen und zwei Meilen breiten See vorbei, an deſſen \ 


- Ufern ringsumher zahlloſe Heesden von. Elennthieten 


weibeten. Gegen Sonnenuntergang kam eine Heerd⸗ 


quer durch die bene ‚auf und, zugelaufen; wir ſetztes 
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und beshalb ganz - ruhig Ins Gras nieber und ſahen 
auch bald- ‚öfbeh Bde, die neugseriger ‚waren, als bie 
Übrigen, - gerade auf und -zu kommen. Ih ſchoß anf 
‚ den einen, und traf ihn in- den Vorderbug; er Tief 


aud nur noch 20 Schritte, als er ſchon tobt nieder⸗ 


, flürzte. Dies verurſachte ung "eine: unausſprechliche 
Freude, denn ich hatte nicht nur endlich meinen. Bwed 
erreicht, fondern da wir zwei Tage umb eine. Nacht 


oͤhne alle Lebensmittel zugebracht haften, fo. war uns 
‚ dies auch eine hoͤchft erwünfchte Hülfe, Nachdem wir 
noch ungefähr eine Meile weiter gegangen waren, fo zim⸗ 
‚beten wir ein Feuer an, "und trugen, jeboch mit bee 
groͤßten Mühe und. Anffrengung, unfere Beute babiny 
bie Wölfe fraßen aberfchon die eine Häfftedavon, während 
. wit noch mit Bortihafjung der andern! befehäftigt waren; 
Sept: waren wir num zwar mit einem reichlichen Bor 
rathe von Lebensmitteln verſehen, allein es fehlte uns 
burchaus an Waſſer, und der Schnee war voͤllig ges 
ſchmolzen. Der Durſt quaͤlte mid) ‘auf eine for uner⸗ 
trägliche Art,, daß ich noch in der Nacht fortgieng, 
um Waffer aufzafuchen; wie groß war aber mein En 
ſtaunen, ats ich mich, nachdem ich ungefähr. eine Meile 
Begangen war, auf einmal am den Miffifippi befand: 
Ich trank mich jet nicht nur fett, fondern füllte: auch 
‚weinen Hut mit Waſſer an, und kehrte hierauf wieder 
je meinen rinnen muric. Be GE EEE 
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*. m aten‘ eng 'mein Zagewer danit an, daß iS 
—* Halbſtiefeln ausbeſſerte, wobei ih mich anſdatt 
be Abts eines Epistes von einem Eennthierknochn 
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bediente. Hierauf diengen wir beide an den Einf, 
senden ‘aber zu unform Leidweſen, ba wir aͤußerſt 
weit von dem Lager entfernt waren. Ic ließ daher 
Biller zurüd, um unfern Vorrath von. Lebensmitteln 
zu bewachen, und: machte: mich‘ allein anf den Weg nad 
dem Lager. Weil ich in den Suͤmpfen durch bie zerriß⸗ 


ſenen Halbſtiefeln hindurch die Knoͤchel an den Fuͤßen 


blutig geriſſen hatte, ſo ſtund ich unertraͤgliche Schmerzen 


daran aus, denn der Bindfaden, womit ich die Halb⸗ 


fliefein geflickt hatte, verurſachte auf den offenen Wunden 


ein befländiges Reiben, und meine beiden Füße waren 


daher in kurzer Zeit did gefhwollen. Ic war noch nicht 
weit fortgegangen, . fo erblickte ich fchon eine Heerde von 
10..&lennthieren, der ich mich bis auf go Schritte näherte, 
und: alsdann eines derſelben ſchoß. Es ſiel auf der Stelle 
nieder, ſprang aber auch ſogleich wieder auf, und lief 
davon; nachdem ich es ungefaͤhr fuͤnf Meilen weit ver⸗ 
folgt hatte, weil ich es in jedem Augenblicke niederfallen 
zu fehen hoffte, fo . mußte ich unverrichteter Sachen 
wieder zuruück kehren. Unterweges ſchoß ich einen Re, 
bod, und während ich. damit befchäftigt war, ipn aus⸗ 


zuweiden, fo kam auch nach ein anderer in meine Naͤhe, 


ich ſchoß ihn ebenfalls, aber, leider! war dies meine 


letzte Kugel. Ich ließ nunmehr einen Theil meiner Klei⸗ 
der bei meiner Beute zuruck, um die Wölfe dadurch zu 
werfcheuchen, ı und kam bei einbrechender Nacht in dem Lager 
an, zur großen Freude meiner Leute, von denen ſchon “ 


nige in unfer. Pleines Fort zurüd gegangen waren, um ſich 


nach mir zu erkundigen, und ba fie dafeibſt; keine Nachricht 


von mir erpielten, für ‚gewiß geglaubt hatten, daß ich - 


n 


, 
s 

. # 

miss 


4 


> 


m 
i 
| 


\ 


% \ | I. Beate vor. St. Louis "a x 


von den Indianen ermordet worben ſey, dein fierhatien 
son dem: andern Ufer. her wehrere Schafe fallen ‚hören. 


In dieſer Nacht ſahen / wir ein ungeheures deuer in der 


Ebene auf dem entgegengefegten Ufer; es . wusbe, auch 


aus dem: Zort geſehen, und die —————— wurde 


dadurch In Bowegung gebracht. ea Beton Ta 


\ "Am sten Noveinber ließ ich alles bieber zeidoſſen 
Wildpret durch „vier Mann in einem Kanoe nacht dem don 
J Bringen. Ich felbß ‚gieng den Fluß hinunter, um meine 
Beute. vom, vorigen Abend wieder ‚aufzufuchen, unb fand 
dieſelbige noch ganz unverfehrt, Ich holte hierauf Mil⸗ 
| der ab, und wir kehrten zuſammen in das ‚Lager zuräd. 


Am öten. I Auf das bringende Bitten meiner Leute, 
un; in ber Hoffriung, einen Bortath von Wildpret zu⸗ 
Tainmen zu Br ringen ;_füßte ich den’ Entſchluf, noch länger 
hier zu bleiben, und eine große VJagd'zu veranſtalten. 
"Bis unſerm Leidweſen fanden wir jeboch, daß: alle Elenn⸗ 
Ahiere und Büffel die Gegend am Fluſſe, worin ſie ſich 

“In den vorigen Tagen heerdenweiſe Aufgebalten‘; gůnzlich 
verlaſſen, und ſich den Fluß weiter hinunter gezogen 
"halten; dies war jeboch fehr natuͤtlich, va das“ trodene 
Gras in der Sawanne ungluͤcklicherweiſe Feuer ge⸗ 
fangen hatte, und deshalb Alles, was Leben beſaß, dar⸗ 
"aus hatte entfliehen muͤſſen. Gegen Mitternacht fieng es 
"an zu ſchneien, und alg der Tag anbrach, Tag ber Schnes 
' über einen halben Schuh ef. 


| Am“ zten erwartete ich bei; ganzen. Tag in der aröß- 
- den Angft meine Jäger, bie:ich den Tag vorher ausge⸗ 








ne tn Wk Eee. — 


‚zur Quelle des Rift. . zu 


(hit hatte, benn ich war allein url geblieben, und da 
ber xFluß immer mehr und. mehr mit Eis und Schnee bea 
deckt wurde, fo kann man ſich einen Begriff von meiher, 
‚ über alle Beſchreihung traurigen Lage machen- Ich gieng 
daher den Buß weiter, hinunter, allein nirgends konnie 
"ich eine Spur von ihnen entdecken; ich wurbe ihrent⸗ 
wegen um ſo mehr beſorgt, weil ich die feindlichen Ges 
finnungen ber Indianer in diefer Gegend bed Miffifips 
pi "gegen alle Perfonen, bie den Namen Kaufleute fühs 
ren, fannte, und weil wir noch keine Gelegenpeit gehabt 
hatten, ihnen zu _fagen, wer wir waren. Den ganzen 
Tag über hörte es.nicht auf zu ſchneien, und es oftetg 
mich viele Mühe, ehe ich fo viel Holz zufammen bringen 
konnte um die Nacht hindurch ein Feuer zu unterhalten. u 
Das Eis in dem Fluſſe nahm immer mehr zu. 
" Da.om ‚sten meine keute noch immer nicht zul | 
kamen, fo befchloß ich, in das Fort zurüd zu fehren, und - 


von. bort aus, wenn ber Fluß ganz. zugefroren. wäre, 


auf dem -Eife, wenn es aber wieder Thauwetter würde, 
zu Waſſer den Fluß abermald herunter zu gehen, und fie 
aufzufuchen. Ich packte deshalb ungefaͤhr zehn Pfund 
Fleiſch, zwei Decken und eine Bärenhaut auf, was jedoch 
mit meiner Flinte und dem Degen eine aͤußerſt ſchwere 
Buͤrde fuͤr mich war. Alle uͤbrigen Vorraͤthe von Wild 
pret.ließ ich. in dem beiten Zuſtande zuruͤck hierauf ſchrieb 
ich auf den Schnee, wohin ich zu gehen im Begriff waͤre 
und fiedte mein. Schnupftuch Auf eine Stange gebunden, 

als eine Flagge daneben auf. Ich befand mich in einer 
ſolchen quälenden Unsupe, daß ich, ungeagptet ber ſchwe⸗ 
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den Laſt, die ich trug, und trog des tiefen Sqhnees no 
vor einbrechender Nacht-. in einer Bertlefung vberhalb 
meines vorigen Jagdlagers ankam. Ich hatte am diefem 
0 Rage mehrere Hirſche, und auch ein Elennthier ge 
„fehen, die ich hoͤchſt wahrſcheinlich haͤtte treffen koͤnnen; 
doa es aber ſehr ungewiß war, ob ich ſie jemals wuͤrde 
abholen laſſen koͤnnen, ſo ſchoß ich gar nicht nach ihnen. 
‚Während ich nun damit beſchaͤftigt war, ein Feuer anzu⸗ 
zuͤnden, um die Nacht bei demfelben zuzubringen, fo hörte 
ich auf einmal mehrere Stimmen $, als ich um mich blickte; 
ſo ſah ich in einem Kanot den Eorporal Meet’ und drei 
Soldaten; biefen rief ich num fogteich'zu, und ſchiffte mich 
. In ihrem Kanot ein. Sie waren eben im Begriffe, bei 
Fluß hinunter zu fahren, am zu fehen, ob wir ihres Bei⸗ 
ſtandes bebinften , und ed machte ſie äußerft bekuͤmmert, 
als fie das Außenbleiben von Bradley, Sparks und 

⸗ Miller erfuhren. 
Am gten fuhr es fort zu chnelen, und da wir wegen 
des Eiſes wieder zu Land marſchiren mußten, ſo trugen 
die drei Soldaten mein Gepaͤck, denn ich hatte ſolche 
‚Schmerzen an den Fuͤßen, daß ich kaum im Stande war, 
meine Flinte zu tragen. Gluͤcklicher Weife hatten ſie mir, 
aus Vorforge, ein Paar Halbftiefeln mitgebracht, ben 
ſle hatten fehr richtig berechnet, daß ich baarfuß feyn muͤſſe; 
auch hatten fie eine Flafche vol Branntwein fuͤr mich, 
der mir aͤußerſt erwünfcht Fam, um meine verlornen Kräfte 
wieder zu erfegen. Endlich Fam ich mit ihnen glüͤcklich 
in dem Lager an. Hier fehte ich fogleich alle Hände in 
Bewegung, ' um Saiten zu verfertigen/ mit welchen 
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Sch, fobalb der Fluß ganz zugefroren wäre, nebl einigen 
Leuten auf demfelben hinunter fahren und unfere verlor 
Yen Kameraden auffuchen koͤnnte. Es fieng jetzt an, oh’ 
Lebensmitteln zu mangeln, und wenn meine verlornen 
FJaͤger wirklich nicht wieber zuruck gekommen waͤren, rw 
hätte ich felbſt dutchaus nichts anders mehr thun bürfer, 
als Jagen; denn außerdem wäre meine geſammte Bann 
ſchaft unfehlbar Hungerd geſtorben. | 


Der zote gieng in der namlichen Defeat vorüber. 

Am zıten: fchoß ich einen auffallend "großen fihmarjen 
Zuchs. Zu unferer großen Freude langten Brablch 
und Miller wieder bei ums an. Sie hatten verſtanden 
was ich in den Schnee gefchriebeni hatte, und Sparks 
war zuruͤck geblieben, um die Vorräthe zu bewachen. 
Ihr langes Außenbteibrn rührte daher, daß fie das am 
erften Tage gefchoffene Wildpret nicht hatten auffindek 
Löhnen, und fi beim Suchen beffelben in ber'nneriießs 
lichen Sawanne gänzlid verirrt hatten. — An, dm meh 
folgenden Zagen waren wir hauptſaͤchlich nur auf Au⸗ 
ſchaffung von Lebensmitteln bedacht, und wir mußte 
alle Kräfte aufbieren, um und mit-einem reichlichen Bike 
rath davon zu verforgen. Die Kälte nahm jept immermehr 
überhälfb, und als wir und am 15ten einſchiffen wollten, 
unm aus dem untern Lager die dort vorhandenen Lebens⸗ 
n mittel herauf“ zu holen, fo war uns dieſes wegen deB 
Eiſes ſchon nicht mehr moͤglich. Die ganze- Zeit über 
wurde bie Jagd abwechfelnd mit mehr ober wenigen gluͤck 
lichem Erfolge bettieben. — Das Jägerleben ift-in der - 
That Suferft mühfam, und. in Rüdfiht auf ben Lebende 
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gantächat: ungewiß und ſchwankend, benn ob ich und 
Fin. Säge bin, fo habe id doch felbfl zuweilen in 


ainem einzigen, Tage gegen ſechs Centner Wildpret zus 


ſMammen geſchoſſen, dagegen aber wieder zu andern Zeiten 

mich drei Tage lang auf-bie muͤhſeligſte Weiſe in den 
Sawannen herumgetrieben, ohne etwas anders zu 
ſchießen, als Feine -Vögel. Aber auch dieſe letztern 
kamen und zuweilen eppuͤnſcht, „weil fie meine Mannſchaft 
wenlgſtens vor dem vungertete fhügten. 


| „ Am —9— verirrte je ein Soldat auf der. Sugh 


mußte Die ganze Nacht. außerhalb des Sortö.zubringen, | 


and erfror bei biefer Gelegenheit: bie Sehen. an ‚beiden 
Ben ‚Am ı3ten fubren wir auf dem Eife den Fluß 
hinunter, und brachten unfer Gepäde auf bem Schlit⸗ 
den fort. Am Igten. brach wieder Thauwetter ein, und 
wir hefchäftigten und daher mit der Jagd... Am zoflen 
rasen. wir. unfern Rüdweg nach dem. Fort wieder an, 
wobei gin Theil unferer Vprräthe auf- Sclitten fortgezo⸗ 
gen. bie. übrigen aber in der kleinen Pirogye fortgefchafft 


wwurden, benn der Fluß war in feiner Mitte vom Eiſe 


nie ‚und ‚bad. Manwetter dauerte noch immer. fort. 


+’ 


. Am, rken kamen wir an eine Siele, wo Fluß 


“. ſchmal, und ber. Fahrweg in demſelben ganz zu⸗ 


Befroxen war. Wir mußien daher unſere Pirogue aus⸗ 
Saben, und fie über das Eis hinweg ziehen. Da dieſes 
jedoch noch nicht feſt genug war, fo brach .ed auf ein 
‚mal, unter mir und awei Soldaten. ‚zufanmen ; zum 
, Müde dielten wir und noch an dem Sqlitten feſt, 
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| eben welchem wir und eben befanden, -unb narhbem 
| wir mit demſelben uͤber vier Spalten im Eis, die mich 
"als zwei Zuß: breit waren, glücktich hinuͤber gekommen .. 
1 waren; ſo ſahen wir uns mit Dani gegen die. Vorſebuug 
auch für dieſes Mal wieder vom Untergange gerettet. 
Da das Thauwetter immer fortdauerte, ſo mußten 


gefaͤhr 70. Hütten. von Siwers Indianern an be 


m vun... 
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wir und nun: befländig auf dem Lakde aufhalten, und 


bie Büffet: zu ‘verfolgen, allein ohne Erfolg, denn meing 
Büchje hatte ein zu kleines Kaliber, als daß die Kugel 
deſſelken ejnen: Biufel haͤtte toͤdten koͤnnen; es schen 
ter hierzu "eigentlich gʒwei Loth ſchwere Sugeln,: unb 
außerdem müßte ..man bie Jagd -zu Pferde: machen, 


Meiner Meinung - nach koͤnnten hierzu Bogen: und . 


Diele mitweit-befferem: Erfolge gebraucht werben. denn 
man wäre alsdann im Stande fich dieſen Thieren zu nähe 


ern, und eines derſelben nach dem andern tobt zu ſchießem 


ehme, daß bie uͤbrigen durch ben Knall der deuergewahre 


i Söreden: gereet wuͤrden. J : F Zu 


. 


. Ay arkın kom ih in ı bem Sort ı an, wo Pr At 


in ‚ben beſten Zuſtande antraf. Einige der Jagd wege 


anögefchidte,, Beute brachten ‚zwei Indianer mit zur, 
die mir fagfen, dah fie. zu einem Stamme der Folse 
Anoind gehörten, die an dem obern See wohnten; 
fie. redeten jedoch bie Sprache ber Schippewäer. Durd 
fie erfuhr ich quch, daß die Handelögänfer bes. Hrn, Did« 
fon und anderer Kaufleute ſich ungefähr 60 Meilen 
unterhalb dieſes Sees. hefänden, und daß daſelbſt un⸗ 
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"ma. mit Jagen befihäftigen... Ich fieng aufs nene-anı 
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BRifrifippt fünden. Alle meine Leute kamen an 


N‘ 


dieſem Lage aus dem ‚untern Lager in dem Fort zus - 


ſammen, und, der Vorrath von Lebensmitteln, ben fe 
noch miitbrachten, beſuind in Hirtgen 'unb van 
Eiennthieren. Zu ’ J 
—WW 


u. Am aaften verließen mic bie Indianer wieder, bie 


_ Über ihre Aufnahme: bei mir. fehr erfreut zu feyn ſchienen. 


BG fertigte : den Corporal Meet:. und rinen Gob 
veten vorläufig: mit einem Briefe an Hrn. Didfon 
, denn durch biefen. hoffte ich es dahin zu bringen, 
daß die maͤchtigſten indianiſchen Stränge in dieſen Ge 
genden für mein: Imereſſe gewonnen ‚würden. — 


Gr 


Am. often kamen ein Siwer- (der Sohn eine 
—5 Mamens Tueur rouge, der dothe T”oͤdten 
won der Nation der Blatterleute, (Gens des Fenilles) 
und ein Fols- Asoin in dem Fort an. Der junge 


Baͤuptling fagte, daß er unſere Fußtritte gefunden, 


und an denſelben bemerkt babe, daß fie von beſchuhten 
Süßen hetruͤhrten, er habe daher vermuthet, daß fie zu 
. dem Aufenthaltsorte- eines Kaufmanns fuͤhren müßteh 
und wäre ihnen fo lange gefolgt, bis er und gefunden 
Hätte» Er erzählte mir, daß Hr. Dickſon ben Siwer 
Indianern geſagt habe: „Sie Könnten jeht jagen; wo 


fie nur immer- wollten, denn ich waͤre —— 


"umdie Schippewaͤer mit ihnen aubzuſbhnen, und haͤtte 
den Handel mit Branntwein auf dem St. Peters 
flaſſe verboten; wenn fie aber an ben Miffifippi 
kommen weiten, 2 wuͤrden fie ie ‚viel Branntwein 
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hetommen Tönnen, als fie verlangten; ich -befänbe mich 


jetzt ebenfalls an diefem Fluſſe, und hätte. eine, große 
Menge von Waaren bei mir, um: fie als Geſchenke 


anter fie auszutheilen." Wenn Hr. Didfom dieſes 


Alles wirflich den Indianern gefagt: haste, fo konnte +8 
aus feinem anbern Bewegungsgrund gefchehen feyn, als 


aus Neid und Eigennug, und für mich mußten bie aller⸗ 
ſchaͤdlichſten Folgen . daraus entflehen. Wenn er ihnen 


fagte, ich hätte verboten, daß kein Branntweist: mehr 
anfdem St. Petersfluffe hinauf gefuͤhrt werden duͤrfe, 


fo mußten vie Indianer nothwendig auf den Gedanken ge⸗ 


rathen, daß dieſes eine Privatvorkehrung von mir. ſelbß 
und keinesweges ein Befehl der Regierung joy; unk 
wenn er ihnen ferner verficherte, daß fie an dem Miſ« 


ſiſippi Branntwein genug von ihm bekommen Hönnten; ' 
ſo entfernte er ‘fie dadurd von ben Kaufleuten am Gt; . 
Petersfiuffe, die bad Verbot, feinen Bramtwein 


gu verlaufen, ‚pünktlich und. gewiflenhaft beobachtesen; 


Solite auch endlich einer ober der andere Si wer.ermordet . 


werben, fo wuͤrde bie Schuld davon ganz allein auf maͤch 


zuräd fallen, weil er ihnen in meinem Namen verfichert 
Yatte, daß fie in Zukunft in voller Sicherheit jagen. koͤnn⸗ 


ten, wo fie. wollten. ‘Ich gab mir daher alle mögliche 


. Mühe, dem jungen Indianer das Wahre im Betreff der 
sbigen Gegenſtaͤnde begreiflich zu machen, und befchenfte 
ihn beim Abſchiede mit einigen Fleinigleiten EL 


. den folgenten Tagen fer. nichs Mertwledigen 
Am 3ten.: December hinaegen k fam. Hr. Pisten 
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mwit, einem Engayd,*) und einem jungen gnbianer nm 
dem Fort an. Ich empfieng ihn -mit alter möglichen Häfs 
lichkeit, und nach einer ernfthaften Untetredung, die ich 
über die erhaltenen Nachrichten mit ihm "führte, wurde 
ich überzeugt, daß fie. größtentheild auf Mißverftänpniffen 
beruheten. Er verficherte mich, daß fowohl er, als bie 
ſaͤmtlichen unter “feiner. Direction ſtehenden Handels⸗ 
haͤuſer, gar niemals Brauntwein verkauft hätten, und: 
gab mir wegen, der Sortfegung meiner Reife fo vortreffs 
liche Rathſchlaͤge, daß ich aufs neue hoffte, den Zwec 
befeen in. feinem ‚ganzen Umfange erreichen zu koͤnnen. 
Er ſchien ein Mann von ausgebreiteten Handelskennt⸗ 
niffen zu ſeyn, und auch ſehr viele geographifche Kennt⸗ 
niffe ‚Über. die weſtlichen Gegenden von Amerika zu be⸗ 
ſitzen; dabei war auch fein ganzes Benehmen offen. und 
freimuͤthig. Er blich bei mir bid am sten, und gab mir 
algdann beim Abfchiede- einen Brief an einen. Factor 
feines Hauſes mit, der an dem Ste de Sable, Dem 
Sandfee, wohnte, une worin en bemfelben auftrug, 
Ä Aues zu thun, was ich von ihm verlangen mürbe. 


. Am. 6ten ſchlugen Drei Samilien der F ol 8: Avoing 
ihhr Lager dicht neben bem, Fort auf. .'3u gleicher Zeit kam 
auch ein Siwer an, ber von dem Volke der Blaͤtten 
leute, (Gens der Peuilles ‚) an mich abgefchidt. worden . 
zu feyn vorgab,. um mich zu benachrichtigen, daß bie. 
| Janctongs und Suffitongs (zwei Staͤmme ber 


*) Diefen Kamen legt man denjenigen Guropäern bei, bie 
fh für eine gewiſſe Zeit in bie Dienſte einer Veſen vet⸗ 
miethen. 
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Bi er, bie wilbeflen ber gattyeni Nation, 'an-ded Mueiid, 
der Fluͤſſe St. Poter und Miffuri) den Rriastari 
. getanzt hätten, und Anftalten-träfen, im wenigen Tagen 
aufzubrechen; in :diefem Falle, fetzte er hinzu, blirbe den 
Fols-Avoins nichts Kbrig, als ſich unter meinen 
Schutz zu begeben, allein wenn ber Krieg mit. den & chip: _ 
pewaͤern wirklich ausbraͤche, fo wäre an die Erreichung 
des Hauptzweckes meiner Meife nicht‘ mehr zu denken; : Ich 
hatte zwar mancherlei Urſachen zu glauben, daß eB: mit 
der Sendung dieſes Manned nicht fo ganz richtig waͤre, 
aber deſſen ungeachtet machte ich ihm einige Geſcheuke, und 
trug ihm auf; feinem Vollke meine Antwort zu uͤberbrin⸗ 
gen; er verſprach auch Alles aufs puͤnktlichſte auszurichten: 
Un diefem Tage zerbrach die eine von meinen. Piroguen al 
den fpigen Klippen, die über daS Eis hervorragten, und 
über welche. fie hinweg gezogen werden mußte. . Ss viele | 
und mancherlei Ungtüdsfälle mußten heine Seduw:aden . 
dings ermüden, aber deſſenungeachtet faßte ich den-Emt 
ſchluß in wenigen Tagen meine Reife au Lande und zu 
Baſſer weiter fortzufegen. un ah. 
Be SEES 
Am zten kam ein Inbianer, Namens Beißhsinbs 
(Ghien blanc,) von ber Nation. ber Folds Avoin 8, mit 
feiner Familie und feinen Verwandten bei und an, und 
lagerten fich dicht neben dem Fort. Er erzählte mir, daß 
es vor zehn Jahren an dem. naͤmlichen Orte ben MWinter- 
zugebracht, und- aus den Zuckerahornbaͤumen, deren ſich 
eine große Menge in der umliegenden Gegend befand, 
Buder verfertigt habe. Er ſchien mir ein ſehr perſtaͤm 
biges Mann zu ſeyn. As ih ihn des Nachmittags. in 
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. . feloem Bayer beſuchte, ſo fand ih ihn mitten unter feinen 
Kindern und Enten ſitzen, deren Anzahl ſich auf zehn 
| belief; feine Frau ſchien zwar Schon ziemlich bei Iahren 

34 {ey aber deſſenungeachtet flillte fie noch ‚zwei Kinder, 
die ungefähr zwei Jahre alt ſeyn mochten, und bie ich 
fir gwillinge würde gehalten haben, wenn nicht bas.eing 
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dovon eine viel weißere Haut, als das andere "gehabt 


haͤtte. Iw erfuhr, daß dieſes kleine weiße Maͤdchen von 
. einem Engländer mit ber Tochter bed Indianers gezeugt 
wotrden, die bald,nachher geflorben wäre, und daß feitbem 


bie Großmutter das Kind mit ihrer Milch ernährte. Die 
„Hütte Diefer Wilden befiund aus Matten von Rohr gee 
flochten, nach Art der. Il lizaͤer. Ich-fab-mich. ‚genäthigt, 
ihnen ein Geſchenk mit Wilbpret zu machen,. wobei. ide 
mich jedoch entſchuldigte, daß ich ihnen keinan groͤßern 


BGoyrrath davon uͤbetlaſſen koͤnnte; meine Jaͤger hatten 


in der That ſeit mehrern Tagen nicht das allergeringſte 


geſchoſſen, und ich war daher genoͤthigt, unſere eigenen 


Portionan ein wenig einzuſchraͤnken. Weißhund vers 
ficherte mich, daß er mir alles, was ich ihm geben wollte, 
noch vor Ablaufe des Winterd mit Wucher wieder erfegen 
würde, in’ dem gegenwaͤrtigen Augendlicke aber hätte € er 
und bie Seinigen durchaus nichts zu fen \ 


. Um gten wurde mir durch einen alten und gebrech⸗ 
| uchen Siw er bie Nachricht uͤberbracht, daß die Staͤmme 
der Sufſitongs und Janctongs wirklich ben Ente 


ſchluß gefaßt haͤtten, die Schippewaͤer mit Krieg zu 
überziehen, und daß fie 150 bis 160 Mann ſtark ſchon in 


Bereitſchaft künden; ein Theil der Suffitongs hatte 
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| ſich jebec heweigen, gemeinſchaftliche Sache mit ihren 


Larbsleuten, zu machen, und dieſe gutgeſinnten würden 


am folgenden Tage einen Beſuch bei, mir abflatten. Diefe .- 
Nachricht, veranleßte mich; meinen. Plan, am naͤchſten 


Morgen auf bad andere Ufer des Zluffes binuͤber zu fah⸗ 
ren, um meine Reiſe an den Blutigelſee (Lac Sang- 
sne) fortzufegen, noch aufzuſchieben, benn es war zw 
hoffen, daß ich Durch eine mündliche Beſprechung mit Diefen 


Indianern ben Ausbruch des Krieget noch würde verhin⸗ 


dern kannen — 

Am ofen, ließ ich zwei moße Ref mit Suppe kochen 
am bie Indianer, bie ich ſtuͤndlich erwartete, damit zu 
bewirthen; allein fie famen nicht, und wir mußten unfere 


Suppe Telöft effen. Hierauf feßten wir Aber ben Fuß 


und’ bezogen oberhalb der Fälle ein Lager. Da ver Wind 


ſich änderte, fo fing es wieder an, fehr kalt zu werden. _ 


Am roten trafen wir unfere Reiſe an; die. Schlitten 


blieben auf der Wieſe, und die Pirogue wurde durch drei j 
Mann ‚gezogen. Wir fonnten jedoch nur mit ber größten 
Mühe vorwärts kommen, denn der Schnee war/an man⸗ 


chen Stellen gaͤnzlich geſchmolzen und die Leute, welche 
die Pirogue zogen, mußten haͤufig bis an den Leib im 


Waſſer waten, um das Fahrzeug uͤber die Klippen hin⸗ 
weg zu fragen. Ich verwundete den einzigen Hirſch, 


der uns aufſtieß; er ſtuͤrzte auch dreimal binter einan⸗ 


der zur Erde nieder, taffte fich aber immer wieder auf, 


' 
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und kam uns zulett aus dem Gefichte. Died war 


‚ollerbingd ein großes Mißgeſchick für und, denn dad 
. Wilopret, das wir ſchoſſen, war nunmehr das Einzige 
vu Reifen. oo 5 
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was wir von Eebenömitiein - befaßen, une seite Daun 


ſchaft fing daher au. an. dieſem Abend zum: erfien 
Mal an, die eigentliche, wahre Gefahr, ver: welcher wiz 
bedroht waren,. zu alas. _ Die Ercſerrung vers 
Fünf Meilen, | | 

Am ııten Dereimber wer fehl aller Gchuee ine 
Uch geſchmolzen, und eb fiel und baber fo ſchwer, 


Vorwärts zu kommen, baß wir :ben gargen Zag. him 


durch nicht mehr, als fuͤnf Meilen zuruͤck lagten. Sa 
Naqhmittag doͤrten wir, vorwärts won unſerm Lager, 
ungefabe go Zlintenſchuſſe, Die ſchneſl auf einanden 


folgten, und als es dunkel gewarden war, ichs nach 


eine Menge Schaͤſſe ſeitwaͤrts in. ber Sawahne. Ip 
Bosse. mir nichts anders vorflellen, als daß . Diefes 
" Feuer. von. Sauteurs herruͤhren miſſſe; allein unbe⸗ 


greiflich war es mir, aus welchem Grunde ‚fie in der 
tiefen, Dunkelheit ſchoſſen. 
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Am toten December kam des Morgens mein Dol- 
metfcher zu mir, und bat mid) mit einem Anfchein von 
fühnem Muthe um Erfaubniß, “voran gehen zu 
Dürfen, um zu erforſchen, was flır Indianer wir den 
Abend vorher ſwießen gehoͤrt haͤtten. Ich hatte nichts 
dagegen, und er machte ſich daher ſogleich af den 
Weg; bald nachher gieng ich aber felbft mit ‘dem Chr: 
poral Braͤdley und einem Soldaten ebenfalls "voram; 
und holte nad ungefäht einer Stunde ben Dolmetſchre 
wieder ein, ber in einem Fleinen Thale, dicht am Fluſſe, 
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a 


ein großes Feuer angemadt hatte, und fich mit ber 
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Aagd von Waſchtaͤren beluſtigte. ik ſtorten ihn au 


Bern nicht, fordern giengen den Huf hber acht Meiien 
weis hinauf, in der Hoffnung, Indianer anzutreffen, 


‚allein zu meiner hoͤchſten Verwunderung belam ih 


durchaus Peine zu Geſicht. Dagegen fand ich dber ben 
Flus oberhalb ganz mit Eis bebeit, und bies madie 
mir um fo mehr Vergnügen, weil wir nmnzehr ‚hoffen 


konnten, breimal - mehr Wes in mm a * u u 


zu vgen. 
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Nach meiner Zurucanft ins Sage erfuhr ich von’ 


meinten Leuten, daß ein. Indianer von ber Wasien ber 
8018: Apoind. zu ihren gelommen wäre, und, ihnen 


erzuaͤhlt hätte, daß ‚hinter den Bergen, welche die Gas 
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wanne begraͤnzten, ſich mehrere kleine Seen befaͤnden⸗ 
die mit dem obern See in Berbindung ſtünden, une 
daß, wenn wir in ber nämlichen Richtung, werin moi 


amd gegenwärtig befänben, noch einen Tag fortgiengen, 
wir zu den Handelshaͤuſern ber Engländer kommen 


‚whrben. Er habe ferner noch binzugeſedt, daß die 
Schippewaͤer ganz ruhig mit der Jagd befchäftige 
"wären, und daß der Siwer⸗Indianer, "der mich einige - ' 


Tage zuvor mit feiner Familie in meinem Lager bes 


ſuchte, ſobald er dad Feuern gehört hätte, kluͤglichen 
BWeiſe auf das weſtliche Ufer des Miſſiſippi binübes Ä 


gegangen wäre: — Wie ſonderbar muß es eimeng 
Heben vorkommen, ber ben alles unternehmenden Han⸗ 
delsgeiſt der Engländer in den nordweſtlichen Gegenden 


nicht keunt, daß Menſchen von dem obern See, bloß 


‚einer sningfügeen Eyeculation wegen, bi zu biefag 
82 2 
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Seen, die doch eigentlich nicht wich wehr, als Teiche 


find, haben. vordringen: mögen! Man kann' ſich aber 


dadurch-⸗ uͤberzeugen, wie außerordentzich ſchwer es ſeyn 


wird, ihrem unerlaubten Haudel auf, unſerm Gebiete 


. ein "Ende zu. machen. — An dieſem Tage ſah ih auch 


einen äußerfi Schönen Fuchs, mit. rothem Rüden, und | 


weißen Schweife: und Bruſt, den mein Dolmetfcer 


dinen Silberfuas aannte; er kam ihm jedoch nicht nah 


genug, um ihn ſchießen zu koͤnnen. — Entfernung: 


fieben Meileh. 
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Aim 13ten Decenber hatten wir ein äußert ſtrmi. 
ſaes Better; und: x hörte den ganzen Tag nicht auf 
au: ſchneien; wir konnten daher auch nicht mehr, als fuͤnf 
Meilen zuruͤcklegen. Am folgenden Morgen haften wir 


noch Feine: völle Meile hinter und, als unfer vorderfier 
Schlitten, auf dem: ſich ungluͤcklicher Weiſe das Gepaͤcke 
amd. die Muinition befand, durch das Eis hindurch brach 
‚mb in ben Fluß ſiel. Wir mußten daher insgeſamt 
blis am die Hälfte‘ des Leibes in das Waſſer treten, um 


auch: und nad unſere Effecten wieder betausgubolen, 


- Deshalb bezogen wir auch bald nachher ein Lager auf 


- dem wefktichen. Ufer bes Fluſſes in einem Fichtenwalde, 


wo wir ein großes. Feuer anzündeten, ‚und. aldbann 
unſer Gexpaͤck unterſuchten. Es war Alles durch und 
durch·naß, md ich ſelbſt hatte kein trocknes Kleidungs« 


ſtuͤck mehr anzuziehen; auch meine meiften Bücher: waren 
durchaus verborben. Das größte Unglüd befland jedoch 
darin, daß ‘alle: meine Patronen und vier Pfund vor⸗ 
zaͤglich gutes Pulper, Das ich zu meinem eigenga " 
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- Bande mit genonkindh hatte; zu Grumbde gerichtet waren. 


Zum großen” ode war jedoch das: Waſſer nicht ia 
meine Yulverfäßchen:- eingedrangen, - und auch einige 


: ‚große Fluchen mit: Vulber die vorjüglih ;gut weropft 
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waren, fanden Wibganz unbeſchaͤdigt; ohne dieſen be⸗ 
fondern Gluͤcks zufall haͤtte nothwendiger Weiſe meine | 
Reiſe fogleich zin Ende gehabt, denn wir würden ung 
ohne Munition durchaus keine Mittel zum Lebensunter⸗ 
halt haben verfhaffen fünnen, Unterwegs hatten wir 
bie zwei Fols Avoin: Indianer angetroffen, die ſchon 
vorber im Fort bei uns geweſen woren, und hatten 
ihnen durch Zeichen zu verſtehen gegeben, wo wir unſer 
Lago auffchlagen wuͤrden, und' daß ffe daſelbſt zu uns 
kommen ſollten; wirklich ſtellten ſtch auch Beide auf den 
Abend bei uns ein, und jeder von ihnen brachte ein 
Reh zum Geſchenke mit. Bei’ meiner Abreiſe dm fol⸗ 


. genden Morgen machte ich ihnen ebenfals einige Kteind 


Geſchenke und überließ ihnen auch mein Kanot, untl 
es mir dis zum Schhling aufzuheben. - Die ganze Nacht 


brachte Ih Übrigens damit zu, daß ich das Gepaͤcke und 


die Munition zu. trodnen und, jn Hrdnung zu bringen 
na — Entfernung: fünf Meilen. RE 


"An den Biel folgenden Tagen hatten wir eine 70 
gtüdtige Tagb, daß unſere Schlitten übermäßig mit 
Wildpret beladen waren. Ich hielt es daher fuͤr gerathen, 
einen Theil meitier fonftigen Vorraͤthe, die wir nicht gerabt 
wefentlich nötig hatten, zuruͤckzulaſſen. Deshalb wurbe 
An vier Fuß tiefed: Loch gegraben, und ein Faß mit. 
eingeſalzenem Schwelnefleiſch, nebſt einer Tonne Meht; 
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welche beide wir ngebee. in fleben Hu ſt iui⸗ emwidelten, 


aum: ſie gegen bie Feuchtigkeit zu (ugen, in daſſelbe 
Dineingebrachtz alsdaun wurde das, Loch wirher audger 


llt, und ‚unmittelbar uͤber ‚deyafelben ein großes Feuer 
angezuͤndet, um jede ;Ppyz davon zu neuwilden. . 

. Am ı8teh fegien wir unſern Weg auf dem Eife 
fort, das nunmehr ziemlich feſt geworden war. An dieſem 


| Tage fing man ‚fon an, bin imd wieder Laͤger der 
Ehippewäer | su" erbliden, aber dennoch hatten wir 


das Gebiet bier Siwer - Indianer "auf bem weftlicen 
Ufer noch nicht ganz zuruͤckgelegt. 


ru . 
Am ıgten ‚mußten wir uns. wieder aufs Land ber 


PR „ weil der fluß nicht mehr ‚genugfam zugefroren 


Por der Schnee war jedoch nor ziemlich fell, 0, daß 


wir ohne aupße Beſchwerden zehn Meilen zurücklegen 


—* Außer einem. Hirxſche wurden. an biefem zug 


| m zwei Ottern geſchoſſeu. 


Am 2oſten legten wir eben Meilen guckt, ceus 
F dem Lande, theilz auf dem Eiſe des tue. Ʒq 
vergrub noch eine‘ ‚weile Tonne mit Mel... A 


Am 2ıflen kamen wir an den Raben⸗Fluß, "und 
fuhren noch fuͤnf Meilen uͤber deſſen Mündung hinauf. 
Der Mif f ifi ippi war nicht mehr zugeftoren; an maun⸗ 


den Stellen iſt er bier nicht über 100. Ellen breit und” 


Joß dabei ſo ruhig und ſanft, daß er ganz das Anſehen 
dab: Eleinen unbedeutenden Fluſſes hatte. | 

An ſolgenden Tage hatten wir wit.fo vielen Baier 
—*8* fzaͤmpfen, daß wir nicht, mehr als vier Mei⸗ 
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Iem zurbiegten. Und am z3ßen brachen umfere Schut⸗ 
ten 9 oft im den Eicher aim, zub mubien alösann wit 
allem Genie fe große Erreden weit auf dem Rüden 
surkdiegten. Es wer unflveitig einer der beſchwerlichſten 
und mühfeligfien Tage, die ich auf meiner ganzen Reife 
verliebte; da ich als Befeblshaber bald bei der hiaterſten 
Partie, bald wieber mehrere Meilen weiter bei der vordere 
Ben ſeyn mußte, fo war ich des Abends in einem ſolchen 
Grabe erſchopft, daß ich mich kaum im Gtande befand, 
die Bemerkungen leſerlich in-meim Tagebuch zu ſchreiben. 


Am ⸗ſten nahm ich die Breite ber Rabeninfel, 
und fand fie 45° 49° zo" WR. Dberhalb bes Raben: 
fiuffe® wird der Miffifippi äußerf ſchmal, und 
nimmt plößlih in feinem Laufe eine ganz andere Rich⸗ 
tung, naͤmlich von Nord nach Nordoſt. Diefe Beränders 
ung in dem Laufe des Miffifippi muß auf den Chars 
ten forgfältig bemerkt werben, benn fie iſt weientlich 
wichtig und hoͤchſt auffallend. Man koͤnnte überhaupt 
diefen Pukt des Fluſſes, wo ſich ber Rabenflufß in 
denfelben ergießt, ganz fuͤglich die Gabeln bes Mile 
fifippi nennen, denn ber andere Muß if faſt chen fa 
groß, und die Quelle von beiden entfpringt ‘auch nicht 
weit ven einander, ob.Be:gleich bis zu ihrer Bereinigung 
dinen ganz verfchiedenen Lauf haben. Der Rabenfluß 


bietet endlich auch aoch eine leichte Gommünication mie 


dem nathen Ylufie- dar, wobei man auf dem erſtern 


rB Meiten an.den Wilätterfluß, ber ſich von Nord⸗ 


weiten hen adrein eagießt, nk dann auf dieſem wieder, 
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ebenfalls 180 Meilen’ hinauffahren muß, von wo an 
‚man aiäbann nur einen Landweg von einer halben Beife 


bis zu dem Otterſchwanzſee zu machen bat, ber bie 


‚Daupfquelle bed rothen Finffes ausmacht. _ 


Am asften legien wir nicht mehr, als drei Meilen 

zurüuͤck, und ſchon um rı Uhr des Morgens bezogen wir 
ein Lager. Zur deier des heiligen Chriſtfeſtes ließ ich 

an Jeden meiner Leute, außer ihren gewoͤhnlichen Portios 

nen, noch zwei Pfund Fleiſch, zwei Pfund feines Mehl, 

ein Noͤſel Branntwein, und eine Portion Tabak aufs 
heilen. 


Am 26ften gieng «8 wegen des ſchwachen Ehlſes auf 
dem Fluſſe, wobei unfere Schlitten mehrmals einbrachen, 


und alsdann abermals lange Strecken weit auf dem 


Lande fortgetragen werden mußten, ſo langſam vorwaͤrts, 
daB wir nicht mehr, as drei Meilen ‚surüdtegten. 


\ Am ayen gelangtin. wir wieber an eine GStelle, wo der 
Fluß mit dickem Eiſe bedeckt war,:fo, daß wir ziemlich 
ſchnell vorwaͤrts kamen, und zehn Meilen Wegs zuruͤck⸗ 


legten. . An dieſem, fo wie am folgenden Tage, fahen wir 


auf beiden Ufern bes Fluſſes nichts, als kahle unfruchtbare 


| J Felſen. Am soften erweiterte fich jedoch die Ebene wieder, 


und die Berge waren mit Walbungen bedeckt. ir. ers 
blickten eine Dienge Meiner Seen, wovon ‚einige mehrere 

"Meilen im Umkreiſe baben mochten. Da bie Kälte 
‚- fehr zugenommen hatıe,. und ein ſtarker „Schnee. gefallen 


waar, fo. legten wir an-biefem Tage ar Meilen zuräd: 


Am Zoften hatte ſich jedoch der Schnee fo ſehr auf kom 
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ife- des Finſſes angehbäwft, daß -unfere Schutten kaum 
— kommen konnten, und wir daher nicht mehr, 

al se. Beiten zuruͤclegten. 
Am Ziſten · December kamen wir um 11 Uhr bed 
Morgens vor der Mündung des Fichtenfluſſe s vorbei. 
Wis zu dieſer Stelle wird der Miffifippi immer 


ſchmaͤler, und hat nur wenige Infeln. Die Ufer gemähs 
‚zen eimen rauhen, bäftern Anblick und nur zuweilen bes 


kommt man ein kleines, etwas freunblicheres Thal zu 


Geficht. Die umliegende Gegend enthält eine ſolche 


Brenge Heiner Seen, daß zum wenigften zwei Deittheile 
ber ganzem Dberfläche mit Waffer bevedt find; hierdurch 


©. aber wird im Sommer jede andere Art von Communi⸗ 


eation, als vermittelſt der Kandis von Baumrinde, ganz 


unmoͤglich gemacht. In dieſer Gegend trafen wir auch 
"zum erſten Mal die Art von Fichten an, bie den NRamen dev 


Balfam » Tanne, oder Summifichte (Sap Pine) führt, und 
die vorher ſowohl mir, als allen meinen Leuten, gänzlich 
unbefannt gewefen war. Die Höhe biefes Baumes bei 


‚trägt felten mehr, ald 30 bis 35 Buß, allein ex hat 
‚eine große Menge von Aeſten, bie ſich weithin erſtrecken. 
‚Die Rabelm: find die nämlichen, wie an den andern Arten’ 


won Zichten, nur daß fie auf beiden Geiten der Zweige 
in genaber Richtung fliehen, wodurch biefe.eine flache Bes 


kalt Befommen;. aus biefenn Grunde werden fie aber fox - 


wohl · don den Eingebornen, als auch von allein Rehfeniven - 


den Zweigen von allen andern Arten von Saͤumen zur 
Bededung der Huͤtten, und zur Bereitung ber Sugerfläts 


an vergezogen. Die wichtigſte Eigenſchaſt däeſes Baumes 
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beflht: jeboch unſtzeitig in fehlten mediziniſchen Arates 
Die Binde des Baumes ift naͤmlich glatt, allein bie 
und wieder befinden fich auf derfelben Heine Autwüchfe 


‚von, ber Größe einer Hafelnuß; wenn von diefen bie 
Spitze abgel&nitten wird, ſp dringt ein Fieberiger: Saft 
von. ber Dide des Honigd heraus. Diefer: Saft, ber 


ein wahre: Gitmmi iſt, und auch dem Baum feinen 
Mamen giebt, wird ſowohl von den Gingebornen, alt 
von allen fremden Kaufleuten, bie bieher fommen, als ein 


koͤſtlicher Balſam für alle Wunden gebraucht... bie, durch 


ſchneidende Werkzeuge verurſacht worden ud, fo wis 
auch · fir erfrorne Glieder, uud überhaupt für alle Arten 
von-Außerlichen Beſchadigungen. Mehrere meiner Seuts⸗ 


. ‚bie ‚bei. verfebiebenen Gelegenheiten eines oder das anders 


Blied erfroren hatten, lernten zu ibrem großen Bergnüs 


‚gen: die bewunderungswürbige: Heilkraft dieſes Seifen 


durch eigene Erlabrung kennen. 
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breit, und’ unmittelber. vor derfeiben liegt eine Inſel. 


Der Fluß ſteht mit dem Blutigelſee in Verbindung, 


wobei man cam erſten Inge. der Fahrt auf deriſelben 
zu bem erfien Weißfiſchſee gelaugt, ‚ben ungefäke 
ſechs Meiten- lang und zwei beit iſt; zwei Meilen. weites 


pin kommt man zu dem zweiten Weißfifchfee, der 


ungefähr Brei Meilen lang und eine breit fl. Noch Brei 
Meileti weite gelangt mau an einen breitten. Gee,! Der 
fiebe Meilen lang ‘und zwei breit if, und übern wilden 
ich bei meiner. Ruͤckkehr dom ver Quelle des Mifſiſipot 


im Monat: Febrnar der „Länge. nech gefehren bins “ 
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nn zur Queile des Milli ya 
Eagt. in 46° 30° zu R.B. Cine halbe Melle vom 
bemjelben formt mah an einen vierten See, ber gang 
zund if, umd ungefähr fünf Meilen im Umkreiſe ende 
Bit. Bon hier gelangt man nah zwei flarlen Tage⸗ 
reiſen an einen Punkt, wo man die Güter gu Band auf 
einem ſehr kurzen Wege in einen andern See dringen, 
mb auf die nömlidde Art weiter hin von See gu Ger 
his zu dem Blutigelfee fortſchaffen kann. 


Mertwürbig ift noch, bag wir von dem Haben 
fluffe bis. hieher zwar eine große Menge Rothwild⸗ 
gyat. aber durchaus Feine Büffel, und aben fo wenig 
ein Elennthier angetroffen haben. 


‚Ya ber Mündung des Kichtenfluffes trafım 
wir ein, aus ıg Hütten beſtehendes, Lager ber Bchipper 
wäeran, das in dem vorigen Sommer bewohnt geweſen 
war, aber nunmehr völlig leer ſtund. Aus den bei ih⸗ 
zen gemöhnlichen Hieroglyphen, bie wir her vorfanben, 
faben ‚wir, daß fie eine Parthei von go Kriegeen gegen 
bie Siwern abgekhidt, und vier Männer und vie 
Weiber derfeiben getdbtet halten. Diele lettern maren 


durch Bildniſſe, Die fie aus Fichten s oder Gebernkelz 


aeihnigt hatten, vorgeflellt. Die Bildniſſe der Männer 


waren gemalt, und bis gegen bie Mitte des Leibes In 


hie Erde gegraben, jedoch fo, Daß diejenigen Theile des 
Körpers, die man gewöhnlich) zu verbergen ſucht, über 
ben oben. hervorragten. Reben ihnen befanden fi vier 
ebenfalls bemalte Pfäple, die an ‚dem einen Ende zuge: 
feigt waren, mb. dig Meibsyerfonen vorßelten, In 
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"der Nähe waren hohe Stangen aufgerichtet, auf: denen 


: Wehhäute,. Federbuͤſche, feidene Schnupftücer u. bergl. 


laden, und auf einem runden Reife von Cedernholz 
fahen wir etwas, das ein Skalp vorſtellen ſollte, befeſtigt. 
Bei jeder einzelnen Huͤtte befand ſich ein großes Loch 
dt der Erde, und dicht daneben eine Menge Aeſte und 
Sweat, um daſſelbe zu bedecken; dies ſind nämlich die 
gewoͤhnlichen Zufluchts oͤrter für die Weiber und Kinder 
bieier Wilden, im Fall fie von den Siwern, oder andern 
Beinden, angesrifen werden. Zu 
Am ıflen ganear 1806, fahen i wir an bem uſer 'peb 
Fluſſes ſechs fehr hübfche Kanois von Baumrinde, die von 
den Schippewaͤern hier waren zuruͤckgelaſſen worden, 
und nicht weit davon befand ſich auch ein Lager, das 
nur hoͤchſtens zehn Tage vorher konnte geraͤumt wordel 


ſeyn. Da ich ziemlich raſch voraus gieng, ſo kam mit 


. mein Dölmerfcher in ber größten Angſt nachgelaufen, und 


beſchwor mich, Tangfamer zu gehen, weit, wenn mid 
unglüdliher Weile die Schippew Ger, ohne einen · Dol⸗ 
"metfcher, ohne Bebeckung, und ohne Flãgge antraͤfen 
ifie mich unfehlbar ums Leben bringen wuͤrden. Ungeach⸗ 


tet dieſer nicht ganz'ungegruͤndeten Vorſtellungen, gieng 


⸗ 


Ach aber doch noch mehrere Meilen voraus, weit ig 
niberzeugt zu ſeyn glaubte, daß die’ Wilden nicht ih 
‘einem folhen Grade. räßende Thiere feyn kdunten, um 
"zivei Männer, (ich halte einen einzigen Soldaten bei 
mir) die offenbar hur Im vollen Vertrauen auf .ihre 
Großmuth zu ihnen in ihr Land tdinen ?-auf eine ſchaͤnb· 
Ude Urt todt- zu ſchießen. Außerdein wußte ih aber 


zu Durlie ed Miffiippi. R 


epih, Def wenn wir nur einigen Berigen ven ihm 
hegegneten, wir und nicht por ihnen zu fürchten beauchten, 
denn ich hatte Meine Deppeiflinte und ein Paar Piſtolen 
bei mir, und mein Geführte war mit einer Muskete bes 
waffnet. Zur Feier des Neujehrstages gab ich — 
gefamten Rannſchaft abermals einige ero deriũce 
Vortionen von Lebensmitteln. 


Am aten Sanur, wo wir ein ſehr ſchoͤnes und für 
Die Jahreszeit ziemlich warmes Wetter hatten, bemerkten 
wir einige ganz frifhe Spuren von Indianern, und ald 
wir auf den Abend faum erſt unfer Lager bezogen hatten, 
fo meldete uns die Schildwache, daß mehrere Indianer 
in der größten Eile auf und zu kaͤmen. Sch befahl meinen 
Leuten, daß fie ſich, jedoch ohne den Anfıhein davon 
zu haben, in der Nähe ibrer Flinten halten ſollten. Die 
Wilden kamen auch unmittelbar darauf in unferm Lager 
an, und begrüßten unfere Flagge mit drei Slintenfchäfs - 
fed; fie beſtunden aus vier Schippewäern, einem 
Engländer und einem Franzoſen aus der norbweflichen 
Gegend. Sie erzählten uns, baß einige Weibäperfonen 


unſere Spur entdedt, und fogleich Lärm gemacht hätten; 


ba fienun nicht gewußt, ob wir Freunde oder Feinde 
wären, fo hätten fie den Entſchluß gefaßt,. voraus zu 
gehen und Erkundigung deshalb einzuziehen. Sig 
hätten aber ſchon von und ſprechen ‚hören, unb erkenn⸗ 


ten auch, ber Beſchreibung nad, unfere Flagge, 2 


‚welcher. fie alle möglihe Achtung hegten. — Gert 
Srant, der. Engländer, war nur erſt ben Zag vorher 
von dem Gandfee (lac de Sable) angefommen, und 
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hatte den. Weg von daher in anberthalb Tagen zur 
gelegt. Ich machte den Indianern ein Gefchent mit 
rem halben Reh, bas fie mit deſto mehr Vergnägen 
‚annahmen, weil'fie vorher gefürchtet hatten, .vaß wir 
Siwer ſeyn moͤchten. Sie ſelbſt kehrten hierauf wieder 
jurke, Hear Grant aber brachte die Racht bei uns zu. 


1 Am Zten ſetzte ſich mein Gebige ſogleich am frühen 
Morgen in Darf, ich aber gieng mit Herr Brant, 
bloß in Begleitung eines Corporale, in die Niederlafſung 
des erftern, am rothen Eedernfee (lac du Cedre 
zouge‘). Das Erſte, was ich bei meiner Ankunft bafelbt 
erblickte, war die Flagge von Großbritannien, die von dem 
Haufe herabwehte ; hieruͤber wurde ich nun in einem 
folchen Grade enträftet, dab ich nicht weiß, was id 
würde gethan haben, wenn mir Herr Grant nicht ſogleich 
gefagt hätte, daß vas Haus den Imdianern zugehörtez 
- obgleich auch diefe Nachricht nicht- fehr kroͤſtiich fuͤr mid - 
war. Ich traf daſelbſt einen Schippemäer- Krieger an, - 
KRamens Krauskopf, dem ih ausführlich‘ von dem 
Imede meiner Reife unterrichtete. Nachdem er mir 
hierauf verfprochen Hatte, an biefem Drte meine Hüd: 
kunft vuhig abzuwarten, ſo nahmen wir Alle zuſammen 
ein für diefe Gegend vortreffliches Sranffüd ein. Ich 
kehrte alsdann wieder zuruͤck, und holte meine Schlitten 
gerade wieder ein, als es anfleng dunkel zu werden; 
Ber rothe Cedernſee liegt auf dem oͤſtiichen Ufer 
. bes Mirffifippi; ſechs Meilen von demfelben entfernt, 
and faſt eben fo weit von dem Rabenftuffe und dem 


BSarndfee; er iſt laͤnglicheund, und mag ungefäps 


zur Due des Sirkippi. os 
zehn Meilen is Umtreife haben. — Die Entfernung 
an biefem Aage beitrug fehöuhe Meilen. 


In der Nacht vom gien wurde ich durch das 
Gefgrri der Schildwache enfgewedt, die einmal hber 
andere meinen Lenten zurief; zuleht veriuun id bie 


 Berte: „Belt ihr denn den Daupimenn verbrennen 


laſſen. ihe Schurken! Ich forang fogleich auf, um nad 
den Waffen zu greifen; als ich aber um mich ſahe, fo 
kunden nıine Zeite in Yammen. Die Soldaten kamen 
jedoch im ber größten Schnelligkeit von allen Seiten zw 
meiner Hälfe herbei, und wir befiegten enblich das euer, 
aBein freilid nur dadurch, daß wir die Zeite ſtuͤckweiſe 
berunterriffen. Der Verluſt dieſer fo boͤchſt nothuendigen 
Geräthfdaften,, verbunden mit dem, meiner Struͤmpfe, 
Schuhe und Kamaſchen, die ic) zum Trocknen aufgehängt 
hatte, war In der That fein wnbedeutendes Ungläd in 
einem folden Sande; unb auf einer ſolchen Beife., Ich 
hatte übrigens alle Urſache, Bott zu danken, baß:yte Drei 
. " Heinen Zonnen mit Pulver, die fih in meinem eigenen 
Zelte befanden, nicht Feuer flengen, denn: fowft daͤtte ich 
| unfehlbar alle 'meine Effecten/ und mit pam vie 
aurh das then verloren. | 


Am gien fegten wir einen Weg von 07 Mellen 
zjuruick. Am 6ten giengen Bradley und ich mit ein⸗ 
ander voran, um den Sandſee aufzuſuchen; ba wie 
aber einen Querweg antrafen,.. ber offenbar um «ln. 

Bevbeutendes kürzer ſeyn mußte, ſo fürdteten wir, bie 
Echlitten möchten ihn verfehlen, und kehrten deshalb 
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wieber zurüd. Unterweged trafen wir zwei Seanzöfen 
von der Nordwefl: Compagnie an, wovon jeber ein Ges 
päde von ungefähr ı80 Pfunden auf dem Rüden trug, 
und die bemungeachtet mit Hülfe von Schlittſchuhen, 
welche die Geſtalt von Racetten hatten, ziemlich. ſchne 


davon liefen. Den ganzen Zag hörte «8 nicht auf zu 
Ichneien, und der Schnee lag Über drei Fuß tie Wir 


biachten inögefamt eine hoͤchſt elende Nacht zu. 


. Am zten Tonnten wir nicht mehr als 11 Meilen 


zurücklegen, denn wir mußten laͤngſtens von drei Mei⸗ 
len zu drei Meilen Jemand voraus, ſchicken und große 


Baur ‚anzünden laffen, um und von Zeit zu Zeit nur 
einigermaßen wieder zu erwärmen. _ Die Kälte war jedoch 


fo heftig, ‚daß, ungeachtet diefer Borforge, mehrere vom 
meinen Leuten, che fie es noch bemerkten, die Zehen, 


andere bie Nafen, und noch andere die, Finger erfroren. 
Dieſer Tag war unflreitig einer ber waffen, bie. 


ir auf. unferer Reiſe zubrachten. 


Da ich nicht. weit mehr von bem Sandfee ent⸗ 


fernt zu ſeyn glaubte, fo gieng id mit Bradley tabin 
voraus. Wir giengen ſehr raſch vorwaͤrts, bis gegen 
Abend, wo uns ein junger Indianer entgegen kam, 


und: zwar eiher von denen, die mid. "in meinem Lager 
am rothen Cedernfee beſucht hatten. Ich. füchte ihm 


durch Zeichen zu verfieben zu geben, daß ih no 
vor Nacht an den Sandſee zu kommen wünfchte; er 
‚Lehrte auch wirklich Togleich wieder mit mir am, und 


beachte mid auf einen Zußweg , der ques buch. bie 


Bi; 


yux nie ur alien: x 


| -üter Ger, ws, wir x Ärger, Vol ar aut wä- 


zur Sing ine. Id war jeted and 253 vrngt ar: Nase 
Gihen imrzegumgen. BE a wir TE viren at ur 
Sebipzrrasr : Iprsaun im), a wii u) 
Bier guinürtire Mit, er sure. das ee zu It 
meine, we zus Eiziire weh erringen zu Frans, wu 
fen bae führer wche, m nd dil 
Madit tairkf zuikinzen file. Da ich wit ind Nude 
texhüngs weigerte, im dieſts Lager Miria zu gedyyr uad da⸗ 
feib zu Haben, ic brachte er nn! wieder anf den red ten 
Bez. Bir marfihierten dierauf in der Diamran 
jedoch ahae große Beſchroerde, durch eine fa zei Stun⸗ 


den lange Sawannc, und erreichten endlich das Ufer 
des Sandſees, über deſſen einen Arm unſer Mia auf 


dem Eiſe hingieng. Da aber day Sonee tie Don den 
beiden Sranzejen, welche mit idren Sqlitiſchuben vor und 
‚hinüber gegangen waren, gemachte Bahn gaͤnzlich wieder 

zugebedt hatte, fo fürdtete ich, und auf dem See zu 
derirren, was ein fo entſetliches Ungläd geweſen wire, 


5 daß Niemand, der ſich nicht auf einem See, oder in einer 


wüflen Samanne, in einer unfreundlichen Mucht bes 
Monats Jänner im 47. Stab der Breite, und bei einen 
Kälte, die weit unter Null.lag, befunden bat, ſich einen 
. Begriff davon zu machen im Stande iſt. Es blieb und 
jedoch nichts anders Abrig, als ben Berſuch zu wagen, 
und wir waren. babei bloß eifrig bemüpt, und beſtaͤn⸗ 
dig in einer geraben Linie zu halten; wirklich währte 
es auch nicht lange, ſo erblickten wir in einiger Ent⸗ 
fernung Licht, and bei unſerer Ankunſt waren wir ‚nicht 


wenig erfaunt, als wir und vor einem großen, mis 
“ 


Pike's Reiſen. 
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Paliſſaben umringten Fort befanden. Da das hr 
.—. Öfen flund, fo giengen wir hinein, und fuchten ſogleich 
Hm. Grant auf, von welchem wir auf das’ gäf- 
freundſchaftlichſte aufgenommen un behandelt wurden. 


Am oten fchidte ic den Corporal meinem Ge⸗ 
‚folge enfgegen, um ed zu "benachrichtigen, daß ich 
mid in Sicherheit befändez er nahm dabei ein kleines 


Zaͤßchen voll Branntwein mit, das Hr. Grant meinen 


Reuien zum Geſchenk machte. 


Die Niederlaſſung an dieſer Stelle iſt ungefähr 
vor ı9 Jahren durch die norbweflliche Compagnie ers 
richtet worden, und ſtund anfaͤnglich unter‘ der Direre 

tion eines Hr. Karl Brusky. Gegenwaͤrtig bat fie 
einen folhen Grab von Wohlſtand erlangt, daß der 
Director daſelbſt ein ziemlich bequemes und angeneh⸗ 
mes Leben führt. Die Einwohner beſitzen Pferde, die 
ſie ſich von den Indianern am rothen Fluſſe verſchaffen; 
fie bauen eine große Menge vortrefflicher Kartöffeln, und 
fangen Hechte, Karpfen und Weißfiſche im größten 
Ueberfluſſe; außerdem haben ſie auch eine Menge von 
Rothwildpret, Bibern und Elennthieren. Dasjenige 
Nabrungsmittei / wovon fle/ jedoch hauptſaͤchlich leben, 
beſteht in wildem Hafer, den fie von den Wilden ‘in 
ungeheurer Quantität faufen, und ihn gewöhnlich 
mit anderthalb Dollars für den Scheffel bezahlen: . Mehl, 
Schweinefleiſch und Salz, find hingegen allen benje 
nigen unter den dafigen Einwohnern, bie nicht, ſchon 
wichtigere Stellen in der Bührung der Handelögefchäfte 
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defleden, quf das ſtrengſte verboten. Das: Pfund Mehl 
Boflet. einen halben Dollar, Pas Dfund Balz einen Dol⸗ 
lar, das Pfund Echweinefleiſch achtzig Hunderttheile*) 
bad Pfund Zuder_einen ‚halben Dpllar, und das. Pfund 
Kaffee und Thee vier und. einen halhen Dollar. Der 
Buder wird von den Indianern geliefert, und von ih⸗ 
nien ans dem Safte des Aborne verfertigt. | 


Dr Sandſee ober bielmcht der Am deſſelben. 
der ih in den Miffifippi ergießt, iſt ‚zwar ſehr breit, 
aber nur fechd Meilen lang, von bem See bis zu feiner 
Muͤndung. Der See ſelbſt bat ungefaͤhr 25 Meilen 
sm Umkreis, und. es ergießen ſich in denſelben eine 
‚Menge Heiner Fluͤſſe, unter weichen der Sawannapı 
fluß einer der merkwuͤrdigſten iſt, weil er vermittelft einer 
ſehr geringen Landfirede mit dem Fluſſe St. Louis in 
Berbindung fieht, der fich. in den obern See ergießt, und 
. den .eigentlihen Weg ausmacht, guf welchem bie Nord⸗ 
weſtcompagnie alle ihre Wanren zum Handel am obern 
| Riffifioni besbeifchaffen kann. 2 J 
v 
Am zoten Janmer begleltete mid. Hr Bra nt Bis 
gu dem Miffifippi, um mir die Stelle zu zeigen, wo 
meine Boͤte von dem Fluß aufs. Land geſchaft werben 
koͤnngten. Ich machte dieſen Weg guf dem ‚Seefluffe, und 
gwar von beim See bis zu feiner Mündung, und verſuchte 
dobei zum erſtenmal quf Schlittſchuhen zu laufen. Hr. 


Bu 7 Dre Dollar "wirb in hundert heile eigethelit, wie der 

tronzoͤſtſche Iraak, nur bas er fünfmal mehr als dien, 

. Bid ungefäge siron Srecuethwer ailt. 
Go 


| — inmat mit ſeinen Raͤckettenfoͤrinigen Schlittſchuhen buich 


das Eis hindurch, und hätte ſich ohne Beiltand Amhög- 
lich wieder heraus arbeiten koͤnnen. —“ In den folgenden 
Tagen waren wir damit beſchaͤftigt, unſere Bote bis Zu 
ber Niederlafſung der Nordweſtconipagnie an dem Sand⸗ 
fee hinüber zu- „bringen, was und aber dußerfiviele Mühe 
verurſachte, weil das Eis in dem Seefluſſe, wegen der 
Vvielen Baͤche bie ſich in denſelben ergießen, To äußert 
duͤnne und‘ unzuverläffig war, daß die Schlitken: —X 
wiederholten Malen hindurch brachen. Endlich am agten 
"gegen Abend kamen wir Damit "zu Stande, und nän 
wurden metiten! Leuten befueme und ‚wärme Mohnungen 
| "ungewiefei, und chuen Kartoffeln und Branntwein im 
| "Ucberfluß geliefert, Ze a 


' J 


Am raten fuhr id. auf: ver: Nordſeite quer ader den 

Eee hinuͤber, um bie Polhöhe daſelbſt zu beſtimmen; die 
noͤrdliche Breite‘ betrüg 46° 9' 20%. Hr. Srant.war 
an diefem. Tage wegen Handelsgeſchaͤften ih ein indiani⸗ 
ſches Dorf gegangen, und kam wit einer Dienge Pelz⸗ 
J wat und ı 12 Bibern zurid. nn 
u Am 1sten undiem ich mit Sm Sion — For 
Soldaten den ganzen Ser, und meine Leute waren ühs 

| terbeffen mit Verfertigung von netien Schlitten; nach Art 
der in dieſer Gegend gebräuchlichen, befcpäftigt:” Ufkes 
terwegs trafen. wir einen Indianer an, ber. eben ip bie 
Niederlafjung gehen wollte. Er war nicht wenigufaunt, 
als er erfuhr wer ich wäre, : und woher ich kaͤme, denn 
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J "Grant, der mir darin AUnterricht athellte, eier 
= 
| 
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auch bie Fremden Coloniſten in dieſen Gegenden geſtehen 
insgeſamt ein, daß die Wilden weit mehr Achtung vor 
den Amerikanern, als vor irgend einer andern weißen Nas 
tion haben. Wenn bie Rede von friegerifchen Vorzügen if, 
fo. pflegen fie von uns zu fagen: „baß wir weder Frans 
‚den noch Ungländer, fondern weiße Indianer wären. 


An den drei folgenden Tagen waren wir immer fort- 
mit Berfertigung unferer neuen Schlitten beſchaͤſtigt. 
Ichh mahm einen jungen Indianer in meine Dienfle, der: 
mich ald Wegweifer bi an den Blutigelfee begleiten: _ 
J ſollte, und traf alle noͤthigen Anſtalten zur Abreiſe. 


Am Ioten trafen brei Abgeorbnete ber Nordweſtcom⸗ 
pagnie von dem obern See mit Briefen in der Niederlaſ⸗ 
| fung ein; der eine von biefen Briefen kam von ihrer. 
- Miederlaffung zu Athapusco, und war feit dem Monat 
J Mei, im vorigen‘ Jahre unterwegs geweſen. Während. 
meines. Aufenthaltes in dieſer Nieberlaffung befam ich. 
auch Gelegenheit, gebratene Biber zu eſſen, die a. 
ſo zubereitet würden, wie bei und die Spanferkel; 
war. ein vortrefliches Effen, ‚und ich konnte nicht * 
geringften Wildpretögefhmad an denſelben "wahrnehmen. 
“ Serner aß ich auch daſelbſt abgekochte Köpfe von Elenn⸗ 
| tbieren, die, wenn fie gut zubereitet werben, viele Aehn⸗ 
lichkeit mit den beruͤhmten Biberſchwaͤnzen haben, ‚und, 2 
un sans eben fo wohiſchmidend ſind. 


— 


Am oſten brachen meine Leute mit den Sdlitten 
| zuerſt auf, und einige Stunden nachher folgte auch ich 
ipnen nad. Wir kamen bis an die Stelle im Mif: 


! 
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fifippf, don wo auß der Weg nach dem Bintigelfeen 
‚fing zu Lande gemacht werden muß. Die ganze Ref 
bindürch ſchneite es. 


Am zıten machten wir die Erfahrung ı daß unfere 


Schlitten zu ſchwer beladen waren. Bir mußten fie. 


baher abpaden, ‚und ich ſchickte acht Mann mit allem, 
was wir von. nur "einigermaßen uͤberflüffi igen Sachen 
bei uns hatten, in die Niederlaſſung am Sandſee zu⸗ 

ri; in der Eile ſchickte ich aber au meinen Borrach 
von Salz und meine Dinte mit: fort. 


Am aaften gieng ed raſch vorwaͤrts, u und wir legs 


ten 20 Meilen Wegs zurüd. Am azſten 11 Meilen. 


Ich vergaß an dieſem Tage meinen Thermometer, den ich 
unterwegs an einen Baum aufgehaͤngt hatte, und mußte 
deshalb einen von meinen Leuten wieder fünf Meilen zu⸗ 
ruͤck ſchikken. Ich ſchoß mit meinem jungen Indianer 
acht Repphühner. Am aaſten bezog ich das Lager auf 
Der naͤmlichen Stelfe, wo Hr. Grant ſchon am 21. bie 
Racht zugebracht hatte; er war folglih um drei Märs 
fhe Bor uns woraus. Am agſten kamen wir. den gans 
zen Tag über durch weit freundlichere und fruchtbarere 


‚Gegenden, als die während der letztern Tage gewefen | 


waren. Das Wetter war ziemlid warn und es thaute 
ben ganzen Tag bindurd. 5 


Am a6flen verließ ib mein Gefolge, um mich in 
ein Haus, oder vielmehr in eine Hütte am Miſfiſippi 


‚zu begeben, die Hrn. Grant zugehörte, und wo er 


mir verſprochen hatte, fi fo lange aufzuhalten, bis ich 


] 
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th einholen würde. Außer einigen. unbebeutenden, 


Mundvorräthen nahm ich nichts mit, umd auth Nie 
wand von meinen Leuten, ald Boley und den India: 


ner; ber letztere und ich marſchierten aber fo ſchnell, daß 


wir Boley auf den Wege, ungefähr acht Meilen von 


der Hätte, zurädiiegen. Ehe wir jedoch die Hätte 


noch erreichten, begegneten uns ſchon bie Leute des 


‘Hm. Grant, die wieber nach dem Sandfee zuruͤckkehr· 
ten; er ſelbſt hatte diefen Morgen die Hütte. wieder 


werlaffen, um fi nach bem Blutigelſee zu begeben 
Ich kam mit meinem Indianer vor Sonnen : Untergang 
dafelbfi an, und brachte eine höchft unangenehme Nacht 


| zu ; Denn ich hatte nicht nur nicht zu eſſen, ſondern auch 


aͤußerſt wenig Holz, um und zu wärmen, und burdhs 
aus Feine Deden. Der Indianer fchlief aber deſſen⸗ 
ungeachtet auf der bloßen Erbe ganz vortreflich; ich 
verwänfdte aus Herzensgrund feine Gefühllofigfeit, da 
ieh felbft mich die ganze Nacht hindurch mit einem un⸗ 
bedeutenden Kohlenfeuer begnuͤgen mußte, und daher 


von ber Kälte aͤußerſt gequalt wurde, Boley hatte 


uns nicht mehr eingeholt. 


| Am arften verließ mid). mein Indianer mit meiner 
Einwilliguig, um durch irgend einen Landömann, dem 


er aufzutreiben ſuchen wollte, noch eine Botſchaft an 
feine Familie gelangen zu laſſen. Er war zwar keine 


sigentliche Geſellſchaft für. mich, allein deſſenungeachtet 
fühlte. ich nach feiner Abreife dad Schrediiche der Eins 
ſamkeit in feiner ganzen Größe, bis endlich gegen Mite 


tag Boley bei. mir eintraf. 34 brachte den Tag da⸗ 


\ 


v⸗ 


und Fam endlich bei einem Meinen See an dem Miſ⸗ 


.. Hr. Grant’ eben’viefen Weg gemacht hatte, denn es 


104. J. Meiſe von St. kouis sie 


. gen Zeit feine andere, ald vorübergehende Verbindungen 
mit indianifchen Weibsperfonen haben Für alle Schaͤtze 


"nirgends auch nur die geringfie Spur ‚von einem ges 







mit zu, daß ich meine Flinte in Ordnung brachte, ‚meine‘ 
Halbſtiefeln ausbeſſerte und ſo viel Holz, als ich auf⸗ 
‚treiben konnte, zuſammenſchleppte. Man muß in der 

That die Herren von der Nordweſttompagnie bewundern,. 
die 10 bis 15 und einige von ihnen ſogar zo Jahre im! 
bisfen Wildniſſen zubringen, und während diefer lan⸗ 


der Welt, glaube ich, wuͤrde ich mich nicht entſchließen 

koͤnnen, mich ſo gaͤnzlich von allem Umgang mit civili⸗ 

ſtrten Menſchen zu entfernen, in einem wilden und 
unfruchtbaren Lande zu leben, ohne Bücher, oder irgend’ | 
einen“ andern Heiftigen Genuß, und ohne Verbindung. 
mit einem weiblichen Weſen, Bas eben fowohl durch 
Ausbildung des Geiftes und Herzens, als durch koͤrper⸗ 
uUche Reize das Gluͤck des Rebens erhöht! I 


Als ich am 2gſten bie Hütte verlieh, fo fand ich 


bahıten Wege, ſondern mßte durch den’abfcheulichften . 
Moorgrund, - den ich jemals ſah, hindurch wandern, 


fiffppi an. Hier entdeckte ich endfih Spuren, daß 


ivaren hier und da Zeichen in bie Baͤume eingehauen, 
auf die Art, wie wir es mit einander verabredet. hats 
ten. Wir giengen“ num raſch vorwärts. bis zu einem 
, Heinen See, wo aber dieſe Spuren ploͤtzlich aufhörten; 
sach einigem Suchen fand. ich fie jedoch "glücklicher Weiſe 
auf dem andern Ufer des See's wieder: Hierauf ka⸗ 


5— 
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men wir abermuls durch einen ſchrecklichen ‚Möorgrund, . 
:imfeits deſſen ſitch ein großer Ste befand, und bien 
hörten nun ſo gaͤnzlich alle Spuren von Hrn. Grant, 


auf, daß ich durchaus nicht mehn wuſte, welden.. 


Beg ich einſchlagen follte. "Wir giengen auf gut Gtück: 
nech ungefähr drei Meilen vorwärtd, bis wir an: eine: 


Hätte gelangten, worin ein Schippewder.: Inbianen . 


mit feiner Frau, fünf Kindern und einem alten Weibe, 


' wohnte, Die. Art, wie.uns diefe Widen ermpflengen, 
war. jedoch nieht die anmuthigffer denn. fie be;ten: ihre 


einfallen, unfere Zafchen durchfuchen zu wollen Wir 


Hunde: gegen bie unfrigen, und ließen es fich ſogar 


zeigten ihnen aber bald auf bie beßimmteſte Weite, 
daß wir und keineswegs vor ihnen fürchteten, und: Bas 


fie auch noch erfuhren, daß wir Scheweckomen (Ame⸗ 
ficaner)"wären, fo fiengen fie an, uns auf eine auſtaͤn⸗ 
digere Art zu behandeln. Nachdem wir nun, fo gut 
‚wir konnken, unſer Lager angeorbnet hatten, fo:begab 
ich mich zu den Indianern in ihre Hütte, wo mir Dies 


felben fogleich eine SchlffelWmit gedoͤrrtem Fleiſch zum 


Geſchenk machten. Ich tieß hierauf zwei Glaͤſer voll 


Branntwein herbeiholen, und durch dieſe wurden. wir 


— 


insgefamt gute Freunde. Der. Indianer brachte noch 
mehr Fleiſch herbei, und bot mir auch Tabak an, den 
ich aber, weil ich Beinen rauche, nicht. annahm; als ein 
Gegengeſchenk ließ ich ein Meffer und eine halbe Rolle 
Tabak: holen. Die allmaͤchtige Borfehung Heidet bie 


kiliun auf dem Selbe, und ernährt die Vögel unter dem. 


Himmel; ſie iſt ed auch, die dieſe amſelizen Geſchopfe 
pet und en . E 


— 
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Nachdem ich mich wieder zw. meinem Feuer bes 


geben hatte, fo befuchte mich ber. alte Indianer, md 


ſchlug mir vor, Biberfelle gegen Branntwein an mich auds 


zutauſchen. Auf meine abſchlaͤgliche Antwort verließ er 


mich, aber bald nahyher kam die alte Frau und brachte 


mir wirklich ein Biberfell; als ich jedoch dieſe ebenfalls 
abwieß, fo kam er ſelbſt wieder, und brachte eine Menge 


getrocknetes Fleiſch, das ich zwar ſehr gern gehabt hätte, 


über am euer fin, um nicht vor Kälte zu erſtarꝛen. 


—— 


— 


aber deſſenungeachtet auf das beſtimmteſte ausſchlug. 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, daß ich mir einigem 
wenigen Maas Branntwein Alles, was biefe Leute 


‚bifaßen, hätte auflaufen koͤnnen! — In: der Nacht 


wurde es aͤußerſt kalt, und ic mußte die ganze Zeit 


Am Ziſten gieng ich noch ein Mat in die Hütte ber 
Indianer, wo ich jedoch fehr Falt von ihnen empfangen 
Wurde ;- nachdem ich. aber unaufgeforbert dem Manne einen 


Schluck Branntwein, und der Frau ein wenig Salz ges 
ſchenkt hatte, fo wurden fie wieder freundlicher, und zeigten 


mir ben Weg am, den ich einfchlagen muͤſſe. Ich Fam durch 
eine, faſt funfzehn Meilen lange Sawanne, durd melde 
fi der Miffifippi hindurch windet. Ich wollte in 


‚gerader Linie vorwärts gehen, allein als ich merkte, daß 


ich mich zu weit von dem Fluſſe entfernte, fo machte ich 


einen Umweg, um ihn wieder zu erreichen. Hierauf fehte 


ich über einen Arm. deffelben, ber, wenn ich mich. nicht 
üre, aus dem Winipie = See. herkommt, und gieng 
an dem ſuͤdweſtlichen Arme deſſelben fort, welcher zu dem 


Blutigelſee hinführt. Wir kamen üben eine große GSa⸗ 


— —— 


zur Quelle des Miſſifippi. 10? | 


wanne, wo ber Miffifippi nicht mehr als funfzehn 
Ellen breit ift. Auf diefem Wege ſah ich ein großes Thier, 
das ich nad) feinen Sprüngen für einen Panther bielt; 
wenn es wirfli einer war, fo war er zum wenigſten 
noch einmal fo groß, als diejenigen find, die man an bem 
untern Riffifippiantrifft. Er ſchien ſich und nähern 
zu wollen, und ich legte / mich deshalb auf die Erde nieder, 
um ihn herbei zu locken; allein er kam nicht, wabrſchein⸗ 
lich, weil ee Miller erblidte, der fih in einiger Ente 
fernung hinter mir befand. In der Nacht wurde ed fo 
außerordentlich kalt, daß ein geifliges Getränt*), "dad 
ich in einem Beinen Foͤßchen bei mir hatte, bis zur Sons 
ſiſtenz von Honig gefror. 


Am ıten Februar marfchierten wir abermals durch 
- eine unüberfehbare Sawanne, und kamen endlich Mittags 
um zmei Uhr glüdlic am Blutigelſee an. Ich würde 
mich vergebend bemühen, den Leſern meine Geſuͤhle zu 
ſchildern, als ich mich endlich wirklich an dem fo lang ev⸗ 
fehnten Ziele meiner Reife befand, "denn biefer Ser ift 
die eigentliche und vorzüglichfle Quelle bes Wiffifippt 
Ich fuhr fogleid Über den See hinuͤber, um die daſige 
Niederlaflung der Nordweſteompagnie zu erreichen, wo wir 
auch gegen Abend anlamen. Alle Thuͤren der Gebaͤude 
waren verfhloffen; auf unfer Anklopfen machte man und 
jedoch auf, und ich wurbe vondrn. Hugh Mac⸗Gillis 
auf die hoſlichſte und gaſtfreundlichſie Art empfangen. 


») Der Berfaffer ſagt nicht, was für ein Getränke dieſes 
war; WBranntwein Tann es nidt wohl geweien feyn, denn 
dieſer gefriert bekanntermaßen nur aͤußerft felten. 


; 
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— 


Er ſehte uns fogleich tafe, Zoichat, Butter und Kite 
5 ‚dum Abendeſſen vor. 


wenn man von * Sandſee aus den wir fippt- 
—* geht, ſo kommt man zuerſt gegen Oſten an den 
Schwanenfluß, der für Kanots von Baumrinden un⸗ 
gefaͤhr go Meilen weit bis zum Schwanenſee ſchiffbar 
iſt. Hierauf. kommt man an den. Wieſenfluß, eben 
falls auf der. Oftfeite ,. der auf 100 Meilen weit für eben 
. foihe Kanots ſchiffbar iſt. Faͤhrt man auf demſelben 


hinauf, fo gelangt man zu dem berühmten Waſſerfall. 
von Packegama, ben, man ſchon drei Meiten weit hört. 


2 Unterhalb des Falles ift der Fluß eine Viertelmeile breit, 


und oberhalb. deffelben nicht mehr. ald zwanzig Ellen. 


| Dieſe ſo zuſammengedraͤngte Waſſermaſſe ſtuͤrzt ſich uͤber 
eine ungefähr ge Fuß hohe, ſich flach herabſenkende Fels 
fenwand herunter, und unmittelbar unter dem Falle bes 


findet ſich ‚eine Heine, beinahe 56. Ellen im Umfreis hal⸗ 


tende und mit Balfam ⸗ Tannen bedeckte Inſel. Der 


Landweg beträgt nicht mehr als 20 Elen, und iſt ohne 
Egwietigket zu paſſi ren. 


Senfeits des Wielenfluffes windet fich der Mike - 
ftfipppi dur Ebenen, die mit hohem: Grafe bedeckt 
find, oder fogenannte Sawarmen. Weiter hinauf kommt 


man an ben See. Packegama auf der Weſtſeite, 


der befonber& wegen ‚ber ungeheuern Menge von wildem 


Reiß beruͤhmt iſt, der an ſeinen Ufern waͤchſt. Hierauf 


faͤllt von Oſten her der Rehfluß, von dem man jedoch 


nicht beſtimmt weiß, wie weit er ſchiffbat iſt, in den M iſ⸗ 


— 
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.- fifippi. Auf ber öflihen Seite fiebt mem feiner Nie 

 Minbung bed Auſſes la Eroffe, aus weldem man, 
wait einem nur furzeu Lanbwege von hoͤchſtens einer Meile, 
"in denjenigen Arm des Miffifippi, der aus bem Ste 
wBinipie euifpringt, kommen Tann. 


R Beitee hin kamen wir an- bie Gtelfe, bie bei ben 
Eiawshnern ben Ramen ber Gabel des Miffifippi 

: führt. Der rechte Arm zieht fi) gegen Nordweſten, 
ungefähr. 8 Stunden vom Binipie See hin, und 
noch 5 Stunden weiter ſteht er mit dem obern ·rotqh en 
Gedernfee in Verbindung, welcher bie obere unb hoͤchſte 
Quelle des Miffifippi genannt werben; kann. Der 

- andere Arm, der in den Biutigelfee führt, fließt durch eine 
umunterbrochene Ebene, und man fommt ‚bierauf durch 
den ſogenannten Schlammfee, ber .aber eigentlih 
nichts weiter iſt, als ein ungefähr ı5 Meilen im Ums 
Preis haltender Sumpf. An „manchen Stellen iſt dieſer 
Arm des Fluſſes bei einer "Tiefe von 15 biö 20 Fuß 
nicht über 10 bis ı5 Ellen breit, und die Fahri auf 
demfelben: wird bis zum Blutigelſee Dutch Peine Art von 
Sinderniffen. :erfihwert. Bis zu biefem See Hellt das 

», :gane: Land nichts weiter dar, als: undurchdringtiche 
Sümpfe unb geinzenlofe Sawannen;.an dem Uſurbdes 
Sees felbft aber ſtehen einige.Eichen ,: und eine” guofe 
NMenge von: Budterahornbäumen, and welchen. Did Kauf⸗ 
‚Iaute fuͤr ihre: Conſumnion auf& gauye Bahr hinlanglichen 
‚Beder:gaminden; ..; Dir Bluſigelſes Keyt mit dem Mas 
blernflaſſe in’ Berbinbuugs. und. znar: vermittelſt einer 
Menge ‚Üeined Stren, die auch noch mehrere anbeie Gihfe 
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mit einander verbinden. . Aus dieſen kleinen Seen und 


von den dazwiſchen befindlichen Bergruͤcen entſpringen 
nun die obern Quellen des St. Lorenzo⸗Fluſſes, des 


. Miffifippi und des rothen Fluſſes, welcher letztere 


ſich durch den Winipie «See in die Hubfponss Bei 
ergießt. Alle dieſe Quellen find nicht weiter als 100 
Meilen von einander entfernt, und dies ſcheint mir ber 
offeribarfte Beweis zu feyn, daß. diefe Gegend ber hoͤchſte 


E Yünkt des norböftlichen Gontinents von Amerika iſt. Man 


muß. erſt⸗ über, die fögenannten Zelfenkerge, - (Rocky 


‚ moumtains), einer Ranification der Cordilleren, hinuber⸗ 


Reigen, ehe man zu denjenigen Quellen gelangt, beren 
Ströme. ſich weſtwaͤrts ergießen, und dem weſtlichn 
Ocean ihren Tribut zufuͤhren. | 


In dieſer ganzen Gegend fi findet man Elennthiere, 
ie Americanifche Hirfhart, Orignal genannt,. fers 


. ine Bären, einige, jedoch wenige, - Rebe, und noch 


eine Menge anderer Thiere, von denen allen das Helzwerk 


- in dem. Handel aͤußerſt gefucht wird. 


An den folgender Tagen rubte ich aus, und brachte 


x meine Zeit -mit Den. Mar⸗Gillis, dem Hen.. Ans 
ederfon, einem Factor des Hm. Dickſon, umd ei⸗ 
gen Indianern: zu. Meine Beine, und beſonders 
die Knoͤchel an. denſelben, waren fo-.fehr: geſchwollen, 


dDaß ich nicht im Stande wer; meine eigenen⸗ Hoſen und 
Stiefein · anzuziehen, ſondern welchevonn Herrn Mac⸗ 


Mueblis bangen mußte, Ich beforgte aͤbrigens an dieſen 


— 


age, daß Leute in einige Jubianiſche Wohnplaͤtze ab⸗ 
atzeſchict wenden, ‚um. den Bewohnern derſelben mdiie 


⸗ 
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Unfunft befonnt zu mechen. Am oten gegen Abend 
kam endlich auch mein Gefolge in dem Fort an. Herr 
Mac⸗GSiltis fragte mich, ob ich etwas Dagegen ein⸗ 
:guwenben hätte, wenn er feine Kıagge aufzöge, um die - 
'unfrige zu ‚begrüßen; ich ließ biefes :gefchehen, da ich 
‚äh. meine Meinung über diefen Gegenſtand noch nicht 
<eröffuet hatie. Dies letztere geſchah jedoch ſchon aw.bem 
folgenden Tage, und zwar ih einem Driefe, "works 
tch mich uͤber den ganzen Handel ber Nordweſtcompagnie 
in dieſen ‚Gegenden ausführlich ausließ. Ich beſchwerte 
wich varin im Namen der vereinigten Staaten; "daß 
die: Kaufleute ber Compagnie die Gin: und Ausfuhrzoͤlle 
‚wicht. entrichteten, und, fi ‚auch. fonft den beſtehenden 
Gefegen nicht unterwürfen. Ihre Niederlaffungen, ſagte 
ih, find bis hieher an die Quelle des Miffifippi 
überall in dem vortreflichfien Zuſtande, und erſtrecken 
fi dis in die Mitte des von und neuerlich acquirirten 
Louifiana. Unfere Kaufleute am. untern Miffifippt: 
‚befhweren fih mit Recht über die Eingriffe der Nord» 
weſtcompagnie, indem dieſe allerdings einen weit vor⸗ 
‚theifhaftern Handel, als fie ſeibſt mit den Wilden treiben 
Fan, weil: fie von allen Waaren die geſetzlichen Zoͤlle 
‘bezahlen, und auch noch andere Abgaben entrichten :mäfs 
fen. Um num zu unterfuchen, wie weit dieſe Beſchwerden 
> gegründet wären, hat bie Regierung mid bis an. -Bie 
Duelle des Miffifippi heraufgeſchickt, und ich babe: 
wich überzeugt, daß Alles, was man don dem Amfange 
ihres Handels, und von. den nachtheiligen Folgen deffels 
ben für -unfere Einkünfte‘ berichtet hatte, volkommen 
gegründet if. Außerdem, daß die Kaufleute der Com⸗ 
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pagtie Teing Bölle bezahlen, theißen fe auch at die. Oher ⸗ 


hänpter ber. Indianer, die auf dom Gebiete der vereinigten 


Ä :Gtanten wohnen, "Flaggen mit-ihren Zarben, und Me 


: :ber Regierung mißfällig ſeyn, bern. wenn eb einmal zum 


N 


daillen mit dem Bildniſſe Sr. Großbritauniſchen Majeſtaͤt 


aus: Schon die Gebaͤude ihrer Niederlaſſungen maͤſſen 


Bruch zwiſchen beiden Mächten kommen follte, fo. werben 
„bie ‚Engläuber :biefelben ſogleich zu Waffenplägen ges 
brauchen koͤnnen. Ich wüßte zwar wohl, ſetzte ich hinzu, 
daß fie Vorkehrungen treffen muͤßten, um ſich ſpwohl 


gegen: betrunkene Indianer, nid auch gegen überlegte Aus 


ogriffe von. Seiten der Wilden zu vertheidigen, mind hätte 


deꝶer auch. nichts dagwen, wenn ſie Ihre Dalkifaben- ‚is 


behelter. De 


‚Alle dieſe bei: nen eingirifienen Vißbwache, fat 
i6 ferner fort, „hatten einen ſo Hohen: Grad erreicht, daß 
nach dan Geſetzen des Landes die Regierung berechtiget 


waͤre, ihnen ihk geſamtes Eigenthum wegzunehmetz, 


Ach ihrer Perfonen zu bemaͤchtigen, und. ‚fe ju. einer bes 
. trächtlichen Seldſtrafe zu verurtheilen. Ich wollte jedoch 


" giouben, daß be allen dieſen Mißbraͤuchen Yin Höfer 
Eilla: zum runde Lüge, und verlangte Daher blok von 


RR ec au ‚folgenden - Bunlten,. old unere 


> 
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ein Verzeichniß von allen denjenigen Waar en zu ſchicken 


a foüten, ‚die. fie .im,. künftigen Iruͤhſahr in allen ihren 


: Auberlaffungen uf: dem Gebiete der peteinigten Ging: 


' 
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ten a nöthie haben wuͤrden, ſo daß biefeiben im Anfange 


- des Jahres in das Zollpaus zu Miyillimadlinac | 


geſchiet, und dort Licenzſcheine zum Handel mit den⸗ 
. felben geloͤßt wuͤrden. 


a) Sollten fe an alle ihre einzelnen Kicbeloffungen 
ouf dem genannten ®ebiete den beftimmten Befehl ergehen 


Ä laffen, daß fie niemals, und unter keinerlei Borwande, 


die Engliſche Flagge aufziehen ſollten, und daß, wenn 
es einmal durchaus nöthig erachtet würde, eine Flagge 
aufzuziehen, dieſes nur die ber pereinigten ‚Staaten 
Mom. dürfe. 


3) Daß fie ſich verbindlich machten, bei keiner 
. Belegenbeit. den Indianern Medaillen. oder. Flaggen aus⸗ 
_ githeilen, und daß fie überhaupt Feine politifchen Zufams 
mentünfte, oder welche andere, als merkantilifche Angele⸗ 
genheiten zum Zweck haͤtten, mit ihnen haben ſollten. 
Würden ſich die Indianer im Gegentheil mit Anfragen, 
bie Politik betreffend, an fie wenden; fo wären dieſelben 
„ damit an die Americaniſchen Agenten zu verwejſen, und 
“ihnen ‚zugleich zu. bedeuten, daß dieſes die einzigeg 
Perfonen wären, die das Recht haͤtten, ſich auf Seaen | 
 Rände bisfer At mit ahnen einzulaflen. 


Uebrigens dandte ich noch dem Hern Noe⸗Git 


uis auf das verbinblichfle für alle Guͤte, die er und bie 


ſaͤmtlichen uͤbrigen Engliſchen Agenten mir und meinem 

‚Gefolge bisher erwieſen, und fuͤr bie Unterſtuͤtzungen 

der Art, die ſie mir mit der lobenswertheſten Gaſtfreund⸗ 

ſchaft haͤtten zu Theil werden laſen. | 
pie Reifen. Ö 
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er Mi gtan obruar nah ich Die Nolhohe des Forts) 


‚ad: fand; daß Wie Breite. beffelben 47° 16! 13% war. 
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Am gten ſtatteten Her Mac: Giliis und ich 


einen Beſuch bei Herrn A nderf on ab, deffen Wohnung 
BAp'Bem weitisheit'ikfer: des Sbes Nest; ich fand die⸗ 
ſerbe zwar aff nubfur ſich außerf ſchlecht und unbeguemp 
aber "für ben "Handelt außerotdentlich gut gelegen. Ich 
macthte diefe kleine Reiſe in einer: befondern Art von 
rechtem Firhrwerde;, das Aur mit nem Pferde beſpannt, 
HAb- worinn nut fürn Zeine Perſon Prag-twar. ‚Beiriinffres 
Zurüdfunft fanden wir mehrere Indianer, die pon ihren 
Jagdſtreifereien zuruͤkgekommen waren, und auch einen 
Beinifen Herin Rouf fand. mitgebracht hatten; von 
dem man fon feit einiger Zeit geglaubt hatte, daß er 
on din Jndianein ermordet worden waͤre. Seine An⸗ 
nft beruiiſachie eine allgemeine Freude. —27 


"Am noten lieg bie Americaniſche Flagter "in dem 


— — 


Fort aufſtecken, und Da die: Englifche ſich noch quf ihrer 


Gtange befand, ſo beſahl ich den Indianern und meinen 
Sqquͤtzen,“ ſte herab "zu ſchießen; ‚wirklich zerſchmetterte 


auth eind: NAugei nach wenigen: Schiſſen die ·riſerne Spitze, 


"woran fie befeſtigt war, undi matchte ſie ie wit ‚großen 
Gepuaet,, zher unterfallen. 


—*8 Kerry 2 * 
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3” ‘Am tim Samen ber Büfe, der: Bo , den Che 


brannte und mehrere andere Inbinten in dom’ Fortang 


fie waren’ insgeſaͤmt Haͤupttinge der Indianer, und. 
erſtere, ein Gyeis von ehrwuͤrdigem VAn ſehen war unies 
ihnen beſonders beruͤhmt.. - 5 ne’ Narbl 
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Am ı2, machte sd mi Fratlcn, Lea Gern 
ac:&i..:3 umr juei wer jeimem Yuzter me Excur eo 
ma eimeı ımderr. de Eng-intern zugedirigen, Dame 
au dem reiser Erdernfee, dad 30 Min enter 
#. un we wir fit Scumesutterzing aufıma. Witte 
Suädel were je fer zeümelen, daß ich id 
kadız wer. Tiam fan dieſen See jüg.id bie ederſte 
Quſe des Mifrifippi mwenmm, dena er liegt me 
um 15 Meiice ster\ale bei Heinen Binipie: Gert 
= Um 17. hatten wir einen aunvergleichlich ſhoͤnen Tagz 
u unäm dater die Breite auf, und fand it 47? 42° 40% 
Auf der nimiihen Stele hatte auch Hr. Ihempfen 
1.8. 179% feine Beodachtungen angefielt, und nach Deus 
felben bie Duelle des Miſſiſippi auf 470 335° beſtimmt. 
Ich machte auch von diriem Haufe aus nach einen, mehe 

rere Meilen weiten, Streifzug in das Innere des Landes 
bei biefer Gelegenheit fiengen wir einen Weißfiſch, den 
obme anägenommen zu werten, fogleich auf zwei eiſernen 
Stangen über dem Zeuer gebraten wurde und ung, troß 

"Diefer fonderbaren Zubereitung, vortrefffich ſcomeckte. 


Am 14. verließen wir dieſes Haus wieder, und 

Famen gegen Sonnenuntergang in das Port zuruͤck. 

Auf diefem Wege wurde ich über zehn Meilen weit in 
einem, mit zwei Meinen Hunden befpannten Schlitten 

gefahren; dieſe Zhiere zogen ein Gericht von wenlnfleng 

zwei Centnern, und liefen dabei fo geſchwinde, daß die 

Zeuge mit ihren Schlittihuhen kaum im Stande warın 
. Ahnen nachzukommen. — Bei meisen Ankunft baten mich 
Ba | da 


W 


- 


J J. Reife von er. Louis, bie 


‚die Haͤnpllinge der Indianer um Erlaubnis, ben zung 
der Friedens pfeife tanzen zu Dürfen, wozu ich denn auch 


6 


0 are Bebenlen heine Einmiligung gob. 


Am 15ten kamen Plattma ut, Häupting des Dre 
feö am Blutigelſee, und noch mehrere andere Indianer 
im Zort an. Auch bekam ich an dieſem Tage eine Ant⸗ 
wort dom Hrn. Mac-⸗Göllis auf meinen Brief. vom 

 zten, Er erklärte in bemfelben, daß er unverzüglich bie 
- Agenten der Nordweft: Compagnie von meinen Beſchwer⸗ 
den wegen ber nicht bezahlten Zoͤlle von ben eingeführs 
5 ten Waaren benachrichtigen wolle; die während des künfs 
tigen Winters benoͤthigten Waaren, fagte er, waͤren 


jevboch ſchon alle angekommen, und. es wuͤrde ihnen aus 


ßerordentlich viele Muͤhe und Koſten verurſachen, wenn 
fie genoͤthigt wären, dieſelben wieder nah Michilli⸗ 
mactinac zurüd zu ſchaffen, um dort bie Zölle davon - 
gu bezahlen; ex bite mich daher, daß ich mic in Kuͤck⸗ 
Abt der Quantität und ‚Qualität dieſer Waaren mit 
ihrem Ehrenwort begnügen möchte, indem es keines: 
weges ihre Abficht fey, unfern Kaufleuten, welche die. 
geſebmaßigen goue bezahlten, Schaden jugufügen. u 


„Die Befekigung ihrer Magazine und Wohnnagen 
ſauute er ferner, wäre durchaus noͤthig geweſen, um ſich 
= felbſt und ihre Waaren gegen, die Anfälle der Wilden 

in Sicherheit zu ſetzen. Es wäre ihnen ‚niemald einge. 
allen, daß dieſe Verpalliſadirungen im Fall: ches 
Bruches zwiſchen beiden Mächten ihrer Nation von eis 
nigem Nuten feyn -Phunten, denn fie wären an. fi, 


od u - j 
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am Quile 16 PR Ze . 


nicht nur außerſt unbedeutend fondern man wire au 


in- diefem mit Waldungen bedeckten Lande in fehr kur⸗ 


Zu "Zeit -im: Stande, wei beträhtlichere Forts auf: 


führen." 


- 


„Es waͤre durchaus ohne böfe Abſi cht geſchehen, daß 
ſie bisher die Großbrittaniſche Flagge auf dieſem ameri⸗ 
caniſchen Gebiete aufgepflanzt haͤtten. Er verſpraͤche 
jedoch auf das feierlichſte und beſtimmteſte, daß dieſes 
nie mehr geſchehen ſolle, und daß auch keine Medaillen 


mehr an die Indianer ausgetheilt werden ſollten. Alles 
dieſes wäre bisher bloß die Fortſetzung eines alten hers 
gebrachten Gebrauch gewefen; fie würden in Zukunft 

gewiß nie mehr die geringſten Handlungen vornehmen, 


Die über ihre kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte hinausgiengen, und 
auch nur auf die entfernteſte Weife auf Staatsverhaͤltniſſe 
Bezug haͤtten. Eben ſo wuͤrden ſie auch in Zukunft die 


KZoͤlle puͤnktlich bezahlen, und unterwuͤrfen ſich allen Ab⸗ 
gaben und Vorſchriften, welche die Kaufleute nach ben 
kandetgeſchen zu befolgen hätten. 


Nachdem ich dieſen hoͤchſt merfwürbigen Brief ges 


iefen hatte, fo machte ich mich noch an die Ausarbei⸗ 
"tung meiner Rebe, Die ih am folgenden Tage an die 


Indianer halten wollte, und übergab fie alsdann dem 


. Dolmetfher, damit er- fie durchſtudieren, und fi den 
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Sinn davon ganz zu eigen machen koͤnnte. 


L 


Am 16. Februar hatte ich endlich die große und ma 
würbige Zuſammenkunft mit ben Indianiſchen Haͤuptlin⸗ 


om und. Sriegern aus dieſcr Gegend, und von bem . 


% \ ’ 
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118 J I.Reiſe von St.Louis bis | 
| röthen See; allein ed gehörte in’ ver Spät eine außer⸗ 
ordentliche Geduld und Kaltbluͤtigkeit dazu, um meine 
Abſichten bei ihnen zu erreichen. Ich nerlangte naͤmlich 
von ihnen, erfiend, daß fie Frieden mit den Siwern 
. machen, zweitens, daß fie ihre Medaillen and Zlaggen 
an mich abliefern, und brittens, daß Einige von ben 
Häuptlingen mid nah Gt. Louis begleiten follten. 
Als einen Beweis, daß fie meinen Vorſchlag wegen 
des Friedens anneh ren wollten, forderte ich‘ fie auf, 
aus der Friedenspfeife, die vor ihnen auf dem Tifche 
laͤge, zu rauchen; dies thaten ſie auch alle ohne Aus⸗ 
nahme, von dem vornehmſten Haͤuptlinge bis auf den 
fuͤngſten Krieger. Auch lieferten ſie insgeſamt mit 
viiel Bereitwilligkeit ihre Flaggen ab, ausgenommen 
. Plattmaul, welcher vwerfiherte, daß er fie in feinem, 
drei Fagemärfche entfernten Lager zuruͤckgelaſſen habe, 
jedoch fie an Hrn, Mac-Gillis, zur weitern Beförbes 
zung an mid, abgeben wolle. Was aber meinen Vor⸗ 
ſchlag, mich auf meiner Ruͤckreiſe zu begleiten, betraf, 
fo entfchuldigten ſich deshalb zwei von ihnen, naͤmlich 
der Süße, oder Wiſcup, vom rothen See, und Platts 
mau! ber Häuptling des Dorfes am Blutigelfee, in 
. einer Antwortörede, die fie Beide an mich hielten, und. 
worin fie äußerten, daß es ihnen weit. zwedmäßiger 
ſchiene, zu ihren Landsleuten zuruͤckzukehren, und fie 
von Abſchließung bed Friedens mit den Simern zu bes 
nachrichtigen; Plattmaul befonder$ feste noch hinzu, 
daß er feine Pfeife allen- Sauteurs’in ber umliegen⸗ 
‚ den Gegend zugeſchickt, und fie zu einem Kriegsjuge 
aufgeboten habez; wenn er: ſich nun jeht aus dem Lambe 
hen  , | 


_ 


.yar Dale des Miklieni.! Ad ) 


_ wtiernie, und fie nicht von Feindfligkitet yardtdirit; 


 $ wärben fie die Giwer, mit denen fie eden jetzt Aruse 


den machten, überall mo fie diefelben fouden, unareiftiy 


mb vielleicht eine Menge von diejen wenen Vrudern Aut 


bringen. Die übrigen Haͤuptlinge. ſchwiegen Über ddeſen 


) Gegenſtand gauz file; vermuthlich hielten ſie ſich nicht 
für wichtig genug, um wegen: ihrer Abneigung gegen 


eine Reife nad) St. Louis, die zwiſchen a’ bis 4000 
Meilen (ungefähr zoo teutfche Meiten) betrug, und bes 
fandig fort durch die Zander von feindlich gefinnten In⸗ 


. dianiſchen Völferfchaften gieng „BrsPourDigungdgründe 
| ‚vorzufragen. | | u 


Diefer Gegenflanb war mir jedoch viel gu wichtig, 
als daß ich ihn hätte fallen Laffen können, Ich faptn 
daher: „daß ed mir Leid thäte, zu fehen, wie ſchwach 
die Herzen ber Sauteurs in liefen Gegenden waͤren; 
daß bie andern Nationen ſagen würden: „Wie! giebt 
„e& denn Feine Krieger weder an dem Blutigelfee, noch 
„an dem rothen, noch an dem Megenſee, die Muth ges 
„nug hätten, ihrem Vater bie Friedenſpfeife ihres Ober⸗ 
„bauptes zu uͤberbringen? — Ziele Worie brachten 
fogleih die gewänfdte Zirlung herbor. Der Bad, 
und ter Schöne, zei der berbkmichen jungen Krie⸗ 
ger, Äunter anf, uns acsiın ſich, mich als Abzeorbs 
aete ine Bells zu bi. nt:2;, bie Uearisıa 60h ihre 


- Emwiliguzs ka;a, i5 wiia Sur Zutrı an Rsısäeh 


un, umb weite ion zu sten Ir amt. I 
Beikriei Big uız say ala rs Baden, u 
eb wine wur BEE KU BEE sinusa a, Kae oe 
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00 , . I. Beife von St. Louis bis 
‚ Anzahl vom ihnen mit zu. nehmen; allein zwei waren zu 
einer. Abſicht volllommen hinreichend. Ich gab ihnen 
 Mientic die feierliche Berficherung, daß fie dad Zutrauen, 
das fie in- - mich fehten, niemals bereuen follten, und daß 
% ihr Leben fo gut wie mein eigenes, vertheidigen wuͤrde. 
Der Schöne war ein Bruber vom Plattmaul. Zus 
letzt gab ich noch diefew meinen zwei neuen Soldaten bie 
Erlaubniß, einen Zanz aufzuführen, und ließ ihnen eim 
Glas Branntwein zeichen; bald ‚nachher verlangten fie 
noch mehr davon, allein ich ſchlug ed ihnen beftlimmt ab, 
um fie gleich im Anfange zu überzeugen, deß ich nicht 
mit mir ſcherzen ließe. 


Am ryten traf ich alle noͤthigen Anſtalten, um am 
folgenden Morgen meine Rüdreife anzutreten. Meine 
- Leute hatten ein Scheibenſchießen veranftaltet, über wel⸗ 
ches neue Schaufpiel die Indianer böchlichft erflaunt was 
ven. Ich fah mich gendthigt, iebem von meinen zwei 
neuen Soldaten eine Dede, ein Paar Kamaſchen, eine 
Scheere und einen Spiegel zu ſchenken; es waͤre mir da⸗ 
bei nicht eingefallen, zu glauben, daß ihre jetzige gute 
Gefinnung von fo kurzer Dauer ſeyn wuͤrde; allein man - 
wird bald ſehen, daß ſie mich ſchon nach einigen wenigen 
Matti wieber verließen, 
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| Am ıgten um zı Uhr des Morgens traten wir um . 
| fern Marſch an den rothen Cedernſee mit einem Weg 
weiſer, den Hr. Mac⸗ Gillis mir verſchafft hatte, an; 
wir waren alle mit Schlittſchuhen verſehen, und brachen . 
unter den larten Berubenbegengungen der Indianer, ae 
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gu Ziulie ws ZRREEN. var 
Wünttiii yuilliyälicken wenn, wm un eleilen y8 


Wem, ni Dem Unberfon je den Genfä, wur 


zur zu gehen, uub See. Dickſon ya biiadben. 


Un syn Riten wir iiber don Boacgelſte in der Nech⸗ 
Zug nad Sütefen. Her Mac: Billis, dein Sarlı 
ferunkäheit und Güte gegen ic id mit geaug elite 
men zu vühmen Tann, machte wir mit feinem kleinen 
ZBägeicyen unb feinca Banden ein Geſchenk. was in dit 
fem Lande einen Werth von wenigſtens von Oollart hat, 


> Wei den erſten Stunden zerriß jedoch der eine Bund 


Das Geſchirr und ergriff die Flucht, ohne daß wir im 
Stande waren ihn wieder zu bekommen; fein ungloͤckti⸗ 
Ger Kammerad mußte nun bie ganıe Kalt, welche we⸗ 
nigfiend 150 Pfunb ſchwer war, allein ziehen, 


Am soften marfchierten wir zuerft fechd Meilen nad) 
Suͤdoſten, und alsdann achtzehn Meilen nach Ghdeng 
den ganzen Tag über, fo wie auch fchon am vorigen, 
Tamen wir von einem Gee zum andern, unter welchen 
mehrere ſechs Meilen im Durchmelfer hatten. Gegen 


Abend Tangten wir an bem Ufer bes Sandſeis any die 


Indianer waren aber ſchon anf die Jagd ausgezogen. 


Am sıflen-ridteten wir unfeen Marſch nach Suͤbden, 
und kamen über zwei Seen, naͤmlich den Gaudſee, Der 
von Rorden nach Ehden vier Aeilen fang IR, und uber 
ned einen andern Fldnen Da unfer Wegweiſer mir 
erklaͤcte, daß er Die Nut habe, den Dien ber Rord⸗ 
wel-Conspagnie heintidy zus verieffen, und mil mir zu 96 
ben, fo ſeh ih ih genbthigt, iha auf Des Eiche pur 


128. I Re von,’ St eds 

radizu ſchicken, denn:es wuͤrde if jehet Kite (nr 
von mir geweſen ſeyn, wenn ˖ ih ſeinem treuloſen Mane 
meine Bnftieunung: gegeben hätte. Allein munmehr bass 
ten wir feinen Wegweiſer mehr, indem unſere beiden In⸗ 
dianer den Weg durchaus nicht kannten;, und wir muß⸗ 
‚ten wohl funfzehn Mellen Br Wälder u und Sefträucht 
marſchiren. se 


Am 2eſten eichteten ı wir unsern Mara. von Siven 
nach Oſten, und. kamen um-ıı ihr an dem Weißfiſch⸗ 
fee an. Dieſer See kann für die wahre. Quelle des 
. Bihtenfluffes gehalten merden. An. dem norböfllie 
eben. Ufer deſſelben war vorher eine Nederlaſſung der Nord⸗ 
weil: Compagnie gewefen, allein Die Gebäude waren nicht 
lange zuvor beinahe gaͤnzlich abgebrannt. 


I‘ m 


Ä Am agſten gieng ich mit Einigen meiner Leute bors 
aus, in ber Hoffnung an diefem Tage an den rothen 

Eedernfee zu kommen; jo ſcharf wir aber auch marſchir⸗ 

‚sen, fo fonnten wir doch nicht an den Miffifippi-.ge 
laͤngen. Außerdem würde es und, auch gänzlich an ‚Les 
bensmitteln gefehlt haben, wenn wir. nicht gluͤcklicher 
Weife funfzehn Repphübner gefchoffen hätten, die ff 
| ganz ſchwarz, mit einem rothen Fleck unter den Agen 
„waren, und bie. man Sawannen— Kepphühner nennt. 





3. 1 

Am 2aſten gelangten wir auf dem allerabfcheulichhien 
Wege an einen See, der mit dem Miſſiſippi in Ver⸗ 
bindung ſteht. Wir giengen num an. dieſem Fluſſe hin⸗ 
unter, und ungefähr zwei Meilen weiterhin trafen wir 
bie Canots wieber an, bie wir am ıflen Januar gefes 


gr Diele a3 ME, A; 


Sem Iren, um am irmem ih mummaeht lie, 10 
Maiiyz5 zu; Fey; iz Vangra amt gaben amt alle uhr ine 
ut Sm Wer zu afızean, a0d wi da vater rat 

zu erlyalten; ee Dear Die Dies 
men «a meina Ei Erden richen zuie Die Ne auf 
eine fo klmbake Irma Das Das Blat dxrch Series 
pie mod Kamalhen hindurch drang. uad ich dei jedem 
esru biz ſhoreck.ichſſen Schmerzen ausfunt. 


Am 2;ürn kamen wir endlich gegen Mittag an dan 
rothen Eedernfee an, und fanden glückticher Weiſe dm, 
Grant und de Breche, einen Häuptling vom Sad⸗ 
fee, zu Haufe. Dies machte mir viel Vergnuͤgen, denn 
ih ſchaͤzte Hrn. Grant als cinen ber vorzuͤglichſten 
Männer, bie ich in diefer ganzen Gegend keunen gelernt 
“ hatte, und auch der Häuptling ſteht in den Rufe, daß 
er dad ganze Land unter allen Gauteurd am beſten 
kennt. | 


- Am aöften ſchickte ich meinen deuten, bie ſich am 
Miſſiſippi gelagert hatten, ein Faͤßchen mit Heiß zu. 
Auch am folgenden Tage ruhete ich noch in dieſem gaſt⸗ 
freundlichen Haufe aus, und am aßften traten wir un⸗ 
fere weitere Reife wieder an. Hier blieben aber meins 
zwei jungen Indianer zurüd, und zwar unter dem Vor⸗ 
wande, daß fie den Häuptling. de Breche begleiten 
wollten, der an den Sandfee zurückkehrte, um feine 
Slagge und Medaillen zu hosen, und der in Geſellſchaft 
‚vom Hrn. Grant am ıszten des folgenden Monats in 
meinem Zort.am Biffifippi eintreffen wollte 
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124 . RL Bedfe von. St. Louis bis | 
Anm ıflen Mir; famen wir. num vorerfl an unferm 


Lager vom Ziſten December vorbei, ſpaͤterhin ern dem 


vom zoſten December, und. kurz ehe wir unſern heuti⸗ 


gen Marſch endigten, auch ‘vor dem. vom zgflen Des 
cember. Wir: ‚hatten an biefem. Zage 43 Meilen zus 
riegelegt. 


2 


Am aten kamen wir vor drei unferer alten Laͤger 
vorbei, und bezögen: zulegt das vom azften December, 
An diefem Tage kamen wir auch an ber Stelle vorbei, 


wo wir ein Faͤßchen mit Mehl vergraben hatten; ich 


ſchickte Bradley ab, um den Boden uͤber demſelben 


u 


aufzuthauen, und ed zu holen 


Am 3ten tamen wir zu unſerm Lager am Weih⸗ 
nachtstage. Ich fuhr in meinem kleinen Wagen vor 
meinem Gefolge voraus, und fah auf einmal auf bem 
weftlichen Ufer einen Rau auffleigen. Auf mein Rus 
fen erfchienen einige Indianer am Ufer, und es zeigte 
ſich, daß ſie Schippewaͤer waren. Sie beſchenkten 
mich mit einem Stuͤck gebratenen Fleiſch, das ich meinen 
Schlittenhunden zu freſſen gab, und begleiteten uns 
aisdann den Fluß hinunter. Auf den Abend kamen 
wir in dem Lager vom 21ſten December an. Hier fand 
sch den Gorporal Meed, und nod einen Solbaten aus 
bem Ent, die mir entgegen gekommen waren, um mie 
bie Nachricht zu bringen, daß fi fich die ſaͤmtliche Manns . 
ſchaft dafelbft wohlbefaͤnde. Der Corporal melbete mir 


aber auch zugleich, daß der Feldwebel alle die’ vorzügs 


lich ſchoͤnen Keulen und Müdenftüde von Bildpret, 


. | 


\ 


‚u Duelle des Milifipp. ng 


Die ic fünghältig aufgehoben hatıc, um fi für den Ges 


' meral uub einige meiner Zreunde mit nad ‚Haufe gm 
mehmen, inägefamt aufgezehet habe; daß er ferner 
auch allen vorräthigen Branntwein, und, fogar auch ein 
Aeines Faͤßchen davon, das zu meinem eigenen Gebrauche 
beſtinnmnt war, ſo wie ferner auch ein Faß mit Schweine 


| fleifch, ganz oͤffentlich an die Soldaten verkauft; daß 


er meinen Koffer aufgebrochen, „und mehrere Effecten dar⸗ 
‚ aus verkauft habe, und daß er endlich auch, ung eachtet 
ich es aufs ſtrengſte verboten hatte, mit ben Indianern ges 
bandelt, und ihnen Branntwein gegeben habe. 


Dies war in der That eine äußerft unangenehme Nach 
. richt für mich. Während ich alfo ven Fluß hinaufgieng, 
und biefe ganze Zeit über auf den beſchwerlichſten Maͤr⸗ 
ſchen mit einer folchen firengen Delonomie lebte, daß ich 
meinen Leuten täglich nicht mehr als zwei Pfund gefrors 
ne Bildpretficiih verabfolgen ließ, damit wir im fol⸗ 
genden Fruͤhling einen hinlaͤnglichen Vorrath von Lebent⸗ 
mitteln zu unſerm Ruͤckweg haͤben ſollten, waͤhrend ich 
ſelbſt vielfältig Mangel litt, und oft vor Hunger und 
Kälte beinahe umkam, — hatte diefer Elende in der wars 
men Stube alle Borräthe von Mehl, Schweinefleiſch und 
Branntwein auf die luͤderlichſte Weife durchgebracht! IM 
hatte all umfer Mehl, unfern Speck, und ſechs ganze 
bak, und meinen fämtlihen Gerätbichaften am Sand⸗ 
fee zurkl. gelaffen, weil wir wicht wieder auf Vom näls 
Udhen Vege, ben wir ie Siuweg genemmen hellen, zu⸗ 
ihlgelchst waren, un bei biefem fee Iehetenten Bat: 


* 
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A haiten wir und bloß aBeik damit getroͤſtet, daß wir 
fu Ruftem kteinen Fort einen ſchoͤnen⸗ Rorrathe von Le⸗ 
| nensmitteln. autreffen kosten: Man kanu ſich daher vor⸗ 
ftellenc wie kraͤnkend diefe Nachricht für uns war! — 
nvtethi⸗ kamen wir vor unſekmiĩ Lager vom 19. Decem⸗ 
 ber:unitei in wei chami wir zwei: Faͤſſer mir Lebensmit⸗ 
Ida vergraben hatten; wir machten ein großes Feuer an, 
une ven: Boden aufzatönuen; undfie hercus Bu graben. 

EUER 3. LEI. 

2; nm zten, kam ich (bon am, Bprgittag. im Sort at, 
wo ich ſogleich ‚den. Zelbmebel : in, Arreft-; ‚bei ingen ließ, 
Mebrigens fand ich Alles. in gutem Stande. Ich fah 


nu Rune npraus,. ‚Seß.ic.bisr. fo lange.mürte, warten ·wuͤſ⸗ 


fen: chiß. das Eis. auf dem Fluſſe gam. Tao u 
armen. ſeyn wuͤrde. a Er EEE 
3, 

©: Am bten kamn'ocnad, ber vbortehmſte Haͤuptling 
rg e Fols: Avoins (ober Denoinenen, was ihr ei⸗ 


—— Nähte iſt) mit. sehn andern feiner Nation zu" 


| mir.’ 3 machle ihn die ernſtlichſten Vorſte lungen übet 
Das’ fait echte Benehmen elnes andein Häuptlings ſeiner 
Nation, Namens Shäwonoes; auch hatte ich eine 
Aufanmenkunft mie‘ denn, iotben Adter, und ſei⸗ 
nem BVolke. J u J 


——— —— 


An any: At. ‚Atem. Mär h hatte ich mehrere: unerrebungen mit 


DR Indianern, and. fand--befonderd, daß Shomas ein 


vorzglicher Menſch von einer männlichen: Sigur, vielem. 


gefunden Warſtande, und. den Americaneen.. äufierfi er⸗ 
‚geben, war. . Am, -felgenben: Tage brachte, ‚eu surie. feine 


Meife, „um ſie in feinem Namen ben; beiten Sauteurs 


"ar Dab 3 Mir war 


u erden were Fe isieker zu air Teımmıer wuhrhin, and 
ſie zul zu wiriibern, Taf fe her ice den 


- Sin kinszf eier Ae Serge uud in der griäten Biere 
Seit zunchenn Farcıten. Acid der Soßen ei rotden Ade 


Pex$ sch mir feine Picife,: ua DR mimiihen yet Sue 
biamer bei ihrer Ankunft daraus ramden zu laflen. nal 


ſie zugleich ven der Frewadicheft feined Veit! zu were 
Shen; in. bin Haufe des Hm. Dijon, fetten fie 


binze ; würten fit dieſelben emartm,. um fe verni 
Saunen. zu Ionen. 
2 


, u. } 


Am sten win unterfuhte: * ree Detragen . 
— Feldwebeld, un da ich fand, daß alle gegen ihn Ale 
gebrachten: Ringen volllommen gegründet waren, fo bes 
ſtrafte ich. ihn mit Degrabirung. — Ich befuchte die Hüte 
ten-bet Fals⸗Avoins und erdielt von ihnen ein Ges 
ſchenk von tiner kleinen Quantitaͤt Talg. Am raten bee 
ſuchte mich das Oderhaupt Dirfer Indianer mit einigen an⸗ 
deren feiner Nation; dies war ein ganz außerordentlicher 
Jager, und man erzählte min yan ibm, baß er einntat 
vom Anbeuch der Morgenröthe: bis in bie ſinkende Nacht 
gejagt, und während dieſes einzigen .Laged 40 Elenn⸗ 


thiere und einen Bären erlegt babe. °..  ..., 


& . . ’ «48 17⸗ 
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„Ar ben ‚folgenden, Tagen ſiel nichts Merkwuͤrdiget 


vor. Wir. waren mit Vorbereitungen beſſdaͤfrigt, um, 
ſobald das Eis auf dem Fluſſe ganz aufgehen wärbe, un⸗ 


ſere Reife ſogleich anzutreten. Aus unferm Jagdlager 
bekam ich an. dieſen Tagen: zehn Nabe zugeſchich. 
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Am igten 'giong ich wit meiner gente auf Den 
Berg; der fich jenſeits der Sawanne hinzieht/ und auf 


"weichen man von allen Seiten, fo weit bad Auge reicht, 
eine unermeplicht Ebene überficht, die nur hin und 


wieder durch Heine Waͤldchen unterbrodgen wirt, : Auf 


dem Sipfel des Wirges fand ich einen Stein, an * 


chem die Indianer ihre Meſſer geſchliffen hatten, 


auch: einte halbvollendett Kriegskeule. Aus zwei 2 
Leck der vor. und liegenden Waͤldchen ſahen wir Rauch⸗ 
ſaͤulen in die Luft ſteigen, an welden. man gewoͤhnlich 
erkennt, daß berummandernde Wilde ihre Bopnftätte 


dafelbſt aufgefchlagenchaten ‚ unb wodurch biefelben. aud) 


aus ullzuhäufig ihren lauernden Feinden. verrathen wers 
sen. : Gegen die Grauſamkeit dieſer letztern Hatte ich 


waͤhrend bed Winters und- auf einer Stretkke Landes von 


Pr 


500’ Meilen bie große Wonne gehabt, fie zu Ihügen, 


denn durch meine Bermittlung hatte von der Hundes 


wiefe .an bis zu dem untern röthen Zluffe ein 


voltkommener Friede geherrſcht. Wenn .nuh ein einziger 
 BDffizier mit einem Commando von. zo Mann, und in 
‚einer fo ungebeuern Entfernung von dem Gibe der Res 


gierung, . eine ſolche ‚Veränderung: in ben Gemuͤthern 
der Wilden hervorzubringen im Stande if, was koͤnnte 
nicht eine größe Macht bewirken, wenn fie, anflatt bie 


Flammen der Zwietracht immer aufs neue anzublafen,. 
ihren ‚ Einftuß dazu benußte, um Ruhe und Bram 
| unter dieſen Nailonen m erpalten?! EURER 


Ba meiner Zuitiötenft in's. Fort! traf ich den Hiupt. 
ling der Fols⸗ Avoins daſelbſt an, der die Nacht bei 
4 on . r 


21 


mir zubtlagen wollte. Er erzaͤhlte mir, daß gegen 
Ende des americaniſchen Revolutionskrieges feine Na⸗ 
tion von. den Englaͤndern nach Michillimackinak 
waͤre gefordert, und er deshalb, da er eben angefangen 
habe, bei ſeinen Landsleuten für einen tapfern Krieger zu 
gelten, mit 40 Mann’ dahin geſchickt worden wäre; bei 
feiner Anfunft hätte man von ihm verlangt, daß er mit 
feinen Leuten gegen bie Americaner vorruͤcken folkte, allein 
er habe den Engländern Folgendes zur Antwort: gegeben? 


- „Bir haben ‚bisher Euch und die Americaner für ein 


| | einziges Volk gehalten; jest feyb Ihr im Kriege mit 


-. -—-—- Te. -.- ee 
- . 
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| 


einander begriffen; wie koͤnnen wir aber- wiffen, uf u 
welcher Seite das Mecht iſt? Ueberdies ſeyd Ihr Weißen 


fo zahlreich wie die Blätter an ben. Bäumen; wollte 
ich mich: nun mit meinen 40 Kriegern auf das Schlachte 


feld begeben: fo würden dieſe und ihr Anführer fih im’ 
der großen Menge verlieren, und eben fo verſchlungen 
werden, wie die großen Fluͤſſe die kleinern verſchlingen, 
die ſich in dieſelben ergießen. Nein, ich will zu mei⸗ 
ner Nation zuruͤckkehren; dort werde ich. mit’ meinen 


Leuten gegen unſere rothen Feinde von großem Nutzen 
ſeyn, und unfere Thaten werben einft: in ben Zangen 


\ unfered Volkes gefeiert werden. 


bis zur Quelle des Difkfipp: 1409 


Am folgenden Tage fiel nichts Mertwuͤrdiget vor 


funfzehnte war der’ Tag, an welchem Hr. Grant und 


bie beiden Schippemwäer« Krieger in meinem Fort an⸗ J 


kommen ſollten, und ich erwartete fie daher, jedoch ver⸗ 


gebens, mit der groͤßten Unruhe; denn wenn mich die 


pike's Reiſen. J 


No " \ 


Das Eis nahm von Stunde zu Stunde mehr ab. Der: 


I 


ER. 3. Belle vom St. Leuie bie 

kegtern wicht den Fluß hinunter begleiteten, jfo war vorau 
au fehen, daß der zwiſchen ihnen und ben Siwern abge 

ſchloſſene Friede nicht von langer Dauer ſeyn wuͤrde. 

Ich hatte auch keine fo gete Meinung won dieſem Volke, 

weder in Ruͤckſicht der Tapferkeit nad) bed Edelmuthes, als 

yon den Siwern, welche letztere ich in allen ihren Ders. 

handlungen als ſehr aufrichtig und bieder hatte keunen 
lernen, da hingegen bie Schippewäer argwoͤhniſch 
boaus verraͤtheriſch, und ſolglich auch feige find. 

An ben zwei folgenden Tagen fiel. ebenfalls nichts 
Mortwürbiges vor. Am ıgten befuchte ich mit dem Dols 
metſcher den Häuptling ber Fols-Adoins, Thomas, 

s ber fi mit ſechs Familien ſeiner Nation ungefähr zwan⸗ 
zig Meilen abwärts an dem Fluſſe gelagert hatie. Ex 
empfieng uns nach Art der alten Patriarhen. Zuerß 
ı 308 er mir die Schuhe und Kamaſchen aus, wies mic der 
beſten Pla in feiner Hütte an, und alsdann brachte er mir 
‚trodene Kleider herbei, weil die meinigen durch den befläns - 
bigen Schnee durch und durch naß geworden waren. Hler⸗ 
auf reichte er und Syrop von Ahornzucker mit Woſſer vos | 
gift, zum Trinken Bar, und fragte mich, ob ich Lieber | 
Biber⸗, Reh⸗ oder Elennthierfleiſch gu eſſen wuͤnſchte? Ich 
gab dem erſtern den Vorzug, und ſogleich fuͤllte ſeine Frau | 
einen großen Keflel damit an, und verbidte ‚nachher die | 
Daran befindliche Brühe mit Mehl, fo, daß es eine ordent⸗ | 
lihe Suppe wurde. Ich kann aber verſichern, bag ich | 
dieſes Gericht in meiner damaligen Lage fir eine aueh | 
koͤſtiiche Mahlzeit hielt. 
| 
| 


. x 


Eh LE Tan 
⸗ 


W 
» [ [0 [2 


J 


au Duekke des PREHER “ 131- | 


Raten. wir uns gefättigt und erquickt haiten, ſo 
— mich der Indianer, ob wir nun nicht auch ſeine 
Landsleute in den andern Hütten befuchen wollten? Ich 
nahm diefen Vorſchlag an, und befam in jeder dieſer 
Hutten mit der größten Sutmüthigkeit irgend eine Art 
von Eßwaaren zum Geſchenk; in einigen eine Schaale 
mit Sorop, in andern Biberſchwaͤnze, und mehrere der⸗ 
gleichen vorzuͤgliche Leckerbiſſen. Als wir hierauf wieder 
in die Huͤtte des Haͤuptlings zuruͤckkamen, ſo fanden 
wir für jeden von und ein Lager von den weichſten, reine 
lichſten Bärenhäuten zubereitet, und auf dem meinigen lag 
noch ein großes Federkiſſen. Hier muß ich nun mod 
eine Anekdote erzählen, welche bie Sitten diefes Dolls 
charakterifirt; obgleich die Sache von einem ſtrengen 
Moraliſten fuͤr abſcheulich koͤnnte gehalten werden, ſo 
hat ſie doch in der That ihren Urſprung bloß allein in 
der Gutmuͤthigkeit und in dem herzlichen Wohlwollen 
dieſer Wilden. Thomas hatte den Tag uͤher einen Ring 


| ‚an meinem Zinger gefehen, und ‚gefrägt, ob er von . 


Gold wäre? Der Dolmetfcher hatte ihm. geantwortet, daß 
er ein Geſchenck von einer Frau ſey, mit der ich jetzt 
dußerſt gern beiſammen ſeyn moͤchte. Er Er ſchien ſogleich 


hierüber nachzudenken, und als es Nacht wurde, ſe 


fügte er zu dem Dolmetſcher: daß es vielleicht ſeinew 
Vater (ſo nannte er mich) unangenehm waͤre, ohne 


Fraau zu fen; wenn dieſes ber Fall wäre, fo wolle er 


mir eine liefern.” Er bekam jedoch zur Antwort: „daß. 
bei und jeder Mann nur eine einzige Frau, und daß 
ich. e8 mir zur: ſtrengſten Pflicht gemacht habe, der 
meinigen treu a bleiben. "Dies fand ber Indianer 
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2.238 I. Raſe von ei. Louis bis 
aͤußerſt fonderbar, da er ſelbſt. drei Weiber hatte; er 
machte auch noch die, Bemerkung, daß er doch in ſeinem 
Lande ſchon mehrere Americaners gekannt habe, die ſich 
den Winter über ein halbes Dutzend Weiber gehalten haͤt⸗ 
ten. Der Dolmetſcher erklaͤrte ihm aber hierauf, daß dies 
ſes bloß gemeine Leute geweſen wären, daß aber alle Vor⸗ 

nehmern und Dberhäupfer niemals mehr, ald eine einzige 

‚> rau hätten. :: Hierbei beruhigte. ih zwar der Indianer, 
allein. er .meinte doch, daß es bequennee wäre, fo viele 
Frauen zu haben, als man wolle. 


Am andern Morgen kehrte ich wieder in das z Fon 
zürich, :Der Weg wurde uns aͤußerſt . befchwerlich, 
weil es die ganze Nacht hindurch, geſchneiet hatte, und 
- doch immer bamit fortfihr; der Schnee lag weit tiefer, 
aͤls ich ihn den ganzen Winter Über jemals geſehen 
hatte. Am zoften ſchickte ich neun Mann in das Jagb⸗ | 

lager, bamit bafelbft deſto nachdruͤcklicher für Wildpret 

gefſorgt werden koͤnnute. Die Kaͤlte hatte ſo ſehr nach⸗ 

- gelaffen , daß das Waſſer ſchon a an mehreren Stellen über 
bem Eiſe fund. 


Am aiſten erhielt ich einen Beſug von einem andern 

- Häuptling der. $ols-Avoins, Namens. Schawonoss, 
‚und. von ſechs feiner Krieger. Ich ſagte ihm une 
balen, was ich :zu feinem Nachtheil erfahren hätte; er 
laͤugnete es aber. gänzlich, und-führte mir auch wirklich 

\ ſolche Umftände an, daß wir bald gute Freunde mit 
einander wurden. — Am folgenden, Tage erhielt ih | 
fünf Rehe aud meinem Sagblager ‚ und Thomas ſchicke 
mir zwei Biber. ot 
| 
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Am szfler erwieberte ich dem alten Haͤuptlinge 
Shawonses feinen Beſuch, und kam mit Bilier 
und dem Dofmelicher nach einem zweiflündigen War: 
fhe in feinem Lager an. Wir wurten von ihm mit. 
Ber gewöhnliden Gaſftfreundſchaft der Indianer aufges 
mommen, aber body bei weitem nit mit ber zuvortom: 
menden Güte, die und Thomas erwielen hatte. 
Eharlevsir und mehrere andere Reifende, baden die 
Förperlide Schönheit diefer Sndianifchen Nation nicht 
genug rühmen können, und auch ich muß aus eigener 
Erfahrung alles, was fie darüber gefagt haben, als 
vollkommen wahr beflätigen. Sie find indgefamt vor 
mittlerer Größe, und fehr gut gewachſen; ihre Geſichts⸗ 


. farbe ift heller, als die der übrigen Indianer; fie haben 


fchöne Zähne, große ſchmachtende Augen, und ihr ganzes 
Geficht hat ein ſolches unverkennbares Gepräge von 
Sanftmuth, verbunden mit Liebe zur Unabhaͤngigkeit, 
daß man auf den erſten Anblid für ‚fie eingenommen 
wird. In Rüdficht des weiblichen Geſchlechts hatte ich 


hingegen bis jetzt die Erzählungen der Reifenden nicht 


m — — — — 


für volllommen wahr gehalten; in dieſer Hütte aber 


_ fanden wir bei unferer Ankunft fünf Frauensperſonen, 


die in der That ſehr hübfch waren, und gegen Abend 
kam noch ein. Inbianer mit feiner Frau an, bie wit 
alle einflimmig' für das fchönfte Paar erfatinten, daB 
wir noch jemald gefehen hatten. Der Mann war uns 


gefaͤhr 53 Fuß 6 Zoll groß, und befaß in einem audges 
zeichneten Grabe alle die fehönen und ausdrucksvollen 


Sefihtszäge, die anan überhaupt am dieſer Nation ‘bes 
wundern muß. Seine Frau war au Jahr alt, hatte 


, 


134 I. ‚Reife von St. Louis bie 
dunfelbraune Augen, Tohlihwarge Haare, und einen 
ſehr zierlich geformten Hals; babei hatte fie auch die Cor⸗ 


puzenz nicht, weiche die Indianerinnen nach ihrer Heirath 
"gu bekommen pflegen. Der Mann ſchien eine beſondere 
ZDreundſchaft zu mir zu faflen, und gab ſich faſt ans 


ſchließlich mit mir abz ünter andern erzählte. er mit, 
daß feine Frau die Tochter eines Americaners, von Bo % 
ton wäre, ber fib vor 23 Jahren ungefähr 14 Tage 


bei feiner Nation aufgehalten, und mit. ihrer Mutter 


AUnmgang grbabt hätte: Der Name des Vaters -war 


ihnen jedoch allen Beiden unbekannt. Ich tieß mir hierauf - 


Die ſechs Zwiebacke, die ich mitgebracht hatte, reichen, 
and machte ihr, ald meiner Landömdnnin, ein Geſchenk 


damit; hierüber 'entflund nun ein allgemeines lantes 


Gelächter, und die Frau wurde non diefem Augenblid 


am, während meines ganzen Aufenthalts, nicht mehr 
anders als bie Bo ſton Indianerin genannt. 


Einen Handel mit dieſen Leuten abzuſchließen, ſiel 


mir aber aͤußerſt ſhwer, bean für einige wenige Maas 


Bärenfett, Die ich von ihnen befommen konnte, mußte 


ich einen Dollar für das Mack bezahlen, und mid noch 
dabei fehr in Acht nehmen, daß fie nicht Talg darunter 
miſchten. Fuͤr eine Bärenhaut, womit ich einen Gettd 


bedecken wollte, bie aber freilich bie ſchoͤnſte war, 


bie ich jemals. gefehen ‘hatte, forderten. fie zehn 


Dollars. Dabei darf ich jedoch bie Bemerkung nicht 
unterlaflen, daß die fremden Kaufleute. in diefem Lande 


eine beſonders ſchoͤne Haut oft mit. ſechszehn Dollaro 
henzahlen, deyn fie ſind hier ohne allen Vergleich ſchaͤner 


—— 


zus Auelle de⸗ —2 171858 
eis man fie am yntern Riffifippi antrifft, und 
werben: in Europa mwenigfiens noch einmal fo theuer 

. Yaf den Abend wurben wir von den Inbianern 
mit verfihiedenen Arten von Zänzen unterhalten, unter 
andern mit einem, wobei der Zänger einige feiner Kriegds 
thaten erzählt; da fie fih aber dabei ber Menomenis 
ſchen Gprache ‚bevienten, fo konnte mein Dolmetfcher 
mir den Juhalt nicht erklären. Nath den Tänzen folgte 
ein von ihnen ..fo genanntes Todtenfeſt, wobei deu 


ſaͤmmtlichen Anwefenden, immer zwei oder brei zu⸗ 


gleich, ein Gefäß vol Fleiſch vorgefeßt, und ehe man 


anfing zu efien, eine Att von Gebet hergefdgt würde, 
Dabei gab man uns zu verſtehen, daß wir unfere Portion 
ganz- aufeſſen, und uns in Acht nehmen möchten, keinen 
Knochen wegzuwerfen, fondern fie alle forgfältig aufzubes 
ben, umd insgeſamt wieder in die Schüffel zu legen. Nach⸗ 

dem bad Eſſen voruͤber war, fo hielt der Häuptling noch 
eine’ Ermahnung an feine Leute, und hierauf war bie 
Geremonte geendigt: Ih erfuhr nachher, daß fie DIR -. 


J fünulihen, forgfältig aufgefammelten Knochen ins Waſ⸗ 


— — — — — — —— — - 


fer- werfen, damit die Hunde fie. nicht finden ſollen; ne 
zu verbrennen, wird für den größten Frevel’gehalten. — 

In disfer Hütte waren. während unferer Anweſenheit 
auf einmal außer einer zahlloſen Menge von Hunden, 


42. Perfonen,. fowohl große, als Eleine, gegenwärtig, 


wub 17 Darunter waren im Stande, "die Waffen zu 
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‚Am agten Tehrte ich wieber in das Fort zurüd, * 
ich gegen Abend das Vergnügen hatte, doß Hr. Srant, 


mit dem indianiſchen Haͤuptling de Breche und Einigen 
feiner Krieger anfam. Zu meinem Leidweſen erfuhr ich 


aber, daß. ‚meine beiben jungen Indianer vom Blutigeffee 


feige genug geweſen waren, aber naqh Haufe zurict 
zu kebren. | 


i 


Am g5ten ſchickte ich dem Inbianer mit einem 


Briefe an Hrn, Dief on ab. Es fchneiete und ſtuͤrmte 


ben ganzen Tag auf eine furchtbare Art. 


‚\ 


Am a6flen Fam: Thomas zu mir mit fieben von . 


feinen Leuten; auch ‚der alte Schawonosſs mit 
ſechs andern. Indianern befuchte mich, und ich- mußte 


nun für den Unterhalt aller dieſer Menſchen eben 


fo gut forgen, als für den meiner eigenen Leute. Auf 
Den Abend gab ich ihnen die Erlaubniß zu tanzen, wos 
mit fie auch bis fpdt in die Nacht fortführen; zu wieder⸗ 
holten Malen ſagten ſie mir jedoch, daß wenn es mir 


uur Laſt fiele, fo wollten fie aufhören. Mehrere Krieger 
| erzählten babei ihre Heldenthaten, wovon wir jedoch 


nichts verſtehen konnten. Auf einmal aber nahm de 
Breche das Wort, und ſagte: „Ich habe einmal einen 


Siwer erſchlagen, und ihm mit der naͤmlichen Lanze 
‚ben Kopf abgehauen, bie ich nunmehr dieſem Wine⸗ 


bago zum Geſchenk anbiete.“ Wirklich reichte er die⸗ 
ſelbe zugleich einem eben anweſenden Winebago (ober 
Puant) hin, und da die Schippewaͤer eben damals 
mit dieſer Nation im Krieg begriffen waren, fo wurbe 
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dieſes Seren? von allen Anweſenden für eine ung 
nete Eorenbegeugung gehalten. ! “ | 


Am ayflen hielt der Häuptling ber Söippemder Ä 
eine Rede an mich, und überreichte mir feine Pfeife, 
um fie. den Siwern:zu überbringen. Es befanden fi) an 
u derfeiben. fieben Wamplım, 'oder Fäden, welche die ihm‘ 

von fieben Stämmen ver Schippewäer ertheilte. Bolls 
“ macht, nad "Gefallen den Krieg anzufangen, oder zu 
‚ endigen, anzeigten; ba er fich nun zu ‚dem letztern ent⸗ 
ſchloſſen babe, ſagte er, ſo ſchicke er die Pfeife den 
Siwern zu, und bäte mich zugleich, ihnen zu fagen, 
daß er und fein Bolt im Tünftigen Sommer an bie 
Mündung des Habenflufjes hinunter kommen, daſelbſt 
ein. Lager beziehen, und die Flagge der vereinigten 
Staaten, zum Zeichen ihrer friedfertigen Gefinnungen; 
enffeden würben.. \ 


Hierauf fprach auch der Häuptling der Fols⸗ Avoins, 
und fagte: „feine Nation wäre durch ihre Keinde febr 
geſchwaͤcht worben, und es wäre jebt nur noch eine 
Heine Anzahl von ihnen übrig; allein fie Fönnten.fih 
rühmen, daß fie Feine Sclaven wären, denn ehe fie ges 
ſchehen ließen, daß ihre Weiber und Kinder zu Gefanz 
genen gemacht würben, fo pflegten fie biefelben mit 
eigene Hand zu ermorden. Da aber nunmehr 
ihr Vater (wie: fie mich: allgemein nannten) fo 
weit hergelommen wäre, und ſich fü viele Mühe ges Ä 
geben hätte, um zu verhindern, daß ſich die Si wer 
und Schippewäer in Zukunft: nit mehr gegen 
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heitig umbrääten, fo ‚bielt er «8 es fhr ſaandlich ben 
Sorten ihtes Vaters nicht zu gehorchen; ; er wolle das 


her felbft zu den Siwern gehen, um fie von den fried⸗ 


fertigen Gefinnungen der Sauteurs zu verfidern, und 
er hoffe, daß ein fefter und dauerhafter: Friede erfolgen 
ſolle. Ich dankte ihnen hierauf Beiden fuͤr die gegen⸗ 
ſeitig geaußerten guten Geſinnungen, und ließ zuletzt 
jedem Häuptling ein Moss Branntwein reichen, damit 


ein Reber von ihnen gegenfeitig auf die Gefundheit bed _ 
Ändern trinken könne; auch ließ ich die Flagge von de 


Sreche, womit ich ihm ein Sefchent ‚gemacht hatte, im 
dem Fort auffieden. Richt lange nachher. giengen die 
go 8: Apoins wieber fort, und ich war hiermit keines⸗ 


wegs unzufrieben, denn fie hatten ſchon faft meinen ganzen 


Borrath von. getrocknetem Fleiſche, den ich fuͤr meine 
Rüdreife aufgefpart hatte, aufgezehrt, und es war fehr 
gu: fürchten, daß meine Jaͤger nicht mehr würben em 


| Stande ſeyn, ihn wieder zu etſeten. 


on Im saßen machten fich. auch bie Sante urs amt 


>, 


Grnu. Grant auf ben Ruͤckweg, weil die Siwer, die 


fie erwartet hatten, nicht ankamen, und fie überzeugt zu 
feyn glaubten, daß diefelben das Land ſchon gänzlich. ver⸗ 


laſſen hätten. Am folgenden Tage begab ih mich in 


mein Jagblager, um meinen Leuten in Vermehrung us 


ſerer Borräthe Beiſtand zu leiften. Auf den Abend Fam 
aber ein Soldat aus dem Fort mit der Nachricht an, da 


. an Siwer mit einem von Hrn: Dickſon's Reuten das 


ſelbſt angekommen waͤre. So muͤde ich auch war, ſo 
brach ich doch ſogleich, eine Stunde vor Sonnenuntergang 


„u . 
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auf, an fü ſchl als möglich, in dad Fort gurkd zu 


kommen. Die Entfernung betrug 21 Meilen, und daß 
Eis wär fhon an vielen Orten faft einen halben Schub hoch 
mit Waſſer bebedt, und fo dünne, daß wir mil unfern 


Stoͤcken an manden. Stellen durch :daffelbe hindurch 


Kießen; babei regnete es ‚ununterbrochen. Zu meinem 


großen Leidweien war biefer fo unangenehme Marſch 
noch überbied gänzlich vergebens; benn da der Simer 


die Sauteur 8 nicht mehr angetroffen "hatte, fo war eh, 
in fich aufhalten zu laſſen / fogleich wieber fortgegams 


Ä gen. Don ber übermäßigen: ‚Anfßrengung war ich am fol⸗ 
genben Tage in einem ſolchen Grade ſteif, daß “ tein 


ae bewegen konnte. 


Da. es nunmehr allen Anſchein hatte, daß das 


Eis in wenigen Tagen gaͤnzlich aufgehen wuͤrde, ſo ließ 
ich meine Boͤte ausbeſſern, und kalfatern, und traf übers 


haupt alle Anflalten zur ‚Abreife. Unfer Vorrath von 


Lebensmitteln ‚war jedoch fo unbedeutend, daß ich, der . 


-  Berforge für die Zukunft wegen, genöthigt war, bie täge- 


— — [— 


liche. Portion für mich und meine geſamte Mannſchaft auf. 
- zwei Pfimb frifches Wildpret herab zu fegen, und Dies 
"war faum hinlänglich, um unfer Leben zu erhalten; ih. 
bin eben kein außerörbentlich ftarker. Effer, aber ih 


N 


— 1 


kann verſichern, daß ich dieſe Zeit: über befiäntig’hungrig 


war. In den folgenden Tagen ſchickte ich zu wiederholten 


Malen Leute ab, die an verſchiedenen Stellen des Fluſſte 


das Eis unterſuchen ſollten, und wir erwarteten mit dem 


ſehnlichſten Verlangen, und einer unbeſchreiblichen Un⸗ 


geduld den Augenblich, wo der Buß son davon ‚befreit 
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a. 


ſeyn wuͤrde. Manchmal ſetzte ſich das Eis in Bewegung, | 


und wir glaubten gewiß, daß es nun ganz fortgehen 
würde, aber wenige Stunden nachher flodte. es wieder, | 


— — 


und gewann auf's neue Feſtigkeit. Endlich am éten 


April wurde mir gemeldet, daß der Fluß auch un⸗ 
terhalb ganz vom Eiſe frei waͤre. Ich ertheilte daher 


ſogleich die noͤthigen Befehle zum‘ Einpacken, um ſo⸗ 


gleih. am folgenden Morgen abfahren zu können. Es 
ift unbefchreiblich, mit welchem Frohfinn. jest alle Hände 


mit den nöthigen Anflalten zur Abreife befchäftigt waren, | 


und ehe der Abend anbrach, war ſchon Alles vollendet, 
ſo, daß ich meinen Leuten erlauben konnte, bis nach eilf 


Uhr zu tanzen, Wir waren wirklich in dieſem Augen⸗ 
blicke aͤußerſt gluͤcklich, denn der Gedanke, endlich ein⸗ 
mal dieſe wilden Einoͤden zu verlaſſen, erfuͤllte unſere 
Herzen mit einer unausſprechlichen ſreude. 


Am zten April taten wir unfere Rickreiſe a 


nahmen unterwegs unfere Gefährten im Jagdlager mit 
dem Ganot, dad fie bei ſich hatten, zu und, und kamen 
ver Sonnenuntergang bei der Wohnung des Hrn. Dids 
fon an. Diefer gaftfreundlihe Mann trartitte alle 
meine Leute mit einem Föftlichen Nachteffen, und einem 
Gias Branntwein, und ich felbft brachte in feiner Ge 
feliſchaft einen Außerfl 'vergnügten Abend zu. Weil 
ich hier nothwendig einige Nachrichten einziehen mußte, 
bie ich nicht ſogleich bekommen Fonnte, fo fah ich mid 
wider Willen genöthigt, auch noch ben folgenden Tag 
daſelbſt legen zu hleiben. 


— — — — — — —— — — — 
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Erſt am :gten. festen wir unfere Reife. weiter fort, 
ynb Famen an mehreren Stellen vorbei, wo wir, als 
wir im vorigen Monat October den Fluß binauf fuhs 
zen, bie Nächte. zugebracht hatten. Ungefähr um bier 
Uhr des Nachmittegeserblidten wir in einiger Entfer⸗ 
nung vor und ein Canot ˖ von Baumrinde; wir ſuchten 
daſſelbe einzuholen, allein ploͤtzlich lenkte es ũngefaͤhr 
taufend Schritfe.vor und um eine Landſpitze herum, und 
als wir ihm dahin nachfolgten, ſo war es verſchwunden. 
Dies: erregte: meine Neugierde. im hoͤchſten Grade; ih 


unterſuchte aus meiner Barke die ganze Strede des 


Ufers mit. der aͤußerſten Sorgfalt, und erblickte end⸗ 


lch das Canot, das umgeftuͤrzt, und in dem hohen 
Graſe auf der Wiefe verſteckt lag. Kaum: waren: wir 
| jedoch ‚einen guter. Flintenſchuß weit fort gefahren, fo 


ſahen wir drei Wilde unter demſelben hervorkriechen, 


| die es auf ihren. Schultern wieder in ben Fluß brachten, 
und uns alsdann nachfolgten. Sie wußten aber 


| 


| 
| 
| 


| 


nichts von meinen andern Fahrzeugen, die ein wenig 
uruick geblieben waren, und jetzt eben hinter ihnen 
am die Landſpitze herumgefahren kamen, fo daß ſich nun 
die Wilden gerade zwiſchen uns befanden. Auf dfefe- Art: 


führen’ ‚fie bis auf den Abend befländig mit mir, und als 


ich anlegte, um die Nacht in einem leer ſtehenden Han⸗ 
delshauſe zuzubringen, fo legten: fie ebenfalls an, und: 
riefen mir. zw Saggo, Commandant! d. h. Ihr Diener,’ 
Kapitän! Ich ließ fie hierauf durch meinen Dolmet⸗ 
ſcher. fragen, warum fie ſich denn verſteckt hätten? 


| und erhielt ‚zur Antwort, daB ihr Canot vol Waſ⸗ 
‚fe geweſen wir, unb daß ie e ® umgeflärzt hätten, | 


\ 
j 
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lwpgen, und da ihr ganzes Benehmen aͤußerſt zweidentig 

war, ſo behandelte ich fie ziemlich ſtrenge und unfreund⸗ 
lichz dennoch gab ich ihnen ein Glas Branntwein und 
än Stüd Brod; worauf fie ſich auch ſogleich wieber ein⸗ 
I wointen und den Buß dinunter ſubren. 


J —** zurück, den der Sohn von Penihon 
im. Laufe: des Winters bei Hrn. Diefon abgeftettet hatte, 
amd zwar hauptſaͤchlich nur in der Abſicht, um inich bes 


\ wie oben gemeldet worhen, bei ben St. Untons Faͤllen 
angetroffen hatte, ſeitdem beſtimmt verſichert haͤtten, daß 


waͤre, und dadurch mit dazu beigetragen haͤtte, daß ſie 
ibre Rache wegen ihrer, im Auguſt ı805 von den Sau 


Aa 


um es önßzulseren. Diefe Ausfage war nun offenbar er: 


‘ 


. Das Benehmen bisfer Wilden vie m mir einen Beſuch 


nachrichtigen zu laſſen, Daß die ſieben Indianer, die ich, 


fe ihn umbringen würden, weil er bem Frieden pwifchen 
ben . Siwern unb ben Sauteurs beigetreten 


te urs ermordeten Verwandten nicht befriedigen koͤnntenz 
aus demſelbigen Grunde wollten: fie auch Thomas, dem 


“Häuptling der Fols⸗Avodins und "mich ſelbſt ums 


Beben bringen, . und gewiß eine günfige ‚Gelegenheit 
auffinden, wo ſie dieſes Vorhaben ausführen Tönnten, 
Diefe Machricht hatte damals, als. ich fie. erfuhr, nicht 
Ben, Eindrud auf mich gemacht, den fie doch billigerweiſe 


bie machen ſollen, da ſie aus einer ſo guten Onells; 
admlih von dem erfien Häuptling eines Stammes; . 
Bm; durch das Beträgen: dieſer Judianer aber wurde 


ib. jest. wieber daran erinnert. Wahrſcheinlich befaub 


fi var ihnen auch der Voſewicht, de ſchon im, vos | 


/ 
4 , 
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rigen "Winter, einmal. anf eine "meine ambgeflelten 


Schildwachen gefeuert hatte, ohne fie jeboch zu treffen, 
und alsdann ſchnell wieber davon gelaufen war. Wirk⸗ 


lich ſtund ich einige Zeit lang bei mir an, ob es nicht 


zu meiner Selbſterhaltung noͤthig waͤre, diefe Wilden 


aus dem Wege zu raͤumen; allein aus Furcht, von 


meiner Regierung, die ben ganzen Znſammenhang der 
Sache nicht genugſam kennen konnte, deshalb gerabeit 
zu werden, unterließ ich es. — An dieſem Tage ſaher 


wir auch zum enften Mal wieder eine Spur non Dee 


tation, allein dennoch war der Schnee noch an man⸗ 


hen Stellen beinahe einen Fuß tief. Er 


- Am soten April kamen wir bes Morgens ‚cm 


fieben Uhr vor hem Branntweinfluffe vorbei, und 


werben daſelbſ von ſieben Familien der Fols⸗ Us gine. . 
begrüßt, unter denen ſich auch -ein Handlüungsbiener | 
bes Hrn. Didf on befand. Alle dieſe Leute hatten am 
Branntweinfiuffe den Böinter zugebradht, und war⸗ 


Seiten‘ jet nur anf. bie Ankunft ihrer Häuptlinge, unk 
der Raäuflente, um den Fluß hinunter zu fahren, und. _ 


. trächtlich flärker, der Schaum bavon verbreitete ſich 


ſich nad der Hundewieſe zu begeben. Um 10 Uhr 


kamen wir bei dem Waſſerfalle von St. Ant on an— 


wo wir unſere ganze Ladung, und zuletzt auch bie Jahr⸗ | 
zeuge, zu Lande an das untere. Ende befjelben. bradkten, | 
Der Baflerfall gewährte jegt einen weit majefätifchern 


“and furchtbarern Anblick, als damals, da wir bem 


Fluß binauf: fuhren; die Waffermaffe 'war nunmehr bes 


weiter umber, und dad Ganze. war in-eine ‚fomanıe . 
Wolke von Dünften eingehuͤllt. | 


I 
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| 1. Wie verfchiehen waren ‚aber jegt meine Empfindungen 


von denen, bie ich damals hatte, als ich zum erfien Mas 
bieje Stelle betrat! Damals hatte ich kaum noch die 
Hälfte.:meiner Reiſe zuruͤkgelegt; ber Winter war- vor. 
Der Thuͤre, und die allerwildeſten Voͤlker, durch deren 
Land ich gehen mußte, waren mit einander in Krieg ver⸗ 


wickelt; meine Vorraͤthe von Lebensmitteln nahmen auf 
eine: hoͤchſt beimruhigende Art ab, und ed war kaum 


zu glaubeil, daß. fle durch- die Jagd hinlaͤnglich würden. 
unterhalten werben koͤnnen; viele von’ meinen Leuten 


waren Trank, bie übrigen alle in hohem «Grade muthlos, 


und der Erfolg unferer ſchwierigen und gefahrvollen 
Unternehmung äußerft ungewiß; eben befanden wir uns 


. am ber. Gränze Aller, von cinilifisten Menſchen beſuchten 
Orte, denn unfere Fahrzeuge waren die erfien, bie jemals 


über.den St. Anton's⸗Fall hinauf gekommen waren *), 


“und :vor und lag. nunmehr eine gaͤnzlich unbekannte: 


Wildniß. , Alle: diefe Umflände zufammengertammen, 


waren gewiß vollkommen hinreichend, ‚um damals jedes 
Gefüuͤhl von Frohſinn und Ruhe aus meiner Bruſt zu 
verbannen. Welche Verſchiedenheit meiner Lage fand 
Dagegen nunmehr Statt! Ich hatte nicht nur alle meine 


Wunſche erreicht, und der. Friede herrfchte. Uber biefe 


ganze unermeßliche Laͤnderſtrede, ſondern wir hatten auch 


2) Der Pater Hennepin. entdecte quert i. 8. 1680 ben 
Wafferfall von St. Anton, ging aber nicht weiter. Sechs 
“ und achtzig Jahre fpäter fuhr Earver den Kluß hinauf, 
und bewunderte biefen majeftätifhen Waſſerfall, allen der 
. eintretende Winter hinderte ibn, noch weiter über denfelden 
winauf zu geben. a 


‚ 145 
auf unferer ganzen weiten und gefahrvollen Reiſe bis jetzt 


nicht einen einzigen Mann verloren, und konnten nunmehr 
mit der gegruͤndetſten Hoffnung dem nahen Augenblick 


que Quelle dee winwyn 


entgegen ſeben , wo wir unfere Berwandten und Breunde 


wieder umarmen würden. 


Am _rıten fieng zwar ber Fluß wieber an, fi mit 
einer dünnen Eisrinde zu bebeden, und an beiden Ufern 
lag dad‘ Eis noch in ziemlich diden Maffen, defien uns 


geachtet fuhren wir aber den Fluß hinunter bis zu denn, 
vor ber. Mündung bes St. Peter⸗Fluſſes gelegenen Infek 


Ich ließ ſogleich die Haͤuptlinge in der umliegenden 
Gegend von meiner Ankunft benachrichtigen, und ih⸗ 


nen befannt machen, ‚daß ich wichtige Angelegenheiten 


mit ihnen abzumgchen hätte. Es waͤhrte hierauf nit 
lange, fo kam ber Cohn. von Penichon, und meldete 
ir, daß er für einen ſchiclichen Ort zu der vorhabenden 


Zuſammenkunft forgen wolle. Gegen Abend wurde ich 


abgebolt, ugd in das beflimmte Verſammlungshaus ges 


. führt, wo ich eine große Anzahl von- Häuptlingen der 


Guffitongs, des Blättervolkes unb bes Gem 


volkes vorfard; die Yanct ongs waren noch nicht anges 
tommen. Die. Anzahl der Anweſenden belief ſich auf 
fehöhundert Männer, die zu ihrem Unterfommen in. 
der Geſchwindigkeit hundert Hütien aufgeführt hatten, 
und mich mit der größten Ungebuld erwarteten. Beim 


| „Meberfahren über ben Zluß wurden wir van ihnen auf 


die gewöhnliche Art begrüßt, d. b. fie feuerten auf allen 

Seifen um und herum mit Kugeln. Das Berramms 

lungshaus beſtund aus zwei großen Dütten, in ' melden 
pie Beifen, 4 | 
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angefaͤht vreihundert Mann Pla haben. Eonnten; {8 
dein obern Theile deſſelden befanden fi) vierzig Haͤupt⸗ 


linge, und eben To viele Pfeifen ſtunden wor. ihnen am 


Sräben angelehnt. Gegen biefe Pfeifen über ließ ich num 
vorerſt auf die nämliche Art die mitgebrachten Pfeifen der 
Sa uteurs aufſtellen, und theilte den Indianern alsdann 
ine, it den Sauteurs sehabten, Verhandlungen 
Mm gebrängter Kürze mit. Ungthdticherweife konnte ſich 


ihnen. aber mein Dolmetſcher nicht. gehörig verſtaͤndlich 
. 'mucheri, und ich war baher gendtbigt, mehrere widptige 


. Umftänbe, 3. Bi die Gefahr, die meinem Leben gedrohet 
„satte, u. f. w. ganz mit Stillſchweigen zu übergeben. 
ESo viel konnte ihnen jeboch der Dolmetfcher zu verfichen 
geben, daß einige ihrer vornebmften Häuptlinge mit mit 
nach St. Lonis gehen und daß diejenigen, die dazu 
bereit ſeyn wuͤrden, ſich nach der Hundewieſe begeben 
mböechten, Wwo ich ihnen umſtaͤndlichere Auskunft uͤbet 


ı den Zweck ihrer Reife geben würbe. Den Frieden nahmen 
' fie übrigens indgefamt an, und rauchten auch alle 


aus den Pfeifen der Sauteurd, ausgenommen brei 
‚von ihnen, die fiber ben ganzen Körper ſchwarz bemalt 
- waren,, und zu denjenigen gehörten, denen im letztern 
Sinter ein Berwandter ermordet worden war. 


Am ı2ten ſqiftten wir uns fuhpeitig wieder 
kn. Mein, Dolmetfcher, ber bie Reiſe auf biefem Theile 
des Fluſſes ſchon ſehr oft gemacht hatte, konnte 

mir doch über Die merkwuͤrdige Hoͤhle, won welcher 
Tarver gefprocden hat, amd in welcher Gegend. fie 
eigentlich zu finden fey, Feine Auskunft geben; ob. fie 
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agleich beſtimmt in dieſer Gegend ſeyn mußte, ſo war doch 
all unfer Nachſuchen vergebens *). Bei unſerer Ankunft 
an dem Fluſſe St. Croix traf ich daſelbſt ben kleinen 
Raben mit feinen Kriegern an, unb zugleich auch die 
Herren Frazer und Wood. Der Indianer machte 
mir. wegen des fchlechten Betragens feines Volkes viele 
Entfhuldigungen, und verficherte mich, daß er ünfere 
Aufforderung zum Frieden, fo viel als in feinen Kräften 
flünde, befolgen wollte. Er befchenkte mich mit einem 
Btiverfell und einer Pfeife, und um ihn in feinen guten 
Gefinnungen noch mehr zu beftärken, verficherte ich ihn, 

daß fein Vater, der General, fich ſeiner erinnern, und . 

ihn reichlich veſchenken würde. | | 


Mit Bedauern erfand ich bier, fr ein gewiffer 
Her Gameron. Branntwein an bie Indianer am 
St. Peterfiuffe, und auch noch weiter ‚unterhalb. vers 


©) Garver erzählt von dieſer Grotte, daß fe aͤußerſt groß 
“wäre, und von ben Indianern Wakon⸗Tibi, ‚ober bes 

,  Mobnert des großen Geiſtes genannt wärdes daß man in 
derſelben, ungefähr ao Schritte von dem Eingange, an einen 
See kaͤme, der das delleſte Waſſet hätte, und ſich unermeß⸗ 
lich tief in das Innere hinein erfitedtes wenn men eineh 
GStein in biefen Gee wärfe, fo verurfachte er ein furchtbares 
Getdſe, das von einem vielfachen Echo der Hoͤhle wider 
Yale. ' An den Wänden ter Höhle befänden ſich Aberal 
Sieroglyphen, die von den Indianern in Stein ausgehauem 

. werden, und ganz mit Moos uͤberdect wären. Uebrigens 
waͤre das Geſtein in ber. ganzen Höhle fo außerordentlich 
wei, baf man obne Möpe mit s einem Meffer bineia ſtechen 
Sönne. 


\ 
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kauft habe; da nun dieſes ganz gegen dag Geſetz war, 


‚und das größte Unheil daraus entſtehen kann, fo nahm 
ih mir feft vor, ihn wegen dieſes Vergehens bei meiner 


I Zuruͤckkunft anzuklagen. An dieſem Tage bemerkte ich 


zum erfienmal mit dem größten Vergnügen, daß bie 


. 2. Bäume‘ anflengen. auszufhlagen, und überhaupt ſchien 
ſich das Klima, feitben wir den St. Untonsfal 
‚unüdgelegt‘ hatten, weſentlich veraͤndert zu haben. 


Am 1aten kamen wir zu demjenigen Stamme der 
Siouxr, oder Siwer, der. unter den Befehlen von 


Rothfluͤgel fieht, und wurden von demſelben auf. bie 


gewöhnliche Art begrüßt. Der Häuptling ſprach mit 


“dem, größten Abfchen von den Böfewicdtern an ber, 
Muͤndung des .&t.Peterfluffes, und verficherte mich, 
daß ſie, wenn ich es verlangte, aufgeſucht und binge 
richtet werden ſodten. = 


Diefen Antrag lehnte ich jedoch ab, meil mir, fagte 


ich ihm; von ber Nation ber Siwer eine zu gute Be⸗ 
- handlung: zu Theil geworden waͤre, als daß das fchiechte 
. Bettagen von zwei oder drei Mitgliedern derfelben Eindrud 


auf mich machen Fönnte. Da der Häuptling wuͤnſchte, daß 


ich mich den folgenden Tag daſelbſt aufpalten moͤchte, weil 


an dieſem die hbrigen Haͤuptlinge der Siwer insgeſami 
eintreffen wuͤrden, ſo ſuchte ich dieſen Antrag abzulehnen, 


indem ed nicht nur meine Pflicht erfordere, meine Rück 


kehr fo ſehr als möglich zu befchleunigen., fondern weil 


auch außerdem mein geringer Vorrath von Lebensmitteln - 
die größte ie nothis machte; es würde mich dar freuen, 
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: fehle ich hinzu, wenn ich ibm irgend eine Gefaͤlligkeit 
erzeigen koͤnnte, abet: ed möchte. ſelbſt bedenken, daß. 
meine. Leute eſſen müßten. Er gab mir hierauf zur 
Antwort, daß ‚der See Pepin ohnehin nach mit Eis 
bedeckt waͤre, und daß ich Feine Lebensmittel an dem⸗ 
fetben finden würbe, wenn ich daſelbſt ſtille liegen muͤßte. 
Dieſer, Ueberredungsgrund war nun allerdings von der 
groͤßten Wichtigkeit, und da die Sache, nach ander⸗ 
weitig eingezogener Erkundigung vollkommen in ber 
Wahrheit -berubte, ſo beſchloß id endlich, einen Tag 
hier liegen zu bleiben. Dies ſchien unter ben Indianern " 
zine allgemeine Freude zu verurfachen, und ich wurde 
ſogleich von ihnen zu einem großen Feſte eingeladen. 


Bei diefem Feſte lernte ih nun auch einen Mann 
kennen, ber bei ben. Brangofen Raben: Rafe, und bei den 
. Indianern der wandelnde. Wind heißt: Er war ches 

. mals ber zweite Häuptling der Siwer gewefen; nachdem 
® aber vor Reben Jahren einen americanifchen Kaufmann u 
ermordet hatte, fo hatte er dieſe Würde freiwillig nicbers 
gelegt, unb mehrmals bei feiner Ratio Darauf angetragem, 
daß fir ihn an die Weißen ausliefeen möchten - Er war 
nunmehr feſt entfchloften, nach St. Louis zu gehen, und 
fich ſelbſt dem Schwert der Gerechtigkeit gu überliefern: 
Die Iangiährige Reue diefed Mannes, ımb dab. große 
Vertrauen, bas feine Nation in ihn ſetzte, wären wahrs 
feheintich ſchon allein. hinreichend, um ibm bie Begnadi⸗ 
gung fur das ‚begaugene Verbrechen aus zuwirken; allein 
außerbem kam ibm. auch noch der Umſtand zu flatten, 
daß fein Vebrechen ſchen lange vorher begangen worden 


bed Landes gelangt" waren, und daß folglich unſere 

Geſetze nicht, wohl ‚auf einen frübern Ba. angewendet : 

. werben koͤnnen. Ab bielt es jedoch nicht für rathſam, 

: ben Indianern dieſe meine Auſicht der Sache mitzuteilen, 

um nicht im ihnen bei aͤhnlichen BVerbrechen die boſſauns 
Straſloſchieit erregen | 


Ich erhielt. bier euch einen Brief v nom Hm. Rol⸗ 
Jet, dem Handelsgefaͤhrten bed Hrn. Cameron, mit 
einem Geſchenk von Branntwein,. Gaffee und Zuder. 
So ungern. ich biefed auch yon einem Manne annahm ' 
den ich wegen. begangener gelegwibriger Handlungen 
zu verkiagen im Begriff fund, fo ſah ich mid dennoch 
durch den Mangel, worin ich mich befand, dazu ge 
noͤthigt. Ib ſchiete ihm jeboch fotleich die volle Bei 
dabhlung dafuͤr zu, und verſicherte ihn dabei ſchriftlich, 
doaß meine Klage heinesweges aus irgend einer perſoͤn⸗ 
ichen Abneigung herrühre, ſondern hbloß allein, weil ich 
es fuͤr meine umerläßliäye Pflicht hielte. — Hier erinhe 
ib endlich auch udch, Daß der Indianer, ber mich hatte 
ermorden woßen, ſchan wirklich die Slinte angelegt ges 
habt habe, um Hinter dem Hügel hervor auf nich zu 
fbießen, daß aber die keiden andern, bie fich.bei ihm bee 
fanden, ir. "4 deran verhinden bitten, 0 


486 I. Ran don St. Louis is J 
war, che noch die vereinigten Stgaten zu dee Bert 


Den ihten pueb A Min legen. Da jet di 
Boͤuptlinge an dieſem Tage ſehr ſpaͤt ankamen, mub 
Feine Bufammentunft mehr Statt haben konute, fa ſegelte 
‚m nayten he Gounenanfgang ab, Dreier waren 


| 
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nu die Indiauer [ehr erſtaunt, allein Hr. Frazer ber 
deutete ihnen, daß ich mich nur anheiſchig gemacht hätte, 
einen einzigen Tag ‚liegen zu ‚bleiben, und daß ich mein 
Wort treulic gehalten häste: So fehe fie auch nun meine 
Abreife bebauerten, fo konnten ſie mich doch deshalb ni 
- tabelm 


Am roten fuhren wir, jedoch mit vieler Muͤhe 
und außerſt langſam, durch den See Pepin hindurch. 
Am folgenden Tage gieng es hingegen mit einer ſolchen 
Geſchwindigkeit vorwaͤrts, daß wir einen Weg von 75 
Meiten zuruͤcklegten. Laͤngs dem Ufer flund en bie Bäume 
ſchon in voller Blüte, allein die etwas weiter entfernten 
Berge waren noch ganz mit Schnee bevedt. Von einem 
Stamme der Wabascha's, bei welchem ich unterwegs 
einfprach, erfuhr id, daß die Puants etwas weitet 
‚unterhalb ganz neuerlich mehrere Weiße ermordet hätten, 


Am. ısten kam ich um zwei Uhr des Nachmittagn 
glucklich bei der Hundewieſe an, von. wir von einer 
Menge Menſchen, die ſich auf dem Ufer. verſammelt 
hatten, empfangen wurden. Sch nahm meine Wohnung 
in dem Haufe bed Hrn: Fiſcher, und. wurde, nebß 
meinen Leuten, ſawohl von ihm, ald von. allen uͤbrigen 
daſeliſt wohnhaften Americanern mit bey größten Güte 
und Goflfreundfegaft behandelt. Aeußerſt intereflant war 
es mir, hier zum erſtenmal wieder Zeitungen vorzufinben, 
und von den Vorfällen in der politifchen Welt Nachricht 
: zu erhalten, Da ſich auch bie Puants hier verfammels 
hatten, fo ließ ich ihren am ıgten bebeuten, daß ich 

-am..falgenben Zage eine Zufammenfunft ‚mit ihnen 
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vaiten wollte. - Auch kamen noch ſechs Wanote ncit 
den Haͤuptlingen ber Hanetongs an, die an dem 
obern Xheile "des St. ‚Pererfiuffes wohnen, und 
‚biefe Andianer hatten Unter allen, die id ng a. 
„hatte; das wildeſt⸗e Ausſehen. Be \ 


Am aoſten sieng, bie Zufammenfunft mit den Hähpt- 
fügen der Puants vor ſich; ich verlängte befonders 
" pon ihnen, daß fie mir Diejenigen, die fich eines Mordes 
ſchuldig gemacht haͤtten, ausliefern ſollten. In ihrer 
Arntwort farderten fie eine Friſt bis auf den anders 
Sag, um bie Yugelegenheit unter ſich beſprechen zu 
koͤnnen. — Im Nachmittag wohnte ich einem großen 
Kolbenſpiel bei, das auf der Wieſe zwiſchen den Siwern 
auf der einen Seite, und den Puants und Züchfen 
auf der andern Statt hatte. Der Ball bei dieſem Spiel 
a aus einer harten Subflanz verfertigt, und mit Leber 
überzogen; bie gang runden Rafeten find mit einem Netze 
Äberfiochten, und "Haben drei: Fuß lange Griffe. Als 
‚beide Theile bereit waren, fo wurde vorerſt der Einſatz 
von ihnen abgeliefert, der ſich bet ſolchen feierlichen | 
Spielen zuweilen auf mehrere Zaufend Dollars betaͤuft. 
Die Läger von beiden Partheien waren eine halbe Meile | 
von einander anifernt. Der Ball wurde immer in die | 
Mitte geworfen, und jede Parthei Tuchte ihn. alsdann | 
in das entgegengefehte Lager zu ſchleudern, wo das Biel 
aufgeſteckt iſt. Wenn nun eine von beiden Parthelen 
zum erſtenmal ein Spiel gewonnen hatte, welches darin. 
beſteht, daß der Ball in ben rund abgeſtochenen Plat 
hinein ame wind, fo vun besfetbe immer⸗ bu 
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neue ‚wieber in bie Mitte geworfen, bie vartheien ver ⸗ 


wechfelten gegenfeitig ihr Lager, und das Spiel gieng 
von neuem an. Dies dauerte ſo lange, bis eine Parthei 
vilermal hinter einander gewonnen hatte, worauf fie ſich 
den ganzen Einfag zueignete, Es iſt in der That ein höchfl 
intereflante® Scaufpiel, zwei ober drei Hundert nadte 
Wilde beiſammen auf einer." Ebene zu ſehen die alle 
ihre Kräfte aufbieten, um.: fü ich. gegenfeitig ben. Sieg 
ſtreitig zu waschen: Das Jatereffe jedes Einzelnen iſt babei 
maͤchtig aufgeregt, denn, wenn. es ihm gluͤckt, das Siel 


mit dem Ball zu erreichen, ſo bekommt er nicht nur 
feinen Antheil an dem gewonnenen Einſatze, ſondern et 
wird aud) :von. feinen Cameraden gelobt und geprieſen. 


Zuweilen geſchieht x, daß einer der Spieler den Ball 


in. feiner Rakete zurüd behaͤlt, und mit: der geößsen 


Berhwindigkeit. läuft, um fi) dem Ziele moͤglichſt zu 
nähern; finbet sr. aber, daß die Zeinde ihm zu dicht 
auf ber Ferſe find; fo ſchleudert er den Bau mit rin 
betoundgeungstwärbigen Stärke und Geſchicklichdeit :.ie 
eine ungebauere Entfernung fort, wa überall Sri 
von beiben: Dartheien fichen, die bereit Hub, ihn: aufzu⸗ 
fengen. Es iſt ein ſehr ſeltenen Fall, bap-der. Ball 


anf. ben Boden’ fällt, und -oft: bleibt er mehrere Stun⸗ 


‘den lang binter einander. in der Luft, ehe es einen von 
beiden Pärtheien glüdt, den Sieg davon zu tragen. — 


In dem Spice, dab ich mit amfab, waren die Gfiwer .. 


Sieger; dies- hatten fie jedoch, wie ed mir vorkam, mehr 
ihrer Geſchicklichkeit im Werfen bed Walls zu verdanken, 
als ihrer Schnelligkeit, denn bie Puants. und Zuͤch ſe 
fienen mir die -gefömintehen Läufer zu ſeyn. 


Nr 
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Am aıflen Hätte ih cine hoͤchſt intereffante Unteres 
bung init dem Häuptling bee Siwer, Namens Was 
bascha, oder bad. Blatt; er verfiherte mich, daß 
" Babennafe, - von welchen 'oben bie Rebe war, ber 
verſtaͤndigſte Mann feiner Nation wäre, und. dag es 
ſehr gut ſeyn würde, wenn er wieder in feine vorige _ 

Würde eingefegt werben koͤnnte. Nicht lange nachhet 
ließ mich: der tothe Donner, Häuptling der Yanc: 
tongs, des AMerwildeſten Stammes unter den Siwern, 
ju fi) einladen. Nachdem er mir die: ſchoͤnſten Pfeifen 


dbdoaargereicht hatte, die mir jemald vorgelommen waren, 


fo. erklaͤrte er mir in wenigen Worten, daß in dem Dorfe 
ber. Yanctong's niemals daB Blut von Weißen wäre 
- - Hergoffen worden, und auch wicht einmal zu der Beit, we 
doch ber Berkauf bes Branntweins erlaubt gewefen waͤre; 
daß im vorigen Herbſte Hr. Cameron in ihr Dorf ge: 
Tommen wäre, wo er ihm fogleich Lebensmittel in bins 
aͤnglicher Menge uͤberbracht habe; daß er durch denfelben 
von dem Berbot des Branntweins wäre benachrichtiget 
worden, und daß deſſen ungeachtet eben biefer Hr. Gas 
meron nachher Branntwein in dem Dorfe verfauft 
haͤtte. — Den. Aend brachte. ich auf eine fehe vers 
| guhgte Jet bei Hrn. Wilmot, einem der unterrichtete 
den und: gehitbeiken Sinwohner des Drte⸗ du. 
. } . * J 
Ye voſten hatte id noch Anmal. eine Unterredurg 
it den Siwera und: den Puants; welche legtere ihre - 
von ben Englaͤndern erhaltenen Flaggen und Medaillen: 
‚am mich ablieferten. — : Außerdem traf we alle je Anſtet 
ten zut morgeanden Abreiſe. re J . | f 


\ 
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Bir waren ‘am 23flen Per nicht weit gefahren, 


+ @lß. wie einer Barke begegneten, die mir zu meiner 


großen Frende einen. Brief von 'meiney Frau überdachte, 
Um zehn Ube des: Abends, kam ich. enblid an Dem 


Bauſe des Hrn. Dubuque an, vor welchem ich nicht 


nur mehrere Kaufleute antıaf, Die Ihr Lager daſelbſt auf⸗ 


geſchlagen hatten, - fondern auch 40 bid zo Jubianer, 
die des Handeld wegen dahin gelommen waren... An 
dieſem Tage ſah ich zum erſenmal valb antwickelte 
atter an den ' Bäumen. N 


Am gungen folgenden Zuge hatten wir. fo —* 
ſtigen Wind, und ein ſolchts Rürmifches Wetter, daß 
wir beſtaͤndig mit der größten Anſtrengung arbeiten 
mußten, um, und: in dem rechten Fahrwaſſer zu erhaiten. 


| Dieſe ungünflige Witterung dauerte auch noch am agſten 


d 


fort, an welchen Tage ich um Mittag vor dem erſten 


 BDorfe der. Bäche vorbei Fam. Wit lange nachher 


[u u 


begegneten wir einer Batle, die mit vollen. Segein 
fuhr, und die Flagge der. vereinigten Staaten fire; 
auf einer großen Juſel, drei Meilen unterhalb des Babe 


ſenfluſfes, fuhr dieſelbe ans Band, und ich folgte ihr 


fogleich dahin nad: WS zeigte ſich, daß des Artitiexies 
Capitaͤn M any fich in der Barke befand, wolcher ges 
fangene Dfagen, bie ſich in ven Händen dr Sacken 


und Füchfe befanden, von dieſen letztern abforbern 


| 


foßte. Er erzählte mir, baß bei dem Dorfe au der 
Sandfpige die Indianer im Begriff gewefen waͤren, 


Seindfeligkeiten: gegen’ ihn zu begehen. Ex babe ndus. 


lich au der Mündung des Fluſſes einen alten Inbianen 


/ 
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angetroffen, der ihm ſagte, daß alle Einwohner i im 


Dorte berauſcht waͤren, und daß er am beſten thaͤte, 
fich allein bayin- zu begeben; dieſem zweideutigen Rathe 


habe er jedoch nicht folgen zu dürfen geglaubt, ſondern 


»ſey ganz und. gar nicht. and Land geſtiegen, und in 


: feiner Barke ia dee Begleitung aller feiner Leufe gegen | 


das Dorf bingefabren. Sobald fie aber dort angekom⸗ 


men, ſo waͤren fie von ben Indianern mit Schimpf⸗ 
worten uͤberhaͤuft worben; ‚fie haͤtten fie blutduͤrſtige 


Americaner geſcholten, durch welche von dem einen ber 
Vater, und von dem andern die Mutter, der Bruder 
N x fi w..ermorbet werben wären. Er habe es deshalb 


‚für rathſam Yehalten, um. alle Seinbfeligkeiten zu, vers 


‚meiden, ſogleich auf die andere Seite des Fluſſes gegen 


‚Lem Dorfe uͤber zu fahren; allein es waͤre ihm eine 
‚Menge Indianer dahin nachgefolgt, und dieſe Hätten | 
insgeſamt Piſtolen unter ihren Decken ‚verborgen gebabt 


. Wie- wären durchaus nicht dahin zu bringen- geweſen, 
sfieh in irgemb eine. friebliche-Unterrebung :einzulaffen, um 


. wegen &blieferung ber ‚Gefangenen mit. ihnen zu un⸗ 
serbanbelu, fondern ſie hätten ihn auf bie trogigfle, 
Art gefragt, warum er eime Feder auf. feinem Hute 


srüge, und zugleid erklaͤrt, daß diefed; in ihren Augen 
‚ein Zeichen von dem wirklich befchloffenen Kriege ſey; 
hierauf. hätten: auch: fie ſich ihägefamt ſogleich mit-Ras 
benſedern gefhmüdt, was: ſie niemals zu thun pflegen, 
lb wenn fie in Krieg ziehen. — Ich kann nicht Iduge 
men,::baß ich ed recht fehr bebauerse, dieſe unverfchäm« 
kn Aufwiegler, ‚die leicht einen ehr nachthelligen Eins 


Fuhsauf. ihre ganze Nation hervorbringen konnten, 


x 
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nicht anf der Stelle nachdruͤcklich beſtrafen zu düͤrfen, 
da wir uns ohne Muͤhe des ganzen Dorfes haͤtten be⸗ 
maͤchtigen koͤnnen; es war mir aber beſtimmt befohlen 
worden, alle Feindſeligkeiten zu vermeiden, und ich 
wagte es daher nicht, meine Inſtruction zu uͤberſchrei⸗ 
ten. Sch gab dem Cupitaͤn Many mehrere Empfeh⸗ 
Iungöbriefe nach der Hundemwiefe mit, und brachte 
ben Abend in feiner Gefellihaft ſehr angenehm zu. 


Am folgenden Morgen febten wir Beide auf ent⸗ 
gegengefegten Wegen unfere Reife fort. Ich hatte aber 
den Wind gerade entgegen, und da der Gapitän mit 


vollen Segeln fuhr, fo war voraus zu fehen, daß er 


| weit gefhwinder den Fluß hinauf, als ich denfelben 


hinunter kommen würde. Gegen Abend bezogen” wir 
ein Lager auf ber Grants-Wieſe, auf. dee ndms ,- 
lihen Stelle, wo wir ſchon im Hinauffahren am agfen E 
Augufi die Nacht zugebracht hatten. 


Am 27ſten war die Witterung etwas, günfliger, 


. und wir kamen daher bis ungefähr acht ober zehn Stun⸗ 


den oberhalb des Fluſſes Sowa zu dem untern Dorfe 
ber Saden, fo daß wir im Ganzen einen Weg von beis 


nahe 48 Stunden zurüd legten. Ic hatte bad Ber 


. gnügen, in ber daſigen americanifchen Handelsnieder⸗ 


&affung die Herren Maxwell und Blondeau anyue 
treffen, und zu gleicher Zeit auch durch fie zwei Briefe.von 
Mad. Pike zu erhalten. Ich. hiett: mich jedoch nicht das 


ſelbſt auf ‚ fondern fuhr die ganze Nacht hindurch, und 
ließ babei beſtandig mit allen Rudern ‚arbeiten. Um 


_ 
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"Mittag deB fölgenden Tages kam ich an die Wohnung bes 
Franzoſen, deren ich bet meiner Hinaufreiſe unterm ı6ten 
Auguft erwähnt ‚habe. Ungefähr zehn Meilen oberhalb 
des Salzfluſſes legten wir einige Stunden lang auf einer 
Grtuppe von Heinen Inſeln am, wo wir eine ſolche un 
geheure Menge von Taubenneſtern vorfanden, daß meine 
ELeute in weniger ald einer Viertelſtunde tiber 300 von 
dieſen Thieren umbrachten und an Bord des Fahrzeugs 
lieferten. Ich hatte zwar ſchon oft von der außerordent⸗ 
lichen Fruchtbarkeit pieſes Vogelk erzaͤhlen gehört, allein 
Ih konnte allen biefen Erzählungen, bie an das Wunbers 
berbare zu gränzen fchienen, niemald _ Glauben bei⸗ 
mieſſen; bier hatte ich jeboch Gelegenheit, mich zu Aber: 
zeugen, baß jene Angaben keineswegs übertrieben 
waren. Durch das irren biefer Thiere entflund 


“ = In den Waͤldern ein Geraͤuſch, als wenn ein ſtarker 


Wind darin wehte, und der Erdboden war im ſtreng⸗ 
ſten Verſtande mit dem Unrathe derſelben dicht übers 
deckt. Die jungen Tauben, die wir umbrachten, waren 
ſchon beinahe eben ſo groß, als die Alten, ob fie gleich 
noch nicht weiter, als etwa zehn Schritte fliegen konnten; 
fie beſtunden ganz aus einer Maffe von Fett, und ihre 
_ Rröpfe waren mit Eicheln und wilden Erbſen angefuͤllt. 


GSie ſaßen ſaͤmtlich in ihren Neſtern, die aus nichts weiter, 


als aus kleinen Buͤſcheln von durch einander gelegten Staͤb⸗ 
chen beſtunden, und alle kleinern Baͤume auf dieſen In: 
‚fein waren mit dergleichen Neſtern ganz uͤberdeckt. 


Als wir dieſe Inſelgruppe wieder verlaſſen hatten, 
Pb kamen uns nicht, lange nachher vier Canots mit Sa 
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. &en : Indianern entgegen, welche ihre, von Weiden ga 
flochtenen, Körbe mit jungen Zauben ganz angefülit hatten. 
Sie gaben uns durch Zeichen zu verftehen, daß fie uns 
diefelben für Branntwein ablafien wollten, allein meine 
ganze Antwort beflund darin, daß ich ihnen die umge 
Behrte Hand hinhielt, was eine abfchlägliche Antwort 
ausdruͤckt. Um Mittag erhob fig ein fo heftiger Sturm 
mit Donner und Blitz begleitet, daß wir uns genoͤthigt 
ſahen, nicht weit von der Muͤndung des Salzlluſſes 
ans Land zu fahren. Hier machte ich bald nachher die 
Entdeckung, daß einer von meinen Schlittenhunden 
fehlte. | 


Da am aoften bie ungeftüme Witterung immer | 
noch fortdauerte, ſo dielt ich mich den ganzen Vormit⸗ 
tag am Lande auf, und ließ meinen Hund, ber fih 
vermuthlih heim Ausfleigen in ber Ebene perlaufen 
hatte, überall auffuchen. Er war jedoch nirgends zu 
finden, und der Berluft deffelben war mir um fo uns 
angenehmer, ba das ganze Geſpann nunmehr zerriffen 


war; ich hatte. e& fo weit bergebracht, es hatte mir fo. viele 


Mühe und Gorge verurfacht, und nunmehr, wo id 
ganz am Ziele meiner Beife Rund, foßte ich eö ver 
lieren! 


Nachdem wir hierauf die ganze Nacht hindurch ges 
fahren waren, jo famen wie am goften April, bei Ans 
bruch des Tages, in das Dorf der Siw er. Da id dafs 
feibe nod niemals gefeben hatte, fo legte ich an, und 
giens eine Zeit lang in demſelben herum. Es beſteht 
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aus nicht mehr, ald 20 Häufern, bie insgeſamt ans viets 





eckig zugehauenen Baumſtaͤmmen erbaut ſind. — Weiter 
hin, und noch, ungefähr vier Stunden oberhalb St. Louis 


traf ich den Lieutenant Hugues an, der’ zwanzig ges 


fangene Dfagen nad) unferer Nieberlaffung am Miffuri 
au transportiten im: ‚Begriff. war. Durch ihn erfuhr ich, 
Ra fich meine Zrau und :meine fämtlichen. Freunde. und 
Verwandten vollfommen "wohl befänden. Gegen Mits- 


Sag kam ich enhlich, ſelbſt mit ‚allen meinen Leuten 


/ 


— 


gluͤcklich in der Stadt an, nachdem ich acht Monat 


und zwei und zwanzig Tage abweſend geweſen war, und 
das Gluͤck gehabt hatte, auf dieſer gefahrvollen und be⸗ 
ſchwerꝛlichen Reiſe keinen einzigen Mann zu verlieren. 


.. [4 — —* 
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Befäerisung ber Ind anichen Voͤlkerſchaften, welche in ben eins 
bern am sbern Miffifipp wohnen. ..- 


u... F — — 0 
‚Die erſte indianiſche Nation, die wir auf unſerer 
Reiſe von St Louis aus antrafen, waren die Sacken, 
sie hauptſaͤchlich ihren Aufenthalt in vier Dörfern haben: 
"Das erſte derſelben liegt: auf, dem. weſtlichen Ufer, obere 
halb der Bafferfälle der Mönche, und befteht aus 
dreizehn hötzernen Haͤuſern; das zweite liegt reis 
Heilen weiter oberhalb ‚af. dem aſtlichen Ufer; 

dritte an dem Felſenfluſſe, drei Meilen von heine 


j Mündung, und bad. vierte endlich an dem Fluſſe Jo wa. 


Dieſe Indianer jagen an den Ufern des Miffifippi, 


"und ber fich In. denſelhen exgiependen. Klüffe- von dem Ile 
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dinefürfinffe an, 1 an ten Iowa, wuh a un 
uumsmuäiitpen Gamammen auf ber Weite, tie Tal 
SiS au ten Milferi erfierden. Zeiſchea aa uud 
Leu ZüdTen hat eine ie enge Berbintung Grant, daß 
mem Gelbe Bülfer gewilfermeßen nur für ad Kalt 
Uumu; din zwei fiheint in Zmiehpalt uwter ee: 
auögiisshen zu feya, intem bie Füchſe die Uocte 
fpimstheit unb be führte Betragen, wehrt die Sa⸗ 
eu fi bei mehreren Beoriälen gegen die wereinigten 
Staaten erianbten, auf das nuhirädtihfte misdil⸗ 
 Higtem, Ber mehreren Jahren harten fi die Sadın 
wit den Eiwern ober Nadoweffiern verbunden, 
um tie Ganteurs, die Diegen und andere Mölker 
om Milfuri zu befriegen; allein durch die. Wermite . 
+ teinng der vereinigten Staaten if in neueren Zeiten der 

Iclebe wieder bergefiellt worden. Böck wahrſcheinlich 
würde: es nüht ſchwer feyn, unter allem diefen Voͤlker⸗ 
ſchaften einen beiländigen Frieden zu erhalten, und fie 
zu veranlaffen, noch mehr Mühe und Gorgfalt auf bie 
Gultur des Erdbodens zu verwenden. Sie bauen gem, 
gemwaͤrtig fchon eine ziemlich betraͤchtliche Quantitaͤt 
Mais, Bohnen und Melonen, Der Gharafıer der 
Sacke n' unterſcheidet fih von dem der übrigen wilden 

Boͤlker hauptſaͤchlich dadurch, daß fie weit mehr wegen 
ihrer Liſt und Verſtellung, als wegen thres Wurde 
and ihrer Bapferi zu fürchten find. 


Die Füchſe wohnen in drei Driſchalten. —R 

Uegt auf dem weſtlichen Ufer, ſechs Mellen oberhalb ber 
June im Felſenfluſſe; Die zweite ungefähr zwoͤlf Meilen 

pilke's Reifen, | 8 





169: .ı ‚Reife von ‚St Lobuie bis 

hinter den Bleibergwerken ‚and die: Hritte am Vrut⸗ 
hahn⸗Fluß, eine halbe Stunde ‚oberhalb. ſeiner Muͤn⸗ 
bung. Sie haben die nänlichen Feinde und: die maͤm⸗ 
Kchen Verbündeten, ‚wie die Sadern,. mit. denen fie, 
wie fihon oben bemerkt worben;- auf bad. unzertreun⸗ 
bvarſte verbunden find. Sie jagen auf keiden Ufern 


Des Miſſiſippi, von bein Fluſſe Sowa unterhalb 


ber Hundemwiefe an, bis zu dem Flufſe ihre Namens. 
Sie bauew eine große Menge Getraide, Bohnen und 
Melonen, befonderd Maid und können von dem: letztern 
Ayruch zum wenlgſten einige hundert Soeſſet verkaufen. 
2 oa 
Die Jowas wohnen in zwei Dörfern an dem 
Mind: und dem Jowafluffe Sie jagen auf 
-  Bem wefllichen Ufer des Mirfifi gpi an dem Minchs⸗ 
fluſſe.rhin, und bis an den Miffuri. Ihre Freunde 
und Zeinde find die nämlichen,, wie die der Saden un 


Fuͤchſe, unter deren befonderem Schutze fie auch ſtehen. 


Sie bauen ebenfalls einiges Getraide, aber body bei 


weiten nicht fo viel, als Die beiden vorigen Nationen. . 


Da fie an Heinen Blüffen , ‚ziemlich. entfernt vom beme 
Misfi fippi. wohnen, und folglid. von dem Haupt⸗ 
handelswege abgeſchnitten ſind, fo find fie auch meit wes 
niger, als die andern, civiliſirt. Die Saden, Führe 

und 8 owas.haben, zu Folge eines von den beiden erſtern 
Voͤkern mit.den vereinigten Staaten abgefchloffenen Veen 
Irages, ein Recht auf dad ganze Land, das fi von ber 
Mündung des Jauflione, auf dem weſtlichen Ufer des 
Miffifippi bis zur Hundbewiefe, ‚und weihwärtt 
bis an ben Miffuri erfisedt; allein.unter einander felbß 


. . swa, ii 
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‚* gar Ducke des iſnſtyi. Pe 


Fab ihre Gränzen noch nicht beſtimmt. Das ganıe Laub 
 auf.dem öfflichen Ufer bes Miffifippi. das biefe VWölfers 


- Schaften ehemals ebenfalls. beloßen, ift von ihnen foͤrm⸗ 


Kich an bie vereinigten Gtaaten abgetreten worben, und. 
. Be haben fi nur das Mecht vorbehalten, auf bemfelben 
ya jagen, und überall, wo e8 ihnen belitbt, ein Lager 


wufzufchlagen. Durch die Ermordung eines berühmten 
Saͤuptlings der Saden, Namens Pontiat, ift in ven 


" aenern Seiten ein Krieg zwifchen den. Il linaͤern, den 
" Gahokias, Caskaſfias und Prioren auf ber eincn 
- Weite, und ben: verbündeten Nationen der Saden und . 


| Kid fe auf der andern entſtanden, der auf eine fo dus 


v 


ßerſt blutige Art geführt wurbe, daß die vier erſtern Nas 
tionen faft gaͤnzlich dadurq auögerottet worden ſi nd. 


Die Ration der Winebagos oder Puants wohn? 
in fiohen Dörfern an. dem Duisconfing, bem Felfens 
und dem Fuchs« Fluſſe, und diefe Dörfer find fo gluͤck⸗ 
lich gelegen, dap die Winebagos im Stande find, ins 
vechalb vier Kagen ihre ganze Macht auf. jeden beliebigen 
Punkt ihres Gebietes zufammenzuzieben, . Sie jagen an 
Dem. Duisconfing, bem FelſenVFluſſe und auf bem - 
öfftichen Ufer bes. Miffifippi bis an Die Hundewieſe 
Nach einer: unter ihnen ſelbſt uerkanbe,.en Tradition 


. allen fie aus Merico ausgewandert feyn, um fich. dern 


Jeche ber Spanier. zu entziehen; und da fie auch Die naͤm⸗ 
lihe Sprache reden; wie die Ottos am la Platas 
Sinffe, fo iſt dieſes allerdings fehr glaublich. Es mogen 
ungefähr ı50 Sabre ſeyn, daß fie ſich unter deu Schuß 


der Sinus oder Siwer begeben. haben, und noch heus 


8x3 


EL. Reiſe dom St. Luit-hie 
a Tage begen fie zw benfelden eine bruͤderliche Sunciguag 
und ſind ihnen mit unwandelbarer Treue ergeben. : &he 
mals führten: fie deſtaͤndige Kriege mit ben Boͤlkerſchaß⸗ 
eh: auf bem weßlichen Ufer des Miſſiſippi, allein in 

neuern Zeiten haben fie die Streitast niebergelegt. Sie 
werben für fehr tapfer ‚gehalten, allein biefe Tapferkeit 
- MU mehr den Wildheit eines Tigers als dem entſchloſſenen 

Muthe eined Helden gleichen. In der neueſten Zeit haben 

fie fih auf eine ſolche Art betragen, daß mir felbfl der 
Häuptling einer benachbarten Naon in Ruͤckſicht ihrer bie 
Bemerkung madte, daß ſich ein. Weißer niemals in einem 
ihrer Dörfer ohne die gritte Bari ſchlafen legen 
— 





Die Nation der Menomenen, ober. Fols,Avoins— 
wie die Franzoſen ſte zu nennen pflegen, wohnt in ſieben 
Dörfern, von dem Fluſſe ihres Namens. an, bis an ben 
Fuchs + Fluß. Sie haben das nämliche Jagdgeblet, wie 
Me Winebagos, nur mit dem Unterfchlebe, daß ihnen 
die Siwer und Schippewaͤer wegen ber großen Mei« 
nung, bie fie von ihrer Aapferkeit Haben; häufig geſtatten 
auch bis an den Kabenfluß bin zu jagen; dieſe letztere 
Gegend iſt denn auch der gewoͤhnliche Kriegsſchauplat 
zwiſchen diefen großen Voͤlkerſchaften. Die Sprache der 
Menomenenift hoͤchſt ſonderbar, und es hat noch Beim 
einziger Meißer fie jemals erleent. Dies mag jedoch viel 
leicht andy daher vhbren, weil dieſe Indianer insgeſamt bis - ' 
Sprache der Algokinen verfichen, deren fie und bie 
Binebagos fih in allen ihren Unterrebungen ſowohl mit 
den Weißen, als mit andern Inbionifcden Rationen zu bes 


/ . 
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_ immer ugs: Ni Seiiiigfiet: aller weit Wit taptene 
, Suudr alter sie, if ur Sant. een Ra ige 
mei merilkeeir cf Shui Da Menamanen Nie 
Ir eklreidbr Fresz aut, r rar rer TR 
, der sex Dubben: ungen Wer Bunfteltet wer Deal 


Gibt mr Bunikingigfet Vetgmber, war and Ve 
ee fübiter ke. mel fr Nee Weftertalt ie Wegen 


| Kal Beflüntig Fromme aan Weitünre ir ihame um 


Zaun te Sacken, va Kiste dia Yerntium 


ke Henemenen mu m dee Din A Renten 


je in item, tie eine eüptifte Fran Nuien, Mar une 


 Sab Ineit Ft; zmanzig Menfihen Kinaca heguren iR tümt 


berfiihern wohnen, und feige fünnen Ah Inım Anitnud 


. mi Iingemitiers hinein Hüchten. Die Dre fiir Out 
' ta befieht aus Matten nen Biaſen, die fehr forahitig 
' au Etamgen fellgehunden werden. In der Mitte Me 
 Ditte iB ein große Fener. und unmittelbar über Dame 
felben eime Deffnung, durch welde dei gutem Meter 
ber Rauch hindurch ziehen kannz bei fihlehtem Wetter 
hingegen muß man die ganze Zeit Aber aufdem Moden 
liegen, um nicht auf dad ſchrecklichſte vom Rauch gequält 


ju werben. 
Nunmehr kommen volr zu der beruͤhmten und maͤchti⸗ 


., gem Nation der Siw er, Siour, oder Nabomeffien 
: Weihe ber Schredten aller. wilden Bolkerſchaften If, von 
dem Zufammenfluffe des Miffifippi und Miffuriam, 
. 86 zu dem Rabenfluffean dem erſtern, und zu den 
Schlaugen⸗Jadangttz andemIhteun Innerhalb bier 


| 
= 


nr. 
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ſer Graͤnzen wohnen jedoch mehrere Volber, welche bie Ki 


lürten der Si wer find, und zwar ungefaͤhr auf die naͤm⸗ 
liche Art, wie es bie Allurten des alten Roms waren, naͤm⸗ 
. ich fie befinden ſich in der voleften Abhängigkeit von ihnen. 

Nur allein- bie Schippewäer machen hiervon eine Aus⸗ 
nahme, denn dieſe haben ihnen einen langen und hartnäls 
kigen Widerſtand geleiftet, weil ihr. Land von’einer Menge 
Seen, Bäche. und undurchdringlichen Moraͤſten durch⸗ 
_ fihnitten wird, und deshalb konnten fie bis jest allen Ans 


N gifen ihrer Naqchbarn auf das önacheriglichſe wiberfichen. 


Um die Nation der S iw er oder Siour genauer ken⸗ 


nen zu lernen, iſt es nöthig, ; bie verfchiebenen einzelnen 


Stämme derſelben anzuführen, in welche fie felbft fich abe 
teilen. 3% fange deshalb mit den Minowa: Kans 


tongs oder dem Seevolke an, das ſich von der Hun⸗ 
Pewieſe bie zu ber Franzoſenwieſe, fuͤnf und dreißig 


Meilen den St. Petersfluß hinauf erſtreckt. Dieſer 
Stamm begreift wieder vier Unterabtheilungen in ſich, 
wovon eine jede unter einem befonberen Häuptling. feht. 
Die erſte derſelben wohnt faſt beſtaͤndig in ihrem Dorfe 
an der Quelle des Jowa⸗ Fluſſes, jenſeits der Hunde⸗ 


wiefe, und bat’ Wabascha zum Oberhaupte, deſſen 


Vater fuͤr den tapferſten und vorzuͤglichſten "Häuptling 


unter allen Stämmen der Siwer Nation gehalten 


wurde. Sie jagt auf beiden Seiten des Riffifippt, 
und den Flüſſen, die fih in denſelben ergießen, von der 


‚Hundewiefe an bis an den Buͤffelfluß. — Die 


gweite Unterabtheilung. wohnt bei der Quelle bed. Sees 


2 Pepin, und jagt yon Dem Büffelfluf fe on, ‚bis nape 


— 
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yu vdem Fluſſe St. Croix. pr Hiuprltag beite Zaiam ’ 
‚gamane und gilt für einen ber tapferſten Krieger: der 
Mation. — Die dritte. Unterabtheilung iebt zwifhen 
bem Eanenenfluffe-und der Mündung bes St. Pe 
tersfluſſes; ide vorzuͤglichſter Jagddiſtrict ift an dem 
Fluſſe St. Groir, und fie bewohnt ein Dorf, funf- 
zehn Meilen unterhalb der Mündung des &t. Peters 

fluſſes, das aus eilf, von Holzflämmen erbauten Hits 
‚ten befleht. — Die. vierte Unterabtheilung bat das 

Eand inne, das ſich von der Muͤndung des St. Peters 
fiuffes bis zu ber Sranzofenwiefe erſtreckt; fie 

beſitzt ein Dorf auf der Norboflfeite des St. Peterde 

‚ fluffes, neun Meilen von deſſen Mündung. Ihr 
eigentliches Oberhaupt heißt Chatamutha, allein 
neuerlich hat ein junger Mann, Namens Wagaga⸗ 
nage, oder der Sohn von Penichon, in allen ihren 
Rathönerfanimlungen und in allen Staatsangelegenheiten, 
ein entſcheidendes uebergewicht gewonnen, ſo daß eigent⸗ 
u er jegf Häuptling feines Tores iR 


— * 


| Diefer ganze. Stamm der Minowa: Kantonge I 
wird für den tapferſten unter allen Stämmen der Sioux 
ode Giwer gehalten, und hat mehrere Jahre hindurch die 
biutigfien Kriege mit ben Sauteurs geführt, weiche 
für die Tapferſten unter den. zahlreichen Stämmen der 
Schippewaͤer gehalten - werden. Dieſe Minowa⸗ J 

Kantongs machen allein unter alen Siwern Ge 
brauch von Canots, und ſind auch ohne Vergleich die 
iviliſirieſten unter ihnen»: Sie allein errichten ſich 
Hütten von Baumſtaͤmmen, und bauen auch jaͤhrlich 


748 I. denle von Cr Lenis tdiß 

| eine, Teich nur ſehr geringe Quantitdi von Mais 
und Bohnen; ob ich gleich im Geptember und. Drtober 
bei ihnen war, fo. babe ich doch niemals ein aus dieſen 
Veg etahi lien zubereitetes Gericht bei: ihnen  gefehen, 


| fondern fie. haben fich 'beflänbig des "wilden Hafers, 
—aAnuſtatt des Brobes, bedient. Mit biefem: letztern Pros 


ducte bat. die Natur .bie alleruncivilifixteften und wils 
deften Voͤlkerſchaften des nordweſtlichen Coutinents 
‚ zeichlich verſorgt; fie ſammeln davon im Herbſte einen 


beträchtlichen Vorrath ein, und hiervon, fo wie vonbem 


| trag der Bagb und des Fiſchfanges, leben fie alsdann 
das ganze Jahr hindurd. Diefer Stamm der Siwer 
iſt durchgaͤngig mit Feuergewehren bewaffnet, allein 
deshalb geſtehen bie übrigen Staͤmme ihm dem ungeachtet 
Isin Uecbergewicht un beſonder⸗ wenn in den Ebenen 


I gefochten wird. 


Der zweite Henpittaum ber Siwer ſind die 
Waschpetongs, .ober das Blaͤttervolk, bie vom 
der Branzofenwiefe an, bis nahe zum weißen Felſen am 
Gt. Peters: Fluſſewohnen. Gie jagen an dem GT. Pe⸗ 
ters⸗ Fluſſe, dem. Miffifippl und Braunt weins⸗ 
Eluſſe, und verfolgen zuweilen bie wilden Bäffel bis weit 


bin in die Sawannen. Ihre Unterabtheilungen find mie 


sänzlig unbelaunt. Sie find. ein herumwanderndes Wolf, 
Rab im Monat April den Gt. Peters: Iluß verlaͤßt, und 
of su Ende Augufis wieher außen Sawamen zurdabehet. 
Rap dritten Saupiflamm machen die Su f itongs 

Dieſe wohnen von dem weißen Zellen bis 
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zum: ben See bes großen Felſen (1ac de la groe röche) 
am Gt. Peters: Kiuffe, und. zerfallen in zwei Untee 


abtpeilungen. Die erfle berfelben führt ben Namen dei 
Garries oder Cawris, und hat. Budien ⸗Rutſch, 


oder den rothen Donner, zum Oberhaupt; bie zweite machen 


= 


bie eigentlich fogenanuten Suffitongs aub, bie von Was 
Tant o, oder dem blauen Geifte, angeführt werden. Beibe 
Unterabtheilungen - jagen auf bem ‚öftliden Bet De. 
Miffifippi, und an biefem Stuff binauf bie an den 
Rabenfluß. 


Den vierten ‚großen Stamm ber Siwer machen 
Die Yanctongs aus. Diefe find von dem fogenannten 
BWiefengebirge, (montagnes de la prairie,) das ſich von 


dem St. Peters s Fluffe bis.an ben Miffuri erſtreckt, 
bis zu dem Mönchöfluffe hin zerſtreut. Sie zerfallen eben⸗ . 
falls in zwei große Unterabtheilungen, die durch bie Be⸗ 
nieunungen bee nördlichen und ber. füblichen Yanctong® 
son einander unterfhieben werben. Der Häuptling derene 
flern heißt Mudpeanutah, ober bie rothe Wolle, und 


ber von den legtern Peteffung. Diefer ganze Stamm 


haͤlt fich niemals in einer. und ber naͤmlichen Gegend auf, 


fondern ex iſt, nebſt den Ziton 8 derjenige Stamm der Si⸗ 
wer, ber am meiften herumwandert; zuweilen findet man 


Sawannen, bie zwifchen-biefen beiden Fluͤſſen liegen. 


2a thnfte Hauptfiamm And die Ziton®, die 


«uf beiden Ufern des Miffuri wohnen, and ſch gegen 


⸗ 


⸗ 


dieſe Indianer an den Ufern bed untern rothen Fluffes, bald 
wieder an dem Miſſuri, und Aberall in ben unermeßlichen 


- 


‚170 I. war von. St. Louis bis 
Norden ⸗die an ben Hundefluß, gegen Suͤden aber: ver 


dem. Lande der Mahas an, bis zu den Minetares, 


oder Diedäwihen, hin erfireden. Man theilt fie zwar 


in nördliche und ſuͤdliche Zitons ein, allein bie uner⸗ 


meßlichen Ebenen, worin fie gemeinfſchaftlich mit ben 
Vanctongs herumſchweifen, machen eine genauere 
Bellimmung ihrer eigentlichen Bohnplate ganz uns 
möglich. 

J . . . 

- Den fechöten und Ießten Hauptflamm ber Siwer, 
der auch zugleich der ſchwaͤchſte unter allen iſt, machen 
bie abgefanderten Waſchpeconts aus, welche auf 
dem weſtlichen Ufer des Miſſiſippi bis zu dem Miſ⸗ 


furi din wohnen; ihr vorzuͤglichſter Jagddiſtrict iſt 


an ber Duelle des Moͤnchsfluſſes. Sie Beftehen eigent⸗ 
Aich aus Indianern von allen übrigen "Stämmen, die 


0 Wegen begangener Verbrechen die. Flucht ergriffen haben, 


und führen durchaus ein herummanderndes Leben. Mei⸗ 
ner . Meinung nad) find. fie die dimmfen und trägfien 
unter allen Siwern 


Die eigentlich fogenannten Suf fitongs werben. 


für große Jaͤger und für ausgezeichnet tapfere Krieger 
gehalten; diefen Ruhm haben: fie aber hauptfäclich ihrem 


Häuptling, dem rothen Donner, zu verdanken weicher 


gegemwärtig nach dem einmüthigen Geſtaͤndniß ſowohl 


der Weißen, als ber. Indianer von allen Stämmen, 


‚und ſogar auch der Häuptlinge dieſer lehtern, für dem 

tapferſten und ausgezeichnetſten Krieger in ber ganzen 

Rarion der Siwer gehalten wird. Die Panctongs 
1° . — 
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mw Titons find bie alletunabhaͤngigſten Indianer, die 
irgend in der Welt gefunden werben; fie verfolgen den Loͤ— 
wen, wohin. er fie nut immer führt, naͤhren fi ch von feinem 
Fdieiſche, leiden ſich in feine Haut, bededen mit der 
ledtern ihre Hüften, und verfertigen and derfelben: auch 
ihre Saͤttel und Bäume. - Da fie eine unermeßliche Ans 
. hl von Pferden befiken, fo Sinnen fie heute bier, 
und. zehn Tage nachher fünfhundert Meilen weiter 
ſeyn; &berall, wo fie hinkommen, find fie. auch fogteich | 
du. Haufe, und alle ihre Wanderungen werben mit eine 
ſelchen außerordentlichen Geſchwindigkeit zuruͤckgelegt, 
daß die Bewohner der civiliſirten Welt gar nicht im 
Stande find, ſich einen Begriff davon zu machen. 


Der Sander dr Minowa⸗ Kantongs, der Bafdı 
= veconts,. ber Suffitongs und eines Theiles der 
 Yanctongs wird durchaus mit den Kaufleuten von 
Nichillim ackinac geführt, und die zulegt. genannten . 
Indianer liefern alddann ben nördlichen Yanctongs | 
und den Titons bie geringe Quantität Eifen,’ die fie 
nötbig haben, Die Waf chpeconts handeln haupte 


ſaͤchlich mit den Einwohnern der Hundewieſe. Die Baus 


ven, welche alle dieſe Indianer den americanifchen Kaufs 
leuten liefern, beftehen in Häuten von Reben und Hiy 
fen, von. Eiennthieren, Bibern, Ottern, Mardern, 


weißen, fchwarzen und grauen Sücfen und von Bhf 
| feln. 


| Soweit ms Nation der Giour ı oder Siwer 
kennen gelernt habe, fo glaube ich beſtimmt behaupten 
zu koͤnnen, daß ſie die tapferſten, kriegeriſchſten, und 


- 


XR 
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ö unahhängigften’ unter allen Indianern find, die inner⸗ 


u 
v 


‚ bald. der Graͤnzen der vereinigten Staaten wohnen. 
Zede andere Leidenfchaft fleht bei ihnen der des Krieges 
nach, und dennoch genießen bie welßen Kaufleute bie 


vollkommenſte Sicherheit bei ihnen, .und Finnen darauf 


wihnen, daß fie durchaus Feine heimliche Nachſtellung 
zu befürchten haben. Dagegen müflen fie fich aber äußert 


in Acht nehmen; daß fie nicht auf- irgend eine Art Dis 
re von einem diefer Wilden beleidigen; benn biefes 
aͤußerſt relzbare Ehrgefuͤhl iſt die vorzuͤglichſte Veranlaf⸗ 


ſung von allen Streitigkeiten, die unter ihnen entſtehen. 


Auf der andern Seite hat aber au noch niemals ein 
Kaufmann etwas von ber Achtung und Zuneigung .biefer 


” Nation verloren, wenn er eine ihm von einem ber Ihrigen 


sugefügte. Beleidigung zu rächen gefucht hat, und wenn 
er auch diefes fogar fo weit getrieben hätte, baß der Bes; 
keidiger babei um's Leben gefommen wäre. cher bem 
Arſprung dieſes Volkes bin ich nicht mehr zweifelhaft, 


denn ihre Ausfprache durch die Kehle, ihre hervor 


tragenden Backenknochen, ihre Geſichtszuͤge, ihre ganz eis 


genthuͤmlichen Sitten und Gebräuche, verbunden mit 
Einer unter ihnen ſelbſt flattyabenden Tradition, die - 
auch noch durch. daB Zeugniß aller benachbarten Natios 


nen beflätigt wird, machen es mehr als wahrfcheintic, 
daß fie aus den nordweſtlichen Gegenden von America 
dieher gewandert find, und daB fie vorher in bie letztern 
ber die ſchmale Meerenge hergelommen waren, durch 
weldye am dieſer Stelle Die beiden Eontinente vom eins 
ander gettennt werden; daß fie folglich urſpranglich von 
dem, tatariſchen Volke ebſtaawen. 
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"Beine RKraniaiffe. von der Nation der Schippe 
wäer, in fofern ich fie in eigener Perfon eingefmmelt . 
babe , ſchraͤnken fi bioß allein auf diejenigen Stämme 
berfelben ein, die füdwärtd von bem obern Se, es 

der Quelle der Zluͤſſe Schippeway und St. Groig, 
an dem Sandfee, dem Blutigelfee, bem Regens 
und rothen See, und an den Quellen bed rothen 
Siuffes, des Miffifippi, und des Rabenfluffes 
wohnen. Sir find chenfalld, wie die Gimer, in eine 
große Anzabl von berondern Stämmen eingetpeilt, allein 
ich habe nicht mehr als fieben berfelben Gelegenheit 
gehabt kennen zu lernen. Ron diefen führe ich zuerſt 
diejenigen an, die fübwärtE von dem obern See, an 


den Sands und Blutigelfee, und in deu umligen» 


den Gegenden wohnen. Der allgemeine Name, womit . 
fie von den Kaufleuten belegt werden, iſt Sauteaup, 
ellein diejenigen unter ihnen, die an den Quellen ber 
Siüffe Schippeway und St. Groir leben, werben 
zum Unterfchiebe gol8 Avoine Sauteaux genannt, 
Die an dem Sanvfı ee fieben unter einem Dberhaupte, 
dab den Namen Cotawobata, ober de Brede 


. het. Cie jagen an dem rothen Gere, und u Dem 


öRlichen Ufer des Miffifippi, von dem Branntweit 
fiuffe bis an den Rabenfluß, und ferner auch den 


- Miffifippi hinauf bis an den Sandfee, und bif 


faſt hundert Meilen weit uͤber dieſen See hinauf. Die 
an dem Blutigelfee jagen an den Klüffen deſſelben, on 
dem Winipies, bem rotben Gedern: und bem 
BDiterfchweifs See; ferner an der Quelle des Res 


‚ benfiuffes, umb am bem oben Theile bed .untere 


N 
r . 


©, 


“ ar J I. Reife von, &. Eouis bis 


setben. &luffes.. Rr Dberpaapt Kai ven Raten, 


Bleitmaul. . N 0 . e 


a J 2) Die Cries wohnen an dem rothen See, unp 

jagen. in ‚feiner Nachbarſchaft und an dem rothen 

. L; Iuffe. Ihr vornehmſtes Pina bei lee 
nu ‚ober der Beguderte, | . 


oe 


23) Die Nepeſangen lebenan dem Se ie Ares ns 


weit; und. an den "St, Sofephe- See. 


Berge, und find längs | der nördlichen Ufer des Dutario, 
und des Erie-Sees zerſtreut. Von diefem Stamme 
hat die Sprache ber Schippewäer ihren Namen, ber 
Zommen, und häufig wird auch. bie. ganze ‚Ratio 
unter dem Namen ‚der Algonkinen— begriffen. en 


“ 5 Die Dttowaͤer wohnen auf dein nordweſtlichen 
üfer der Seen Miſchigan und Huron, und jagen 
u zwiſchen dieſen Seen und bem obern Se. 


Fr ). Die Iroteſen— Schippemaer find an vn 
tert aller: großen Seen 'vom. Ontario an bid sw bem 


yorfer zerſtreut. | ur 

u Ä 2} Die Musconongen endiich wohnen an dert 

en untern rothen Fluſſe in der Nähe bes Binipies 

| Sees, und find die entlegenften unter allen Stämmen 
der Shippemier EEE ze 4 
— ae ps N ‘ ER 


5. Die Schippewaͤer. ſind die erbittetfien Feinde 
her Siaut⸗ ader Eines, mit anf fon feit- med 


! 
| 





N) Die Algonkinen wohnen an dem See der zwei | 
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—5 hindurch / beſtaͤndig fort einen foͤrmlichen 


Bertilgungsfrieg geführt haben. ‘ Bei. meiner Ankunft 


in ihrem ‚Lande hatte ich das Gluͤck, beide Theile zum 


Frieden zu bewegen, und vom September 1809 bis in 
den April.:1806, wo ich wieder abreifte, iſt durchans 


- Bein Blut vergoſſen worden. Der naͤmliche Verſuch if 
ſehr oft, aber immer vergebens, von ber englifhen Res 
gietung gemacht worden, und fie. hat deshalb jebesmab 


Die fämtlihen Häuptlinge beider Nationen nah Me 


 Yillimadinac zufammen berufen, ihnen bafeldft Ges, 


ſchenke gegeben, fie zum Frieden ermahnt m. bergl., 
allein die Siwer waren befländig ſtolz und herrſch⸗ 
flüchtig geblieben, hatten die ihnen angebotene Friedens⸗ 
pfeife mit ‚Verachtung von fich gewiefen, und warez 
wit dem ;feflen Vorſatz, die Scenen bes Morbed unb 
‚der Barbarei fogleich wieder von Reuem anzufangen, in 
idr Land zuruͤckgekehrt. Man wird daher mit Recht fra⸗ 
gen, wodurch es denn einem Subalternoffizier mit zwans 
zig Mann , der burchaus keine erheblichen @efchente: beb 
fich Hatte, gegküdt iſt, einen Zweck jw.erteichen, den die 
Gouverneurs :von Canada mit ben. unermeßlichen Keith⸗ 
thlniern ihrer ganzen Propinz fo.oft und vielfältig verges 
bens verfucht hatten? Hierauf Bann ich num nichts umber® 


- antworten, als daß die Engliſche Regierung zwar aller 


bings Bitten, Drohungen und Geſchenke angewendet hut⸗ 
allein daß alles diefed'gegen Menſchen, bie in einem weit 
entfernten Lande wohnten, geſchah, und daß die Haͤuptlin⸗ 


ge, fobald fie nur wieder zu ihren Stämmen zuruͤkkamen, 


bei ifrem angebornen Blutdurfle in kurzer Zeit a em⸗ 
pfangenen Lehren der Menfchenlicbe-wieber vergeffen hats - 


\ 


/ 


WG ) | 
26 L. Beife von St. Louis bis — 
ten. Als ich hingegen unter biefen Bolterſchaften erſchien. 
ſo hatten die vereinigten Staaten erſt kurz vorher die 
MWberherrfchäft über biefefben erhalten, und die Inbianer 
Hatten vie Amerkcaner oft ſchon als tapfere ‚Krieger 
shbhmen gehört. Als ich nun über diefen Gegenſtand 
. it ihnen fprach, fo forderte ich fie im Namen ihres 
großen Vaters alıf, Frieden mit einander zu fchließen, 
bet ihnen dabei die Vermittlung, und Buͤrgſchaft ber 
dvereimigten Staaten an, und ſprach beftändig von die⸗ 
ſem Frieden, nicht als wenn für uns. ein Vortheil aus 
demſelben entflünde, ſondern weil es bas ficherſte und 
einzige Mittel waͤre, ihr eigenes Gluͤck und das ihrer 
Kinder zu befoͤrdern. Dieſe Sprache, die kraͤftige Unter⸗ 
Füsung. der Kaufleute, und ein gluͤcklicher Zuſammenfluß 
won Umfänden brachten endlich eine Sache zu. Stande, 
an der zuvor fo oft. ſchon vergebens war gearbeitet 
worden. Allein deſſen ungeachtet bin ich, feſt überzeugt, 
def wenn nicht in der Witte zwifchen beiden Voͤlkerſchaften 
eis wilitdriſher Poften angelegt, und ein Agent der Begies 
zung dabin gefchidt wird, ber beflänbig jeden Helm 
von Unzufriebenheit gleich "bei feinem erſten Entſtehen 
zu entkeden, und ben aufbraufenden Geiſt ber Base 
ix den Indianern zu exrſticken fucht, daß, Tage ic, 
alle meine Bemühungen bennoch vergebens ſeyn werben; 
die Willen werben bald wieber ihre moͤrderiſchen Waf⸗ 
fen: greifen, und das barbarifche Kriegẽgeſchrei wird 

nr neue, in den Bildniffen wiebeshallen. 


AL 
* 


. De Sqinrewaer haben unter allen biefen 
| ——— die meiſte Regan⸗ su geiſtigen Vemunken 


- 
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DODies iſt jeboch hoͤchſt wahrſcheinlich bloß allein bie Schuld 
ihrer Kaufleute, die ihre Habſucht dadurch befriedigen, 


daß fie. die Wilden in dieſer Leidenſchaft beſtaͤrken, 
benn fie bekommen alsdann ihre Pelzwaaren um einen 
ſo aͤußerſt geringen Preis, daß man fie faſt geſchenkt 
nennen kann. Dies iſt aber auch ber Grund, warum 

alle ipbianifchen Stämme, die in ber Nähe von Handel - 
wiederlaffungen wohnen, in’ einem auffallenden Grang 
verdorhen ind verfchlechtert find. .. on 


Die Schippewäer find übrigens’ weit fanfter 
und gelehriger ald die Siwer, und. nad) dem Artheil 
anpartpriifcher .Perfonen follen fie auch mehr Kaltbluͤtig⸗ 
keit und Entfhlofienheit in den Gefechten beſtgen; bie 
legten find von einem hähern Ehrgefühle, und einem N 
befpseiblichen. Nationalſtolze befeelt, da hingegen bie 


erſtern bloß wegen ihrer Selbſterhaltung fechten., Die 


Sioyr ober Siwer greifen mit dem wuͤthendſten Unge | 


Bin an, und bie Schippew aͤer vertheitigen fh mit ber 
- größten Vorficht. Allein durch die weit uͤberlegene Anzahl. 


würde ed deſſen ungeachtet ben Siwern ſchon lange ges 
glädt feyn, Die Schippewaͤer gänzlich audzurotten, 


wenn nicht bie notürliche Beſchaffenheit des Bandes her 


jegteen jeben Angriff zu Pferde gänzlich unmoͤglich machte. 


ußerdem giebt den Schippewaͤern dieſe natiaüche 


Beſchaffenheit ibres kandes auch noch einen; anderen, 

ſehr wefgntlichen Vortheil über ihre Feinde. Von biefem 

iſt naͤmlich wenigſtens die Haͤlfte bloß allein mit Bogen 

und Pfeilen bewaffnet, und es reicht daher ſchon der 

geringſte, unbedeutendſte Zweig bin, um Das Geſchoß 
M 


Pile’s Reifen. 


r . 
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18 :L’ Beife von Si. Leuis bie - 
bes Todes von feiner Richtung abzulenken; babingegen 
eine „Kugel, Trotz aller Hinderniffe, ihre Richtung bei: 
behält, und nichts von ihrer Kraft verliert‘, Bis ſie dab 
Peſtimmte Ziel erreicht bat.: Es iſt daber auch eine allge 
meine Erfahrung, bag, wenn die Siwer in ber Ebene 
fechten, fie-jebesmal den Sieg davon tragen, in den 
Waͤldern hingegen finden fie auch im Fall, ‚daß fie nicht 
gaͤnzlich: zum · Ruͤkzuge genoͤthigt werden, in der Menge 
ihrer erſchlagenen Bruͤder einen ſchmerzlichen Beweis, 

wie « aͤußerſ teuer fie ie ben Sieg stauft haben. 

7 =» ..» 
de Affinniböiner ober Stein⸗Siwer woh⸗ 
nen —— von den Schippewaͤern. Sie ſind 
eigentlich ein Stamm der Siwer, ber ſich gegen das 
Murttervolk empört hatz mit dieſem find fie feit einem 
. ganzen. Jahrhundert in den blutigften- Krieg verwidel, 
und werben für bie gefährlichfien ‚und unverfoͤhnlichfien 
Feinde deffelben gehalten. Sie wohnen von dem wel 
Vichen_Ufer des rothen Fluſſes an, bis nahe zu ben 
GSteingebirgen hin, und follen im Stande feyn, fun 
zehnhundert Krieger auf die Beine zu ſtellen. Sie’ füh 
sen ein herummanberndes Zeben, und verfolgen in ben 
anermeßliden Sawannen bie Büffel, fo weithin fie auch 
von ihnen geführt werden; deshalb haben fie auch mit 
ſelten Gelegenheit, mit unfern Kaufleuten @efchäfte zu 
treiben, und die eutopdifchen Produicte find ſbnen I. 
u ganzlich fremd. 
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Bimertungen 


über Yen Handel, die Abdſichten und bie Politik der Inglifihen 
_ Rorbweh: Gompagnie, in fofern die norbamericanis 


ſchen Freiſtaaten dadei intereifirt: find... 
t I) \ 





Den Pelzbandel in Canada hat man jederzeit für 
einen hoͤchſtwichtigen Gegenſtand für dieſe Colonie ges 
halten, und er ift daher auch von allen Gouverneurs 


biefer Provinz, ſowohl unter ber franzöfifehen, als ber - 


englifhen Regierung aus allen Kräften begünfliget 


worden. Den großen und faft uneingefchränften Eins: 


Muß, den die canadiſchen Kaufleute über die Wilden 
erlangt hatten, haben unfere Bränzbemohner während 


des FJreiheitskrieges auf eine graufame Art fühlen möfe 


fen, .und werben ſich deffen noch lange erinnern. Be 
dem Abſchluſſe unfered Friedens - Vertrages mit Groß⸗ 
"Britannien hat das Gabinet von St. James ſich alle 


mögliche. Mühe gegeben, um feinen canadifchen Unter 


Manen das Vorrecht zu fihern, ſelbſt innerhalb unferer | 
GBränzen mit den Indianern Handel zu treiben; die 


Seit allein wird zeigen, was für Wortpeile das Duts 
derland Davon gehabt, bat. ur 


Im Jahr 1766 wurde ber Handei von Michilli⸗ \ 


madlinac *) gegen Nordweſten von- einigen Abenteus 


®) Dies if ein Indianifhes Wort, das eine Schildkrote bes 
deutet. Dur Name wurbe dem dort wegen der Figur einen 
babe befindlichen Juſel beigelegt, ' 
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Bemertungen 


über den Handel, bie Abſichten und bie Politik der Inglifden 
Reordweſt⸗Gompagnie, in fofern die norbamericanis 


ſchen Freiſtaaten babei intereſſirt ſind. — u 
l x R 





Den Pelzhandel in Canada hat man jebergeit für 
einen hoͤchſtwichtigen Gegenſtand für diefe Colonie ges 


halten, und er ift daher auch von allen Gouverneurs 
biefer Provinz, ſowohl unter der franzöfifehen, als der u 


englifhen Regierung aus allen Kräften begänfliget 


‚werden. Den großen und faſt uneingefchränkten Eins: 


:fluß, den bie canadiſchen Kaufleute über die Wilden 
‚erlangt hatten, haben unfere Wränzbewohner während 


- que Quelle des Difp 179 


des Freiheitskrieges auf eine graufame Art fühlen mil 


fen, und werben ſich deffen noch lange erinnern. Be 
| Sem Ahfchluffe unferes Friedens - Vertrages mit Großs 


-britannien hat das Gabinet von St. James fi alle 


mögliche. Mühe gegeben, um feinen canadifchen Unters 
thanen das Vorrecht zu fihern, felbft innerhalb unſerer 
Bränzen mit den Indianern Handel zu treiben; die 


Seit allein wird zeigen, was fuͤr Vortheile das But 
terland Davon gehabt bat. * 


Im Jahr 1766 wurde der Handei von Michitli, \ 


madlinac *) gegen Nordweſten von einigen Abenteus 


©) Dies if ein Indianifhee Wort, das eine Gchildfrdte bes 
deutet. Dur Rome wurde tem dort wegen der Figur eine 
babe keſidcicer Iuſel beigelegt, 
. j * Mod 
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. „ern ausgedehnt, bie ſich auf feine änbere Art u er⸗ 
naͤhren wußten, und denen man wegen ihrer Lebensart 
und ihres, kurzen. Aufenthaltes in der gebildeten Welt 


den Namen Waldlaͤuſer beilegte: Died war ber ge 
ringe Anfang ber. jegigen Nordweſt Gompagnie, bie 
Fb Trotz aller Hinderniffe, welche fie zu überwinden hatte, 

- erhalten bat, und heut zu Tage fo feſt und ficher ſteht, 


‚daß ſie ſich vor feine Art von Angriffen mehr zu 
fürchten braucht. Durch ben neuerlichen Anlauf der 
koͤnigl. Poſten in Canada dehnt diefe Aaufmannds 
geſeliſchaft ihre Epeculationen von. ber Hubfons: Bai 
bis zur Mündung des St. Lo rensaSluſſes, und an 
beiden Ufern dieſes Zluſſes bin. bis an den obern 
See aus, an welchem fie ihren Hauptfit bat. Won 


| da verbreiten- ſich ihre Gefchäftsführer bis zu ber Quelle 


De rothen Flufſfes, dar die an dem Miffuri 
gelegenen Länder, bis an ben See Winipie, ben Fluß 
Saſfkaſchawein hinauf bis zu deſſen Quelle, den Ele un⸗ 
chierfluß hinauf bis zu dem See der Sebirgez 

von hier geben fie an den Friedensfluß und bis gu 

den Steingebirgen, und von dem Gebirgs: Gere 

His an den Sclavenfluß, und am biefem hinauf 

zum Sclavenſee. In dieſem Jahre (1810) hat bie 

Compagnie einem gewiffen Hrn. Madenzie den Auf⸗ 

trag zu einer Handels > und, Entdedungsreife den Fluß 

Madenzie hinunter, "His an das Norbmeer gegeben. 

Zu gleicher Zeit hat ein anderer Reifender, Hr. M. Kay, 

auf ihren. Befehl und in den naͤmlichen Abſichten eine 

Zeile angetreten, um über bad Bteingebirge bis 

an bad Suͤdmeer vorzubsingen. Wos brei Jahren hat 

t. 
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gar Delle des Miſſiſtppi. 18: 
tin gewiſſer Hr. T bomſ on den Auftrag erbälten, den 
ganzen, norbrwefilichen Theil.'diefes Continents geogras 


pbiſch zu unterfuchen, und biefen Auftrag bat er auch 
mit einem bewundernswuͤrdigen Muthe und der ruͤhm⸗ 


lichſten Beharrlichkeit ausgefuͤhrt, und Babei alle dieſe 
unermeßlichen, biöher ganz unbelaunten Länder Durchs 


! reiſet. 


Da die Unterhaltung der verfchiedenen Handels⸗ | 


Risderiaffungen dieſer Geſellſchaft keinesweges praͤchtig 
iſt, weil bie Art in dieſem Lande zu leben: es nicht ge⸗ 


Ratte. fo iſt man im Stande, große Summen auf, 


Vergleichen Entdeckungen zu verwenden, und jebt eben 
iſt nie Geſellſchaft damit befchäftiget, die wichtigen Neu 
fültate aller biefer einzelnen Entbedungsreifen in eim 


u Ganzes zufammen zu tragen. Es erhellet aus den Reifen 


bemerfungen und ben Berichten bed Hrn. Thom ſon, 
fo weit mir diefelben bekannt geworden fi find, daß, als 

er an ben Quellen des Miffifippi anlangte, er der 
Geſellſchaft den Vorſchlag that, zwiſchen den Befigungen 


der vereinigten Staaten und Großhritanniens eine neue 


Graͤuzlinie zu ziehen, die won bem Anfaug des Holzfee® 
auägienge , und bis zur Quelle jenes Zluffes fortliefe; 
auch habe ich in Erfahrung gebracht, daß die Nord⸗ 

wei: Gompagitie dieſer Meinung beigetretem if, und 


eilt hochſt wahrſcheinlich, daß fie dieſes ganz in bem 
Geiſte ihrer Regierung gethan hat. Ließe man aber 


dieſe neuen. Anfuräche, wirklich gelten, fo..würbe. ber 
ganze obere Theil des rothen Fluſſes, und folglich 
beinahe zwei Sünftheile von ganz Louiſiana von une 


| 182 1. Reiſe v von ei: Bois Bis m 
.ferem Gebiete abgeſchnitten werben; wenn überbies dieſ⸗ 
Linie von dem Anfange bes Holzſees genau nach 
Weſten gienge, fo wuͤrde fie durch ben rothen ZLuß ge⸗ 
- rade an der Stelle hinlaufen, wo der Schilfrohrfluß 
in denſelben fällt, und man kann mit der ‚größten 
Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß ſie den weſtlichen 


Deean bei der Birchbai (ober ber Birkenbai) in der 
Merenge 6 der Königin Charlotte berühren würde. 


va Haut zu Tage würbe r meiner Weinung nach, 
"noch fehr leicht ſeyn, dieſen ſtreitigen Punkt zwifchen 
Beiden Regierungen ins Reine zu bringen; alein wenn 
die Sache lange verfchoben wird, umd man unterbeffen 
ben wahren Werth ded Landes genau kennen lernt, ſo 
duͤrften dadurch wahrſcheinlich Schwierigkeiten veranlaßt 
werden, die ſic bis jetzt)noch nicht: erhoben haben. 


Die enwekn⸗ Compagnie hat an verſchiebenen 
Stellen ſuͤdlich von dem obern See, ſo wie an den 


Duelen , der Fläffe Gauteaus und St. Eroir, die 


in den Mifſiſippi fallen, Niederlaffungen ‚angelegt: 
Die erſte derſelben, die ich auf meiner Reife antraf, 
war an dem untern rothen Tedern⸗Ser,“ unge 


." fdhe 150 Wellen oberhalb der Rabeninfel am oͤſtli⸗ 


hen “Ufer des Fluſſes und beinahe 6 Meiten bavon emts 
fernt. Sie Liege auf dee Nordſpitze des Sees, und 
beſteht aus vier Loghaͤuſern, oder hölzernen Gebäuden; 

die auf ben beiden Audenwinkeln ı mit verpaciſadietes 
Bolwerlen verſehen find. BE 
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niur Quelle des Dilffiep.. 183 
‚Die zweite Niederlaſſung, bie ich antuaf, lag am 
Sandfen und befland aus einem Fort, bad 100 Zuß 


ins Quadrat groß, und mit verpallifadirten. Baftionen 


verſehen war; auf zwei Winfeln befanden ſich in dieſen 
-Iggteren Schießſcharten für das Feine, Bewehr. Oie 
Valliſaden waren ‚außerhalb vieredig, inwendig aber 
uud zugehauen, babei einen Fuß im Durchmeſſer did 
und dreizehn Fuß über den Erdboden erhaben. Das 
Fort war mit brei Ihoren verſehen; wovon fich das vors 
zuͤglichſte auf der Nordſeite gegen dem See uͤber befand 


-- und zehn Fuß Höhe auf neun Buß in ber Breite hatte. 


Wenn man. durd, dieſes Hauptthor hineingieng, ſo ſah 
wan auf ber linken Seite ein Gebaͤude von Einem Stock⸗ 
wert, bad zwanzig Buß ind Gevierte groß, und zus 
Wohnung für den Oberauffeher beftimmt war; gegen. 
dieſem Haufe über fund ein 25, Buß langes und 15 Fuß 
breites Gebäude, worin die. Befakung und die niebere 
Dienerſchaft wohnte; in zwei andern Häufern, wovon 
das, eine 30 Fuß lang und ap Zuß breit, das andere 
aber 40 Fuß lang. und ao breit war, befanden ſich die 
Wohnungen ‚für die, Beamten ber Gompagnie, eine 
Werkſtaͤtte und ein Magazin für alle Arten von Vor⸗ 
raͤthen Auf der Nord = und Nordweſtſeite war eine 
verpalliſadirte Einfoffung von ungefähr, vier Morgen, 
worauf man im loßteren Jahre 400 Scheffel Kartoffeln; 
ober: kein anderes Gemuͤſe, erbauet hatte. In dieſer 
Einfoflung befand fi auch ein unterirbifcher, gewölb: 
ter Keller,- worin bie Kartoffeln, außerdem aber aud 
in beſonderen, verfchloffenen Abtheilungen die Liqueure, 
die trocknen Wagren u. dergl. aufbewahrt werben. 


8 0. L: „Mae von er. Lenis ue 


An der Mitle zwiſchen dem Sandfes unb dem 
Bintigelfee feht ebenfals noch ein kleines Haus, 


das angeführt zu werben. verdient. Auf dem ſaͤdweft⸗ 


Uchen Ufer des letzteren Sees aber befindet ſich das 


ten 


Bauptquartier der Abtheitung, bie ‚ben Namen des 


Seegrundes fübrt; in demfelben hält fich der Direcs 
tor auf. Das Fort liegt in 47° 16° 1 13. nörblider 


Breite; es iſt ganz nahe an dem Ufer auf dem Abhang 


einer Anhöhe: erbaut, und bat auf der Rordweſt ſeite 
einen, fünf- Morgen großen, eingezaunten Garten. Die 
verpalliſadirte Eihfafjung: beträgt 150 Buß ind Gevierte; 
bie Palliſaden fledın drei Fuß tief in ber Erbe, und 
ragen dreizehn Buß über dieſelbe hetdor; fie werben 


a burch zehn: Fuß large horizontale ‚Balken an einander 


befeftigt. Auch in dem Innern bes Forts find zehn Fuß 


| lange Palifaden in die Erde gerammelt, und zwar gegen 
. allen Deffnungen in den’ Außenwerken über. Auf zwei 
Seiten des Fortd befinden ſich vieredigte, mit Schieß⸗ 
fcharten verfehene Baftionen. Das Hauptgebäude, bem 


Ex gegenuͤber, iR bo Fuß lang’ und 25 Fuß breit; es 
iſt bloß ein Stockwerk hoch, hat aber ein gebrochenes 
Dach, ober eine ſogenannte Manſarde. Der weſt⸗ 


Eiche Tbeil defſelben wird von dem Director des 
ganzen Seegrund⸗Departements bewohnt, und 


beſteht ans einem, 18 Fuß ind Gevierte haltenden 


zin, worin die Waarenballen/ Vie Pelzwerle und bie 


- Baal, einem Schlafzimmer, einer Küche und einer Bor⸗ 


tathskammer. ‚In dem mittlern Theile iſt das Comptoit, 
Kind neben bemfelben find einige Schlaflammern für Wie 
Diener angebracht. Der oͤſtliche Theil dient zum Mage 


ie . — 
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Worrätbe von wildem Reif aufbewahrt werben.: Unter ° 

_ Wem ganzen Bebäude befinden ſich vortreffliche, gewoͤlbte 
Seller, und eine reich lich verſehen⸗ Eisgrube. Die Türen ’ 
und Kenfterläben vn gegen dantentugein voͤllig ge⸗ 
Bert. 


Auf ber. Weftfeite' erhebt fi eine Reihe von Ge 
Bauden, die 50 Fuß lang und 18 Fuß hoch find. In dem 
einen Theil berfelben ift eine Böttcher s Werkflätte, neben 
welcher ſich der ſogenannte Saal der Indianer bes 
. findet, worin man bie Häuptlinge der Bilden zu ems 

pfangen pflegt, und wo’aud ic) meine Usterrebung mit 
ihnen: gehabt habe. Er ift 22 Fuß lang und 18 Fuß 
‚breit, und mit zwei verſchloſſenen Banken für bie Dols 
metſcher verfehen. Neben dieſem Saale ift ein 18 Fuß 
ins Gevierte haltendes Zimmer, worin. die Schreiber und 
andere Diener der Compagnie wohnen, und worte auch 
meine Leute einquartiert wurden; untet beiden Ichtern 
Simmern laufen große, gewölbte Keller bin, 


Auf der Dfifeite. ſieht man noch. eine Rebe won Sr 
bäuben, bie ebenfalls: 50 Fuß lang und 18 Buß hoch 
ſtud. Es befinden. ſich darin zwei große Zimmer zus 
Wohnung für die Diener der Compagnie, und eine Grob⸗ 

ſchmieds, Werkflätte. Linker Hand nen dem Haupt⸗ 
eingang, gerade gegen dem See über, if ein 60 Fuß 
hoher Maſtbaum mit der Flagge aufgepflanzt. : Man 
gieng eben mit dem Plane um, über dem Haupteingang 
ein kleines Loghaus zu erbauen, und eine Heine Kanone 
Darauf gu ſtellen. Außerdem befinden fich auch noch auf 
goei andern Seiten des Forts zehn Buß breite There. 


186° = J., Reiſe von St. Louis bis 
. Die WBaaren, welche bie Engländer. aus biefen. 
verſchiedenen Niederlaflungen an- die Indianer verkau⸗ 
ten, beſtehen in Deden,. ‚blauen Zeuchen, ſcharlach⸗ 
rothem Tuche, Binnober, Schießpulver, Kugeln um. 
allen Arten von Biel, Tabak, Aerten, Beilen, Flinte, 
Meflern, Silberarbeiten, und endlich in Branntwein. 
Der Taufchpreis der Waaren gegen das Pelzwerk betraͤgt 
gewöhnlich 250 Procent des Kaufpreifes. 


⸗ 


Dieſe Abtheilung des ſogenannten Seegrundes 
beſchaͤftigt jaͤhrlich 40 Canots, und nad) ber Berechnung 
eines glaubwürdigen ‚und .gut unterrichteten Mannes, 
welcher 18 Sahre lang’ mit den Indianern gehandelt hat, 
-  Zönnten-bie von Mihillima ckinac jährlich dahin ges 
, brachten Woaren unſern Zöllen über 13.000 Dollars 

eintragen. ‚Die Niederlaſſung am untern rothen 
Bluffe, die fih ebenfall3 auf unferem Gebiete. befindet, 
würde ungefähre die Hälfte biefer Summe, ndmlid 

‘ 6500 Dollars, einbringen, und von ben Beamten ber 
 Hudfonsbais Compagnie, bie über den Se Binipie 
berrägtliche Waaren einführen, koͤnnte man auch noch 

‚ 6500 Dollars erhalten. Hiernach werben alſo die. ver⸗ 
. einigten Staaten iäbrlih um eine, Summe von ungen 

für. 38,000 Dollars betrogen. 


Nach ben, ı von mir eingezögemen , rkundigungen 
— es jedoch nicht. ſchwer feyn, dieſen Mißbräuchen, 
was. die Abtheilung des Seegrundes betrifft, vorzu⸗ 
heugen. Man dürfte nur an ber Mündung bed Fluſ⸗ 
fes.&t. Louis, ‚wo alle für diefe Abtheilung beſtimmten 


teten... 


y 







ven einlaufen muͤſſen, einen Poften mit einer Me 
von 200 Mann-und ein Zollamt anlegen. 
Bierbei ift jedoch noch zu bemerken, daß ber Fre 


Das ganze: Land zugeſteht, welches die Gewäffer deruͤh⸗ 
"Ten; bie in dieſe Bai fallen. - Wenn nun aber bie mg» 
Uſche Regierung das Recht zu haben glaubte, eine f 
ungeheuere Abtretung zu machen, fo würde fle zuver⸗ 
laͤſſig aud auf alles dad Land Anſpruch machen, das darin 
angegeben ift, und daß fi) gegen Süden weit über 


Die weftlihe Linie hinaus erſtrect, die von dem Dollar 


fee ausläuft. 
Die Rorbweit - Sompagnie hatte zur Zeit meiner 
KReiſe eben den Vorſatz gefaßt, ihren Handel am Mifs 


- fifippi hinunter fo weit auszudehnen, bis fie mit unferm . 


GHandelsleuten von Michillimadinac zufammenträfe ; 


allein ich habe ihrem Director beſtimmt zu verfiehen ges 
geben, daß man biefe ungerechte Anmaßung niemals 


dulden wuͤrde. 
Die Anzahl aller Beamten und Geſchaͤftsfuͤhrer der 
Nordwefl:Compagnie beläuft fih auf 1113 nämlich drei 
Obere oder Hauptbeamten, 19 Handlungsdiener,. zwei 


Dolmetfcher und 87 Canotsfuͤhrer. Ihre fämtlide 
Befoldung beträgt 63,913 Livres Tournois *), oder. 
*) ds iſt zu bemerken, daß man in Canada noch allgemein | 


nah franzöfiihem Gelde rechnet. Die alten frangöflfchen 
Einwohner beſtehen auf ber bucdfläblihen Grfällung ber 
Werträge, und nad diefen haben bie Englander ſich vor 
bindlich gemacht, ihnen alle ihre Berk, Gebraͤuche und 
Gewohnheiten zu un. m. 


\ 
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f der Hudfonsb ai s Compagnie ihr das Recht nf 
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"388 I. Reiſe von. St. Louis b. 3 Quelle bes. Miffifippi. 
26,000 Ahle. Saͤchſ.; hiernach fommt alfo, einen ie 
‚den andern. gerechnet, auf jeven Mann 536 Livres, 
aber 147 Thlr. — Die Anzahl ber Weiber beläuft 
Yich auf 19, unb die der Kinder auf 50. Alle diefe 
eauen find aber Indianerinnen, und norbweihwärts 

von bem obern Gee. giebt ed nicht ein einziges weißes 

Brauenzimmer. 





Der Oberlieutenant Pike hat ſich nach Empfang diefes 
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DTagebuch 
| einer Reife 
in das Innere von Louiſiana, 
in den Jahren 2806 und 1807. 





- Zafkruction für den Dberlieutenank Sit, 


u 


unverzüglich in die Cantonnirungs» Quartiere am Mif- 


furi zu begeben, ſich dafelbft mit dem gefangen geweſe⸗ 

nen Dfagen und den von Waſhington zurüdge 

- Sommenen Deputisten der Indianer, nebft allen ihren 
bei ſich habenden Gefchenten und fonftigen Effecten eine 


zufhiffen, und dieſelben insgefamt auf dem Miffurf 


und dem DOfagefluffe hinauf bis in das Darf der 
großen Dfagen zu.bringen. Die glüͤckliche Ankunft, dies -. 
fer Leute an dem Orte ihrer Beftimmung macht den ers . 
fen Zweck ver Reife aus, und der Oberlieutenant Pike hat 
baher alle Vorficht anzuwenden, um nicht etwa unterweg® - 


von feindlichen Truppen unverfehend überfallen zu werben; 
er wird jedoch hierdurch autorifitt, im Fall eines ſolchen 


= Anzrie fi mit Gewalt der Waffen zu verteidigen. 
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Naturgeſchichte, und die Bendilerung derſelben zu vichten 
und bie nöthigen Bemerkungen daruͤber ſchriftlich auf⸗ 
zuſetzen; auch hat er von allen ſeltenen Producten des 
‚Minerals und Pflanzenreichs, bie ſich aufbewahren laſ⸗ 
fen, ein Probe: Exemplar mit zuräd zu. bringen. Auf 
feiner ganzen Reife hat er fich nach dem Compaß zu rich⸗ 


Neun, unb bie Entfernungen nach dem Chronometer, aber 


. : Beifmeffer zu berechnen; über Alles dieſes bat er aber ein 
genaues und forgfältiges Tagebuch zu führen. Die Ins 


firumente, welche ex mit befommt, werben ihn in ben - 


Stand fegen, die Breite ber Orte, und bie Abweichun⸗ 
gen ber Maguetnadel mit Genauigkeit zu beſtimmen, 
und manderlei“anbere Ruͤtzliche aſtronomiſche Beobad 
tungen amuſtellen. 
Di auch der Regierung viel, baran ‚gelegen ift, bie 
Länge und Richtung des Laufed, fo wie bie Schiffbarkeit 
bes Akanſas und bed rothen Fluſſes kennen zu 
lernen, ſo wird der Lieutenant Pike hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſein Augenmerk hierauf ebenfalls zu richten, in 
ſofern es naͤmlich nach dem Inhalt dieſer Infruction, 
und bei den Mitteln, die ihm zu Gebote ſtehen, geſche⸗ 


pen kann. Gollten die Umſtaͤnde ihn beguͤnſtigen, fo. 


hat er ein Gommando unter ben Befehlen des Lieute⸗ 


nants Wilkinſon, nebſt einigen Oſagen, auf den 


Atanfas hinunter zu ſchicken, baffelbe gehörig zu un: 
terrihten, und mit allem Erforderlichen auszuruͤſten, da⸗ 


aut es ich Stande if, ‚die Entfernungen, tie Befchafs 


fenheit bes Erdbodens, bie Art ver Bäume u. f. w. zu 
Amobarhten,: und die Nebenfläfle ‚genau * 





va Yeaikame, X 
Gr FE aber wich zuieht in Begleitang einiger der ware 
neben Gamanden auf dem rothen Flufſe Kine 
umter fahren, bi neh Natchitoched, we er weitere 
Acuctien vorfinden fell. 
. Um bie Häuptlinge ber Dfagen, fo wie an die der 
Panis und Camanchen hat er die beifoigenten (Ge« 
fihente abzuliefern. Im Kal er es für noͤtdig erachtet, 
fo Tann er Maugraine, unfern bei den großen Dfa⸗ 
gen wohnbaften Dolmetſcher auffordern, ihn auf ſeiner 
weitern Reife zu begleiten, und dieſer wird dierdurch 
befehligt, ihm in Allem zu gehorchen. — Sqhtuͤßlich wird 
der Dr. Tobinſon, der ſich freiwillig erboten hat, Die: 
- Reife mitzumachen, bie erforderlichen Medicamente mit⸗ 
Bringen, anb für die Mannfchaft, welche unterwegs krank 
werden folte, bie nöthige Sorge tragen. 
„St. Louis am 24. Ian. 1806, 
3. Wilkinſon. 


Nachdem ich biefe hier mitgetheilte Inftruchlon em» 
“ pfangen hatte, fo begab ich mid unverzuͤqlich in unfer 
Bager zu Belle Fontaine am Miflfuri. Weil je 
doch mehrere der gefangen geweſenen Dfagen krank 
geworden waren, fo wurde ich hier noch bis zum ıntem 
Jnlius aufgehalten, allein an dieſem Zage trat ich oudlich 
Meine Reiſe in zwei Böten an. Bde gefamte Manns 
Heft befiund ans zwei Kieutenants, einem Ehirurgus, 

dnem Jeibvwebel, zwei Bintersifigiers, ſechszeha Gemeis 
nen unb einen Doimettchet.  Kuferdem Fr. wis aicht 

Yils’s Biriten. 


ö au die gefangen. gewefenen- Dfagen, ſondern auch ie 
nige Haͤuptlinge dieſes Volkes und der Panis, Die 
von einer: Deputations⸗Reiſe nach Waſhington. zu⸗ 
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ruͤckkamen, bei und. Unter denjenigen Inbianern ,' -bi£ 
bei den Potowatomiern gefangen geweſen waren, 


“ befand fih auch eine Anzahl: Weiber und Kinder, und 


aͤlle dieſe follten nunmehr zu ihren Freunden und Ber 


wandten in die Dörfer der Oſagen zurüdgeführt 


werben; bie gefamfe Anzahl derſelben belief ſich ef 
Bi Seelen. Pu 


rn 


Da wir eſ um. brei uhr des Nachmittags abfes 
den. fa fuhren wir an dieſem Tage den Jluß nur 6 


Meilen weit hinauf, und bezogen Alddann auf ben ſuͤd⸗ 
‚lichen. Ufer deſſelben ein Lager; die. Indianer. bifgben 
jedoch ſchon in biefer erften Nacht, ſo wie in ber Folge 


noch ſehr haufig, nicht in dem nanuichen Lager bei. uns. 


| Am rbten holten wir unſere rothen Bruͤder dald 


ein, und nachdem wir mit einander gefruͤhſtuͤckt hatten, 


fo trennten wir und aufs neue. Mit vieler Muͤhe kamen 


wir auf den Abend bis zu dem’ -Dorfe St. Cart; wo 


die: Indianer wieder zu uns Pieper = Enifermng: 


15 Meilen, Fu 


ı ‚Ron, dem Einfluſſe des iffari in den - ir 


ſiſippi bis nah Belle Fontaine, einem 4 Meilen 


bavon 'entfernten Dorfe, ift das füdliche Ufer. /dieſes 
Fluſſes fehr niedrig, und mit den ſchoͤnſten Eichen, 
Nußbaͤumen und Eichen bedeckt. Bon Belle. Son 
taine bis nah St. Eariif. das noͤrdlige Ufer befe 





- 
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Ribem mücheig, umh chrafeliö m den berrliäien Wän: 
wem bebeft. Sechs Meilen unterhalb St. Carl be 
uber fü, auf dem fühlidden Ufer gegen dem Derfe 
Sioriffant über, ein Sreinkehlenberg, den Wie Irane 
‚ofen ia Charbeufnitre nennen. Der ganze Merz dee 
Seht amd nichts Anderem ald and fehlen Mailın vom 
Steinkohlen, und würde wahrieinlih hinreichend ſeyn, 
mm gauz Lonifiana mit Brennmaterial zu verforgen. 
Des Dorf St. Gar liegt auf dem weſtlichen Ufer dei 
Riffuri, und if parallel wit dem Fiuſſe erbaut. Die 
Gauptfiraße befindet ſich am Ufer, und eine zweite auf 
dem Abhange bed, ſich bier bis dicht an den Fluß dins 
ndiehenden, Berges. In der erfiern Straße ſieht man 
einen runden hölzernen Thurm, ber den Gpaniern vor⸗ 
mals zu einem befefligten Wachhauſe gedient hat, aber 

nunmehr in ein Gefängniß verwandelt if: von dieſem 

Shurme bat man eine weite Ausſicht den Fluß dınuna 

tee. Das Dorf ſelbſt befieht aus achtzig Käufern. bie 

. größtentheild von Kaufleuten, welche entweder felbfl 

oder durch ihre Diener mit den Indianern Handel treis 

ben, bewohnt werden; aud befindet fich daſelbſt Bas 
| SnRigtrisunal von bem Diftricte St. Carl. 


Da wir auf dem fenfeitigen Ufer gegen dem 1 Dorfe 
Aber, die Nocht zubrachten, fo fuhren wir am i7ten 
. ben Fluß hinuͤber, um uns zu erkundigen, ob Feine ' 
Briefe von Gt. Louis für uns angekommen wären, 
und ob man in der Gegend nichts von ſoichen hıryma 
freifenben Indianern, welche Feinde von den Dſagen 
eben, gemerkt hatte. Ich begab mich in bie Was | 

"MB 
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nung beB Hrn. James Morrifon, und lernte hier 
nen Hrn. Henry von New⸗Jerſey Bennen, ber 35 
gefaͤhr 28 Jahr alt war, ziemlich gut Franzoͤfiſch, 

ein wenig. Spaniſch (prach, und der. ben Wunſch * 
hßerte, mi als Bseiwätliger auf ‚meiner * Reife zu bau 
blenen. 


J u gum aitenmale ſerie a; bier an ben Generek, 


x 
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und gab ihm meine: Zufriedenheit mit dem Betragen der 


Indianer zu erkennen. Anfänglich ſchienen fie zwar nicht 
die richtigſten Begriffe uͤber das Mein und Dein zu 


"haben; allein bei ber erfien Zurechtweifung haften fie 


fich eines Beflern belehren laſſen. Ein.gewiffer Ramfay 


Nerzaͤhlte hier den Indianern, daß ungefähr soo Saden, 


Ajowas und Füchfe fih an der Mündung bes naͤch⸗ 


‚ Ken Nebenfluſſes befänden, und verfaste bie armen Leite 


durch diefe. Nachricht in eine ſolche Angſt, daß es viele 
Wrühe koſtete, che ich fie wieder beruhigen und ihnen 


das Unwahrfcheinlide Davon begreiflich machen konnte. 


Bir waren hierauf eben im Begriff wieber abzufegeln, 
ald mein Dolinetfcher von dem Scherif bes Ortes, auf 
Anſuchen eines dafigen Kaufmanns, wegen einer. Schuld 


| forberung von 300 Dollars, gefangen genommen wurde. 


Sch fah mic; daher ‚genöthigt, noch einen zweiten Brief 
en den General zu fchreiben, und mir vinen andern 
Dematſcher von ihm zu bitten. 


&m ı8ten gieng der- Lieutenant Wilkinſon und 
ber Dr. Robinſon mit. den Iudionern zu Pappe bi 
gu dem Dorfe La Charrette. Herr Henry ver⸗ 
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we fich ſriſtlich zu den Bebingungen, umter deuen 
ex wnich begleiten burfte, und ich ſchickte hierauf dieſen 
Unigpt an den Gmeral ab, Da unfere Boͤte ſchon am 
fukhen Rorgen abgeſegelt waren, fo giengen wir ihnen 
zu Lande nad, und holten fie gegen Mittag ein. Die 
Nacht bradhten wir auf dem wördlihen Ufer zuz hier 
hatten wir ein fürchterlihed Gewitter, mit Sturm und 
Megengüffen verbunden, dad dis zum Andruch des Ta⸗ 
ses dauerte. Sutfernung: 15 Meilen, 


Da zwei von meinen. keuten krank geworden waren, 

fo ließ ich fie am 19. zu Lande fortmarſchiren, und ſehte 

mich in dem einen Boot, Hr. Henry aber ia dem ans 

dern and Steuerruder, um ihren Abgang zu erſetzen. — 
. Entfernung: 14 Meilen. 


"Am zoflen, als ich die Temperatur des Waſſers 
unterfuchen wollte, machte ich die hoͤchſt unangenehme 
Entdeckung, daß mein großer Thermometer verloren, und 
wahrſcheinlich in den Fluß gefallen war. Wir kamen 
- am dieſem Tage vor einer americaniſchen Nieberlaffung 
auf dem nörblichen, weiter hin aber vor zwei Magas 
zinen auf dem füdfichen Ufer vorbei, und legten Im Gan⸗ 
zen ı5 Meilen zurhd. 


Am zılen fing es mit Tagebantrud au, fo heſ⸗ 
tig zu regnen und bie furchterlichten Blige und Donnese 
fiblöge folgten fo ununterbrochen auf einander, daß ih 
mich grnäthigt ſahe, bis das Gewitter vorkbes war, lie⸗ 
: gen zu bleiben, denn außerdem hätten wir unfer Geydde 
nuht wor dem Biegen ſchchen Tbunen, ba von dm 
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Kheertlichern nicht ganz bedeckt werden konnte. Erſt nal 
4 Ubr des Nachmittags konnten wir weiter fegeln, und 
langten bei einbrechender Nacht bei dem Dorfe 2a Char 
gette an. Hier trafen wir den. Lieutenant Wil kin⸗ 
fon und den Dr. Robinfon mit ben Intianeen am, 
Außerdem aber auch unſern neuen. Dolmetfcher, Hrn. 
Baroney, mit Briefen von dem General unb unfers 
gFreunden. Die Nacht brachten. wir in dem Hauſe dei 
"Hrn. Ehartron zu, und erhielten von bemfelben alle 
Bequemtichleiten „ die man nur erwarten Fonnte. — Ent: 
fernung: 6 Meilen, 





Don St. Kart bis nah La Charrette iſt das 
weltliche Ufer durchgängig niedrig; die Gebirge, Die ſich 
in einer großen Entfernung befinden, laufen in paralles 
ler Richtung mit bemfelben bin. Auf dem füdlichen Ufer ' 

Y nähern fie ſich jedoch dem Zluffe weit mebr, und man 
findet. hier uͤberall vortreffliche Waſſerquellen. Auf .beis 
den Ufern liegen bin und wieder mehrere Pflanzungen. 
La Charrette iſt die letzte Niederlaſſung, die wir an 
dem Miſſuri zu ſehen bekamen, ob ſich gleich weiter 

oberhalb, auf dem weſtlichen Ufer bei einer. Salzgrube, 
noch eine dergleichen befindet. 


Den ganzen aoſten brachten wir mit Trocknen un⸗ 
feter Effecten zu, und weil einer von den beiden Kram 
Ten, die ich zu Sande ‚hatte fortgehen laſſen, und befien 
Krankheit wahrſcheinlich bloße Verſtellung gewefen war, 
um bei diefer Gelegenheit befartiren zu, können, nichts 
mehr von ſich ſehen ließ, fo ſchrieb ich an den General, 


— 
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ui d eie im den Vorfall durch einen Arpreffen. Zus 
geeich fragte ich ihn über eine Schwierigkeit uln Rath, 
Die. zur, wie mir jetzt erſt eingefallen war, in der Folge 
Leicht. auffioßen koͤnnte. Da ich nämlich, zu Folge mei: 
ser: Jnſtruction, bis zu den Jetans nordringen fullte, 
und ein Zheil ded von ihnen bewohnten Landes von 
Spanien in Anfpruch genommen wird, weil die Gräns 
zen zwiſchen Louifiana und NeusMerico noch nicht 
„genau beftimmt find, fo konnte es leicht gefchehen, daß 
ich daſelbſt einem Commando, das aus der Gegeub von 
Santa: %E kaͤme. begegnete, Ich fragte daher bei dem 
WBeneral- an, ob es in einem folchen Falle nicht rathſam 
wäre, ben Spaniern zu fagen, baß wir im Begriff ftüns 
‚ben, in unfer bei Natchitoches befindliches Lager zu 
marſchiren, und daß, wenn fie und dennoch mitten im 
Frieden, zu Kriegsgefangenen machten, ich von der Groß⸗ 
muth meines Baterlandes eine baldige Wiederbefreiung, 
und eine gerechte Ahndung ‚der Dadurch beleidigten Natio⸗ 


nalehre erwariete. | 


Am a3ften nad) eingenommenem Fruͤhſtuͤck fegelten 
wit weiter. Der Lieut. Wilkinſon feste fi in dem 
einen Boote and Gteuerruder, und ich in bem andern, 
damit fo viele von unfern Leuten, als nur zu entbehren 
waren,. in ber Gefellfchaft der Indianer auf dem Ufer 
merfchiren koͤnnten. Gin wenig unterhalb bes Sch aͤ⸗ 
fexfluffes fuhren wir auf das fühliche Ufer hinüber. 
Der. Dr. Robinfon fchoß daſelbſt ein Reh, das erſte, 
das wir bis jegt zu Geficht bekommen halten, — (nt 
fürnung: 13 Medlen. . 


x 
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Am agften war das Wetter ben ungen Kap 
aAußerſt neblig. Bei den Indianern auf bem Ufer 
fanden fih nur drei von meinen Leuten. Mir Fam 


des Gasconade-RFluſſes ein Lager, nachdem wir 18 


Atiegen zu "bleiben beſchloß, weil die Indianer, und auch 
ſchon gaͤnzlich zerriſſen waͤren. — Im Anfang war es 
mit Tagesanbruch fiengen fie naͤmtich regelmäßig an, 


auf das jaͤmmerlichſte zu ſchreien, und fuhren damit 


"een Dolmetſcher erklaͤrte mir jedoch nunmehr, daß dies 
fes bei ihnen ein allgemeiner. Gebrauch waͤre, und daß 


floſſen ihnen ſtromweiſe über die Backen herab, und ſit 





ſchnell vorwärts, und. ‚bezogen fünf Meilen unterbafb 


Meilen zuruͤdgelegt hatten. Es kamen nicht mehr «ib. 
vier, Indianer zu uns, die übrigen alle blieben, in eink 
ger Entfernung weiter unterhalb. ı | 


Am egſten nad acht Uhr gelangten wir an die Muͤn⸗ 
dung des Gasconade-Fluſſos, wo ich den Tag uͤber 


meine bei ihnen befindlichen ‚Leute noch zurüd waren, 
und fi ch beſchwert hatten, daß ihre Schuhe und Strümpfe 


mir außerordentlich aufgefallen, ‚daß wir jeden Morgen 
durch ein Klaggefihrei. Der Indianer aufgeweckt wurden; 


ungefähr eine Stunde lang ununterbrochen fort. Dein 


nicht nur diejenigen - ihn beobachteten, die erſt kuͤrzlich 
einen ihrer naͤchſten Verwandten verloren hätten, ſondern 
auch alle uͤbtigen, die ſich bei dieſer Gelegenheit an: einen 
ſchon länger verſtorbenen Freund erinnerten, und deshalb 
in die Klagen der übrigen bloß aus Sympathie eintimm 
‚ten. Während dieſes Klaggeſchreies fchienen fie im hoͤch 
fen Grade befinumert und traurig zu ſeyn; bie Throaͤnen 
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Beinayren und Böhnten’auf dad lämmertiät. Soda 


doch die regelmäßige Ktagzeit vorüber mar, fo trockneton 
Wie in sgeſamt ihre Ihränen ab, und waren wieder chem 
ſo feifb und munter, wie vorher. , Ihr gewöhhliches Klage 
Geo beftund in folgenden Worten: ;‚Mein.geliebter Bas 


‘ter lebt nicht mehr; erbarme Dich meiner, o großer Geil 


Din ſieheſt, ich weine und jammere taͤglich um ihn; trockne 
meine Thraͤnen, und ſchenke mie Troſt.“ Das kied der 
unter ihnen befindlichen Krieger hingegen lautete folgens 
bermaßen: „‚Unfere Feinde haben meinen Vater (oder 


” meine Mutter) erfchlagen; er: iſt fuͤr mich verloren und | 


fuͤr feine Familie. Ich bitte dich, Her bed Lebens! er⸗ 


N 


halte meine Zage, bie ich ſeinen Zod geraͤcht habe, und 


als dann tue mit mir,“ wie ed bir beliebt.· | 
Bon 8a Sharrette sie zum Sasconade: Huf 
fichen auf dem ziemlid niedrigen Ufer die Baͤume dich⸗ 


„ter beifammen,' und an ben vielen Meinen Baͤchen hat 


das Schilfeohr eine -bewundernswürdige : Höhe erreicht. 


Der Gasconade-⸗VFluß iſt bei feiner Mündung 200 


Glen breit, und in manchen Sahrözeiten iſt er bis 
auf 100 Meilen weit fdiffbar: Auf dem Ufer, gegen 


feiner Mündung über, nimmt bie Gränylinie.zwifgen 


den Saden > Indianern und bem Gebiete ber Vereinig⸗ 
tm Staaten ihren Anfang. 


Im aöflen begegneten wir - inf: Sranjofen, die 
und. erzählten, daß fie eben von dem Dfage: Bluß 


herkaͤmen, und daß derſelbe gegenwärtig fo ſeicht wäre 
daß ſie mit”. cheen Canots nicht auf. bemfelben hätten 
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“  $inauffahren Finnen. — Bit legten 15 Meilen zurkd, 
und ſchoſſen an diefen Zage einen Bar, zwei Rebe, 
sine Bifpotter, drei Truthaͤhne umd einen Wafchbär, 
Der Dr. Robin on und einige Andere brachten bie 
Nacht in dem Lager der Indianer, ungefäbr e eine Stunde 

‚ Weiter oberhalb, zu. 


“ Am a7ſten gelangten wir fhon um 7 uhr des Mor 
gens zu dem Lager der Indianer. Sie waren Den 
Abend vorher. durch die Auffindung von Denfchenfpuren 
febr erſchreckt worden, und bie Häuptlinge waren Daher 
Die ganze Nacht hindurch aufgeblieben. Ob es gleich 
noch ziemlich früh war, ald wir an der Mündung des 
-Dfage » Fluffes anfamen, fo bezogen wir dennoch ges 
gen derſelben über ein Zager;, denn ba es allen Ans 
ſchein datte, als wenn es die Nacht heftig regnen wlrbe, 
ſo wollte ich den Indianern Zeit lafien, ſich auf ihre 
Art ein Lager zuzubereiten, und auch dadurch unfer Ger 
paͤck in Sicherheit bringen. Unterdeſſen gieng ih auf 
bie Jagd, und da ich zufaͤlligerweiſe in der Nähe von 
zwei Indianern, die ebenfalls im Walde waren, ein Reh 
| ſchoß, ſo lernten fie hierdurch den Unterſchied zwiſchen 
Dem Knall meiner Buͤchſe und dem ihrer Flinten ken⸗ 
nen, und erſchraken ſo heftig daruͤber, daß fie. unver: 
zuglich wieder ins Lager zurück Ueſen· 


| Am aöften famen wir an bie mandung des Oſa⸗ 
ge⸗Fluſſes, auf welchem wir noch ungefaͤhr ſechs Mei⸗ 
len hinauffuhren, und alsdann auf einer Inſel an dem 
weſtlichen Ufer: ein Lager bezogen. Ohneohr (Sans 
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Oreille) und vier ober fünf junge Leute waren bie eins 


zigen Indianer, die ſich bier zu mir gefelltenz bit übris 
gen ale iagerten fi in einiger Entfernung ruͤckwaͤrts: 
Wir hatten übrigens an dieſem Tage 19 Meilen aus 
rickgeiegi. 


Von dem Gasconade-⸗Fluſſe bis zu der Muͤn⸗ 
dung des Oſage⸗ Fluſſes iſt das füdliche Ufer des 


Miſſuri ſehr bergig und mit Wäldern bedeckt; auf dem 


noͤrdlichen ſind eine Menge ſeichter Stellen, aber viele 
außerordentlich hohe Baͤume. Auf beiden Ufern iſt der 


Erdboden außerordentlich fruchtbar, und eignet fich volls 


fommen zur Gultur von allen Producten ber mittlern 


und weflliben Gegenten der Vereinigten Staaten. Unter 


den Bäumen kommen der Cotton wood (eine Art von 
Dappein), die. Eichen, Eichen, Ulmen und Nußbäume 


\ am bäufigiten vor; in ben Thaͤlern wird jedoch der 


Cotton wood am haͤufigſten angetroffen. 


Am 2often fließen die Indianer ſchon am frühen 
- Morgen zu uns, und nachdem wir fie auf das andere 
Ufer hinüber gebracht hatten, fo ſchifften wir uns ein. 
Es dauerte jedoch nicht lange, fo wurden wit von drei 
jungen Indianern an Das Ufer ‚gerufen, die einige 


Rebe gefchoffen hatten, und fie an Bord geben wollteng - 


ich ſchenkte ihnen dagegen’ zwei Flafchen mit Branntwein, 
Die fie auch auf der Stelle ganz austranfen, und völlig 


dadurch beraufcht wurden. — Da ed im Nachmittag ans 


fleng, beftig zu regnen, fo mußten wir frühzeitig an« 
legen, und ein Lager beziehen, fo daß wir an biefem 


Zage-nur 14 Meilen zurädiegten. 


\ 
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Am ‚zoflen beachten: wit den ganzen Vormittag das 
‚mit zu, daß wir unfere Equipage tiockneten; weil wir 
aber deshalb erſt um zwei uhr des Nachmittags abfuh⸗ 
"sen, und noch überdies einen gefährlichen. Wirbel paſ⸗ 
‚ firen mußten, ſo machten wir nicht mehr als fünf 
Meilen. | 


Am Ziſten ſegelten wir begegen bei ſehr fruͤhem 
Morgen ab, und kamen gluͤcklich durch mehrere Wirbel 
hindurch. Zwei Indianer verließen und, um frühe, 
"als wir, in ihr Dorf zu kommen, und bie übrigen - 
. alle wollten anfänglid das Nämliche thun, aͤnderten 
aber ſpaͤterhin ihren Entſchluß wieder, weil einer von 
den vorausgegangenen Indianern mit der Nachricht zu⸗ 
ruͤckam, daß er in ben Wäldern fremde Indianer ges 
fehen und gehört zu haben glaube. Dies war jebod 
wahrfcheinlih ein bloßer Vorwand, um feine baldige 
Ruͤckkehr Ju rechtfertigen. — An diefen Tage verlor 
| ich meinen Hund, und dies war mir um fo unange⸗ 
nehmer, weil wir keinen andern hatten, ber Sachen 
aus dem Waſſer herausholte; ed war der namliche, den 


5 dir Hr. Fifper auf dei Puntenieh geſchenta datte. 


Entfernung: ‚8 Meilen. 


ec Da es in der Naht auf ben rſten Auguſt ununter⸗ 
brochen regnete, ſo breiteten wir an dieſem Tage unſere 
Equipage auf dem Ufer aus, um fie zu trocknen; weil 
aber von Zeit zu Zeit immer: neue Regengüffe-fleien, fe 
waren bie fämtlichen Sachen auf. ‚den. Abend noch weit 
naͤſer, als des Rorgen· 
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Um gaten Tuguft belite ſich jedech bad Wetter wie⸗ 

Ver auf, und unfere Effetten wurden wolllommen trodem, 
fo def wir uns auf den Abend um fünf Ude einſchif⸗ 
fen, und moch zwei Meilen zurüdiegen fonaten. Ja 
ben letzten 24 Stunden war ber Fluß um vier Zoll ge 
Firgen. | 


Im zten Auguft fuhren wir den ganzen Tag rafp 
vorwärtd, und legten beinahe 18 Meilen zuräd. Unfer 
Leger- ſchlugen wir ungefähr 35 Schritte von dem Ufes 
auf einer fandigen Stelle auf. Gegen Anbruch de$ 
Tages hörte ich die Schildwache fagen: daß unfere Böte 
näher zu und heranfänıen. Ich und fogleih auf, und 
fand, daß der Fluß auf eine außerorbentlihe Art ame 
ſchwoll; das Wafler war nur noch eine Ruthe weit 
son unfern Zelten, unb ehe wir noch alle Effecten wege 
ſchaffen konnten, hatte es dieſelben ſchon voͤllig erreicht. 


Am sten Auguſt ſegelten wir früh ab, konnten 

aber lange keinen ſchicklichen Ort zum Trocknen unferer 
Sachen auffinden, bis wir endlich auf dem oͤſtlichen Ufer 
anlegten. Da wir fanden, daß unfer Mafbaum uns 
nur hinderlich war, ſo ließ ich ihn abhauen, und alles 
Eiſen davon wegnehmen; der Lieut. Wilkinfon ſchnitt 
noch unfere Namen in denſelben, und albdann warfen 
wir ihn uͤber Bord. Da der Fluß immer noch fortfuhr, 
auf eine ganz außerordentlich ſchnelle Ast anzuſchwellen, 
und zmar in jeder Stunde um einen Fuß, fo wurde 
—unſere weitere Fahrt wegen ber dadurch verusfachten 
xeißenden Stroͤmungen des Waſſers aͤußerſt ſchwierig 
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und gefährlich, und wir Fonnten- deshalb auch ben gan 
geh Tag Über nicht mehr ald 10 Meilen zurüdlegen: " 


Am sten Auguſt blieben wir ſtille liegen, um aud 
den Indianern Beit zu laſſen, ihre Effecten zu trocknen. 
Ich gieng mit dem Dr, Robinfon_auf die Jagd, und 

traf bei dieſer Gelegenheit eine ungeheuer große Klapper⸗ 
(lange anz fie lag in einen: Cirkel zuſammengerollt, und 
ic trat fo nahe an diefelbe, daß ich fie mit dem Fuße 
derb ‚berührte, und beinahe ganz auf fie getreten wäre. 
Bu meinem Vergnügen ſchob fie ſich jedoch ſelbſt auf bie 
Seite, um mir Plag zu machen. Aud der Dr. Ro 
-binfon, der hinter mir bergieng, war im Begriff, auf 
fe zu treten, und konnte e& nur durch einen Sprung 
verhindern. Ich näherte mich hierauf dem Thiere wie 
Der, und beruͤhrte es mit meinen Labefiod, allein es 
zeigte nicht die geringfie Neigung, mich zu: beißen, und. 
ſchien überhaupt ‚von fehr friedferliger Natur zu feyı. 
Aus Dankbarkeit, daß es ‚mir nichts zu Leibe gethan 
"Hatte, konnte ic) mich nicht entfchließen,, ihm das Leben 
zu nehmen. — Der Fluß ſchwoll an. biefem Tage nod 
um 13 Bol an, und es hörte nicht auf, zu regnen. 


Am 6ten Auguft hatten wir jeboch wieder die ſchoͤnſte 
Witterung. Wir fuhren an diefem Tage vor der Müns 
ung des Kies = Hlufies (Gravel river) vorbei, und | 
‚einige Stunden weiter oberhalb verließen und .die I 
dianer, indem fie nad ihrer Verſicherung, wenn fie 
den geraden Weg einfplügen, nicht mehr als 15 Mer 
en hätten, um die e nädlie Strecke zuruckzulegen, wir 
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med) zum wenigfira 36 Meilen. 


Die Ufer des Dfage:» Fluffes find nach feinem 
Einfall in ben Rilfuri bi! zu dem Kies: Kluſſe, 
b. b. auf einer Etrede von 113 Meilen, durdgängig 
mit ben ſchoͤnſten Bäumen bededt, und beſtehen aut 
Dem ffuhtbarflen Erdboden. Auf beiden Ufern befinkeg 
Sich bin und wieber Meine Andöpen, und Überall gicht 
es eine Menge Wilbpret. 


Den ?ten. — Da der Fluß feit geſtern früh ſchon 
um vier Fuß gefallen war, fo mußten wir jeden Augen⸗ 
blid benutzen, um noch vor feinem gänzlihen Falle am 
Drt und Stelle zu fommen. Wir fubren beöbalb ſehr 
Tafch vorwärts, kamen an dem Salinen⸗Fluß auf 
dem oͤſtlichen Ufer vorbei, und lagerten und bed Abenda 
- Auf dem weſtlichen Ufer gegen Belle Roche über, 
Ich fah an bdiefem Tage einen Baͤr und einen Wolf 
quer dur den Fluß hinuͤberſchwimmen. — Entfernung: 
1 Meilen. 


In der Nacht auf den gten war ber giuß um zwei 
Fuß gefallen. An der Mündung bes Yungars Fluffes, 
früpftüdten wir, und brachien die Nacht auf einen Sand⸗ 
banf iur nachdem wir aı Meilen surhdgelegt hatten, 


F Bon dem Kies = Zluffe bis zu dem Yungat find 
die Ufer des Oſages fortdauernd eben fo jruchtbar, 
: and mit berrfihen Bäumen bebedt, wie vorher. Der 
Yungar (oder Ne⸗hem⸗gar, wie ihn bie Indianer 
nennen) Has feinen Namen von der großen Menge von 


, 
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" ‚Duellen eihalten, die ſich in der Gegend befinden 
wo er entſpringt. Er ſoll einen eben: fo. weiten Lauf 
haben, wie ber Oſages, und iſt für Canots auf 100 
Meilen weit ſchiffbar. Befonders berühmt ift er abet 
- durch‘ die ungeheuere Menge von Bären, bie «8 auf 
feinen Ufern giebt. weshalb auch die Waldiäger von 
Louifiane, die bauptfählih aus Dfagen und 
Creets, ober. Muskoghen, beſtehen, beſtaͤndig da⸗ 
ſelbſt Jjagen; von den letztern Indianern hat fich foget 
‚ ein herumwandernder Stamm in Louiſiana ganz, nie 
Dergelaffen, und es kommt zwifchen ihnen. und den frans 
RAſiſchen Jagern an der Quelle des Yungars. banũt 
w blutigen Scharmuͤbein. | 


- 
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Am oten kamen wir an einem Orte vorbei, w 

wir acht Haͤuſer antrafen, in welchen eine Anzahl von 

3J— Kaufleuten Sen vergangenen Winter zugebracht hatten, 
weil ſie aus Mangel an Waffer nicht mehr im "Stande 
gewefen waren, weiter hinauf zu. kommen. Die India⸗ 
ner kamen an dieſem Tage wieder zu uns, und lager⸗ 
ten fig in: unferer Nähe. — Entfernung: 25 Meilen. 


Am zoten vegnee ed ben ganzen Vormittag. Im 
‚Radmittag gerbrach ein Bret an dem ‚Kiel eines unfe 

: ‚ser.briden Boͤte, fo daß wir e& ausleben und ganz ums 
fegen mußten, um es wieber auszubeſſern. Ungeachtet. 
bdieſes Verzuges legten wit doch an- dieſem Tage 184 
Melien zuruͤck. 


Am siten. blicken wir auf der Sandbant; wo wir 
Aübernechtet hatten , legen, um unfern, duichaus naßge⸗ 


BB T . \ 


* 
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Maorbenrn Momath: 105 Rab aa unfas euipag⸗ | 


erocknen. Ich: gndunnterkeffen weinen Leuten ein Schei⸗ 


benfchishen ..:: wobei der Breis in einer Jade and einge | 


Bkolle Kabel hefuad, :den.ich jedoch (DR fo. glädtid 


war zu. gewinnu, unh .algbagn einen jungen Golbaten, 


Der mid bediente, ſchenkte. Hierauf: gieng iM m 


Hukbiefon auf: die Jogh, und nachdem wis-unge 
führe 19. Melien Wegs. besumgewanbert. waren; fo Romy 
weit, ganz erſchoͤpft von Dur, weit oberhalb am den Kuh 


Sch trank. hier eine Menge Waſſer, nad, venche wenige 
‚Minuten naher ſo krank dadurch, daß ich Bay mehr 
im Stande war, meines Meg fortzufegen, km das 


Lager zu erreichen · As ich gegen demlelben hher Tan 
fo Rärzte ich mich in ben Fluß und ſchwamm bush 
denſelben Habusch, worauf Ich mul uumitteihen weit hofs 
fer beſand. eine Beute deklagten fi fahr, daß fie an 
deſem Tage fo viel durch hie Dige ausgeflanden haͤtten, 
denn noch bei Sonnenuntergang fund ber Spermomgig 


_ aufag Grad Reaumur. — An diefem Tage hatte ich auch 
mm aflın Mai auf ber Wehfeite der Itzeadeniſg·n 
Gebirgt Bunde gehen. | 


he wie umb am ıngen wicher aantæ. ie 
mid) ‚genötbigt, meinen roth en Brüdern einem übe 


Uch gemacht hätte, fie zu befhüken, ich doch durchaus 


nicht leiden koͤnnte, Daß meine Ernte ungeſtraft von ihnen 
beſtohlen würden. Giner son ihren Hauptlingen hatte ſich 
nämlich: die. Pelzmittze eines meiner. Soldaten zugesiguet, ' 


und wolte fie hurchaud act wieder um. : 
| Bit Reifen. 


E 6 IL — * won unete 


® gie “pt. beit Acſaigebuch ſaden · von Yen Mimen 
des Soldaten bezrichnet wär. : Sip:abh: ihm rbechaih VDethall 
durch den Bolmelfle ſagen, wis ich weit entferut waͤrc 
zu glauben, baß' et fie’ entwendet habe ſondern Jemand 
anders wuͤrde ſie wahrſcheinlich as: Verſehen unter feine 
Sachen gebracht haben; da ſie aber ganz zuverloͤſſig den 
GSoldaten zugehoͤrte, fo erſuchte ich ihn, ſie ohne weitern 





VBVerzug wieder herauszugeben, oder ich wuͤrde mich außen 


bem genoͤthigt ſehen, andere unbeliebige Maßwegeiu ‚m 


ergreifen. Sieſe Drohung brachte ſogleich die gewänfehle 


Wirkung hervorz wenn es aber nicht-gefehehen wäre, fo 


u hätte ich fie auch zuverläffig ausgeführt, und zwar aus 


dent Durch bie vielfäktige Erfahrung, bie id) während apeb 
nes Umganges mit den Indianern gemacht habe, herget 
leiteten Geundſatze, daß wenn man ‚bie gerechte "Sack 
‚anf feiner Seite hat, und die Indianer nicht wit Ge 





wait zum Nachgeben zwingt, man von vom | 


and vera chtet wird. en | 3 


Ä 


+ Bit leſten an dieſem Zügen 2 Wehen zurüd, und 


u * hatten wir auf den Abend unſer Lager bzegen, 


als ein furchtbares Gewitter, von einem fo heftigen Sturm: 
Winde begleitet, aubbrach, dag meine Flaggenſtange, 
und ein großes Pad von meinen Kleidungsflüden, das 
fi zufaͤlligerweife oben auf der Geajuͤte befand, uͤber 
Bord geworfen wurden, und auch ſogleich untergien⸗ 
gen. Ich war übrigens an dieſem Abend fo außer⸗ 


ordentlich muͤde, daß ich mich, ohne zu Nacht zu eſſen, 


niederlegte, und die ganze Racht drdur· troz de 
boreeuchen Srarmt, vortrefflich ſchlief. 


- 


. ron Breifang. 241 RUE. 


u. ygten fahr: & Mamer: fort zu regnen, und. Der 
Eus ſchwoll fe ſchnell an, daß, wärend wir. auf einer ' 
* Bandhant angelegt hatten, um zu Mitag zu effen, dies 
feibe ganz under Daſſer gefegt wurde, Mb wir übeir 
gens gleich ziemlich ſchnel ſegelten, und 13 Meilen zus 
riecklegten, ſa glaube ich doch nicht, daß wis im Grunde 
mehr als drei Meilen von dem Dite, wo wir Die Nacht 
_ smgebradt hatten,. weiter vorwärts kamen, denn dee 
| Bun Veihreibt an: Diefer Stelle beinahe einen vbligen 

—E aaten Auguft kamen. wir an dem. fogenomnten j 
Bart Yorkei, der. ı0 Meilen im. Umbreis,-und nicht über 
> y.Melien in ber Breite enthält. . Wir fribflüdten das 
ſeluſt, und als wir eben wieber. abseifen wellten, fa 
fahen wir ein, Eanot anfommen, worin fi drei Hand⸗ 
Bungädinuer des Hın . . . befanden; dieſe erzählten und, 
daß die kleinen Dſagen chen einen Kriegözug gegen . 
die Kanzes, bie großen Oſag en aber einen aͤhnlichen 
gegen unfere eigenen Mitbürger am Akan ſas unters 
women hätten. Ich benugte dieſe Gelegenheit, 
Briefe an ben. General und meine Freunde ebauden zu 
laſſen, und da bie drei Mäsmer in ben letzten vier Ta⸗ 
gen nichts ‚weiter von Rehenämitteln gehabt hatten, alßz 
uwei Aruthaͤhne, fo machte ich ihnen ein Gehen! mit - 
einer Quantität Setraide und Branntwein. Den ganzen 

Nachmittag hindurch fuhren wir fo raſch vorwaͤrts, daß, 
als wir gegen Abend auf einer Infel, .ein wenig oberhalb 
der Wruthahntinfel, anlegten, vn 28 Mein⸗ wuehdge. 
laegt hatten. rn 
Ä Ä 


— 
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AL Meile in dae Janere 
*. Unmitteflise über der run dee Year 


Fluſſes wirb der Dfage⸗-VFlich Gerrächtinh -fnän 


was offenbar daher ruͤhrt, wol er dafelbſt noch“ nica 
durch das "Waffen des erſtern verſtaͤrkt iſt. Auf Dim 
öfttichen Ufer, ungefähr no Schritte don demſelben enb 
feint, befindet ſich ein Zeich, der eine halbe Weite im 
Umfange. groß iR, und zum wenigſten 20 Zuß höhe 

Hegt,: als bie Dberfläche des Fiuſſes. Dies iM um.fe 
auffallenber, da auf. Diefer ganzen Strecke deu Akıke 
boden bloß ‚aus Sand befieht, und man alfo glaube 
ſollte, daß das Waſſer aus dem Teiche ſehr ſchnell durch 
den Boden hindurch dringen, ‚und fi. in den WEB er⸗ 

. gießen müͤſſe. — Bis zu dem Park gewähren: bie bes 
derfeftigen Ufer den nämlidyen - :Anbiit® wie vorbers ie 
ber ſahen wir zum erfienmale Sawannen, auf Denen 
ſich jedoch hin und wieder auch kleine Holzungen befan 
den. In der Naͤhe bes Fluſſes ſtunden die größten und 





ſchoͤnſten Gedern, die ung noch jemätd- zu Bert yo. 


kommen waren. 

or Am 15ten fegeiten wir ſehr fruͤh ob, und Pass 
* um acht Uhr zu ben Indianern, und denjentgen 

von meinen Leuten, die fich in ihrer Geſellſchaft befan⸗ 


- Ren. "Die erſtern hatten bie Freude gehabt, daß ihre 


"Verwandten: und Freunde ihnen vis hieher entgegenges 
kommen waren, und Pferde zam Kramöport ihrer "Gffets 
ten mitgebracht hatten. Der Lieut: Wilfinfom, der 
ebenfalls dabei war, erzaͤhlte mir, daß dieſes Wiederſehen 
aͤußerſt herglich und. uhpeeud. gewefen wäre. De Weiber 
warfen fih in die Arme ihrer Männer,  Asitera am: 


5 





| 
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er 


Be un ss. 
urmien,ibee. Rinber.,.: und: Einder idee Metern; Bruͤder 
— sb Schweſlern, van bauen die einen oder. die, andern 

|  Anoper. Gefamgenſchaft geweſen waren, und ſich jeht mach 
danger Axennung wieber: ſahen, and Alle bankten dem 
sutenceiße; .;ber. fie aufts neue wieder mit einander 
vereinigt hatte. Die ganze Scene ſoll ſo ruͤhrend ge 
wefen feyn, daß die dabei befindlichen civiliſirten Men⸗ 


‚Iben tung das: Denrhiuen dieſer Wilden, in denen alle 


Mehite und Leidenſchaften, die. Freude, . der. Schmerg 
Die Anrcht, der, Zorn, der Haß u. ſ. w. eine.fo. außer⸗ 


ordentliche Kraft und. Staͤrke befitzen, haͤtten beſchaͤmt 


werben koͤmen. Warum iſt ed doch nicht moͤglich, die 
(hänlichern - unter dieſen Leidenſchaften zu verbeſſern, 
‚ ohne gzugleich auch dicjenigen zu ſchwaͤchen⸗ —— 
wastuchlihßen Bikungen beponsbringent Fünnen? ’ 
F De Harvting Dhmeotr. (Sans Omile) PR 
bei Kiefer. Siedervereinigung an die ſaͤmtlichen aueh 
. Den Invioner eine: KRede, worin er unser anbern ſagten 
sDtagen, ihr ſeht jetzt eure Weiber, eure Coͤchterr mung 
Baͤhne, eure Bruͤdet wieder, die and der Gefangeuſchaft 
bofreit morken find! Men. aber iſt es, durch den ſie die 
Freiheit wieder erlangt haben? Sind. hie Spariequk 
Nein! Die Franzofen? Nein! Wären biefe Völker 
urn: des Raabe, fo wurden eure Merwaptten.ii der 
Eefayaenicnft. ugekommen ſeyn, sun ihn haͤtick Be mi 
‚mals wieder zu [chen bekommen. Arie Americaner war 


wm Ar die ihre dhfreiche Hand ausſtrrn, und. mr on 


Freund Find euch. wieder gefchenkr! Bad koͤnnt ihr thum, 
um ad für dinſe Guete dankhar zu hemeiſesk Nictn 


Pr Ir. mwal in da San “ 
"Euer Leben ſrlbſt reicht nicht ra um. % zu wugeen.ä 
Hierbei muß ich aber auch ubch hanerlen;: daß ſich von 
” eben diefem Manne zwer Kiuder ebentallb in der Geſan 
venſchaft belanden und daß es uns nicht amo glich "gend 
ſen war, weber de⸗ im, as a uubere nn 
befrien. j ; u BE 
Die Häuptüinge $ Saten wich: Yietanf; 8* ‚ti ben 
Lieut. Wilkin fon und dem: Dr.’ Rödinfon. erlauben 
möchte; den Mefl des Weges mit ihnen zu Bante zu 
machen, und ich ſtund auch nicht am, ſogleich Lbler in ze 
willigen. Ich ſchrieb ‚noch. einen /Brief an Weißhaar 
C(Cherou blanc) und gab denſelden Dun. Witkinſoa 
alt... Bei ber Abreiſe der Indianer lleß Ohnenhrel⸗ 
nen von: feinen Leuten auf unferm Wöote zuruck, um 


| uns auf ber Jagd bebuͤlflich zu feyn, und überhaupt 


_ Wen Defehlen, die ich ihm wrihällen wärde, zu gehor⸗ 
den. — Bir legten an: dieſem Tage 15: Meilen zu⸗ 
tl; ob wir. gleich mehrere Stauden file. lagen, um 
umfere. Equipage zu trocknen; bei welcher Belegenpeit 
wir denn aulh-bie traurige Gatteitung machten,- Daß 
"unfer ganzer Borsarh von Zwecbat Ze u (na vdl⸗ 
w erborben. war 


— ‚Am i6ten gegen ri. tanck ie ar dem gro⸗ 
Yen Arme: des Fluſſes vorbei, der eben fo latz und 


breit: iſt, als derjonige, auf welchem wir unferd Reife . 


. fortfegten. Unſer Mittagseſſen nahmen wir auf ben 


geilen ein, die Den Namen beib Shwalbennefles 


. führen, uud. auf dem weſtlichen Ufer, nicht weit ebechaib 


a 
ü >. 
ii... : 





\ 


dei Sonden —W ai⸗ 
vr. andern Armes, egn. Ich ab. hier ein. Etenn bien 


auf dem Ufer, und. traf auch dafetbfk, einen elten Many. - 


an,.. der ganz. allein jagte. Gegen Abmd fuhren win 


an der. Stelle vorbei, wo der Hanpfling.. ber ſchoͤne 
Bogel (Bet-Oissau) genannt, wit allen feinen bet 


fi habenden Leuten ermorbet werben war *), und las 


gerten und auf bem weſllichen Ufer bei der Raman⸗ 


Re Bergwerkäftuffes: UU 8 
s | Br 


. Am ı7. klamm wir on zehn framzöfifchen Häufern - 
auf dem Öfllihen Ufer: vorbei, in welchen jeboch nie⸗ 
mand ‚wohnte, als ein Sacke, der eine Dfagin ger 
hearathet haite, und kein Engliſch, ſondern nur Fran⸗ 


zoͤſſch verſtund. Weiter hin kamen wir an eine Stelle, 
wo ehemals ein gewiſſer Herr CEbouteau ein dort eng 


bauet hatte, von welchem jedoch gegenwärtig nicht die 


allergeringſte Spur mehr, vorhanden iſt; man erkenn 


| \ bloß nech deu Drt, wo ed. geſtanden hat, an. ber uͤppi⸗ 
gern Vegetation. In dieſer ganzen Gegend beſteht das 


Ufer. des Siſes aus einem fee machtigen Srinfahlene 


— 9 Dies geſchab durch bie, Baden im Jahr 1604, als dieſer 
« Häuptling eben im Begriff war, Ah nah St. Souis zu 


.. begeben, am von; bock‘ als Deputirter nach Bafpington 
. zu,veifen, Er bak einen Sohn hinterloffen, ber mid auf. 
meiner Reife zu ben Panis begleitete, und einen fo fanfe 


ten, wohlwollenden Eharakter beſitzt, daß er theils deshalb, 
theils wegen feiner Andaͤnglichkeit an unſere Regierung, und 
weil er andy bei feinen Sandäteuten in großem Anfehen ſteht, 

der beſondern Aufmerkfamkett unferer, bei ſeiner Nation ber 
fſoblichen Karfitute, eninfohlen zu werben verrient. 


N 


PR 
| 
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6 mM Bon: Inne \ 


ager. Von dier aus bis ih dar Eorf wer. see Din 
gen' hat man, Wenn.man den Wig:yu Lande. durds em 
anermeßliche Sawaune nimmt, nicht mehr ald y Me 
hen zu Waſſer Hingegen noch :beinahe'zo Meilen. — 
j Wir J an diefom Tage 4 Din zurxuick. 


er 18. eich Mitten Yin wir an bem zweite 
—8 des Fluſſes vorbei. Der rechte Kb, der hier von 
Norden berfommt, ift bei feiner, Mündung 30 Ruthen 
breit, der linke aber, den wir einſchlugen, kommt von 
Nordweſten her, und bat nicht: mehr als 50 bis Go Fuß 
in der Breite. Wir fuhren unhehinbert auf demſelben 
fort bis na ı Whr,.wo wir vurch ein großes Welfen- 
Ki 75 das ſich quer über deu Fluß heruͤber zieht, aufs 
gehalten warden. Ich ſchickte daher ſogleich Baroney 
in das Dorf der großen Dſageen ab, um: Pferde zum 
weitern Dransbort unſerer Eguipege zu deftelen. . Wir 
Unden unterdeffen unfere Bote aus, bes ſchön nach um 
gefaͤhr 2 Stunden kam der Lieutenant Wölfinfeon mit 
dem Hänptlinge Tattafſuggy in unfer Lagers der er: 
ſtere überbrachte mir ein, durd einen Erprefien ange 
keramenes, Schreiben von dem General, . und, mehrere 
Driefe von meinen Freunden. Der General ampfabl mir 
unter andern, daß ich die Dfagern von ben Planen 
Ihrer Feinde gegen fie benachrichtigen, und ihnen den 
Kath geben folte, mehrere Kundfejafter längs dim Mife 
ſuri hinzuſchicken, um mit beſtimunter Gewißbeit von 
der Annaͤherung der Yotowatomier unterrichtet zu 
‚werben, „obgleich dieſe letztern, aller WBaprfcheinsichkeit 
nad, che dad daud abfieke, nichts mnteruchmeninätben. 


I— 
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m Bir. data: un: Dil nie nad 19 rin Wr 
Ba en Den " 


"A 19, "ram ber vornehmfte Häuptting, der "großen 
Brake, Ma 40 bis so Beute aus feinem Dorfe wit 
Dferden für, und. an. Wir Juden, ſogleich unfere Effec⸗ | 
gen .auf biefelben, ‚und machten. und auf ben Weg, nach 
dem ‚Dre, wo wo einer der vornehmſten Kaufleute von 
St. ounis, Str Manuel. be Liza, feine Miederiaf— | 
Jung. hat, Gegen Abend. kamen wir daſelbſt an, und : 
ſchlugen unfer tage auf dem einen Ende ber. &amwans 
ne auf. -;; 


13 unſere Auſnahme beiden Dfegen war ſehe freund⸗ 
Jchaftlich und ſchmeichelhaft, und vefonders von Seiten 
Weißhdars; und. unferer Reifegefäprten. Spät alt 
den Abend kam noch ein Expreſſer von Akanſas am 
einem andern Dorfe der großen Oſagen, der die Nach⸗ 
richt Aberbrinhte,- daß einefetndiiche Strelfvurthei auf 
ein, bin Fluß Akanſas hinauffahrendes / Fahrzeug go⸗ 
ſenert haͤtte, daß dabei zwei Weiße getoͤbtet ; md Iwei 
andere ſchwer verwundet worden wären, und daf der 
Schiwager von Weißhaar, Der ſich zufuͤlliget Weile: 
auf dieſem Fahrzeug befunden häfte, ebenfalld umge⸗ 
kommen wäre: Dieſe traurige Nachricht verbreitete in 
dem ganzen Vorſe eine allgemeine Beftürgung. | 


at st. 


| £h —**— Witag eu ic Baro er an. —* 
ge Häuptlinge ber großen. Dfagen, und an einen jungen 


.. Fer . 
rt, er 


7 Mad; Nena der Wind, waſchor Hoͤnpaling in dem 


Worfuchenttichten Mſia ge ir. mar. 0b; .und licß fñie zu 


is m. Bee in den Sanere 
wir inlaben, Kin iharu die Befehu⸗ vos: Sentran be⸗ 
kannt zu machen. Gegen 3 uhr kamen die erſteyn um 
- allein der Wind und feine Leute ‚ließen. vergebens auf 
\ ſich warten. Ich eröffnete ihnen‘ daher prä, daß ich 
fie hätte zu mir rufen laſſen, um auf Befehl’ des Ge⸗ 
nerals dem Weißhaar und feinen Sohne die für fie 
mitgebrachten Ehrenzeichen in ihret aller Gegenwart 
| ein zuhaͤndigen. Nachdem ich hierauf biefen Beiden eine 
— große Medaille um den Hals gehaͤngt hatte, fd liefertt 
ib auch die vaͤde ab, die ich für die Vetwandten ber 
in ber Gefangenſchaft geſtorbenen Ofagen mitgebragt 
hatte. Hierbei muß ich-bemerken, daß ich bloß Weiß 
haar: mit feinem , Sohne ‚und. einigen Haͤuptlingen zu 
mir befchieben hatte, daß firh aber anflaft beffen 186 
Mann von igrer-Ration einfanden, denen * intseſam 
I Dranntwein a“ kanler geben mußte. 


J Eobald die Zuſemmenkuaft geendigi war, fh fehe 
| zu wir und au Pferde; und ritten in das Dorf. An 
dem Haufe bes oberflei Häuptlinge. fliegen wir ab, und 
- wurden dafelbſt mit gekochten Kürbifien bewirthet; hier⸗ 
auf beſuchten wir noch zwei andere Haͤuſer, und wur⸗ 
den in nach mehrere eingeladen, allein. wir lehnten dies 

fed ab; ich mußte jedoch verfprechen, daß ich vor mei⸗ 
ner Abreiſe noch ꝛinmal zu ihnen kommen und einen 
ganzen Tag bei ihnen zubringen wollte. Mit ein 
. brechender wabi kehrien wir in unſer * vr 


‘ 
Sn 


Am: are du Morgan brachte uni: Meißhan 
ein Geſchenk von’ Maid, : Mehl und tt; worauf · wie 
2 > ’ u —— ———“ u 


son: os Sonia en 29 


seien Cape uhd feinen Schrlegerſehn gu rkhe.- 


en Kintaleh;: ande auch femen- Püinitichen: Beginn 

ktwas- zu vroſelten. Jr VNachenittag ritten wid 
in das Dorſves Hein. Difagen;. mid -wurbin "auch 
Bert von unſomn Ruifegefaͤhrten mitde⸗ herzlichſten Ste 
fteundſchaft aufgenommen. Auß den. Abend brach rin 
furchtbures · Aewitter, von einem ſo heftigen ‚Stroms 
‚ weinde begleitet, aus, dag wir faum in Stande wanenn / 

> wu dee vor r beit ee) Lu ſquben. J BE — 
. 8 Ku 

Am nen gehen Mittag Kiwen die — 

der Heinen: Oſagen, fo wie auch Seißhaar mit ſei⸗ 

am Haͤuptlingen au, und. id) ließ ihnen hierauf insge⸗ 

ſamt den Willen des Generals durch den Dolmetfche⸗ | 
bekannt machen... Diefes hatte. ich abfichtlidh. nicht Ihons - 

. In:der vorigen. Zuſammenkunft getban, weit ich’ bie beit 
den Doͤrſer bei dieſer Bekanntmachung, ba fie dieſelden 
gemeinſchaftlich angieng, beifammen haben wollte, unðß 
bie kleinen Dfagen fi damals nicht eingefunden hat⸗ 
sen. Seh etlaͤrte ihnen hierauf ausführlich den Willen/ 
‚sis Bimfche und ben Rath ’ihred großen Vaters, 


u und gab ihnen zuletzt noch diejenigen Mittel an; die 


mir bie zweckmaͤßigſten zu ſeyn ſchienen, um allem die 
ſem ein Genöge zu. leiſten. Weißhaar antwärted 
mir vorläufig nur in wenigen Worten, verfprad aber, - 
mir am folgenden "Lage eine ausfichrlichere und er ſchoͤ⸗ 
pfendere Antwort ir bringenz auch ber Wund, oder 

Dattaſſuggy, aͤußerte ſich ganz auf die namliche Att. 
Auf einmal aber wandte Ad Beishadt an den 
. Wind, und ſagte zu ihm: Deia Berehmen, Tat ta ſe 


u — 


me 77% Meiſe im:das Innere 
fug Av macht mir Verdkuß; du DIR kurzlich erſt von:ch 
‚wer Reife nach ben Stnaten yurkdigelobet, und, fellich weiß 
ſeyn, allein denneh haft du die befreiten Gefangenen mit 
eine Offizier der Vereinigten Staalen unmuttelbar in 
drin Dof geführt, anſtatt fe. vorerſt in ˖das meinige zu 
beingenl⸗ „Hierauf erwieberte der Bind nicht ein eins 
ziges Wort, gieng aber halb nachher. unter dem Vor⸗ 
unbe: mug, daß er in feinem Dorfe noch einige Au⸗ 
ordnungen zu treffin hakeı Oſſenbar war kam dieler 
Vorwurf aus keiner andern AÄdſicht gemacht worden, als 
um ams einen Dewsiä von dem höheren Range des ei⸗ 
wen Judianers, ah Han. iu geringern ves andern zu 
77 geben, wind id erfuhr in der Folge, daß bie ganze Sache 
> Kuna ainen Streit des Lient. Willinfon mit Weiß 
Haar veranlofit worden war, wobei ber erflere zu vers 
ſtehen gegeben hatte, daß der Wind fid auf eine weit 
freundſchaftlichere und. wohlmollendere "Art gegen uns, 
betnuͤge, als er. Ungluͤckliher Weife hatte ich. ſelbſi, als 
bie Haͤuptlinge und die Gefangenen uns zuerft verliehen, 
bie topograpbifche Lage per beiden Dörfer garnicht ge 
lannt. und war-in ber. Meinung geſtanden, daß, um 
 ba:da& Darf ber Heinen Dfagen zu. kommen, man noth⸗ 
wendiger Weiſe durch das der großen hindurch mälle, und 
De: —V icde Rangfirch inigden wirde en 





3 —— oglten erwartete. ich die wertyendheng Anton 
vom tea» Haͤuptlingen, . allein, beida; Dirfer. Heßen wir 
dumcb einen; Expreſſen ſagen, daß fir dieſelbe bit auef den 
andaern Morgen zu verſchinhen; winch an · ‚Ab hrachte 
desbalboden Kag dant In Hoaß kb meine matbewab⸗ 


I, 
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(den. Fafrıdmente in Drbmung-brachte, die corveſponds 
senden Höhen nahe, und die Mittagslinte berechnete; 
im Der Nat war jedoch der Himmel mit Wollen de 
deckt, fo daß.id bie % Bupiteottvebanten nicht — | 
Pasınnte; . J Pe Gr 3 

Am often ließ mir Baroney fagen, daß dag Heine 
Dorf eilf Pferde für und zufammen gebracht habe. Auf 
den Abend kam er ſelbſt mit dem Schwiegerſohne und 
dem Sohne von Weißhaar in dad Lager, und machte 
mir befannt, daß in dem Dorfe ber großen Dfagen 
feine Dferde für uns aufzutreiben wären. Der Schwie⸗ 
gerſohn nahm hierauf das Wort, und ſagte: „Ich muß 
| Dir eine Nachricht aus unſerm Dorfe bringen, die fuͤr 
uns ſehr ungluͤclich iſt; die zuſammen berufenen Kric⸗ 
ger haben es inögefamt abgefhlagen, bie verlangten . 
Dferde zu liefern; ich aber, der ich der erfte nah Weiße . 
haar bin, will Dich begleiten.” Der Sopn fehte als⸗ 


dann noch hinzu: „Unfere jungen Leute und Krieger . 


- haben weber Mitleiden mit meinem Bater, noch mit mir, 
noch mit Dir, und haben Dein Verlangen abgelehnt. 
Sch aber will Di begleiten, und Dir zwei Pferde zum 
Transport Deiner, Lebensmittel liefern." Zuletzt ver⸗ 
fiherte mid auch der Dolmetfcher noch, daß Weißhaar 
ſich gefhämt habe, dieſe Antwort ſelbſt zu uͤberbringen, 
daß er aber noch einmal das Dorf zufammenberufen, und 
am “andern Morgen mit. dem aefapten Be zu mit 

kommen wolle. 


Ich gab ihnen hierauf zur Antwort, daß m ihnen 
mein Beriangen, Pferde zu bekommen, ohne weitere Be: 


J 


wu, I, Rufe wien Sana 


Am ıften Gepthäber: brachen wie ſogleich om fri⸗ 
hen Motgen unfere Zelte ab, und beluden bie.Mferde 
Gegen Mittag veißten wir mit 15. belabenen Pferden ab 
Unſer Gefolge beflund jetzt aud:o Lieutenauts,1 ‚Arzt, 
2 Feldwebeln, 1Corporal, 15 Gemeinen, a Dolmetſchern 
3 Panis s Indianern und 4 Häuptlingen der großez 


Df agen, alſo zuſammen genommen aus 30 Mann ua) 


einer Frau. Bel dem großen Dorfe fegten. wir über 
den Arm ded Fluſſes, und zogen durch eine Sawann 
fünf Meilen von dem andern Arme, an welchen 

Heine Dorf liegt, und legten an dieſem erflen Tage af 
Meilen zuruͤck. Auf den Abend ſtieß noch DO hneoft 
mit fieben Beinen Dfagen zu und, denen alle bie er⸗ 
forderliche Reeruipage von mit geliefert wurde | 


Die Gegend, worin dieſe Dirfer ber or agen 
liegen, iſt eine der ſchoͤnſten und fruchtbarſten, die mas 
ſehen kann. Sie wird von ben drei Aermen des Fluſſel 
an, deren mittlerem wir binaufzogen, bewaͤſſert, und er⸗ 
hätt durch Diefelben auch den Vorzug. von friſchem Bafı 





ſer und hinlaͤnglichem Vorrath von Holz. Bu gleichr 
Zeit iſt auch die unermeßliche Sawanne mit dem reichen 


und üppigfien Graswuchſe bededt, und die Einbildunge ⸗ 


kraft malt ſich ſchon im Voraus mit Vergruͤgen bie. 


Menge von Dörfern und. Meischöfen, und die zahlloſca 
Gexrden von Hausthieren, die ohne Zweifel einſt dich 
gluͤcklichen Fluren bedecken werden. — Von dem litzten 
Dorfe am Miſſuri, bis zu den erſten Gomannen au 
Oſage Fluſſe, trafen wir eine große Menge von Be 
ben, Bären und auch einige Truthuͤhner ans; von hie 


hen: 


N 


von Bouifieme | 225 


BE a den Dirferr fahen wir aud Rebe und Elenn⸗ 


thiere, aber in ber Gegend unmittelbar um die Dörfer 
derum ſind alle dieſe Thiere außert felten. 


Die Of⸗ 086. Indianer ſcheinen aus ben nbedlichen 


und weſtlichen Gegenden eingewandert zu ſeyn, und da 


Pe nicht nur einerlei Sprache mit den Kanzes, ten 
Dttoern, Miffuriern und Mohakern reden, fons 
bern auch in Ruͤcſicht ber Sitten 'und Gebräuche bie 


größte Achnlichkeit mit ihnen haben, fo ift Bein Zweifel 
- „vorhanden, daß fie nicht ehemals eine und dieſelbe Nation 


qusgemacht haben,” und nur burch‘bie großen Geſetze 


der Natur, bie fo tief in bie Bruſt des Menſchen einges 


‚prägt find, nämfich Selbſterhaltung nnd Liebe zur Frei⸗ 
heit, von einander getrennt worden find... Da naͤmlich 
ale nomadiſchen Völker bloß allein von ber Jagd leben, 
wis es denn ber Fall bei allen dieſen wilden Indianern 


Ab fo find ungeheuere Strecken Landes erforderlich, um 


nur eine. geringe Anzahl von Menfchen zu ernähren, und, 
die "Indianer muͤſſen fih daher ihrer Selbfterhaltung 


wegen. über, unermeßliche Strecken Landes ausbreiten. 


Er 


. Wenn: nun ein Häuptliig feine ‚Gewalt ‚alu. bindend 
fühlen läßt, fo. ift es bei ihrer leidenſchaftlichen kiede 


‚zur Freiheit. ſeht natuͤrlich, daß einmal, rin junger, kuͤh⸗ 


ner, unternehmender Dann ſich an die Spitze der Miß⸗ 
vergnuͤgten flelt, und fie, wie einft dad Nolk Ifraels, 


Durch die Wuſte hindurch in ein neues Sand fuͤhrt, wo, 


ſeiner Berficherung näch, nicht Mil ind Honig, aber 


Kehe und Büffel im Ueberfluſſe vorhanden find. Hier— 
durch wird nun ohne Schwierigkeit eine“ ueue Colonie 
Pitee Bleifen. 


— / 
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angelegt, und dieſe verwandelt ſich in der Folge be 
Beit in eine voͤllig neue Nation; u . 


Diejenigen Mohaker, miffarier und Sttoer, 
bie an den Ufern des Miffuri zuruͤckgeblieben finb, wohn: 
ten nahe genug, tm von ihren grayfamen und maͤchti⸗ 
gen Feinden, ben Sioux oder Siwern,. erreicht zu 


- werden. Hierdurch ſowohl, als durch die unglückfeligen 


Kinderpoden, bie durch Ihren Verkehr mit den Weißen 


3m Ihnen gelommen find *), iſt das Volk der Moha⸗ 
‚ ter, vormals eine tapfere und mächtige Nation, faft 


gänzlich dertilgt worden, und bie Ottosr und Miffe 


rier waren gendthigt, ihre Kräfte zu vereinigen, umb 
fich in eine und. bie nämliche Nation zuſammen gu 


ſchmelzen. Die Kanzes und Dfagen hingegen haben 
fich mehr gegen Dften hingewendet, und find hierdurch 
den Siwern entgangen; dafür aber find fie andern wil⸗ 
den und kriegeriſchen Völkerny naͤmlich den Jowas, den 
Saden, ven Kidaponern, den Potowatomiern, 
ven Schamonefen, ben Scherokiern, den Tſchika⸗ 
fäern, den Tfhakamws, den Akanſas und Jetans 


defto' näher gefommen, und es iſt in der That unbes 
‚greiflich, "daß fie von diefen wilden und grauſamen 
FZeinden nicht ſchon bis auf den lekten Mann ausgerot⸗ 


* it Wergnfgen muß man jedoch Bier bemerken, daß durch 


| 


bie menfgenfteundliden Bemühungen des Präfibenten ber 


Vereinigten Staaten, Jefferſon, die Schutpocken bei | 


vielen von biefen wilden Wölfern eingeführt worden find, 
und daß fih in den neuern Beiten ganze ©tämme berfelben 


u haben vaccinitin Taffen, ' 


» 


| 
1 


0. 
⸗ | 
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get: worben Mind. ı ghre Erhaltung kanm bloß allein der 
uUnkenntniß ihrer eigentlichen Stärke, dem Wangel:um 


Eintracht unter ihren Feinden, ben unaufhoͤrlichen Krie⸗ 
gen unter dieſen letztern ſelbſt, und beſonders den 


Schrecken zugeſchrieben werden, welchen ein Volk dem 


andern, in deſſen Land, es einfällt, gewohnuich ne z 


| nöpen pflegt. 


t 


Die— Regierungtverfefung ber Ofagen m vligar⸗ 
tiſch, bat aber doch etwas Republicaniſches beibehalten, 


denn ob ſich gleich bie Staatsgewalt in den Haͤnden 


einer getingen Anzahl von Haͤuptlingen befindet, ſo wird 
von dieſen doch niemals eine Sache von Michtigkeit um 
nernommen, ohne daß fie vorher die ſaͤmtlichen Krieger 
qzuſammen berufen, ihnen die Angelegenheit vortragen, 


fie daruͤber berathſchlagen, und biefeibe alsdann nad 


der Mehrheit der Stimmen. entfcheiven‘ Laffen. Die 


imeiften Haͤuptlinge haben Ihre Würde ‚von Ihren Bor 
ältern geerbt, allein «8 giebt.auch manche unter Ihnen, . 


die, fich durch ihren 'unternehmenden Geift, und ihre 


tapfern Thaten im Kriege zu berfelben emporgeſchwun⸗ 
:gen haben. Es exiſtirt zwar Fein Staatsgrunbgeſetz bei 


ihnen, allein durch eine ſtillſchweigende Anerkennung 
Haben die Haͤuptlinge das Recht, zu befehlen, und die 
Abrigen: find ‘verbunden, : zu gehorchen, ja fogar in 


vorkommenden Faͤllen ſich koͤrperlichen Zuͤchtigungen zu 
unterwerfen. Man kann daher Ihre Verfaſſung mit 
vollem Rechte eine oligarchiſche KRepublik nennen, wo 
die Haͤuptlinge in alten oͤffentlichen Angelegenheiten ben 
WVBortrag haben, das Bolt ſelbſt aber entſcheidet. 


9a 
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Die Sitten ber Dfagen find von. venen aller an⸗ 
dern indianiſchen Voͤlker, ausgenommen ber ohengenann⸗ 


ten, bie mit ihnen einerlei Urfprung haben, weſentlich 


verſchieden. Die ganze Nation iſt in zwei Glaffen- dns 
getheilt, wovon die eine, die bei weitem den groͤßten 
Aheil ausmacht, aus. Kriegern und Jaͤgern beſteht, bean 
dieſe beiden Ausdruͤcke ſind bei ihnen vollkommen gleich⸗ 


bedeutend; die zweite Claſſe zerfällt abermals in zwei 


Unterabtheilungen, nämlich in Köche und Aerzte, wovon 


"die legteren auch das Amt von Prieſtern oder vielmehr 


Zauberern verwalten, und durch ihre vorgeblichen goͤtt⸗ 
lichen Eingebungen, ihre Zaubereien und Traumdeutun⸗ 
gen einen großen Einfluß auf die oͤffentlichen Angele⸗ 
genheiten haben. um einen Begriff von ihren Kunſtgriffen 
zu geben, will ih. nur einen Auftritt befchreiben, Der 
während meines daſigen Aufenthaltet vorgefallen iſt. 


Ale Aerzte ober Bauberer waren in.dem Haufe vom 


. Beißbaar, in. Gegenwart von wenigfiens 500 Zus 


ſchauern verfammelt, und hatten rings um ben Pla 


wo ihre heilige Schagr fi aufhielt, zwei Reihen von 


Feuern angezuͤndet. Die Tragi⸗ Somöbie fing damit 


an, daß einige von dieſen Gauklern fi ch ein großes 


Fleiſchermeſſer in die Gurgel ſtießen, ſo daß bas- Bit 
fehr ‚natürlich. herauszufließgen ſchien; zu gleicher Zeit 
durchſtachen fi andere bie Naſe mit fpigen Gröden, 
sefhludten Knochen, und zogen fie durch die Naſen⸗ 
> Jöcher wieder beraus m. ſ. w. Endlich ‚fragte mid, einer 
- von ihnen, was ich ihm geben wollte, wenn er ſich einen 
Stod mitten durch die Zunge hindurch fläche, und durch 





von um. - — 
Gefet Id ſegte dm, daß ich ihen ein Demd fdhenlen 
weilte. Birreuf fedte er ſich fonleich, unter dem U 
fein, eis ob «5 im bie größten Schmerzen vera 
fadhte, ein GStödden bar) die Zunge hindurch, ek 
anderer Zauberer, ber neben ihm fund, ergriff eik 


Fcharfes Weffer, ſchien ihm bad ganze Stud Zunge ab: . 


zufigneiben, hielt es zur großen Frende aller Zufchauer 
hoch empor, ſezte ed alsdann wieber an bie Zunge, 
umd heilte Die Wunde auf ber Stelle durch Zaubermit⸗ 
tel, fo dag Feine Spur mehr davon zu fehen war. 


. Der Gautier frage mich hierauf, wie mir dieſes Bun: 


Der gefiele! SH gab ihm zur Antwort, daß ich ihm 


; 20 Hemden flatt eines ſchenken wolle, wenn ee mid 
ſelbſt das Stuͤck von ber Zunge abſchneiden ließe. Die 
fer unerwartete Vorſchlag fezte ihn in bie größte Bers 


legenbeit, und ed that mir nachher Leib, daß id u 


fiber geihan hatte. 


Die Köche find. entweder zum Gebrauche für das 
Vublicum obder fie fichen bei einem vornehmen. Manne 
ia Dienſten. Das. Sonderbarſte hierbei iſt aber, daß 


viele unter ihnen vormals tapfere Männer und beruͤhmte 


Krieger gewefen-find. : Wonn dieſe nämlich ihre ganze Fa⸗ 
mitte im Kriege oder durch Krankheiten verloren haben, 
und ferbft alt und ſchwach werden, fo ergreifen fie fehr 


” 
⸗ 


haͤuſig das Gewerbe eines Kochs, wobei ſie keine Kriegs⸗ 


dienſte mehr zu leiſten haben, und entweder auf Koſten 


des Publicums, oder von ihren Herren erhalten wer⸗ 
den. Sie verrichten zu gleicher Zeit auch dad Amt von 
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 Hientlichen Austuferm. indem fie: die. ‚Häuptlinge F. 
Behevefenuhungen oder zu Öffentligen Saftmälem 
zuſammenrufen. Wenn man mit irgend einem Indie 
ver zu ſprechen batı fo ‚bedient ‚man: fich. eines ſolchen 
Musruferd, der durch das ganze: Darf, hindurch Läuft, 
‚ Sen Indianer immer beim Namen. ruft, und endlid, 
wenn er ihn ‚gefunden -hat, ihn benachrichtigt, daB man 
U ie in dieſen oder jenem. Haufe. a“ fereden verlange. 


Beni man im ein Darf ber Sagen Tommt, ſe 
| muß mian fich fagleish in dad Haus des oberſten Haͤupt⸗ | 
lings begeben, md man als deſſen Gaſt aufgenommen, . 

und wor einem ſogleich mach: der: Sitte der alten Par | 
triarchen, etwas zu eſſen. vorgeſetzt wird. Hierauf wird 
man auch von alken vornehmen Maͤnnern im ganzen Dorfe 
zum Eſſen eingeladen, and es wärbe eine große -Belgis 

, bigung ſeyn, wenn‘: man fich nicht bei ihnen einkaͤnde, 
und wenigſtens eine der‘ vorgefezten. Speifen verſuhte. 

Ih fand mich einmal im Fall, in. einem einzigen Nach» | 

mittage 15 ‚verfehiebene Einladungen zum Eſſen annebs 

men, und Überall von den aufgetragenen Speiſen ein 
wenig koſten zu muͤſſen. Hierzu wird man nun imumen 
burch Die genannten Koͤche eingelaben, bie ſich dabei 
felgenber Worte bedienen: „Kommt und eſſet, ber 
ober jener. giebt einen Schmauß, Kommt und, erfreus 
ruch feiner Guͤtel Die gewöhnlichen Gerichte der D [as 
gen beflchen in’ gekochtem Mais, ust, Bäffelfert zuber 
geitet,, in Fiſchen und gekochten Kirbiffen. Ohnéeohr 
wactirte mich jeboch auch einmal mit There, ber in einer 
doͤlzernen Schaale aufgetragen wurde; allein dieſer 
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Mfas wer and einmal in ben Bereinighn Staaten 
gende, u wie. man Fehl Raden aus [een 
Seiſe gezoegen. 


- Die Dirfe biefer udlaner faßen “im Verdaltaiß 
Zer ihrem Umfange mehr Ginmohner in ſich, als irgend 
ein Ort, ben ich’ kenne. Die Haͤuſer ſtehen ohne alle 
Debaung und Regelmaͤßigkeit durch einander, denn jeder 
Einwohner bauet, wie, and wohin #8 ihm, beliebt, fa 
daß fie oft fg wenig Raum zwiſchen den Häufern übrig 
laſſen, daß kaum ein einzelner. Daun hindurch gehen 
Bann, Hierzu kommt aber auch noch, daß überall in . 
dieſen / engen Straßen Hürden für bie Pferde fleben, im 
welche. fie diefelben des Nachts hinsintreiben, wenn ſie 
befuͤrchten, daß fich Feinde ia der Nachbarſchaft herum⸗ 
ſchleichen. | 


Die Häufer, ſelbſt beflchen durchgängig auf 009 
Zuß hoben Baumflämmen, die an ihrer Spitze gabels 
förmig zugehauen werben. Diefe fichen immer 12 Fuß 
von einander entfernt, ‚und werben tief in Die Erbe 
eingerammelt. In die Gabeln derfelben werben ebermalg 
Balken eingelegt, an welchen queer herunter duͤnnere 
Balken befefigt werden; , die letzteren ſtoßen unten auf 
eine Reihe von fünf Fuß hoben Pfähten, welche durch 
brei Querbalken mit einander befefligt find, und bie 
Seitenwände der’ Hütte ausmachen. Das Dach für 
wohl als die Seitenwände, find mit zwei, obes drei Zuf 
Jangen, und vier Zuß breiten Matten von Schilfrohr bes 
beit, hie fo dicht und fe find, daß durchaqus kin Re⸗ 


/ 
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gen hindurch dringen Tann.‘ -Die Thuren fiib auf ben 
beiden Seiten des Gebaude angebracht, und gewoͤhn⸗ 
lich befindet ſich eine derſelben auf jeder Seite. Des 
Feuer wird in einem Loch in der Mitte der Hütte aus 
gezuͤndet, und der-Rauih sieht 3 Deffnungen hinaus, 
"die zu dieſem Enbe im: Bacher angebracht find. U 


' SS pem einem Ende'deö Zimmers: if ein, ungefähr wi 


drei: Fuß erhoͤheter Platz, der mit Wärenfelleh: bededi 
Hund worauf gewoͤhnlich die koſtbarſten Geraͤthſchaf 
. Hin des Hausbefigers. aufgehöben werben; auch weiſ't er 
denjenigen unter ſeinen Gaͤſten, die‘ er beſonders ehren 
will, ihren Sig auf demſelben an. Die Größe dieſer 
"Hirten betraͤgt zwiſchen 36 bis 100 Fuß, und ſie wär 
Din Bei gehöriger Reinlichkeit, und in einer angenehmen 
Geſellſchaft fehr bequeme und unmuthige: Sominerwoh⸗ 
nungen feyn; im Winter aber verlaffen die Indianer 


‚ . Piefelben, um ſich in die Wälder auf die Jagd au bes 


‚Heben. | 1- 

Die Nation ber Sf agen " in drei Dorfer abge⸗ 
theilt, und in wenigen Jahren wird man ſagen koͤnnen, 
baß fie drei verſchiedene Nationen ausmachen; naͤmlich 
die großen Oſagen, bie kleinen Ofagen und bie 
Akanſas. Die Heinen haben fich von den großen erſt 
vor uifgefäßr zivei Sahren getrennt; die Haͤuptlinge ders 
felben haben in einer allgemeinen Berfammlung ber Ras 
- Hon die Erlaubniß erhalten, ' eine befondere Eolonie zu 
_ erichten und fih an dem fee bes Miffurt miederzu⸗ 
laſſen. Da fie aber dort von’ ihren Seinden zit: dert 
gedrängt wurden, ſe erhielten hie bald nachher bie S⸗ 





. 
— 


Schutze ves großen Dorfes ungefähr 6 Beiden von dem⸗ 


ſelben niederzulaſſen. — Die Trennung ber Akanſas 


iſt ſchon vor ungefaͤhr 10 oder 1d Jahren dur Hrn. 


Peter Ehouteau verantaßs worden, der ſich dadurch 


an Hrn. Manuel de Biza zu raͤchen ſuchte, welcher 
von der ſpaniſchen Regierung ben ansfhließenden Han⸗ 
Bel mit der Ration der Dfagen auf dem ZFluße diefes 
Namens erhalten hatte, nachdem: biefes Privilegium uns 
gefaͤhr 20 Sabre hindurch in den Hariden‘ des Herrn 
Peter Chouteau geweſen war. Da aber hierbei der 


Yegtern der Handel am Alanfas s Kluffe noch uͤbtig , 


blieb; fo iſt dadurch, daB er einen großen Theil der 
Dfägeman die Ufer-beffefben hingezogen hat, das aus 
ſchließliche Privilegium feines, Nebenbuhlers faſt gaͤnzlich 
vereitelt worden. Herr Chouteau hat zwar ber ames 


riecaniſchen Regierung verfprochen, daß er ſelbſt dieſe 


Dfagen wieder in das große Dorf. zurädführen wolle, 
Hein er iſt neuerlich in dem Dorfe Akanſas auf“ eine 


ſolche Art von den Einwohnern empfangen worden, daß 


ee jetzt wahrſcheinlich dieſen Vorſatz gaͤnglich wird aufs 
gegeben haben. Es iſt auch in der That weit chor zu 


‚glauben, daß fi die Indianer aud den beiden andern 
"Dörfern mit der Akanfas vereinigen werden, die täge - 
lich mächtiger werden, ald daß Die letztern jemuls wies 


der in ihre vormaligen Wohnorte zurückkehren folter: 
Die großen und Beinen Of agen-find ſelbſt gendthigt, fich 
jeden Winter an den Alanfas: Fluß hinzubegeben, um . 
Ihre Borräthe für-ben Sommer daſelbſt einzuſammeln; 
fiberbieß- wohnen auch alle ::inbiomifche main, mit 
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denen fle gegenwaͤrtig in Krieg verwickelt ſhind —— 
von dieſem Flufſe, und aus dieſen Gegenden. muͤſſen fie 
alle ihre Pfexde herholen. Daher konmt es denn auch, 
daß von den jungen und unternehmenden Indianern faſt 
täglich einige aus dem Oſagen Dorf in das Dorf 
Akanſas auswandeın. Endlich iſt ed auch dem Im 
tereſſe unferer Regierung ganz, augemeflen, dieſe Aus⸗ 
wanderungen -zu heguͤnſtigen, weil dadurch der Anban 
von Ober⸗Louiſiang und die daſigen Niederlaſſun⸗ 
gen am ſicherſten befoͤrdert werben koͤnnen; ſollte ‚aber 
Die Regierung nicht die. Abſicht haben, dieſe Niederlaſſun⸗ 
gen immer mehr auszubreiten, fo beſteht freilich ihre 
se wahre Politik darin, daß ſie alle moͤgliche Mittel an⸗ 
wende, um bie Indianer edelten. fich von a dam if 
| ſuri a eutfernen. 





de 2 (as agen werden 6 von 5 benjeuigin iudianifehen Nee 
tionen, bie gegen Suͤden und Weſten von ihnen wohnen, 
Für. cin Kapfered und kriegeriſchts Volk gehalten, Mit den 
| vroͤrdlichen Nationen hingegen find ſie weit entfernt es aufı 
nehmen zu Fönnen, denn dieſe find mit gezogenen Buͤch⸗ 
fen bewaffnet, und koͤnnen immer zwei Mann gegen eis 
pen von ihnen ins Feld Bellen, wo ‚hingegen fie ſelbſt 
den nörilichen Vortheil gegen diejenigen Indianer genie⸗ 
fen; diecblog,mit Bogen, Pfeilen und Lanzen bewaff⸗ 
net find. Die · menſchenfteundliche Politik, welche die dere 
einigten. Staaten in Rüdficht ber Indianer beobachten, 
Indem. fig ‚ihre. Streitigkeiten unter einander guͤtlich bei⸗ 
legen; und beßtaͤndig old Wermittler zwiſchen ihnen 
auftrcttan. bat auf dia Miagen eine wirklich berunde 
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zungbwürdige Wirkung hervorgebracht. "Siefins: daduech 
im Ruͤckficht ihrer, xirdlichen und oͤſtlichen Nachbqren ge⸗ 
wiffermaßen eine Nation von Quaͤckern geworden, waͤh⸗ 
rend fie hingegen beſtaͤndig fortfahren, die nackten und 
ſchlecht vertheidigten Wilden, die gegen Weſten wohnen, 
zu bekriegen. Einen großen Beweis von Duldſamkeit 
haben fie in den neneften Zeiten. bei-bes Gelegenheit ges 
‚ geben, daß’ eine Abtheilung Der Heinen: Ofagen,. die 
A an dem großen Dſage-VFhiß auf der. agb defun⸗ 
Den, von den Potowatomiern überfallen wäre . 
Die letztern kamen bei ber Saline über ben Miffuri , 
berüber, und fanden die Weiber und ‚Kinder der Dfas 
gem ganz allein, und’ ohne alle: Bertheibigung, denn 
die Männer, za bis 60 an der Zahl, hatten den Tag 
Horher eine Menge Wildpret angetroffen, und waren 
beshalb über Nacht weggeblieben. - Die Feinde ſtarzten 
fidy über dieſes verlaffene Lager ber, ermordeten alle 
Weiber und Jünglinge, welche einigen Biderfland' zu 
feiften ſuchten, nebſt mehreren˖ Kindern, im Ganzen 44 
Perſonen, und führten bie übrigen, naͤmlich 60 Perfos 
nen, als Gefangene mit fi fort. Von dieſen wurben 
nachher 46 durch die Vermittelung der Vereinigten Staa⸗ 
ten wieder in Freiheit geſetzt, und dieſelben ſicher und 
wohlbehalten i in ihre Doͤrfer zurüdzubringen machte eben 
einen von den Zwecken meiner jetzigen Reiſe aus. Als 
wun die Maͤnner wieder in ihr Lager zuruͤckkamen, fo 
waren ihre Familien theils ermordet, theils gefangen ges 
nommen, und derjenige unter ihnen ber mir ben Vor⸗ 
fol erzählt hat, fand ſelbſt ſeine Frau und vier Kinder 
todt auf dem Plage liegen. Dem Allen ungeachtet wa⸗ 


— 


ren fie den Vefehlen ihres großen ‚Vaters gefren ges 
blieben, und hatten auf keinerlei weiſe diefen blutigen 
| eaus zu raͤchen gu 


Die Sf agen bauen übrigens. ehenfälls eine: ziemlih 
beträßtige Quantität. Mais, Vohndn und Kürbife, 
und gehen mit dieſen Vorraͤthen auf das allerſparſamſie 
am, damit diefelben auf das ganze Jahr hinreichen. 
Die faͤmtlichen Geſchaͤfte des Acbaues werden Bu 
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ollein von Beiböperfonen verriet, 


io 
Am ofen September marſchirten wir bis um zwei 
uhr des Nachmittags, wo wir an dem Ufer eines klei⸗ 
nen Fluͤßchens, laͤngs welchem den ganzen Tag uͤber 

unſer Weg hingegangen war, liegen blieben... „Hier bes 
kam ich burch einen jungen Indianer die Nachricht, daß 
. He 9. Chouteau eben. in. den Dörfern angekom⸗ 
men wäre, und da ich. benfelben fehr gern .zu fprechen 
wuͤnſchte, fo kehrte ih mit. Baroney dahin zuräd, 


u Ich whielt von ihm unter anbern. eine Menge Beitune 


‚gen ,+ bie mir guänehmend viel Vergnügen gewährten, 
und brachte die Nacht mit ihm in bem Safe von mei 
| baat a Ze 


*7 Am zten brach ich bei frühem ale wieber 
auf; und holte fchon um Mittag meine Truppen wies 


der ein, denn fie waren nicht weiter als vier Meilen 
Wege vorgeruͤckt. 


u. 


Am aten wurde ein Indianer, der feine gran 6 bei 
” hatte, uf dieſelbe eferfügtig, und ſcigte ſie wie⸗ 


| 


_ . . HM. Zouiflang, er 937 
der in das Dorf. zuruͤck. Bir. kamen an biefem Tage 
x 13 Meilen vorwärtd, und nachdem wir ein Lager bes 
zogen hatten, ſo ritt ich mit dem Dr. Robinſon einen 


Weg von ungefaͤhr ſechs Meilen an dem kleinen Fluͤß⸗ 


hen binunter, bis wir zu dem großen Fluß (grand 


ziver) gelangten. Hier fanden wir eine, ungefähr 20 
Buß im Durchmeſſer und 100 Zuß im Umkreis haltende, 


Bucht von kryſtallhellem Waſſer, worin wir uns fogleih 


badeten. Die. Umgebungen waren entzüdend ſchoͤn, und 
bie, Natur ſcheint nirgends einen reizendern Ort zu 
Anlegung eines. Meierhofes ‚erschaffen zu haben. - Als 
wir bei einbrechender Nacht wieder in unfer. Lager zus 
zul kamen, erfuhr ich zu meinem Bedauern, daß meh: 
reere Indianer fchlimme Träume gehabt hätten ‚ und des⸗ 
—* wieder in iſt. Dorf zurüchukehren wuͤnſchten. 


} 
. 


Am sten September gaben fogleich des Morgens 

alle unfere Heinen DOfagen ihren Entfhluß zu erke⸗⸗ 
‚wen, wider nah Haufe zurüdzutehren, und unter ibneg _ 
zu, meinem Erſtaunen auch Ohneohr, beffen Frau ich 
erſt den Tag vorher eines meiner fehlechten Pferde gefchent 
hatte; ich ließ ihm feine Flinte wieder abnehmen, fp 
‚wie allen Uebrigen, die und. vertiefen, Nachdem wir 
‚ungefähr fünf Meilen marſchirt waren, fo kamen wir 
- ‚auf eine reizend ſchoͤne, ungefähr 100 Fuß hohe Anhöhe, 
welche fübwärts in der Sawanne liegt, und von deren 
Gipfel man eine unvergleichliche Ausficht hat. Bir 


frühftüdten daſelbſt, ob wir gleich das Waſſer zwei - | 


Stunden weit mußten herbeiholen Laffen. Auch fchoffen 
wir ein Reh, und ließen es auf der Stelle braten Es 


„(e \ \ I“ 
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rekidrte mir bier abermafs ein Indiaiier, daß er zur 
kehren und fein Pferb mitnehmen wolle; dieſes letztere 
ronnte ich jedoch durchaus nicht zugeben, weil wir nicht 
nur überhaupt fehr wenige Pferde befaßen, fondern weil 
ich ihn auch fhon für den Gebrauch bes feinigen eine 
$linte gegeben hatte. Ich bedeutete ihm däher, daß er 

feibft immerhin zuruͤckkehren könne, daß aber fein Pferd 
uns zu den Pants begleiten müſſe. Wir waren jedoch 
noch nicht lange weiter marſchirt, ſo kam der Indianer 
uns wieder nad, und ſtellte fi, als wenn se vollköm⸗ 
‘men beruhigt und zufrieden wäre. Wir legten 19 Meis 
len zuruͤck, und lagerten uns an der Quelle eines Blech 
zen Sräßgens. . * 


Am sten Tämen wir an einen > großen Arm bei 
“ Heinen Dfage: Fluſſes, in welchem wir eine Menge, 
nigefaͤhr einen Fuß lange, Fiſche ſanden, die ich, nach 
Ihren Streifen und Flecken, für Forellen hielt. Weit 
wir erfuhren, daß wir nun lange kein Waſſer mehr am: 
Wreffen würden, fo füllten wir hier alle unfere Gefäße 

damit an. Um 5 Uhr des Nachmittags kamen wir an 
den Bergrüden, ber den Dfages von dem Atanfat, 
oder weißen Fluß,’ ‚trennt, und von beffen @ipfel 


. * man eine. vortrefliche Ausficht hat. * Hier veränderten 


wir auch unfere bisherige Richtung, ſchlugen ben Weg 
‚gegen Bübweften ein » und blieben an einem kleinen 
Bache über Racht. — Entfernung: 20 Meilen. 

Am ten legten wir 15 Meilen zuruͤck, und kamen 
%8 an einen ſchoͤnen heilen Badıy in welchem wir umd 


\ 
t 
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PR und unſere Yerde badeten. An allen biefen 2a, 


gen ſchofſen wir unker Wegs fo: viele Rebe und Trute 


Hühner, als wir zu unſerm oe unterhalt⸗ nötig 
halten, 


Am Bten ramen wir ſwen ziemlich teib bei cinem 
großen Arm des weißen Fluſſes an. Wir hatten 
aber die unrechte Furt getroffen, weil alle unſere In⸗ 
dianer in den Waͤldern zerſtreut waren, und wir uns 
daher nicht nach ihnen richten konnten; nach einigem 


Suuchen kamen wir jedoch an die rechte Stelle. Kurz zur. 


vor, als wir des Morgens aufgebrochen waren, hatte auch 
der Sohn von Weißhaar erklaͤrt, daß er zuruͤckkehren 


wolle, ohne uͤbrigens eine andere Urfache feines Ente 
ſchluſſes anzuführen, als daß es ihm zu laͤſtig wäre, 


He-Reife'mit zu machen. Alle meine Gegenvorſtellungen 
halfen nichtd, und er verlieh und mit feinem Jäger, 
wodurch wir denn ein Pferd weniger hatten. . Jetzt war 
Sein Häuptling oder vornehmer Mann von ben India⸗ 
nern mehr bei und, außer dem Sohne von Schoͤn⸗ 


vogef (Bel-Oiseau), der aber faft nur noch: ein. Knabe. 
war. — Nachdem wir nun über dieſen Arm des Fluſſes 


geſetzt hatten, fo marfchitten wir durch eine 12 Meilen 
Tange Sawanne, wo und der Durfl:auf'das ſchrecklichſte 
quaͤlte, und kamen gegen Abend an einen Bleinen Fluß, 


der fi in ben Alanfas ergießt. Entfernung:. 09 


Meilen. | 


Am ofen tamen wir an einen großen Bach, an 


weichen wir uns über den nunmehr einzuſchlagenden 


\ \ 


⸗ 


*⁊ 


440 II. Reiſe in des Innere 


Ben berathſchlagten; es · wurde beſchloſſen, daß wir. 
dieſem Bach. bis gegen ſeine Quelle hin aufwaͤrts gehen, 
alsdann aber oͤber. denſelben ſetzen und einen andern 
großen Fluß, der ſich in den Akanſas ergießt, zu 
erreichen ſuchen wollten. — Entfernung: 12 Meilen. 


Boh ben Dörkern d der of agen bis ax: bie Quelle 


des Dſage⸗Fluſſes ti Das ganze Land immer ven Per 


nämlichen Befchaffenheit, außer daß ſich gegen Suͤder 
und Oſten bie Sawannen in eine graͤnzenloſe Ken 
ausdehnen. . Die Meinern Fluͤſſe und Bäche, die fich in 


den weißen Fluß und ben Öfages ergießen, fish, 


wie oben bemerkt worden, nur durch, einen. [chuwalen 


Bergrüden,. der ſich durch die. Ebene binzight, vor 


einander getrennt. Von hier aber bis an den Haupt⸗ 


arm bed weißen Siuffes it dad Land mit mehren 


feuchtbaren. Anhoͤhen bebedt, und an dem Hauptarme 


felbſt findet. man den fruchtbarften Erbboben und bie 


fhönften Bäume. - An dem Orte, wo wir,über benfeh 
ben festen, iſt er fo tief, daß auch im ber, trocknen 
Jahreszeit Canots bequem darauf fahren koͤnnen. 


"Am. roten legten wir bie ganze Strecke Bandes 
zwifhen bem großen Fluffe und dem Vert⸗de 
Gris⸗Fluſſe, bie.ar Meilen beträgt, zuruͤd. Das 
ganze Thal zwiſchen beiden Fluͤſſen iſt ſehr ‚fruchtbar, 


und ber letztere Fluß firdmt bier in einem engen Wette 


zwifchen Anboͤhen hindurch, die bis auf den Gipfel 
mit Wiefen bevedt find; ‚allein, es fehlt uͤberall ſo fehe 
an Brennholz, daß eine deringe Anzahl von Cinwoh⸗ 
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wern den Vorrathz davon in wenigen Jahren ganz wände. 
„verbraudt haben. 


Am rıten fegten wir über vier Bäche, und Tagen, 
gen und auf den Abend an einem breiten Arme des 
sroßen Fluſſes. — Entfernung; 17 Meilen. u 


Am ı12ten famen wir über duͤrre, und durchaus 

init ſpitzigen Kieſelſteinen bedeckte Anhöhen, fo daß 
meine Füße ganz wund und entzündet wurden, und 
mid auf das empfindlichſte ſchmerzten. Auf einer von 
. biefen Anhoͤhen uͤberſah ih am Fuße derſelben mit einem: 
Blicke Elennthiere, Büffel, Rebe und Hirfche, wilde. 
Ziegen und Pantherthiere. - Wir Tagexten und an bem 
. Haupfarıne des großen Fluſſe 8, der fehr tief iſt, und 
äußerft ſteile Ufer hat. An dieſem Tage fchoffen wir. 
fechs Büffel, und die Indianer fagten, daß dieſes der 
Jagd-Diſtrict der Kanzes waͤre, und daß fie daher 
gern ſo viel Wildpret, als möglich, verwüften möchten, — 
Entfernung: 13 Mein. 


‘I 


Da 28 regnen zu wollen ſchien, ſo merſchirten wie 
am rzten.'erfi ſpaͤt ‘ab, und legten daher auch nur neun 
Meilen zurick. Es wurden abermals ſechs Büffel , ein 
Lliennthier und drei Rehe geſchoſſen. | 


| Am 14ten marſchirten ber Dr. Robinſon, und 
Frank, ein junger bei und befindliche Panis, de | 
agesanbruch voraus in bad Dorf der Pants, und 
wir festen um ſechs Uhr unfere Reife ebenfalls dahin 
fort. An diefem Rage Tamen wir beftändig durch große | 
ae Reifen. | | | Q 


i 
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beerden von Böen, Elennthieren und Biegen, Zn / 
ein einziger Jäger würde deren fo viele haben ſchießes 
ffoͤnnen, daß 200 Mann auf. mehrere Tage hinlaͤnglich 
u eben gehabt hätten. . Ich verbot es aber meines 
Leuten auf dad nachdruͤclichſte, weil ich nicht nur mes 
nen ohnehin geringen, Borrath von Mutition nicht ver 
ſchwenden "wollte, fonder weil ich es auch überhaupt 
| für äußerft: unrecht halte, mehr Thiere zu tödten, as 
man zu feinem Lebensunterhalte nothwendig braucht. 
u Nachdem wir 21 Meilen zurüdigelegt hatten, fo lagerten 
wir. uns bei Sonnen Untergang an einem beträchtlichen 
Elufle, ber t ſich in den weißen dluß ergießt. 


Am igten kamen wir vor einem ſehr großen Lager 
der Kanzes vorbei, das jetzt leer ſtund, aber noch 
im vorigen Sommer bewohnt gewefen war. Wir mar 

ſchirten immer fort gegen den Bergrüden bin, der ben 
weißen Fluß und den Kanzes mit ihren Nebens 
flüffen von, einander trennt. . Ad wir im Nachmittag 
ſtille hielten, ſo gefchah dieſes ſehr gegen den Willen 
‘der Oſagen, denn aus dem unruhigen Herumrennen 
ber Büffel glaubten fie ſchließen zu .müffen, daß fi 
eine Partie Kanzes in ber Nähe befänbe. — Ent⸗ 
ſernung is Meilen. en Ä . 





5 Von dem Vert⸗ ⸗de⸗ Geis. Stufe an kamen wir 
Aber fondige Hügel, und durch wohlbewäfferte Frucht 
hare Thaͤler. Bon dem Bergrüden, weicher diefen Fluß 
von dem weißen Fluſſe trennt, bis zu ber. Quelle | 
kes letztern werden nun ſehr wenige Bäume angetroffen; \ 
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Fer Edenen finb duͤrre, und das Gus anf benfelben iſt 
gürz und mager. Von der Quelle des weißen Huf 
ſes über den Bergrüden hin bis zu dem oͤſtlichen Arme 
des Kanzes⸗VZluſſes iſt das Land von vielen Anboͤhen 
vdurchſchnitten, und überall findet man die deutlichſten 
Spuren von Eiſenerz; auf der weſtlichen Seite trafen 
hir auch einige warme Quellen an. Dieſe ganze 
Strecke Landes leidet übrigens ei einen großen angel au 
Waſſer. 


. Am ı6ten kamen wir nach einem vierſtündigen 


Marſche an einen lieblichen Bach, wo wir bis um zwei 


- Uhr ausruhten; alddann aber feßten wir noch über zwei 
Beine Fluͤſſe, an deren zweitem wir ein wildes Pferd 
in der Sawanne erblidten, es aber vergeblich einzuholen 
| ſuchten, und lagerten uns endlich an einem dritten Fluͤß⸗ 
Gen, — Entfernunge 13 Meilen. 
. Am 1zten erreichten wir ben ſuͤdoͤſtlichen Hauptarm 
bes Kanzes- Fluſſes, der jedoch nicht mehr ald 25 bi 
30 Ruthen breit zu feyn ſchien, und auch nur zur: Zeit 
ver Flut ſchiffbar fepn kann. Sechs Meiten weiterhin 
Tonten wir über einen zweiten, noch kleineren Arm, und 
. Iagesten uns bei Sonnen Untergang an einem dritten, 
- etwaß. betraͤchtlichern Fluſſe. Da in dieſer ganzen Ge⸗ 
gend wenig Wildpret angetroffen wurde, fo daß wis 
den Zag vorher gar nichts, ‚und an diefem nur: einen. 
einzigen Büffel fchoffen, fo fieng jetzt unfer: Vorrath von 


Sebensmitteln an, ſehr abzunehmen. — Entfernung: 


‘$1 i Bell: 


\ 
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Am ıgten kamen wir an einen großen Arm deß 


| Kanzedı deffen Waſſer fehr ‚Kart mit Salz geſchwaͤm 


/ 


gert war. Weiterhin führte "unfer Meg über eine abs 
wechſelnde Reihe von Huͤgeln und Thaͤlern, und wir 


mußten bis um 10 Uhr marſchiren, ehe wir einen Bach 


erreichen konnten. Wir hatten den ganzen Tag uͤber 


die Rüͤckebr des Dr. Robinfon und feines Gefährten 


aus dem Dorfe der Panis erwartet, aber vergebens. — 
Entfernung: 25 Meilen. 


Am igten zwang und der immer anhaltende Res 


“gen, unfere Zelte aufzufchlagen, um unfere Equipage 


ins Zrodne zu bringen. Wir ſahen uns genoͤthigt, den 
ganzen Tag liegen zu bleiben. ‚Hinter unferm Lager 
befand fich eine Anhöhe, und auf diefer ein hoher Fel⸗ 


ſen, auf welchen bie bei und befindlichen Indianer, wäh: 


rend der ganzen Zeit unferes Aufenthaltes dafelbfl, eine 


Schildwache audftellten, damit fie wahrfcheinlich ſo⸗ 
gleich benachrichtigt würden, ‚wenn fi etwa irgend 
eine Truppe von n Freunden oder Feinden ſehen laffen 
ſollte. 


Auch den often blieben wir wegen bes noch dns 
haltenden Regens im Lager ſtehen. Ich ſchickte jedoch 
mehrere Iäger aus, und ehe noch der Abend anbrach, 
hatten dieſe ſchon drei Büffel gefchoffen. Das Außen« 


"bleiben des Doctors und feines Gefährten rg AN; 
uns ernfllich zu: beunruhigen. | 


Am aıften. fegten wir uns, ungeachtet des nod 


— immer fortdauernden Regent, wieder in Narſch. Gegen 


% 
4 
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Reg kamen wir an einen großen, ziemlich geſalzenen 
Sluß, und bie Nacht brachten wir an einem andern 


Zilũßchen mit ſuͤßem Waſſer zu. Es meldete mir bier: 
Die Frau eined Dfagen, daß zwei Indianer, worunter 


ſich auch ihr eigener Mann befand, ſich verabredet hats . | 


ten, uns in diefer Nacht heimlicher Weiſe zu: verlaſſen, 
und einige von unfern Pferden mit fortzunehmen. &o 
mußten wir alſo gegen unſere eigenen Reiſegefaͤhrten 
auf unſerer Huth ſeyn, und zwar gegen Maͤnner von 
einer Nation, die von den Vereinigten Staaten in eineni 
ſo hohen Grade begünftigt wird! Bei näherer Unters 
ſuchung fand ich wirklich, daß bie beiden Indianer ganz 
insgeheim alle Anſtalten zu ihrer Abreiſe getroffen hat⸗ 
ten; ich ließ beshalb einen von ihnen, ber ein eigenes 
Pferd beſaß, und eine Flinte nebſt andern Kleinigkeiten 
Pe die Miethe deſſelben bekommen hatte, zu mir holem- 
and erklärte ihm: „daß mir fein Vorhaben befannt wäre, 
und daß, wenn er entſchloſſen waͤre, und heimlicher 
Weiſe zu verlaffen, ich Vorkehrungen treffen müßte, um 
fein Pferd zuruͤck zu behalten; ex felbft hingegen fönne 
geben, wann und wohin er wolfe, benn ich wollte bloß 
Männer bei mir haben.“ Hierauf gab er mir zur Ante 
wort: „auch er wäre ein Mann ‚ und er fey gewohnt, , 
fein Verfprechen ſtets zu erfüllen; er “habe keinesweges 
die Abſicht, zuruͤckzukehren, ſondern er wolle mich in 
das Dorf der Panis begleiten.“ Alsdann brachte er 
ſeine ſaͤmtliche Equipage herbei, legte dieſelbe in die 
Naͤhe der Schildwache nieder, und brachte die Nacht an 
meinem Feuer zu. Deffen ungeachtet gab ich aber Befehle, 
daß man genau auf ihn Aqhtung geben ſolle. 


r 
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„Am asften begegneten wir einem Panis: ; Inbionen 
a ber uns berichtete, daß der Häuptling. feines Dorfes,.is 
nn Begleitung des Dostors, mit go oder 60: Pferben und 
-  giner großen Anzahl von Leuten ſchon den Xag’ vorher 
abgereiſet waͤre, um uns entgegen zu gehen. Wir hatten 
„einander, folglich verfehlt. Ferner erzählte air derſelbe, 
daß die Jetans ganz neuerlich Sechs Panis ermordet, 
und die Kanzes ihnen. mehrere Pferde. geſtohlen hatten, 
. und daß vor wenigen Tagen ein fpanifches Sommande 
> yon, wenigftend 300 Mann Gavalerie bis zur Galing 
porgedrungen. wäre; aber im welcher Abſicht, ſey ihm 
unbekannt. — Enifernung: 21 Meilen, " 


Am. Azlten ſetzten wir abermals uber einen großen 
Arm des Kanzes- Flufles, den ich für denjenigen halte, 
der unter den Namen bed Salomons » Fluſſes bekannt 
iſt. Auf den Abend lagerten wir uns an dem aqusge⸗ 
trockneten Bette ‚eines Fluͤßchens, wo wir die groͤßte 
Muͤhe hatten, Waſſer zu finden. Es kam hier ein Pa⸗ 
vis zu Pferde zu. und, blieb bei und über Nacht, und 
dot uns fein Pferd zu unferem Gebrauche an. — , Ents 
feenung: 21, Meilen. 


Um aaſten gegen Mittag begegneten wir graͤnt, 
bdem Gefährten des Doctord,, und drei andern Wanis« 
| Indianern, die und ‚die: Nachricht: brachten, daß Ber 

Häuptling mit - feinem "Gefolge den vorigen Tag erſt 
ſpaͤt auf ben Abend wieber surüdgefommen. fe, mb 

fe nunmehr abgefchidtt habe, um uns entgegen zugeben, 

Wenige Stunden n adden trafen no mehrere . andere 


. . ’ 
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Band bei und ein, von welchen einer einen ſcharlach⸗ 


vothen Rock trug, und außer einer kleinen Medaille vo. | 


General Bafhin gt o auch eine ſpaniſche Medaille au 


ich hängen hatte. Gegen Abend bejogen wir ein Lager | 
dm einem Bache, und nicht Lange nachher wurde und 


vonsmehrern Panid eine Quantität Buͤffelfleiſch und 
Geſchenk uͤberbracht. Mehrere derſelben ritten auf Maul⸗ 
thirren⸗ und Pferden, die fie nebft dem Geſchitre und den 


Deden von ben Spaniern befommen hatten. Wenige, 


von ihnen hätten ‚Hofen an, und die meiften. waren 
Bloß in rohe Bürfethäute eingewidtelt, ober Auch ganz 
nackt. — “Entfernung: 18 Meilen. 


Raddem wir am ogſten 108 ungefäßt acht Meilen 
were waren, fo kamen wir an ben Weg, auf. 
welchem die fpanifchen Eruppen wieder zuruͤckgekehrt wa⸗ 


sen. Das Gras auf demſelben war gänzlich zertreten. 


% - 
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22Als wir und dem Dorfe auf drei Meilen genaͤhert 
hatlen, fo bat man uns; ſo lange daſelbſt zu Verweilen; = 
Bis die gewöhnliche Ceremonie, mit: welcher bie Dſagen 


in die Dörfer der- Indianer’ eingeführf zu werden pflegen, 
verrichtet feyn würde. -Dem zu Zolge ließ man bie 


Dfayen auf einem Heimen runden Plage, den man vor 


ber ganz vom- Gräfe gereinigt hafte, nieberfigen, und 
wir ſelbſt befanden und etwas weiter vorwärts von ihnen; 
Hierauf fameh und die Panis zu Pferd bis auf bie Ents 


fernutig einer Heinen: halben Meile entgegen; bier aber 


hielten fie ſtille, thrilten ſich in zwei Corps, und jagten 
abdanu in vollen Galopp von beiden Seiten auf und. 


Ä von -Bonifiene. . BE =) 


ar 


a II. Meile in das Iun⸗ c⸗· 
los, wobei fie, vollkommen die naͤmlichen Gebebrden au 
Echwenkungen machten, wie bei einem wirklichen ‚Feinde 
lchen Angriffe, Alsdann aber fchlaffen ſie einen Eirkel 
um und herum, „ihr Häuptling. test in die. Mitte dei 
Kreiſes, näherte ſich uns nach. einer kleinen Weile, und 


riſch, oder der weiße Wolf; bei ihm befanden ſich 
feine zwei Söhne und ein anderer: Häuptling, Nament 


Ifkatape, ober der reihe Mann, Bis jeht waren - 


bie Oſagen immer ruhig ſitzen geblieben, aber num 
ehr fund Schoͤnvogel auf, trat vorwärts, am 
zeichte dem Häuptlinge eine Pfeile dar," woruus biefer 
auch fogleich zwei oder drei Züge rauchte. Hierauf ſetz⸗ 
" Ya wir unfern- Marfch- weiter fort. und zwar ber 
* Häuptling, der. Lieutenant Wilkinfon, und id voram 
mein Feldwebel auf, einem ‚weißen Pferde zunaͤchſt hin⸗ 
ter und mit ber Fahne in der Hand, hierauf -unferg 
übrige Mannfchaft mit den Padpferden, und die Panis 
auf beiden Seiten, um. und. herum. Als wir duf ber 
Anhöhe. oberhalb des Dorfes anlangten, - fo ließ man 
uns abermals ‚Halt, machen, und die Ofagen.febten 
ſich in eine Reihe auf die Erde nieder, worauf diejeni⸗ 
sen Panis, welche die Abficht hatten, einem ober dem 
anderg Dfagen ein. Gefchen? mit einem Pferde, zy 
machen, ihm daſſelbe zuführten,. und ihn .babei zus 
ghrich aus ihrer Pfeife rauchen ließen. ' Auf diefe Art 
wurden acht Pferde verfchendt, Der Lieut. Wilkin⸗ 
fon rüdte hierauf mit der ‚gefamten Mannfchaft, an 
‚pen Fluß oberhalb. des Dorfes, und flug daſelbſt ein 
enger auf. , Der vornehmfte Häuptling, ber Panis 


8 


weishte uns die Hand. Sein Name war Charactke⸗ 
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anste und zwar indgefamt eingeladen, bei Ihe zu Mit 
Gang zu eſſen, allein ich hielt es fuͤr ſchicklicher, biefe Gin 
Zwbung nur allein für meine Perſon anzunehmen. Waͤh⸗ 
zend dieſes meines Aufenthaltes in ſeiner Hütte gab er mir 
sasanche hoͤchſt intereſſante Aufſchluͤſſe in Betreff des ganz 


wen ſlaitze habten Beſuches der Spanier 9 | Auf 


“ 
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l 
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un Ich muß hier einige kurze Nachrichten über dieſe, fuͤr mich 
ſo hoͤchſt wichtige Expedition beifügen, welde die allermerk⸗ 
würbigfle war, die jemals aus den Provinzen von Reus 


Wexico veranſtaltet worden ik, 


bie ihre Richtung nach Rorboften bfn.genommen hat, mit 
Ausnahme: derjenigen zu den Panis, don welder der 


und wirklich bie einzige, 


Abbe Raynal in feiner. Geſchichte don Indien Tpricht. 
Im Jahre 1806 waren unfete Angelegenhriten mit Spas 


nien in ‚einer fehr bedenklichen Eage, und bie beiberfeitigen 


Truppen waren auf den Graͤuzen zwiſchen Zeras uud Neu⸗ 
Drieans beinahe ſchon handgemein mit einander geworden. 


Gerade in biefer kritiſchen Epoche war es, daß ich von St. 


Eoris abreif’te, um bie Reiſe, 
Beſchreibong liefere, anzutreten. 


von welcher ich hier die 
Die ſpaniſchen Emiſſarien 


- in’dem letztern Orte gaben ihren Obern ſogleich Nachricht 


davon, und ‘6 dauerte nicht lange, ſo kam die desſauſige 


Writ ung ſchon In dem Sitz ihrer Regierung an. Es wurde 


“Hierauf fogleich eine Gegen⸗Expedition beſchloſſen, und- dieſe 


hatte dret weſentliche Zwecke: Erſtens ſollte fie den rotpen 
Ftuß hinunterfahren, um das ameriranifche Corps aufzu⸗ 
fangen und suräd zu bringen; zweitens. follte man alle in⸗ 
nert Gegenden des Landes, von den Gränzen von Neue 
Merico an bis an den Wiffuri genau unterfirhen und 
Tennen, lergen; und drittens ſollte man auch die Jetans 


oder Camqnchen, die repuhlicaniſchen Panis, bie großen 


Panis, die anis⸗-Mohawks und die Kadzer bes 
2... Juden. Dam Aꝓberſten Häuptling jeder von dieſen Nationen 


— 
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. N TE deriſe in das Innere 


den Abend bee ic wieber in mein Lager zuruck, wer 
hin mie ein Panis folgte, ‚der meinen Leuten ‚einen 
Sad mit Mais zum Geſchenk überbrachte: Die Ent 


u fernung an biefem Sage betrug 12 Meilen. 


der Richtung unferes Weges genommen) bis zu ber Pa⸗ 
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Von dem omichen Arme des Kanzes- Fluſſes (nad 


ſollte der ſpaniſche Befehlshaber eine Flagge ‚ eine- große 
Medaille und vier Maulthiere ſchenken, und mit ihnen Allen 
Pdas Band der alten Freundſchaft, das ehemals zwiſchen ih⸗ 


rem Vater, Sr. katholiſchen Majeſtaͤt, und ſeinen Kindern, 


dem rothen Volke, exiſtirt haben ſollte, wieder zu erneuern 
ſuchen. Der commandirende Officier hatte zugleich den aus⸗ 
druͤcklichen Befehl, alle Nicht» Spanier, die er in den ge⸗ 


nannten Ländern antreffen würde, entweder zu zwingen, for 


gleich wieder in das Gebiet der Vereinigten Staaten zuräds 


uukehren, oder fie gefangen zu nehmen, und in die Provinz 


Neu» Merico zu führen. 


Der Oberbefehl über biefe Grpedition ward⸗ dem Lieunte⸗ 
nant Don Facundo Malgares anvertraut, ber ein Gus 
.zopäst von Geburt, und einer ber verbienteften. Dfficiere 


— 


ber Spanier war. Gr hatte ſich ſchon in mehrern Beldzägen 
‚gegen die Appachen und andere indianiſche Nationen, mit des 


neu die Soanier bamala in Krieg verwidelt waren, auf bat 
wortheilhafleſte ausgezeichnet; außerdem befaß er ein uner⸗ 
meßliches Vermoͤgen, ein hohes Gefühl von Ehre, einen ädt 


‚ militärifhen Geiſt, und eine Breigehigkeit, bie an Ver⸗ 
ſchwendung graͤnzte. 


Dieſer Officier marſchirte an der Brite von 100: Dear 


nern aus ber Provinz Neu» Biscaya ab, und zuSau⸗ 


. ta⸗8We fließen noch 500 Mann von ber baflgen Provinzial⸗ 


"ı amifiz zu ihm, die auf ſechs Monate mit Munition und allem 


> 


von Souflena: — —— 


Bi: Kepabiik en dem fogenannten — 
Arme,find, bie Somannen insgeſamt tiefgelegen, das 
Gras auf denſelben iſt ſehr hoch, und dad ganze Lan | 
voll von Salzgruben; der Erbboden ſcheint durchgaaͤnggg 

hit natrom und gemeinem Salz geſchwaͤngert zu ſeyn. 

Die Ufer des republicaniſchen Armes beſtehen 
gear dicht bei dem Dorfe aus betraͤchtlichen Anhoͤhen, 
- allein dies macht eine Ausnahme von der ganzen’ übri⸗ 

gen Anficht des Landes. Die Strecke zwiſchen dem ver⸗ 

fehicbenen. Aedmen des Kanzes-Fluſſed, die ber Länge 
nach ungefähr:ı60 Meilen beträgt, macht eine einzige un: 
uanterbrochene Sawanne aus, und mır allein bie Ufer der 

Fluͤſſe und Bade find mit einigem Holz eingefaßt; diefe 


ſenſtige atſetderlichen verſehen waren. Jeder Mann führte 
zwei Pferde und ein Maulthier mit fih, fo boß bie ganze 
Anzahl diefer Thiere fih auf 2075 belief. So ausgeräftet‘ 
fuhren fie ungefähr 230 Stunden weit auf dem rothen 
 Kiuffe hinunter, bis fie ben großen Gtamm ber Gamans. 
‚Gen antrafen, mit welchem fie mehrere Unterzedungen hats. - 
ten. Hierauf wendeten fie ſich gegen Nordoften Hit, unb. 
marſchirten quer duch das Land bisan ben A En afas, 
wo ber Bisutenant Malgares 240 von feinen Beuten mit 
den lahmen und Franken Pferden zuvädlieh, während er J 
ſelbſt mit dem uͤbrigen Commando nach der Yanis “Re 
publik vorrackte. Bier kamen auch bie. Haͤnmptlinge and Krie⸗ 
ger ber großen Panis zu ihm; er hatte mit deiden Natio⸗ 
nen mehrere Aufammerkünfte, und Äbergab ihnen bie obene 
bemerdten Flaggen u. f.w. Geinen Auftrag, ſich zu: den 
Panis⸗ Mohawkes und ben Kanzes zu begeben, rich« 0 
tete er. jedoch nicht aus "weil, wie er mie in ber Kolge RER - 
agte, feine Manüfdgaft. äußert: mißvergnuͤgt war, 'unb feine 
Pferde vor manner: it mehr Ioertommen kounten; allein 


ihieren und wilden Biegen, auch eine ‚große Menge vos 


t 
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. 


Ä a mM Pr in das Sm no 
netztern ran glelchſam eine, auf ein ——— Pas 
piei gegogene Linie vor, wenn man. fie mit ber uner⸗ 
meßlichen Sawanne vergleicht. | 

x 
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In ber Nähe der -Dfagen: Dörfer giebt ed, wie 
ſchou oben bemerkt worden, außer den Rehen, Elenn⸗ 


Buͤffeln; es iſt jedoch bemerkenoͤwerth daß unter den 
vielen männlichen Büffeln, die wir von diefen Dörfern 
bis . den Paris antrafen, ſich nit eine einzige 


* 


ber wahre Grund mag wahtſcheinlich in dem gegenſeitigen 
Argwohn und in der Unzufriedenheit gelegen haben, welche 
eben damals zwifdhen den Spaniern und ben Indianern aus⸗ 
- ‚zubrehen anflengen. Die erflern wuͤnſchten den Tod von 
Villeneuve zu rächen, einem ihrer Officiere, ber mit fels 
nem ganzen bei fi habenden Gommando nit lange vors 
9J her von den Indianern erſchlagen worden war, und die letz⸗ 
| ‚tern, waren "natürlicherweife yoll von Argwottn, weil ihr 
Seifen thnen fagte, daß ſie Strafe verdient hatten. 


en Malgares nahm auf diefem "Zuge alle ameritanifhen 

. Kaufleute gefangen, bie er ahtraf, und ſchickte fie nad 
Natchitoches zuräd, wo id fie fpäterhin bei meiner- Ans 
<, „Lunft daſeldſt in einem fo Häglihen Zuſtande, und fo gaͤnz⸗ 
".-Ud.vos Allem entbloͤßt, antraf, daß fie mid um eine Uns 
-  Merflägung :zu ihrer Kuͤckreiſe nach Gt. Louis anfpraden. 
. 3m Monat Ditober kehrte Malgares'nad Santa: 
2: wuiräd,:wo feine Mannfhaft von ber Prodinzialmilij ſogleich 


tr, wieder entlaſſen wurde; er ſelbſt aber blieb no in ber 
Kaͤhe diefer Stadt, :. bis zu ‚meiner leider ‚gezwungenen Aue 


; tunft bafeibft, wo er. alsdann, wie wir weiter unten fehen 
„ . werben, mitsfeinen Dragonern unfere Bedeckung aumach te, 
2.. Als wir nah Neun Mexico abgefuͤhrt wurden. 


der. Grund hiervon in dem entſchiedenen Vorzuge liegt, 
den die Wilden dem Zleifche der Buͤffelkuh geben, und 
wodurch die letzteren allenfalls vorzugsweife von den⸗ 
felben weggefchoffen werben koͤnnten, ober ob er einer 


andern phufifchen Urfache zuzufchreiben iſt. Das Letz⸗ 


tere ſcheint mir jebocd viel glaublicher zu feyn, denn 
weiterhin habe ich Heerden von lauter Buffelkuͤhen 
mit "ihren, "Zungen angetroffen, die zum” mindeften 
eben fo zahlreich waren, als vorher die Heerben ber 
Ofen. 


\ 


Die Panis machen eine ſehr zahlreiche indianiſche 


Nation aus, die an ben Ufern bed La Plätas und 
Kanzess Fluffes wohnt. Sie beflehen aus. drei vers 
ſchiedenen Nationen, ' von benen zwei jegt mit einander 
in Krieg verwidelt find; allein ihre Sitten und Ge⸗ 


brauche , ihre Sprache ‚ und. der Grad ihrer Civiliſation 


ur von Louiftang. FR . 083 | 
Sub befand. Ich getraue mir nicht m. entfcheiben, “. 


— 


find ganz die naͤmlichen. An dem La Pläta: Fluſſe 


liegt das Dorf der großen Panis, an einem Arm 


deſſelben wohnen die Panis-Woͤlfe und mit dieſen 


ſind die republicaniſchen Panis im Kriege, 


F. 


} 


| Die Sprache ber Iegteren Nation _befteht aus einer 


großen Menge von Kehlbuchſtaben, und hat mehr Achns 
lichkeit mit ber Sprache der Siwer, als mit der ber 
Dfagen. Gie haben einen ſchlanken Koͤrperbau, und 


ihre hervorragenden Badcenknochen verrathen deutlich u 
; ‚ihren aflatifchen Urfprung, von welchem vben am Schluſſe 
ber Reiſe zu ben Quellen des Miffifippi die Rede 
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| Reihtigkeit,, womit fie in diefen, mit zahlloſen Buͤffeln 
| bedecten, Sawannen ihren Unterhalt finden koͤnnen 
| ſcheinen aber einen Vetfall ihrer Sitten verurſacht zü 
daben, denn fie find weder fo tapfer, noch fo rechtlich, 
als ihre nördlicher, wohnenden Nachbarn. Ihre Regies 
zungöverfaffung ift die nämliche, wie die der Oſagen, 
nämlich eine erbliche Ariftofratie; der Vater hinterläßt 
feinem Sohne bie Würde eines Häuptlings, allein die 
. Gewalt diefer Häuptlinge tft außerft. eingefchränkt, ‚und 
fie befigen weiter fein anderes Vorrrecht, als daß fie in 
ben großen Bufammenlünften der Nation die zu vers 
‚ handelnden Angelegenheiten vortragen, und alötann ihre 
Meinung darüber beifügen. 


a Ihre Dörfer find weder fo reinlich, noch herrſcht 
auch eine ſo gute Polizei in denſelben, als in denen 


3 der Dſagen, allein außerhalb des Dorfes ſcheinen fie 


mir die letzteren noch an ſtrenger Mannszucht zu übers 
treffen, denn ich habe mehrmals gefehen, daß zwei 
junge Krieger hinaus in mein Lager kamen, und gegen 
hundert Menfchen, die bafelbft verfammelt waren, um 
einen heimlichen Handel mit meinen Leuten zu treiben, 
in wenigen Minuten durch Peitſchenhiebe aus einander 
jagten. BE 

In Ruͤckſicht der Eultur des Erbbodens ſtehen ſie 
mit den Oſagen ungefaͤhr auf gleicher Stufe; fie 
‚bauen nämlich einen hinlaͤnglichen Vorrath von Mais 
und Kürbiffen, um bad ganze Jahr hindurch ihrer 


— 
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.ä 


| 


weweſen if. Ihre Wanderung nad ‚Güde, and die 


- ' ) 


. von Sonifkana, | ‚25 


2 Buppe ein wenig Diteigtet damit geben zu ‚Hünen, 
- Shre Kürbiffe pflegen fie in dünne Stuͤcke zu ſchneiden, 
and dieſe an. ber Sonne zu trocknen, wodurch dieſelben 
ſehr klein werden, und nur doͤchſtens noch den zehnten 
Theil ihres vorigen Gewichtes beibehalten. In Ruͤck⸗ 
ſicht der Pferdezucht find die Panis den Dfagen weit, 
überlegen, denn fie befigen zahlloſe Heerden von vor⸗ 
trefflichen Pferden und fuchen dieſelben noc täglich zu . 
verbefiern , indem fie die Zuchtſtuten mit der aͤußerſten 
Sorgfalt behandeln, und fie durchaus niemals zum 
Reiten oder Lafliragen gebrauchen; außerdem kaufen 
n. auch noch ſehr baufis Dierbe von ben Spaniern. 


Die Hufe dieſer Indianer find vollkommen site | 
zund, außer nur an dem Eingange, vor welchen fi 
Durchgängig ein ungefähr ı5 Fuß großer, Vorfprung bes 

. findet, Die Wände derfelhen beftehen aus einem Flecht⸗ 
werk von Weiden, und dieſes if mit einem Ueberzuge 
von Erde, bedeckt; das Dach ift mit dickem Raſen belegt, 
und ebenfalld ı bis a Fuß hoch mit Erbe bevedt. Hier 
Durch wird nun bad Gebäude nicht nur fo feft, daß es dem 
furchtbarften Sturmwinden widerfteht, fondern es ift auch 
im Innern außerordentlich warm. Diefes Innere ift im, 
eine Menge Beiner Behältniffe oder Zimmer abgetheilt, 
bie ebenfalls durch Flechtwerk von einander getrennt find, 
und vermittelfi Heiner Thüren mit einander in Verbin⸗ 

j Ding fiehen. In dieſen einzelnen Behältern fchlafen die 
verfchiedenen Glieber der Familie, und es herrſcht in bens 
felben durchgängig bie größte Reinlichkeit; auch pflegt je _ 
des Witslied der Samilie, das fie bewohnt, feine kleigen 
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956 | n. Rufe in das Inner 
Hebfeltgfeiten: darin aufzuheben, Die Bevdlkerung ib⸗ 


rer Doͤrfer iſt bei weitem nicht ſo ſtark, wie die der 
BDfagen, und es herrſcht Daher auch mehr freier Raum 


in benfelben. Uebrigens haben diefe Indianer ebenfalls 
die Gewohnheit, daß fie alle ihre Pferde des Nachts in 
das Dorf hineindringen, und hierdurch entflcht . denn 
eine außerordentliche. Derwirrung und. Unordnung in 
bemfelben. 

"Dem Epiele find die Panis im hödften Grabe 
ergeben,‘ und um baffelbe mit Bequemlichkeit "treiben 
zu koͤnnen, haben fie auf beiden Selten des Dorfes 
ein ungefäht 150 Ruthen langes Stud Land, dad vom 
Graſe gereinigt. und feflgeflampft iſt, beſonders bazu 
beſtimmt. Die Art ihrer Spiele iſt die nämliche, bie 
bei andern indienifchen Voͤlkerſchaften von mehreren 
Reifenden ſchon ausführlich beſchrieben worden il. 


Die Panis ⸗Indianer pflegen denfalls, wie die 


Dfagen, im Winter ihre Dörfer zu verlaffen; alds - 
dann verbergen fie ihre Vorräthe von Getraide in große 


. Gruben unter der Erde, in welchen ſich biefelben bis 
zum Fruͤhlinge vollfommen gut erhalten Die indiani⸗ 
ſchen Nationen, mit welchen die Panis gegenwärtig 
Krieg führen, find die Camanchen, die Yutas und 
die Kiaways, von welchen die beiben letztern in den 
noͤrdlichen Gebirgen von Neu⸗Mexico, die erſtern 
: aber an dem obern rothen Fluſſe, an dem Akan⸗ 
fas, und dem Northfluſſe, oder Rio del Nofte, 


wohnen. Der Krieg zwifchen diefen Völkern dauert 
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aen (et wiehrenen Nähten a ad.fie gleich Konz 
Dſederdoiten Beuten zwei dis breihundert Mann fast 


gegen einander ausgeriickt fie, "fo «6 voch /nlemals 


au einer eneſch eidenben Shlacht zibeſchen ihnen gekom⸗ 
wen. In: Ridfiht: der Bewaffkung find die Pants 


Alan: Behnben ſehr aͤbetlegen, denn wentgfiens die Hälfte 
won ihnen führt: Feuergewehre, ihre Feinde aber find 


x of mit Bögen, Pfeiben, Lauzen Schildern und Schleu 


vern außgerhftet. Die Panis hingegen ſind gewohnt, 


deſtaͤndig zu Fuße in den Ktieg zu ziehen, ihre Bean 


aber niemals anders, wi. Din BE re nn 


« Die Ration der panis wohnt ungelähe. i ba | 


Mitte zwifchen den fpanifchen Beſigungen und unſeren 


MNiedorlaffungen in Louifiana , allein in dem gegen⸗ 


wästigen Augenblide fleben fie. entſchieden unter dem 


Einflaſſe den Spanier, und ſollte ein Krieg ausbrechen, 


10 wären fie ohne allen Zweifel Partie gegen und er⸗ 


greifen. Died hat jeboch keinesweges feinen Grand. 
‚weder in ber oͤrtlichen Sage dieſer Indianer, venn all . 


ihre Stämme wohnen, an den (hiffdaren Zlüffen, die fich 
in den Miffuri ergießen, noch auch in iftän Ägent: 
- Sichen, wahren Intereſſe, denn on den Spaniern bes 
kommen fie nichts, als erde, und einige grobe Dede’ 
aus den wefllichen Gegenden von’ Mekico, da hingegen 
fie von und. mit allen Arten bon Waffen; mit Murtitien 
und Kleidungsfiüden verforgt werden. Ale diefe Artiket 
beioräiten fie uͤbrigens nur in geringer Quantität, dent 
hoͤchſtens die Hälfte von Ihnen bedient ſich einer Dedd, 
‚and fehr viele haben wer Hofen, noth irgend ein ans 
yites Reifen. R, 


_ 


— 


e . ö u. Naſt indes Junere 

dere. Aictvungstüd, um. ihre: wi: m bebedien, ‚Des 
große Mittel aber, webueih die Spanier ihren Einfeif 
inmerfort bei ihnen au behaupten wiſſen, iſt bie Furcht, 
denn es gefchieht Häufig, daß fie bie Heinen Streifpartheien 
derfelben,. die: fi ihren Graͤnzen nähern, auf. bad 
furchtbarfte zuͤchtigen. Auch dad Gommande. von 600 
- Mann, dad ummittelkar. vor amd bei ihnen gewefen war, 
Hat zinen ſolchen Eindrud auf fie gemacht, daß die Spe⸗ 
aier im Fall eines Krieges mit Zaverlaͤſſtgkeit auf: fie 
sechnen Können, und zum Ueberflufie hat auch Malger 
red, de Anführer dieſes Commanbo’s, mehrere berfds 
ben als Geißeln mit fidh fort nach Tſchihnagua geführt. 
BBenn jeboch die. Americans ein’oder zwei Jahre hindurch 
aufhoͤren follten, -die Panis mit Waffen, Munition 
und. Kleibungbflücdes zu -verforgen, . und dagegen hinter 
ihnen die Dfagen und Kanzes zum Kriege gegen fie 
anreigten, ſo würden biefeiben balb in die ſchrecklichſte Beh 
legenheit kommen, und alsdann die Nothwendigkeit, mit 
den Bereinigten Staaten in gutem: Euverſtandrige is 
ben, auf ms. lebhaſteſte empfinden. 


Am 26. September. — Di id waſer Lager nicht 
an einem ſcicklichen Drte-aufgefihlegen fand, fo ruͤckten 


wir. die Anhöhe Yinab, und ſchlugen es am Fuße den 


ſelben, ungefaͤhr 3. Meile näher am Dorfe auf,. fo daß 


wir das letztere ganz überfehen,. und: Alles, was barie 
vorgieng, deutlich bemerken Eonnten. Um 3 Ube.deb 
VPechmittags Samen zwölf Kanzes in demſelben am, 
und da..fe meinen Dolmetſcher daſelbſt antzafen, dem 


ich, um Sehbenämistel. zu kaufen, hinein geſchickt hatte, 


vorn Lemke 


Yalsaft erfakıtn hätten: 


an giössmen wizen, um za feben. 

Die Kanzes find eine feine inkianihe Ratian, 
Die en dem Fiuffe dieied Nemens wehat. Sie haben in 
Midict anf Gyrede, Sitten und Getrände, Ude " 
Bau zub Civiliſatien fee wiele Achalichleit mit den Die: 


_ Bea, fe, daß ih fe Äberzeugt bin, dab fr mit 


zu 


Mieien einen und den nämlichen Uriprung haben. Ihre 
Myuadge if zwar einigermaßen von der Sprache der 
HDfagen verſchieben, allein nicht mehr, alß es der Dix 
Ject im unferg nördlichen Staaten von dem in hen für 

Achen int. Im Krjege find fie jedoch noch weit tapferer _ 


und unmfphrodener, als bie Dfagen; denn obgleich 


abe Nation am zwei Drittel weniger. sablreich iß, ai⸗ 


- Die legteren, ſo find fie fuͤr dieſe dennoch ſehr gefürchree 


einde, ‚und. häufig, machen fie fogar aud bie. Panis- 


⸗ 
9— 


=. Am 27. Septbr. kam Characterifch, der oberfie 
Häuptling der Hanis, nebſt noch drei andern Häupt⸗ 
Tingen zu mit, die ich alle vier zum Mittagseſſen bei 
mir behielt. Nachdem ich ihnen ein angemeffene® Geſchenk 
gemacht hätte , fo begleitete ich fie mit dem Lieutenant 


IJ Wiilkinſon in ihr Dorf zuruͤck, wo wir uns einige 


_ 


Stunden aufhielten. Bei diefer Gelegenheit beſtimmte 
ich auch die Zuſammenkunft zwiſchen den Kanzes und 
den Dlagen auf den moigenden Las· 


Am agſten Hatte: diefe Bufommenirnft wlictich PR 


Ach 6 bie’ yarmepehben. Indiauer von. beiden Wativens 


I Na 


* 
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— 


aus bet Bricvenspföife rauchen, u su Amen Erle 
densvertrag zwiſchen ihnen ab, workber. id beiben, Auri⸗ 
len ein förmliches Inftrument audfertigte; zwei von bem 
Kanzes ließen ſich auch bereit finden; uns auf ufere 


| weiten. Reife zu begleiten, 


2 


Ar 


Am ooten hatten wir unſere —— Bufominentänft 
mit den Panis, bei welcher von ihrer Geite nicht ei 
niger ald 400 Krieger zugegen waren. Diefe Irſannnen⸗ 
kunft war außerordentlich intereffant. Ich Könnte‘ jedoqh 


| Sie befonderen Umflände derfeiben nur — uuns dem 


Gedaͤchtnlß erzaͤblen, weil mir die Noten, die ich damalb 


| ſogleich ſchriftlich daruͤber aufſetzte, nebſt einer Abſchrift 


von allen meinen, an bie berſchiedenen indlaniſchen 


J Volker gehaltenen Reden, ſpaͤterhin von der ſpaniſchen 
— Kegierung weggenommen worden ſind, und es ſehr zie 


bezweifeln iſt, 0b ich fle: jemals‘ wieder zuruͤckethalten 


u werde. Unter andern Merkwürbigleiten, bie bei biefer Bis 


sul , 


femmentyaft Statt hatten, muß ich aber doch wenigftens 
bie eine anführen, daß bie Spanier mehrere Biaagen 


| *. vielmehr Fahnen, in dieſem Dorfe gelaſſen hatten, 
‚ und daß an dem Zage der Zulammenkunft eine derſelben 


über ber Hausthuͤre des oberſten Häuptlings aufgefiedt 
war. Unter den mancherlei Korderungen, die ich au fie 
machte, . ‚war. nun auch die, deß dieſe Fahne an mich 
abgeliefert, : und an ihrer Stelle. bie der Vereinigten 
Staaten aufgeſtect werden ſollte. Ich will gerne zu⸗ 


geben, daß dieſes ben Nationalſtolz ein wenig weit 


Seeiben hieß, denn. Die Spanier: waren nur erſt ganz 


\ L } 


amerli mit einem anfehulichen: Aemmaudo Gawaleri⸗ 


Be on Bin er ' u 


ia bem Dorfe mweſend sanifen, An·hatien Inden fünsts 


eine und De: näriäe Nation wnnsbgtüh. zwei Weiten 
piben Iünker mb deß fe, Die Pants, mtnicher dig 


s 


Echen Kriegern eino rode Meinung non: ihrer Macht und. 


Ugeene. eichthun zuarickgelafanz toie konmte ich daher er⸗ 
arten, diefen Eindrack mid meinen so Mann. Infent 
erie wieder zu -nrunichen?: Die Haͤuptuinge anbwortei: 


Un! aid anSführtiide: auf alle. einzelne Theile meinen 


eben; Allein’ eine Forucenug in Mädficht der Flagge 


Übetziengen fit inägefemt wit Gtißfgicigen.. Ic wien 


heubalte fiaibaher nochmals, und fehte noch hinzu, daß 


- Binbet; den Mipawier, oder ber Amtricaner ſeyn whßten: 


stem hierauf einige Diimmten lang einetiefe Gtillez' 


eislich: abe flieg: ein altır Mann von feinem Sitte auf 
gieng var die Thuͤre, riß die Tpanifche Flagge berunten, 
und braihte fie in das Simmer hinein, wo er fie zu mei⸗ 
" wen Sen niederlegker „aläbana' nehnr er We in Mereit« 

ſchafti gehaltene americaniſche Ilagge, Ad ſtecte fie auf 


dan maͤmlichen Stock, ar dem noch. kurz vorher bie Flagge 


Gr. kathelſchen Majrſtaͤt geweht hatte. Dies verum 


ſachte ven Oſageneund dan Kanzen die grßte Freubde, 


dan beide Nationen erlennen beflimmt-an, daß ſie dem 
Eqhutze ber Americaner unterworfen: find, In der ganzen. 


abrigen Verſammlung hingegen berrſchte bie guäßte Wen 


ſturzung, und die Gefichter' der fäutlichen Nani warn 


fo :fehe. mit Kummer und Sorgen vannikt, als wen 


fie: irgend ein großes Netionstungikd betenffen. bättec - 

Ich hob deshalb bie ſtreitige Fahne wiender wawıder Trha 
auf nud ſagte zu den Iubiauern: Maß ich wit Ver⸗ 
aatgent gefehen Ku wie fie alß gehorſaw⸗ Gm nd 


\- 


/ 


S 
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pet "gropen ——— — Bater mirkenuten, daß ih 


Wer Veitsbıwegbs : geſounen Würd, din.in ıumangencheeil 
Berhäftniffe: mie: den Spaniern zu bringen, bean: biei 
Ameritaner hatten keinen lebhafteren Munſch, als daß 
ihre vothen-Mräder rublg usb. friedlich au Ihrem 
eignen Heerde leben, und Th In keintrlei Streitigkeiten; 


‚ die allenfalls. zreifhen ‚ber: Beige : untfeben  Bönuubenk; 


mifchen mögen. Da es num leicht möglich wir, "ve 


-. Mühen ober ſpaͤter die Spanier ahenmals zus ihnan Alanen,; 


ſo wollte: ich ihnen hiermit ihre Flagge wiches zurack⸗ 
geben, jedoch unter bir Bedingung, vaß biefeldt wäh 
rend umſers ganzen. Aufenthaltes nicht wieher aufge 
wuͤrde.“ Dieſe Worte: wurden mit dem Iciiufeeiieid 
Beifall au fgensuinien, und verünfadhten: allgeineik die 
ein Grenbe. — u EN ao Zr 
Am zoßen. blieb * ven. ganmen: —8* im: wei 
| Bayer. "Segen Abend meibeiwinrie Buromey „nen“ ich 
mm das Dorf geſchickt hatte, WB es allen Auſchein habe 
als wenn der oberſte Häuptling bie: weitere Fortfchung 


anjſerer Reife: zu verhindern ſuchen wollte, Urberdies 
War auch ein großer Laͤrm in dem’ Dorfe entflanben, 


weit Frank, der junge .Panis, den ich ſelbſt mike 
gebracht hatte, mit der. Frau eines Oſagen daden 
gelaufen War.: Der oberſte Haͤuptling, in deſſen Haufe 
ber Dſage weohute, war aͤußerſt ergrimmt yerkker 


denn er hielt diefe Beleidignng gegen eine Perſen, 


- unter fehtem Dache lebte, fir einen ſchaͤndlichen * 
der Gaſtfreunbſchaft, : und drohete deshalb Braut. m 
Wien, wo '@- Ion fände, ; en, 





| 
| 


| "von -Eouifane. a6g | 
Um ıfen Detoder begab "ig" mich feibh in Bas 
Dorf, und hatte rint Latige Unterredung- mit dem obers 
ei Häuptling“: Dieſer Yolte alle. moͤglichen Grünhe 


dervor, um wide zu belteden, von' bier aus wieder zu⸗ 
Aeücukehren, und zulägk ſagte ex mit ganz offenherzig, 


Ga auch die panier- Vie Abſicht gehaͤbt Hätten, weite 


. Siriehr in unfer Sebiet vorzudringen, daß fie ſich aber 


durch ihn ‚hätten baden abbringen 'laffen, und daß er 
hoffe, au "wie würben das Naͤmliche thun; er habe 
yon Spaniern veiſptoͤchen, in Kuͤckſicht ünferer fo zu 


danbeln, wie er-jegtthue, und wir dürften daher nicht 


‚Ganalt der waflen daran zu verhindern. 


weiter votrüden, ober er fähe ſich genäthigt, und * 


* 
2 


3. 


0. Auf vier afenerie Erklaͤrung gab “ —9— zur 


Auewort? ndaß ich von unferm großen: Vater - abge⸗ 


midt worden wäre, um bie weſtlichen Gegenden zu 


Aferſchen, ale feine rothen Kinder zu behichen, Frieden 
geetfchen ihnen za ſtiften, und fiezu verhindern, ſich 


ih Süfmft anter einander zu ermorden‘ Ex habe ges 


fehen wie ich bie Dfagen und: Kanzen vermocht 


4 


"Hätte, die Friebenöpfeife mit einander zu rauchen, und 


mp dis Weiber vie Hände zu bieten. Wis-jegt hätte 
I) noch nirgends vergoſſenes Blut auf - ieinem Wege _ 


afetroffen , und. meine Reife waͤre immek glädticd ge · 


weſen. Er muͤſſe jedoch wiſſen, daß Die jungen Ktiegeß 


| feined großen americanifchen Vaters keine Weiber wären, 
we iſich vurch Worte zucläichreden:Weperi; Ich wuͤrde 


Walker meine Rafe fortſetzen, und wenn er es für nöthig 


- ehe, mich: aufhalten zu wollen fo moͤchte er ı6 


I / 


- 


TE Walg in deto Javer- 


"au verſuchetg; wir, wen Nan gufs.kefe bewaff· 
aeki, und, feft: entſchiaten, vnler Pauken hauer zu wen 
kautene Auch pre ach Si; Algrzeugt« bap,- ungen 
ir Bates, balib opdert Ariane Viſcicen elite 
pn unferg. Geheing abauhelen: und panam Kod am Sehe 
nem Volke. zu,.rähens' Oierauf mukeß: ichſaoltich 
- fein Haug, and kehrter val..noy. Uguba-- nit. bangem 
na In min. Ag und. ta, 
N Me ee U’ 
— — 200 eins ie. day; Dekan. { der 
Hönptling: feine. Abſcht, und: ar; Ayr-,uyikern, Horte 
Mana. anferee Vaile a eahinderne witnch hatte, kant, 
werben laſſen In dar Nacht warn ir: buzdeinign ARE 
beunruhigt worden, ‚die in ber. ‚größten Schnelligkeit auf 
unfer, Lager, angplanken. Bapzen »:aben fakaslı fir pen une 
Ian, Schilewanen, angerufen wirt, ben. Ip: -Kanll 
. wiebge  aygüdlchrien. . Au, ‚dDiefam . gangen. Tage bam 
quch fein einziges Indianer zu un ie daß Lagere, yam 
Handel mit: unp .zu. treiber, und. ch hetto gamz. Zum 
We, „JE wenn nee nn Nerteieanis. nah.zn 
Yebaadı werhen wir: W Ep rn 
Gi. 
2, neigen. ‚roßen Bergpögen, fing, to, * 
| 3: Detpber, der, Handel wieder. aufs neue ar. ul 


A taußke: "Bien, Fe eier. ri when 


Femme 2 | vn Än. Dee nee r 
An sen kamen sed —E— mdeg 


Dorfe an, welche mehrere. Narbe kaufen weten, : Mk 
ihre Waaren von dem Ufer des Miffuriie has. Mani, 


..?r 








. von weiang A .. 
a .Inenüpertiren.. Darch hieſe erhielten. wir di⸗ rfercn 


Ude Raqhticht, daß pie beiden Gayitäus Lewis um. 


Gjaste, Bir-fon:feit, Kanye auf veiner-Mnibeitungie 
Teile: In. daB. : Ance abmeleun - gewefen. wann, ik, - 
allen ihren Leuten glaͤccich wir * St. Louis 
wnücherird wiren.. “ »3 
Den gi, u 6ten —** 8 Yen zu 6, 
wiz. Pferde, von, den Iupionım teuften, uud we 
Bern Abel au under Tran, Berass 
*5. ER EN Ay 222 4 
— PR Nahen wie. b Bere FR XX 
—* daß zwei non. auſern, am: vargen Tago, fl 
aafanisan.,. Maden srfnblen: wartu;. ba. ich jedoch fon 
Acich hie: genaneſſa Gakumbigung. darͤber einog, fe 
wurde mis. eines derſelben ‚von. einem Andianer weicheu 
‚ Wrhigebsebt.. Um. Ute des "Nuchmistegt warez 
"ie, all m Starde, wen Züreife anzutreten, all | 
da Der Kaͤumtlins genrohet hatte, daß er: und mit Ben . 
was Bee: Mahen zurkdhaiten wärde,. fe: trafen: vlıı 
a Infialten aait. ihen dieſer Verſuch fo theuer als 


moͤglich zu ſtehen kommen ſallte. Das ganze: Gen 
mando ſchloß ſich dicht zuſammen, und marſchirte um 


daa Dorf / heyum/ damit, men wir. non. den: Mlben 
axugtariffen wnden, dieſe vicht im ihren HOaͤulern Schug 
finden koͤnntes. Ich: gale Kefehl, Du wan im. Bel 
nes Angriffa nicht eher felgen folte, ale: in: dir Mähe: 
ven g bi6. 6, Schritten, und daß man. aldbatm ‚andy fon 
gleich, mit dem. Bajonet und dem Saͤbel Über dis: Im 
dianer herſallen fohte. Auf diehe/ Bit. wrde es ihnen 
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egn⸗ Awaiſel zur Werften: 108 Bann‘ gekoſtet * 
cqe. ſie Rd beflegk daͤtten, wasaber freilich am Enbe 
wthwendigerwerfe der Fall hätte ſtyn mäffer. — Das 
0 He Dorf Them sii: der ‚größten‘ · Bewegung zu ſeyn. 
Sch ſprengte nie den Beolmetfcher ainb einem Soldaten 
in daſſelbe hinein, und vor dad Haut des Häuptlingsy 
allein z meinem großen Vergnuͤgen bemerkte ich ſo⸗ 
glielth,“ daß: Kine edlen Anſtalten zum Augriff ge⸗ 
J ww Wären! ‚abgeht seine Menge Krieger, mit Bogen; 
77 Pfeilen, Finten und: Lanzen bewaſſnet, vor denſekben 
hin und her giengen. Ich ſprach mit dem Haͤuptling, 
vamꝰ Aaſtheine nach mit / der groͤßten Ruht und Ünbes 
ffingenheit, nd ſagte ihn unter andern, daß ich vor 
frimner Gerechtigkeltsliebe pie! Zurũucklieferung des gefkotb⸗ 
nen Pferdes erwartete mb daß ich zirBiefem Ede 
bis anf. den andern Tag gegen "Mittag einen Mani 
parts) zuriicklaſſen wollte, ber mir ch‘ nachdeiagen 
ſaute. Hierquf rist ich wieber zu dem Enmmanbi zu⸗ 
A, und als ich. endtich mid demſelben glecklich auf | 
die Anhoͤhe hinauf gelommen: war, anbiren Fuße ba 
Darf liegt, Tor fünkte ich meine Benp: wie. son einer 
ſaram. Börde: leichten. ARE nn. A “2 j 
yın a... sen bu - — 
Nuſer Commando beftend ammche: * NER: DM 
Kern, einem "Arzt, ’18: Soldaten, einem Dolmetſcher/ 
3 Ofagen, und einer. Frau von dieſer lehtern Nation, 
inm Ganzen alſo aus 25 ſtreitbaren "Männern : Wie 
muarſchirten 7. Meilen. weit auf dem naͤmlichen Bege⸗ 
‚auf. dem wir hergekommen waren, fort, und bezegen 
denn an. einem Keinen Iticſchen ein Lager. 


nd 


— 


tn tuning: on e 
—S um fraͤhen Morge — 
——ER ———— Wyarlsiyn mb, und. hiärbeicte 
mE baSrgefiehlnt Diuzb. .: os 4: Nbr dab: Neachuittage 


cweichten wit: omf- unferen-Manfihe: ben Wink; wo Bid 


- Werten Zrappen dir alle Rache, nachdem, fie: auf. 
| Lem Darfe der Panis XCVC waren,. zugebsupt 
‚hatten. Dir ‚Bagee: wer. nisteifänsig, de zinglrmuik 
‚ Vafelbe :perum waren Kochlacher angebracht, beren ich 


wo vihlte, ſe daſ aſojenſe vin auf dedes Rudi 


6 Dame xetet Das sone: Carcrando aus SE Ra 
and Iren heben Mir Ill bezagan an abnee 
arefen: Badhe ; her ſuh In: Ren. nuwiten Ars bek.Bane . 
306 3 Wlüffeh ugießts unfer Lager, nachdem wir mit 
Dia. aeur 18 len re dat 44 24.2 
wis 2... “ 
Ans: kamen ı wie, gegen: Ming. en. ten St, 
mo die Manier die gewaͤnuche Straße. der. Panis 
verlaffen. hattav, und "machten. bei. bemfelben: Geil 
Bald nachher kam Iſkatappe; zweiter Haͤuptuing des 
Mosfrs,: nehfk: mach einem Gimwohner zu ud, und 
Irschte: wrh -ein - großes Stuͤck Baͤrenfleiſch zum Ge⸗ 
ſchenk. Als wir und nach einiger Beit wieben in Marſch 
ſetzen wollten, machte man bie Entbedung, daß des 
Doctors Robinfon Dolch hinter feinem Sattel weg 
war gefehlen wörben. Dias Combprando war ſchon ab⸗ 
marſchirt, allein ich felbfh, der. Doctor und:der. Diokusticher, 
verlangten aan dem Haͤuptlinge daß fogleich eine Mach⸗ 
fuchuug wegen des geſtohlnen Dolches in feinen. umnd 
des andern Indianers Effecten veranſtaltet werben Sollte. 
Dies geſchah auch, und als. der Dalch bei dem Jodiauer 


* 
} 


ı. 


B.. . I. Baar Ba San | 

augiiofek wenrbd, for dchauptete derſeide Nabe Ihe 
nk dee MiraBergefumem Yabss :I verfigeste din aber⸗ 
Bapirreime Uıhaahrhbit Tpwniße, and erlcaeibene Haͤupt⸗ 
Vee, daß nr ans: nieantisshganb: Aue Guthe, zoun 
fierauch einru noch ſongeringen Nerih debe amgefiraft 
ainsenken lieſrn. Vadedoian waarendedoch diezßäÑ 


Menge runde Iudiunm anchgetomnde, fe. daß: ie 


"ange Beer it he Bededt war; ande Def 


. Mengen ade unb nacht au; Ahnen’ Brei um rl ar 


a föliehen;:ter Bleunnund BRBICE info de dann 
monbe mar aber wohin öne Hatke'Wetlunlick Ans 
rin Der @nblaser verfängte, daß rip rin 

Meſſer· ſcherkru follten wen und‘ auſerdein ver Dit 
nicht. auslieſern wündez ots wir ihm übte: did beharr 
lich verweigerten, ſo 30g ber Häuptling ſelbſt eines aus 
Piitur @ürtel ,: wntsltchemtse: eBithur: MNh zanhım. Hierauf 


Ben Des, und übertchfie iiuuen Doctor; biifermachte 


ſod ſogleiqh dem Häupkihnnieln Geſcheat Sankt, und 
Maß Ihm dabei rdurch: Darvoeucy fagen, baß.ied niche 
Ver Verint ber, Suche weile oruͤber wis.üns beſchwen 
haͤtten, ſandern bie Art, wie ſis uns entwendet worden 
wäre. —— ev auf de⸗ RB | ven" Com⸗ 
waut⸗ wi .! 


2 Ss 


. Red —— eine Heine — forte 


J wären, ſo erbiiäiten wir eine Heerde Elennthiere 


uub machten ſogleich Jagd auf dieſelbe; ba dieſelbe jedoch 
„wckwaͤrs gegen die Panis zu flüchtete, ſo fprangen 
ſogleich 530 bis 60 junge Beute von dieſen auf. die Pferde; 
und. voleni fe mit uns: oeecafcug. Bei dieſer 


1 MR J ä— 
Odgecdeit We id tmamı ech! qum finl AR eek 
Beben, mie Ahice von chten Mile mit ihren aigeni⸗ 
lichea urſornglichaa Wallmı ..ukmjids Neganmud Di 
ken; getäbtet auıden. Dir Neil uhr Ach jcdam Shut biB 
an Das Befirersinrben Koͤrner bed Mpirieh: hinein „TER 
nahmen ein beträchtliches Stüd Fieiſch mit und... zittew dam 
Gommanbo nach, und lagerten uns mit demſelben auf 
ben Abend am Dem’ großen Atihe), der ven Namen des 
Salomons gFluſſes führt,‘ und Abe ‚bei wir ſchon 
am szflät September auf unſeem Hhiwege zu den Pas 
21277 edoch ‚weiter "unterhalb, gegangen: waren. ‘Died 
war abermalsber nämlihe Ort, an dem auch die Spa⸗ 


nier die Nacht zugebracht hatten. Spaͤt auf:ben Abend 


kamen zwei Panks zu und, die feit drei Tagen‘ nichts 
gegeſſen batten; fie hatten dabei einen kranken Gefaͤhr⸗ 
ten getragen, ihn aber aus eigenem Mangel an dieſem 
Kage liegen laſſen mäffen. Wir gaben ihnen ſogteich 
einen Vorrath von Suppe, Fleiſch und Mehl, worauf 
fie fich unverzüglich. wieber babon machten, um ihren 
kranken Freund am diefer Erquickung Theil nehmen zu | 
laſſen. Da es ſchon dunkel war, als bie beiden arının 
Menſchen bei uns ankamen, fa wurben.fie von ber Schilde 
u wache angerufen, und da fie faben, daß ‚biefe das Ge⸗ 
wehr anlegte, um auf fie zu Schießen, fo giengen fie auf 
fie zu, um ihr zum Beichen bes Friedens die ‚Hand 3“ 
reichen. , Die Schildwache verſtund jedoch nicht, wau 
fie wollten, und war im Begriff, auf auf fie zu feuern;. gib 
licherweiſe tief fie jeboch vorher noch die Wade heraus, 
worauf. denn die. beiden erſchochenen Indinsier zu bem 
Vachfeuer hingebracht wurden. Hier geriethen fid aber ie 


PS 


m. | I. Bari es Sun 
vun: geäße Burke ei: "ai: we: ep 


u ſich herum - bi = hanız: Fe hadten ach kein 


Wort damen gehärk, daß fh Weiße: in Ihren“ Base 


efaͤnden, ib waren in’ter Wöinsugıgmflanden, def 


fie: ſich einem Lager en } eigen Ballet nöperten, 


u Ä An voten —* wir. ha ganzen Zus über ein 


. Bergtette aus unferer Linfen Jiegen, unde uͤberſtiegen bies 


S 
I 
x 


felbe gegen. Untergang, der Sonne. Von ber Höhe 
herab hatten wir, eine unermeßliäe Apsfict gegen Sübs 
weßten hin, und erblidten- in der Ferye einen Bed, 
anf welchen ih mit dem Doctor und dem ‚Doimetfcher 
fogleich los gieng. Erſt um 8 uhr in der Nacht kamen 
wir bei bemfelben an, und fanden daſelbſt wer He 

und Wafler in Menge, hatten aber durchaus. ‚nichts au 
affen. Wir amdeten ein großes Feuer an, um dadurch 
unferem Commando bie Richtung anzugeben; allein, Dies 
ſes hatte in der, großen Dunkelheit. unfere Spur nie 
finden Zönnen, und mußte ohne Holz, und one Baſ⸗ 


ſer in der Sawanne übernadten.. 


" Am ııten fam das Commando erft gegen Mittag 
zu und, und wir konnten daher an dieſem Tage nur 
10 12 Meilen zuruͤcklegen. Nach Sonnenuntergang 


tachten wir bei der Saline Halt; ich ſelbſt aber war . 


in der Verfolgung eines Buͤffels "begriffen, und. Fam 


! 


sa 


at nah 10 übr in ber Nacht in dem Lager an. 


‘a 


in an. zotem verueß. uns der Em. von. Sa» 
wogel mit. einem andern Dfagen,. und es deſenr 


8 


J 


no... rim veon: Lauiſtana. „II ori 


Mb alſo jetzt mur noch ein einziger Bonn ;-.mebftitinge 


* 


Frau von ler Ration bei und. Als ˖ Grund, warum 
ſie uns verließen, gaben fie an, daß wir unfern Weg . 
zu weit nah Weſten Hin einſchluͤgen? iumb baß’ fie fig 


> Yen Jagddiftriet ifrer Nation wieder mehr Zur’ mähern 


wünfchten. — Auf unferm weitern Maͤrfche kameh 
wir an’ biefem Tage „weimal’an "Stellen vorbei, wo 
vas ſpaniſche Commando ein Lager bezogen hatte; in 
dem letztern (dienen fie fich mehrere Tage aufgehalten 
zu haben, allein bier war ſchon überall der Weg; ben 
fie genommen , hatten, durch die Fußtapfen der Büffel 
fo fehr verwiſcht, daß wir ihn gaͤnzlich verloren. ‚Dies 


, war aber ein ſehr unangenehmer Umſtand, denn wir 


konnten vermuthen, daß ſie gute Fuͤhrer wuͤrden bei fih 


. . gehabt, und daher den beften Weg, um überall Holz und 


Waſſer anzutreffen, eingeſchlagen haben. Wir nahme 
daher iegt auf Gerathewohl unſere Richtung nah Suͤd⸗ 
weften, und waren auch gegen Abend fo glüctich, die 
Spur der Spanier wieber zu entdecken. Als bie Däms 
merung anbrach, kamen wir zu unſerm ‚großen Erſtau⸗ 
nen an den oͤſtlichen Arm des Kanzes; der den Namen 
la fourche de la cöte Boucanidre führt, Wir toͤdte⸗ 


| ten an dieſem Tage, zwei Büffel, und legten’ 18 Meilen Ä 
| zurhd. . 


.. € 
t J 22 


- Am ızten verhinderte uns daB Regenwetter, früher 
als um-2 Uhr, abzureifen; worauf wir noch 7 Meilen 
zuruͤclegten, und an ber Quelle eines Baches, der ſich 
in den Buß, welchen wir eben verlaffen hatten er⸗ 


‚pin. 


ur II. meiſ⸗ An das: Innere 
weßt “unfer kLager bezogen. Unterwegs ſchoffen r. 


u ‚seine wilde Bitge, ber ober ein ſogenanates Chbri I 


En 


e Am aaten Augen wir. an, über. den Bergriden 
zwiſchen dem Kanzes und ‚dem Akanfas hinüber u 


‚eigen, und machten auf ben Abend auf einer niebrigen 
Stelle bei einem Teiche ‚Halt. Sparks war zuruͤd⸗ 


geblieben, weil ex wegen rheumatiſcher Schmerzen kaun 


. dm Stande war, ſich fortyubenegen. Burfeenung ꝛ 
Bin, | | Bu | 


Am Item rief ich des Morgens aus, um ‘pie Spur 
ker ‚Spanier. aufzufinden, mußte aber unverrichteter 
Sage wieder zurhdfehren. Um 12 Uhr ſetzten wis 


uns indgefamt in Marſch. Einige Stunden ſpaͤter ver⸗ 


| ließ ih das Commando. abermald, und zwar in Ge 


ſelſchaft bes Dr, Robinfon, um mid nochmals nad 
dem’ Weg der Spanier umzuſehen. Ich hatte dem 
Lieutenant Wilkinſon einen ziemlich weit entfernten 


Wan, als den Ort, wo wir unfer Lager aufſchlagen 


wollten, bezeichnet. ‚Die Abſi chi dieſes meines Streif⸗ 
zuges verfehlte ich zwar gänzlich, allein unterwegs fhof 


ich zwei Büffel, und- ließ einen Theil meiner Kleidungss 


Hüde bei denſelben zuruͤck, um durch fie die Woͤlfe 
davon zuruͤk zu ſcheuchen. Als wir endlih am ben 


| Drte. anlamen, ben ich zum Lagerplage befimmt hat 


") Dieſe Edierert in den aturfotſchern erſt/ ganz in num 

u * Beiten befannt gemprden. Sie gehört in das Geſchlecht ber 
‚Biegen, von denen fie fedoch in manden Bräden weſent⸗ 
lich verſchieden iſt. 


Ge. une das Gonmmanbe nicht dert... ‚Wir. giengen au 
Gem daſelbſt befindlichen Bade ned mehrrere Meiten 
ZSinunter, um es aufzufuchen; ba uber alle unfere Düpe 


veorgebens war, fa zünbeim wir ein Feuer an, brotetey 


uud die mitgenommene Aynge, von einem ‚amferer * 


hang Redufen,: u brehten d bie Aa Refeif u. 


| : Am ıöten fehten wir una am rüsten SP zu 
—*8* mad ſuchten unſere Gefaͤhrten längs dem Vache 


auf. Gegen Mittag kehrten wir wieder zu unſern Kir 


Ben: Buͤffela zuruck, die wir jedoch, ungeachtet - der J 


Borſicht, welche wir zu ihrer Erhaltung getroffen hatten, 
won einer großen Menge Wölfe, die wir noch wirklich 


dabei antrafen, dis auf das legte Studien aufgefteffgar | 


fanden, Wir. kochten uns einige noch übrige: Marks 
Enochen bavon, und fehten und alöbann ſogleich wieber 
4 Pferde, um dad Commando aufzufuchen. Da wir 
as aber durchaus nicht finden- konnten, fo fieng ich an, 
Srinetwegen. ernſtlich beſorgt zu werden. Wir brachten 
die Rat. abermals allein zu, und hatten noch die 


Anannehmlichkeit, daß ed bis an ben Morgen ununs 


cudrehen regnete. 
m ırten ritten wir immer an dem Bache bin, 
| * es gleich nicht aufboͤrte, zu regnen, und dabei ein 


durchdringend kalter Rordwind wehte. Gegen Abend 


mußten wir abermalä Halt machen, ohne nur die ges 
ringſte Spur von dem Commando entbedt zu baden, 
Mänmehe. gerieth ich wirklich in ve noͤbtlichſte Angſt 


Wegen des Schidfals, das daſſelbe konnte betroffen 
® 


Yıldı Reifen, 
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Zr” u. Bi‘ IE Junere 
aeg aber: au unfere eigene Lage‘ Bar" Seins: 
| die angeirehnifte,” denn jeder von uns hatte Tr ah 
+, Munitton ju' vier Schäffer, und: dabei waren wir wm 
ben naͤchſten Wohnungen civkliſicter Menſchen In:der ge 
tadeften‘ Richtung über 400 Meilen weit entfernt.’ Mk 
faßten daher den Entſchluß, vas Gommando ih uf 
am andern Tage aufzuſuchen, und wenn alsdann unſere 
Mühe abermals vergebens ſea wide, den. Seg An ben 
2kanſas einzufchlagen, wo wie rgewiß irgerawwo Ch 
Yen von ihrem Uebergang Aber dieſen: Flüß zu entdeca 
hofften, wen ie anders Be Yon den: Wilden. ern 
wären. ron tt EL. 
| Am ı8ten ahaen wir uns fruͤhreitig auf de 
PR und, erdltaten endlich? gegen 16 Uhr in’ werk 
- Untfernüng” nel" Mann’ zu‘ pferd , in’ denen u 
. a8 wir ihnen“ näper “fanden; ' zu unteren Wrögech 
Ä Freude zwei von ünſrin⸗ Gefährten \rfanmteit,- MM 
| ling auffuchteũ. Ueber die Nachricht, die wir von ihnt 
hielten daß daB Commando in einem Lager ar? A Pi 
Tas finde, drei Weiten ſuͤdwaͤrts von dem Dife, wo 
wir und’ befanden, mußte ich’ nothwendig ſehr erftäict 
ſeyn, denn ed war mir nicht einen Augenblick eingefal 
n daß wir uns ſo nahe an dieſem öluffe befi nden koͤnnten. 
Bir. machten und‘ fogleich dahin’ alıf den Weg, Ib fans . 
den bei unſerer Ankunft den Lieutenant Wilkiüſon 
und die ‚gefamte Mannfhaft, | unſeres Schieſals wige 


dufeift beſorgt In der Nagi fleng ed heftig an zu tet Ä 
Ka: Ra: (RT 


A note wak wo dur den anbalhae 
> gi (den ſehr angelaufen, sun, U et dahn 
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Das; ae, ben; ‚Usberanng „über. benfetben, Igft, wo. 
zo Zeit mer, :fanlelh,. gothitgehmen. Dieſes geſchgh 
du den Heß: bes. ones verwendeten wir alaͤdang 


anf die möthägen Vortehrungen / aan ſogleih am anderg 


gae Siu ume zu ‚Shen, ‚aus „denen | wir ‚zwei Ganots 
Bergertigen wönten. 


4 ‚ , < . m 3.. ee, 
de NET AT DIR 


Bor Ki 


Sch dire die Yanig- gm em Send; 


fir, ei af den. ‚ranfas, Yon. das Land zwar — | 


n95 „Beraig, geganne weiben, "allein ba. bie Yuhöpen 


nöht mit Ho bel fi nd, ſo darf ihnen der Name | 
von n Bergen | Kaum beigelegt werden. An igrem Buße fließen Ä 


— Kür und Stufe bin,“ ref fih in den 
Kane 'ergießenz re einen | der leßteren, der 20 Huthem breif 

wor, und dem ich auf meiner Charte den Namen ded Sa— 
RWEnhtdffesheigsiegt Habe, fand ich; zu DEE Zeit, wo 
Wir über: befetten fügen; uin einem: fölchen: Bräde ge 


Sollen ind ment Beute dem Zleiſche, das Re darin koch⸗ 


- En ih" Salz weiter: beigufügen nöthig: Hätten: -Diefer 


Üben genannte Drt war uͤberhaupt einer Dei angenehm⸗ 


Kin Paͤtze, vie wir wuͤnſchen konnten; denn nahe bei 


und pefand ſich eine Quelle von fuͤßem Waſſer, die ums - 


Ylögeride' Gegenv’ bot uns vie nothwendigſten Lehensbe⸗ 
Jurfniſſe namlich Stier, 'i im größten. Ucberfluffe, bar, 

am. und herum Hand, das fetteſte Gras für unfere Pferde, 

nr bihsnar and befand ſich ein; äluß. Han.Galzwafler! — 


man: fich von hier · aus dem Akamfas; bis anf 15 


vdder v Meilen naͤhert, fo" wied das Pant“ fumpftg, und 


Witt‘ her Metige don Kchert bebt@t. Ver Fluß ſelbſt 


wi an Ber State, w wo Wir "über denfeiben feöten), ı. beinahe 
x — 68 


/ 


— ‚rue een ar Ä 2 
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Kuthen breit, feine ufee Ins Wühr über u 





und Bin und wieder mil 'cotionwood *)‘bebedi. 1 


| nördliche Ufer beſteht aus einer fumpfigen Wieſe, dab une 
ö hie abet aus einer unfrudtbaren Sandiöhte. n 


| ſoeleit todt nieberfthrzte. 


Am aoſten fauten wir zwei Bäume für unfere % 


uots, allein einen davon konnten wir nicht Brauden 


weil er u weiches Dal ‚hatte. , Bir ‚SHoflen au zwei 


> Büffel und einen "&abrl, Im Hadmittoge bielten wir S 


&geibenfiiehen, wobei ber befte Preis in einer Sade u um 
einem Pant Schuhen beſtund · ungiuicicher Weiſe funk 
unfer. einziger ‚Hund, dicht vor dem Baume, "woran Di 


Biel befeſtigt war, in dem hohen Graſe verſtedti in 


un th 


wurde buch eine Kugel i in ben Kopf. getroffen, boff 


im 


Am aiften: gieng ich mit FOR Doector anti Saca 


| PR ſchoß mit ihm vier. Buͤffe: und duenWabrir.die id 


: Haut heefeihen un den leichten Cenets brauchen wolle, 


nachher durch unſere Leute in ‚dat Lager. ihalen: Ich 


Oen 29. und. 23. bradten wie damit zu, daß oil # 


siele, Büffet, als möglich war, ſcheſſen,wweil · wir die 


u . FH ’ 
„” Dieter Baum , von dem fon. nehenel⸗ die Diebe end 
iſt die canabifge Pappel, popmlus canadensis, wil 


u?" Englifhen dent obigen Kamen "darum bekommen’ 


“geil die Außenſeite ihrer Blätter mit einen baumwole⸗ 


tigen Flaum bedeckt iſt. Dt Bam wird weniger * 


=: al vunſere Pappel, und Satıeinen bickera Stamm MD 
Namen cottonwopd. legt man in Louniſiana hd 

einem andern Baume. ‚dei, . der aber eigentlich hutsernagf 
beißt, und eins ‚wahre Ylatan, ‚iii, ‚platan T 
dentälis ik, 


a .. 


| 
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Ne wir. —* Anbianifhe Art zu — Beif 
Banden ; das Aberflüffige Bleifh trodueten wir. für bie 
Bukunft.. Einer vom. dien Bären bekam 19 want, 
"de er neben . Pr .. 


Am agflen giengen wir an Bes Ur eineb Fleinen 
Nebenfluffes, ungefähr fünf Meilen weit binauf, Epnnten 
gber die Spur der Spanier nirgends autreffen, was jeg 
hoch auqh nicht zu verwundern war, benn der Fluß sing 
bier eine arte Wendung nah Suͤdweſten, und fie hatten 
fich, wahrfcheinlich. mehr. wefhwärts gehalten. Auf dieſem 
Streifzuge ſchoſſen wir mehrere Wieſen⸗ ⸗Eichhoͤrnchen. 


oder ſogenannte wisch-ten-wisch, und neun ungeheuer 


große. Klapperfchlangen, bie fich in den Dörfern der er⸗ 
Heren in großer Menge aufzuhalten pflegen. In dem 


Noͤrfern, fage ich, denn anders koͤnnen bie Wahnpläge 


hiefer Thiere, worin fie in voͤlliger Gemeinſchaft beiſam⸗ 


mien leben, nicht. genannt werben. Bei ben Indien 
“führen: biefe Thiere den Namen wisch.. ton - wisches, 


und dinige Reiſende legen ihnen den Namen Wiefens 


, Bunde bei; ich glaube fie jebod mit vollem, Rechte | 


Wieſen⸗Eich hoͤrnchen nennen zu bürfen, In der 
Anlage ihrer ſogenannten Dörfer bemerkt man ‚offenbar 
einen gewiflen Wan und. es herrſcht auch fogar in den⸗ 
felben eine Art von innerer Polizei. Meiſtentheils liegen 
fie. auf dem Abhange einer Anhöhe, in ber Nähe eines 
"Weinen Fluͤßchens, ober eines Teiches; wo es ben Thies , 
zen nicht am Waſſer fehle, und wo fie doch auch durch 
‘die Anhöhe gegen Ueberſchwemmungen gefhüßt find. 
Ipre Dohnungen find unter. Der Erbe, umb ber bei Ver⸗ 


kath —S— Sdiat bfidet Anx 


/ 
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- fun Jede Bere kind eine Unpöhe,- bie'dhe’ Regem 


v⸗ 


waſſer abhaͤlk hinein' zu fliegen, und Worauf ſie and ie 


der naſſen Jabreszeit ſich aufhalten; "außerbem‘ : konnen 


ſie auch von hier aus das Land bis in eine weite Ferne 


hin˖ uͤberfehen. Die Wohnungen ser Hoͤhlen ſelbft lau⸗ 


fen fotratfrmig in die Erbe hinab;* mid ih habe debs 


halb auch ihre Tiefe niemals genau erforfchen Fännen: 


Kur Probe abe‘ ich jeboch eintiral 149 ziemlich große 


| Kiffer mit‘ Waſſer in eine berſelben gießen lafſen, um 


baburth die Bewohner berauszurteiben; allein ohne Er⸗ 


org: Ringe’ um’ ihre Dörfer hetum rotten fie alles 
Sras dus, fo daß hirgends "nieht auch nur die geringſte 


Spur won Begetation zu erblidert: iſt. Ob aber diefes 


dus einem beſondern Inſtinet geſchieht, oder ob fie das 


Gras du ihrer Nahtung brauchen / will ich mit en 


ſcheiden; das letztere ſcheint mir aͤlletdings wahrſchein⸗ 


fiher zu ſeyn, denn, nad ihren“ Jahnen ju artdeilen 
gehdren fie zu den grasfreſſenden Thieten, unv in der 
Nähe ihrer Bohrungen, ‘von denen fie fi niemal# über 
eine halbe Meile entfernen, giebt ’eB nirgends eine andere 
Art von Plärzen, die zu ihre® Nahrung dienen kbnnte. 
Ihre Haare find. braun, am Bauche aber wäßz ihr 
Schwan; bat ganz die naͤmliche Form, wie der unferer 


. grauen Eichhörnchen, außer daß er nicht ganz''To lang 


Mt; eben diefein Thiere fehen ſie auch dem Zähnen, bem 
Kopfe, ben Nägeln, und dem ganzen Körperbaue’naih 
Fölltommen ähnlich, und find ur ·daburch von di 


verſchieden, daß’ fie gewoͤhntich weit!fetter find: Ihre 


Dörfer baden niweiien ainn denſang/ von ame Ve 


⸗ 





2.1. Don Boni 7" > 


Müeiten. is: Ginlerte, und 'es 'mäflen darin: zahlloſe 


Schaaren von: biefen. Shieren Idben ; Dewm die eingeiuup . 


Höhlen. find. niemats mehr als 10 Gehritte weit von 
einander entfernt, zn jede enthält doch zum, mindeſtes 
zwei Bewohner, Bir fchoffen eine ziemliche Anzahl von 
dieſen Thieren mit anfeen Buͤchſen,  unb.: fanden ba 
Fleiſch berfelben. Tche: weohlſchmeckend, befonders won 
“5 ine ober zwei, Röchte hindurch dem Froſt ausgefet 
war; weil fich hierdurch Ber ranzigt Geruch verlor, Dem 
biefe Thiere in ihren unterirbifchen Höhlen. annahm: 


Wenn man fi ihren Dörfern nähert, fo hört man fie 


auf. allen. Stiten zuit einem gellenden, durchdringenden 


N 


one: ‚wisch-tons wisch freien, mas denn auch big 


Deranlaſſung gegeben: hat, daß ihnen bie Indianer biee 
Far Ramm beigelsgt. haben. Alsdann aber: ſieht ma 


deutlich, wie fie: fich indgefamt :an. ben Gingang ihrte 
Höhlen begeben, - und daſelbſt jebe Bewegung, die. man 
macht, mit. ber größten: Aufmerkfamleit: benbachten: 
Es gehört jedoch ein aͤußerſt ficherer Schuß mit ‚ken 
Däuchfe dazu, um ſie zu toͤdten, weil fie ſogleich auf 
dem Platze bleiben muͤſſen, denn wenn .nur- noch ein 
Zunden von Leben ˖in ihnen iſt, fo kriechen fie noch iu 
ihre Höhlen zuruck. Es if. übrigens aͤußerſt gefährlich, 


wdurch eihre Dörfer hiadurch zu geben. weil. ich in dene ° 


felben eine ungehenre Menge. von Klapperſchlangen, fon 
wohl von ber.gelbeny ald von der ſchwarzen Art, auf 
hält; fo fonderbar es auch ſcheinen mag, fü babe ich 
doch ſelbſt mehrmals mit -eigenen Augen 'in der naͤm⸗ 
Kılan Hoͤhle ein wireinten-misch, äne Klapperſchlange, 
ein. Gameleon, deren es In dieſen Sawannen eine zahle 


\ 


N 


\ 
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fe Denge giebt, und eine -Sanbfhiinäeitesheifaumnntr 
geſehen. Ich ıwil jedochl feinehtiiege? behauptan⸗ daß 


Fe gewoͤhntlich auf. dieſe Art; beifammen leden, * 


weSu Wi iſt mir mehe als einmal vorgelomwen 

Br Am axflen wurben bie Ganen fertig mb id Era 
daher ſowohl diefen ag, al&.auda.ben- o6flen bami 
ga, daß. ich alle Anſtalten zur Abreiſe des Lieutenants 
Bilkinſon ttaf, der fich nach unſerer deſtenctioe ⸗ 


| dieſer Gegend von mir trennen folke 


’ 


Am 97. Detoder übengeb id) be Lient. Willie | 


fon Briefe an deu General und .an meine Freunde; 
eine Abfchrift von bem Tagebuche unferer Reife, .umk 

eine Charte von dem Wege, den :wir. biöher -einges 
ſchlagen hatten, bamit ,: wenn einem ober dem anders 
von und ein Ungluͤck zufloßen follte, die Reife wenig⸗ 


ſttens nicht. ohne einigen Vorthell für unſer Vaterland 


feyn möchte: Er nahm Lebensmittel auf 3ı:Zage mis 


ſich, und zugleich auch Ale erforberfichen Werkzeuge, um 
Canots und Hätten zu erbauen. : Hierauf ließen wis 


de Canots ins Wafler, die wir nach Art der Iubkames 
mit Häuten von Eiennthieren und Buͤffein, welcht 
über ein hoͤlzernes Geſtelle gefpannt wurden, .erbaufß 
hetten. Der Lient. Wilkinſon ſollte in denſelben deu 


Deuß hinunter faheen, waͤhrend wir bie Reife durch die 


Bebinge weiter fertfegten. — 


vr Um azuen PT wir ach —E— 
aſarimen. Atabann aber ſchiffte ſich der Lieutenem chi 





—EXXX V— 
PR Ol mit drei Pranc und einem Dfagen, ig 
einem, ans. vier: Vuͤffelhaͤnten und zwei Eleunthierhäus 
gen verfertigten, Cangt fuhr, - in dem andern Canet 
ober, tab aus. einen audgeböhlten Baumflamme beflund, . 
ſich ein Soldat, und ein Ofage mit bem Tämtlihen 
Wepäde befanden; ein anderer Soldat ‚marfihirte längs 

dem Nfer bie; ‚Mir trennten ..und. mit dem. herzlichen 
WBunfhe fir: unfer beiderſeitiges Wohlergehen. Ich 
fette mich Hierauf mit meinen Leuten ebenfalls fogleidh 
in Marſch, und legte noch an biefem Tage 14 Meilen 
aurüd. : Unterwegs ſchoſſen wir einen Dads und einen 

MWBöffel, non welchem letztern wir- iedech n nur bie Lebe 
5 md die Rarkknochen mitnabmes. J— 


2 


72 


Am soften kamen wir an wel tWeucrticlen —E 
an denen noch ganz kuͤrzlich ar Indianer gelagert JE 
geworfen waren; fieben unter benfelben waren wit Blinten 
Aꝓawaffnet geweien... Alles dieſes Fonnte man aus bey 
graben Zeichnungen erfehen, bie fie, nach ihrem Gebrauch, 
auf. bie Felſen gemalt hatten. Gegen Mittag erbiidten 
Wr zwei Pferde, die mit einer Heerde von Mäffelm 
gemeinſchaftiich weibeten. Wir ſuchten fie u umpingen, 
Bein fie ergriffen die Flucht, und ließen. auch unfere 
- fandifien Benner weit hinter ſich; eines davon ſchien 
an ausgezeithnet ſchoͤnes Thier zu feyn. Dies. waren, 
ie erſten wilben Pferde, bie wir zu Geſicht hefamımem 
Matten. — Einige Stunden vor Macht entbediten wie 
Die pur der Spanier wieber; weil es aber Rayk fqmeite, 
fo lagerten wir und in einem Waldchen an dem Ufer 
der Blufed. Da er ſchon ziemlich mit Eiſe bebedt 


‚# 


I . .* - 
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E u. —RWWXa Zunere 


Kari“ Y giengeii ber Sortor ums u WR denfelde⸗ 
Miber, um zie ſtheit;n welchen Weg von’ Hier aus OR 
. Whanier 'eingefäffahch’ haͤtten, wit konntin "Ihe · jedvh 
nicht mit Gewißheit erkennen, weildſs zahnoſe ‚enge 
“son Büffen ihn ſchon ganz: verwiſche: hatte. "Soviel ſah 
inan · jeboch deutlich, daß die Spanier ſich einige Zeit 
dier mußten ‚aufgehalten‘ huben, denn bie’ gunze we 
liegende Gegend war” mit Bfebebimger dicht Abeibedit. 
‚ Entfernung: 12 Bellen. Ber ee IT 


u A —WR 57 2. An ı 
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FE vgöften bekamen wir abermals bie‘ Sput der 


pr 


s 


Spanier gu: Gefihts "auch bemerften' wir: auf ˖unſerm 


- Wege, daß hoͤchſtens 3 Tage vorher eine Truppe von 


en den naͤmlichen Weg gemacht hatte. Entfers 
ig? 4 Reiten, 0 Mer rer 
WEITE) FR EEE BED eUE EEE GEBE Fee oo u Far : 7 
2 —E Ziſten Oetober Aengen wir auf dem, von den 
heiten ibegeichneten Bege fort, und bezogen: auf dem 
‚nad einem‘ Marſche von 16 Meilen, ein Tagen 
—*8 trafen wir, während die Sonne hoch ſtund, 
Ih allen niedrigen Stellen, wo Waſſerlachen geſtanden 
batten, eine ſonderbare Art von: Kryſtalliſation ay. De 
Kryſtalle Hatten naͤmlich einen durchaus falzigen-- Bes 
Mbmad', und diefer- Umftand ſcheint mir - die Meinunz 


Sir Geftäkigen, daß dieſe Sawanne cheitäts auf mehr 


MEERE weit unter Wäffer geflanden Habe: Auch enfe 
len "woir’an: dieſem Tuge die Spur ’von -ungefäßr 


Yo Iniaki, die den namlichen ee‘ se hiagen 
"Hatten. 3 nt 1 


| . 3 — « r - 
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nr Ullrich Nobember waren ber Doctor Wardttey, 
Aid Ach Sehne ziemtiche Strecke' welt vorausgegangenn 


did“ während: wir uns auf die -Erbe-niebergefegt hate 


för, am Sie übrige Mannſchaft zu erwarten, “fo näherte 
ftch unfern. Pferden eine Truppe-Cabris, die wahrſchein⸗ 
fd; aus Neugierde herbeigelockt wurden. Wir konnken 
der’ Berſuchung nicht widerſtehen, zwei derſelben zur 4653 


ten, ob wir gleich Wildpret im Ueberfluffe borräthig "hats 5 
ten... :Bei bem Knall’ unferer Enten ſchienen De in@s ⸗ 


flaunen zu gerathen, blieben aber immerfort ſtehen, die 
wir fie "endlich durch Sıhreien ind Laͤrmen fein. — 

Auf’ den ’Abend‘ iagerten wir uns auf einer’ Inſel / und 

indem ich von hier aus mit einem Fernglaſe die Gegenb 
überfah, ſo erblicte ich eine gärnze Heerde wilder Pferde 
int der Sawanne.“Ich machte mich fogleih mit dem 
Dr. Robinfon und Baroney auf, ut fie int hei 
"Nähe zu befehenz als fie uns in’ der Entfertiung” von 
einer viertel Meile -erblidten, ſo kamen fie fogieich ins⸗ 
geſamt anf uns’losgefpringt; wobei fie die Erbe eings 
Umher zitterfi- machten, gleich als wenn eine Cavalerien 
dttaque ſtattgehabt · haͤtte. Nahe bei uns Hieffeh fie 


file, und wir Eonnten fie mit Muße beſehen "unte® \ 


ihnen befanden ſich mehrere aͤußerſt ſchoͤne, ſ ſchwarze, 
braune und weißer" und uberhaupt· von Allen‘ Karben. 
Wir fchoffen- auf ein ſchwarzes, um ihm wenigſtens einen 
Streifſchuß beizubeingen, allein ohne Erfolg; fit jagten 


eine Weite‘ hin und ber, und kamen alsdann wieder 


zuruͤck, um uns nochmals zu befehen. Cudtich tehtten u | 


wir wieder in inſet Rager ve eu: 





s 


U TE Billa in ins: Janere 
=. Ag. atın wollten; wir. .eineh -Berfirda:.geit "einer 
wmericaniſchen Dferbeiagd. anfellen, und. ſchickten bespaik 
lechs Keiter auf unſern ſchnellſten Rennen ab, die mi 
Gelingen verfehen waren, um bie'wilben.Pferbe, wenn 
Ko fich denſelben nähern koͤnnten, damit zu fangen. Die 
Pferde ließen die Reiter bis auf 40 Schritte nahe 
kommen, alsdann aber ergriffen fie mit heftigem Wiehern 
dje Flucht. Wir verfolgten fie 2 Meilen weit, jedoqh 
ohne allen Erfolg; anftatt eines. berfelben zu fangen, 
datten wir vielmehr bie, Kraͤnkung, daß zwei von den 
unſrigen ſich ihrer Reiter entledigten, und gemein⸗ 
Ghaftlich mit der wilden Heerde die Flucht ergriffen, 
ehne.daß wir im Stande waren, fie wieder einzuholen, Id 
habe. in der Folge oft über den thoͤrigten Verſuch, wilde 
Pferde auf dieſe Art fangen. zu wollen, gelacht, denn zu 
diefer Art von Jagd gehören nit nur. bie fchnellften 
Pierde, ſondern auch die geühtefien Jaͤger, weil bas 


Werfen der Schlingen «ine ganz befanbere Gefchillihh 


keit ‚erfordert. Weiter. ‚unten. in ber Beſchreihung ber 
Provinz Texas, werde ich noch eihige Nachrichten über 
bie Ast beifügen, wie in Merice bie „wilden Pferde 
alas werden... 


*. fen Zuge —* nur 13 Brelen aurbd, 


Am 31m ramen zahlloſe Herden v von Büffeln, | 


Glennthieren, Pferden und andern wilden, Thieren 
ziemlich mahe an utzo0 voybei, und, ſchlugen insge⸗ 

ſamt ihren Weg gegen uden si. Amen 95 
Mellen. 
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je 3— Am Mer ekim Sitte Bas ganze wäre 
Ache Ufer dB Tluffes ſchon mweiter Werne mit. Thieren 


biediedt, und old wir näher kamen, wurden wir gewähr, - 


Daß ’e8 nichts aid Buffelkuͤhe uid Kälber waren; ich 
"glaube, ode Nebertrelbung verfichern zu koͤnnen, daß 
hrer bier "mehr "als 3006 | Sruͤck beifammen ioareit, 
Bemerkenswerth iſt es daß wir in der garen‘? jegt 
Turbdgelegten,. ünermeßlichen Strede Landes, noch nicht 
eine einzige Büffelkuh geſchen Hatten, und daß hier ber 


ganze Erdboden gewiſſermaßen damit bedect war, Ents 


| fernung: 24 Meilen, " “ BEE IT 
sh: Br, 


. Im sten befäloffeu wir, „eine von diefen. zahlloſen 


gahen auf dem jenſeitigen üfer zu ſchießen, pub. 3 | 
li 


| Wickte deßbalb einige von meinen Reitern binhber;, 
Jelbſt aber bliep auf einer Anhoͤhe ſtehen, und war pon 


hier aus Zeuge sines Schauſpſeleß, das ein wahres Ku 
fechte genannt werden kann. Sobald die Buffelheerbe 

merkte, daß ſie angegriffen wurde, ſo trennte fie ſich 
in mehrere einzelnz Haufen, und machte ‚dabei, zugleich 
ganze Wolken von Staub. aufkeigen.-, Die einzel | 


Haufen griffen zuerfl auf der einen Seiie, und alsbang 

auch ouf ber andern an, fowie fie nach und nach v03 
den Jaͤgern verfolgt wurden. DaB Knallen ber Flinten 
und der Pulverdampf machten bie Taͤuſchung noch aufs 
fallender. Diefe Beluſtigung hatte jedoch das ‚Rab; 


heilige, daß wir an biefem Tage, unfern. March nicht 


weiter fortfegen konnten. E 


6.0 Am Gien ließen wir eine! "Qutmtität. Flieiſch "boh 
den erlegten‘ Buͤffelkuͤhen tohkr, und fanden es Jotrohle 


_ 


valid hl iur, 
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a EM, —* inchas Ban 
negend, alß Jugend. ein-Bleifch,, zuetn min gewae se 
aeſſen⸗ hatten; ‚wegen ‚unfegeä.Alcherfufies an, Borraͤthe 
niahmen wir jedoch nur; bie "beiten „Gtüde „bavon mit. 
3 bin außer Gtandg, ‚Die zahlipfen fiserhen.yom bisfer 
Abieren zu beſchreihen, die wir „and. rau,. dieſem ‚Rage - 
| - auf;uufepm Wege antgafen; zB iſt genuge menn ich Sogn, 
— a bie.ganze-Gamanng auf, beiden Ufern dez Zluſtes 
| " Dyınitbebedit won;. dig Benge berfefhen übesfleigt, aber 
seit Jen Dar. AEntlernung:n 16. Meilen. 9 
ra PIE TE al RIUN ENGL NL ar : 
Am zten fleng das Gras ſchon an, feltenge zu werden 
und nachdem wir 8 Meilen zurüdgelegt I hatten, fo mad 
Kate deshalb Ha um unferh, Wtedben Bir zu laſſen, 
fa ji iu freffen. — Zud aim sten Bildbeit wir tod 
fue lichen, weil unſere Pferde Anperft avhemattet weh 
ten, “ind wir die‘ geit benutzen bauten, ‚am uhfere 
Blieſin „zu ‚flieen, und“ unſer odrrathlger wu k* 
oauea. I 
ar 9— en ern u gi Ya en 
—J Hin Hteh gegen —* kamen wir wieder auf‘ bei 
Weil ‘den’ die Spanier genommen hättch ‚"ällein bie A 
Aabı beiſeiben ſchien ſich bier betraͤchtlich vermehrdgn haben, 
And als wir an ihre Eagerftärte gelangten, fü fanden 
wir Bafeidf 96 geuerfiellen ; 3. fie mußten alfo' hier zwiſchen 
ö und 706 Mann ſtark geivefen‘ · ſeyn.“ Ah dieſem Tage 
anden wir bie Befhaffengiit des-Landes weſenilich ver 
Anderk; e8" war nänmtich ſthr bergigt‘ Geboten‘, und 
wir trafen fehr häufig Waſſerquellen an"? Mebbrail' aber 
Barmen; win, nad:naz. aghlofen „Hrerben yop Vuͤſſele und 
wilden Diertep marke, Gakfeanungsez Meilganı , .- 


BE 
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ag 7 Wrntenmnhe Bub Sand ohnınen. alunelaxtz he 


Bi seh work EU U SETER unp 


war auf beiden Ufern mit.diden Gebüfchen von. jungem 
wewmunwond ;baießte Unere,, Pferde marın in ginem 


Seichen. Quaden qogematiat, ha „mei ‚berfeihen, Legen | a 


blieben, und abgepadt werben mußten; auf: den; Abend 


chiehen wir eine. Menge. anmzmeige abu.. um biefe armen. 


hien darit qu füttern. Cuifernung go Meilen, 
ine Baer Zu 1: ASP Ele [ICE ERIT 1: DS Bu BE 


er m, auten; Tamen wir npor zwej⸗ og, Im letzteren 
Sommer bewohntn geweſenetrn Lägestı der Wildam vor⸗ 


Hei une wir mußten vermuthen/ Daf dieſes Fetans 


oder ‚Sananden* *) warch,” Ki Yamen Wir U dinem 


“ de a tn Te nun ass on 
7) Die:Serand. het, Sana hen k adden kdinn James 
u ihdnen ie-Bpagjer. beilegen, oder Pa daec qa, ‚wig,fie von 
x = Beat Benannt werden, find, eine maͤchtige Nation, die 
an Alan voͤllizges; Nomadenleben führt, unhapne ‚die, gexingfte 
 Beantgik von der Guffun des Crohodena, hloß offein von 
re Aaad leht. Ihre Mandexungen erffredten ih bis an die 
u Aranzan vorn. Nin⸗ Merico zuegen. Weſten, zu, ben,.agı un 
 sBenn.wafh en Muffe wohnendan Nationen gegen; Güben, 


: zu; den Panis und Dfagen, genen. Ofen, und gi ben - 
Daher Kiawand,: und "anderen unbefannten Voͤltern 
‚gegen. Marken, ; Die pon.ibnen. bewohnten unsrmeptichen Z 


1: Bapannen gehdren zwar gona zu dem Gebiete der Bexeinig⸗ 
2; ‚sen Staaten. «eig deynoch magen, fih die Spanier hie aus: 


nui: —AblishlihePheshersfhaft uͤber dieſe Mation an, „undyfie if 


we ai. beufelben völlig ergeben;. ‚obgleid ginigerpenige 
= vqn dieſan Indlanern .nguschic ainen Befuh. zu Fat hit o⸗ 

., es FT Abgaſtottet · haben. , Sie ſendaiei tin zige, an.hje ſpa⸗ 
, niſch⸗p. Vrovimzen gxoͤnzendg milde, Pation, derenezunab · 


ir We non des ſpanitd un, Raoiaxana on⸗errannt wird. 
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Grafen sufgehälten beden/ woher -um 2 
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Bi hen kin Ar } 


. wahnern verlaffener Dörfer, bie insgefamt von ben Ge 
-Handen, ale ſie vor ungefähr 10 Jahrin Mit: dem Spe⸗ 
nwiern Krieg gefahrt, und einen Einfall is. dieſe Yroakks 


..BDorfe Agua Galiente nahmen fie damals auf, einmel 
‚mehr, als 200 Pferde mit fih fort. Het au "age leben 


| un dutch den testen Bug don’ Don Yactends Malgered 
\ Hab fie iu ihrer Zuneigung zw denſelden noch mehr befäck 
worden, Er felbſt Hat: mir erzaͤhlt, dab, ats er fIch mit 
heidem Fommando dieſen Indianern wäperte, fie ſich: dorerß 


"min, an’ weihem bie Indianer auf einer mnermeßliden 
" bene eine Birfammenkarnft mit ihnen halten Woitem Er 
wäre hierauf an der Epige von oo Wann, die intyefarkt caf 


und feine sw vorächmften- Offieierb Hätten allein ſchawarze 
Pferde gehabt. "Auf der Ebene habe er gegen 1300 Milde 
aungetroſfen, bie indgefamt ihre beſten Klelber anhatten, 


n. 


I u. —ERE Dane | 
er der Spanler, wo diefe ſih Mas ar chrere 





44 in 16. 


Die Spanter haiten diefeiden für Auferſt tapfer rwub Ik 
© gehenden daben ihnen nd WIRER air aueh Bi 


Ye ich zum teften Mat in bie Vrdvinj Nen⸗ Uerie⸗ 
Bam,: fo fad ich’ «ine Menge serfißeter, - und: von den Eike 





semans hatten, perwuͤſtet worden warens aus bem einzigen 


fl jebod in dem beten Ginverkänkniffe mit ben Spanier, 


Begenfeitig Boten zugeſchickt hätten‘, um Ben Tas zu beffim- 


weißen Pferden ritten, den Wilden-Äwtgdgen gezogen zuer aber - 





und durch monderlei berumfuninieln der Vferde ihre Beiten 
"5 ktanſte zeigten. Tub der ganen Bufanmentunft erfeiit nen 
ader offenbar, "daß die Spanier diele Ahtang für-Lefe Io 


biauer Degen, “und daß Ihnen dieſelben eintn hohen: Grub 
"yon Wurde wären eingeflöße haben: Maprfkheinthh hat 
Malgares ben Kraffgriff gebraucht‘, fie zu verſichetn, daß 
" "feine Dreife Beinen andern ‚Bioodt habe, eis Mü-aie deſeqen, 


24 
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2 von Sonifiana: , — “BR 


Beriatt don gebensmitteln anzuſchaffen, ehe ſie in das 
-Band ber Jetans giengen, denn in biefem letzteren 
werben die Büffel. weit. feltener, — Ich überzeugte 
„mich nunmehr von der Unmöglichkeit, die mir -aufges 
tragene Reife in ber vorgeſchriebenen Zeit zu vollenden; 
allein ich beſchloß, Trotz aller Mühe und. Gefahren, die 
mir ertheilten Aufträge inögefamt auszurichten, und 
‚wenn id auch noch ‚einen zweiten Winter in, dieſen 
ungirihbaren Wüfleneien zubringen fette. Entfernung: 
24. Meilen. 

Am ıoten muhten wir abermals zwei Pferde liegen 
laſſen, die gaͤnzlich ermattet waren. Wir. verloren am . 
dielom Tage die Spur der Spanier und legten. 20 Meilen, 
auräd — — 


Am ıaten fiengen beide Ufer des 8 giuſſes an, mit 
Bolz bedeckt zu ſeyn, alein man ſah keine andere Art 
davon, als Cortonwood. Bir‘ entdeckten ganz friſche 
Spuren von Indianern, ‚und. eines meiner Jager ſagte 
mir, daß er in einer nicht betraͤchtlichen Entfernung 
einen Mann zu Pferde eine Anboͤhe habe hinaufjagen 
ſehen; auch weiter bin fanden wir immer noch mehrere 


N Spuren, daß ein zum Kriege gerüfteter Haufen den Slus 


und. fe als a Weiber zu begrüßen. — Da id leboqh nihht in 
das Land der Caman hen gefommen bin, unb auch keine 
"Horde derſelben auf meiner Reiſe angetroffen babe, fo bin 
ich nit im Stande, von ihren Gitten und Bebräugen, fo 
u ; von ihrer Regietungtaesfofung Nachrichten mitzue 
Pike's Reifen, r 0 < 


ı 
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Sitanfgegangen- ſeyn müffe. Ich ſchoß an biefem 
rien Truthahn, den erſten, den wir feit dem Lande 
. Yanis zu Gefihte bekommen hatten. 





Am z4ten eitt ih mit dem "Doctor Robinfen 
und einemi Soldaten die Anhöhe hinauf, auf der mar 
den Indianer gefehen haben woRte, ‚allein wir machten 
keine weitere Entdeckung. Auf unferm-Marfche kamen wir 
an einem ziemlich hohen rothen Sandfelſen vorbei, und Abe 

einen nicht ganz kleinen Bad. Entfernung: 10 Meilen, 


| Am: ı5ten burchwabeten wir zwei. Bäche, und faben 
1 mehrere fehr hohe Felſenklippen, fo wie auch zablreide 

Heerden "von Büffeln. Um 2’ Uhr bes Nachmittage 

glaubte ich rechter Hand von uns einen Berg zu erbäßs 

° ten, ber ſich in ber weiten Ferne wie eine Heine blaue 

Molke am Horizont zeigte. Ich theilte diefe Bemer⸗ 

. > tung feinem Andern mit, als dem Doctor, der eim 

ziemliche Strede mit mir vorausgegangen war; aber 

- ehe noch eine halbe Stunde vergieng, konnten wir ſchon 

an ber Richtigkeit unferet Bemerkung nicht mehr zwei⸗ 

‚ fein. Als auch unfere Gefährten uns nachgekommen 
waren, fo begrüßten fie plöglid, mit einem einſtimmigen 
Freudengeſchrei die Mertonnifchen Gebirge Wer tie 
Alleghauy ⸗Gebirge durchreiſſt hat, kann ſich auch 

einen Begriff von der Anſicht dieſer Gebirge machen, 
9— nur daß ihre Seitenflaͤchen ſo weiß ſind, als wenn ſie 
mit Schnee bedeckt waͤren, oder aus einem ganz weißen 
Steine beſtunden. Sie, machen einen Zweig von ber 
großen weſtlichen Gebirgskette aus, welche die Gewaͤſſer, 


ee 
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von Puuifiane 2 
Wir ib in des file ner ergiefen, wem kamen krass, 
Nie iz dem allatifchen Zienam fallen, um weise au) ie 
Wie, wur ſich a die heilige Seiſtdai engiefen, wow 
Leujerzigez abfentert, die ſich in den Miffifinpi neue 
Kern, je mi bie Zllegbany: Gebirge kiriunigen 
Genie, Nie füch ir den lichten Siuf engiefen, a 
derjjerigen tunen, die in tem atläntiſchen Deean false 
Eazifiane zub Rorkmerice udgumaden. — Gegen 
Abend Tamm wir am einen Arm des Zinffed, der vom 
Güren her Tamm, uns ba es ſchien, alt wenn dad ſpa⸗ 
miſche Gemmunte über denfelten gegangen wäre, fe 


werten wir vie Naht an feinem Ufer, und Jar 
eine Meile oberhalb feiner Mündung, zu. Bntieruung: 
4 Beil. 


Im ı6ten überzeugten wir uns fehr bald, daß 
die Spanier an dem rechten Arme, oder dem Haupt⸗ 
fluffe, hinanfgegangen waren, wir folgten ihnen da⸗ 
her um Mittag nad. Der Akanſas fibien an. 
diefer Stelle in einem weit böbern Grade ſchiffdar zu 
feyn, als weiter unten, wo wir ihn zuerft erblickt hate 

" tem. Nach den wenigen Binderniffen, die ich bis jeht 
in biefem Fluſſe entdeckt hatte, würde ich mich ohne 
alles Bedenken im Monat Februar an feiner Mündung 
einfhiffen, und mit befonder8 dazu erbauten Barken 
mich anheifhig machen, bis zu ben mericanifchen Ge⸗ 

birgen hinauf zu fahren. Entfernung: 11 Meilen, 


Am ızten brachen wir des Morgens ſehr fruͤh 
uf weil wis noch an dieſem Tage den Buß des We⸗ 
Ja 


) 
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birge zu erreichen hofften, allein als ‚der Abend. anbiad, 


Sn 


fihienen. fi ne und nicht ‚viel näher gerliett zu fen, al 


2 den Tag’ vorher, ob wir ae 237 Meile Weges zu 
. ruckgelegt haiten. | 


.: Am 18ten entbecten wir neue: Spuren von Bilden, 


- Wir hielten ed für rathſam, liegen zu bleiben, un 


und einen Vorrath veer Wildpret zuſammen zu ſchießen, 
weil wir beſorgen mußten, daß. wir in der Gegend, 
ber wir und nunmehr naͤherten, wenig davon antreffen 
würden. Ich ſelbſt erflieg an biefem Tage eine be 


traͤchtliche Anhöhe, von welcher ich bie Richtung be 
, verfchiedenen. Berge beobachtete, und eine Zeichnung da: 


von entwarf. . Meine Leute hatten unterbeffen unbarm⸗ 


J herzig gemordet, denn ſie brachten 17 Buͤffel von der 
| Jagd zurüg, und hatten zum wenigfien noch 20 andere 


verwundet. Um diefes viele Fleiſch zu trodnen, blieb 
ich auch) am ıgten noch liegen, und diefe Ruhe be 


kam befonders unfern Pferde fehr gut, die im hoöͤch⸗ 


ſten Grade erſchoͤpft geweſen waren. Meine ſaͤmtliche 
Mannſchaft wurde an diefen Tagen mit Markknochen 


tractirt, wovon 136 Stüd. zur Robtzeit zubereitet 
wurden. 


Am 2often brachen wir zwar ſehr früh auf, allein 


da die Laſt unſerer Pferde dadurch daß wir mehrere 
derſelben verloren hatten, betraͤchtlich war vermehrt 


worden, und da auch nunmehr noch ungefähr: 900 Pfd. 


Zileiſch hinzukamen, fo mußten wir fehr langſam mars” 


fhiren, und legten deshalb nicht mehr, ald. ı2 Meilen 


. 2. \ 
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guet Ich ſcheß abermals zwei Buͤffelkauͤhe, von denen 
“ jedoch nur die eusgefuhtehen Stace mitnahm. 


Am aoflen marſthirten wir wegen ber deutlichen 


‚Spur ‚, daß ganz nenerlih Indianer in biefer Gegend u 


Mußten geweſen feym, :mit noch größerer Vorſicht, als . 
gewoͤhnlich, und wir hatten auch kaum 5 Meilen u 
rirdigelegt, als Baraney, der mit einigen Leuten vot⸗ 
ausgieng, und an eine Vertiefung am; ploͤtzlich aus⸗ 
ziefr: Pier find Witbele Im dem naͤmlichen Augens 
Slick ſahen wir auch eine Menge Indianer, die von 
beiven Seiten aus den Wäldern heraus kamen, und auf 
und zuliefen. Auch wir näherten und ihnen; ba ich mich 
aber‘ umbtidte, fo fah ich mehrere von’ ihnen, die eine 
Fahne dei. ſich hattet, mit her größten Schnelligkeit die 
Anhöhe‘ binauflaufen als wenn fie die. Abficht hätten, - 
und zu umringen.. Wir machten. deshalb fogleih Halt; 
bie vorderſten Indianer :waren jeboch ‚ohne Waffen, 
und reiten und von ferne bie "Hände. dar, weähalb 
wir Fein Bedenken trugen, wieder vorwärts gu: geben. 
Sie Tamen und, mit offenen Armen entgegen, umring⸗ 
ten uns von allen Seiten, berührten. und überall, und 
umermten uns einmal über das andere. Gie ſchienen 
dabei fehr aͤngſtlich zu ſeyn, und ich flieg deshalb vom 
meinem Pferde ab; allein in dem naͤmlichen Augenblid 
hatte fih fchon einer von ihnen hinaufgeſchwungen, 
und war ſogleich damit davon geritten. Ganz in dem 
naͤmlichen Kalle befanben fih auch der Doctor und 
"Baroney Die Indianer fuhren unterdefjen. ins 
mer fort, die Soldaten mit Lieblofungen faft zu ers 
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AMicken. Es dauerte jedoch micht lange, fo wurben un⸗ 
fere Pferde wieder zuridgebracht, „und die Ruhe wer 
auch einigermaßen wieder hergeſtellt. Nunmehr erfuh⸗ 
zen wir, daß die Indianer ein „Haufen Krieger. von der 
Mation ber großen Panis waren, welche bie Jetans 
anfgefucht, aber nicht angetroffen hatten, ‚und jet wieber 
unyerrichteter Suche nach Haufe zuruͤrkkehrten. Judianiſche 
Krieger aber, die nach einem fruchtloſen Streifzuge wie 
der nach Haufe gehen, find faſt immer bereit, bei der 
"erfien Gelegenheit ihre unbefriebigte Rache an ben erflen 
| 
| 
| 





Derfonen, die fie antreffen, zu fättigen, und wir "haften 
deher alle Urſache, aͤußerſt auf unſerer vut gu ſeyn. 


Wahrend die iwei Anführer her Jubianer bemüht | 
| waren, ihre Leute ‚wieder in. Ordnung zu bringen, be⸗ 
gaben wir uns in den Wald, ‚und packten dafelbſt 
‚unfere Pferde ab. Die ganze Anzahl der Indianer 
befand in 60 Kriegern, wovon die eine Hälfte mit 
Schießgewehren, und bie andere mit Bogen, Pfellen 
and Tanzen bewaffnet war; wir hingegen waren. nicht 
mehr. als 16 Mann ſtark. In einem Augeublick ſaßen 
chierauf die ſaͤmtlichen Indianer, als fie zu und im hen 
Wald gekommen waren, in einem Kreiſe umber, um 
sh ſelbſt ſetzte mich zwiſchen ihre beiden Anfuͤhrer wie: 
der. Unfere Fahne wurde gegen ber.ihrigen Aber aufs 
geſteckt, und die Friedenspfeife mit allem, was zum 

Wauchen erforderlich if, auf einen: Heinen. Sitz vor 
ums in Bereitſchaft gelegt. Bis jetzt gieng Alles vorm 
trefflich. ze nn nn 


- 
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Ib ließ hiexauf eine Stange Tabak, 12 Men 
60 Feuerſtaͤhle und 60 Flintenfteine herbeikommen, und. 


fie als ein Geſchenk unter ‚fie vertheilen. Sie verlang⸗ 
gen, aber Mais, Munition; Decken, Keſſel und bergl, 
welches Alles ich mich’ genoͤthigt ſahe, ihnen ſtandhaft 
abzuſchlagen, obgleich mein Dolmetſcher ſehr in. mich 
drang, ihnen wenigſtens einiges. bavon zu bewilligen. 
Nob immer Jag bie Pfeife unangerührt vor uns, als 
menn fie noch nicht entfchloffen wären, ob fie uns ot 
Barunde,. ober als Feinde bebamdeln wollten; endlich 


aber wurde von ihnen ein Keſſel vol Waſſer herbeige 


bracht, aus dem wir indgefamt trauken, worauf fie eu 
au des Heife gritſen und mit uns aßen. 7 

gDahrend biefer ganzen Zeit war ber Dr. Mobim 
fon immer .geftanden, und hatte alle Bewegungen ber 
Wilben forgfältig beohachtet, damit wir bereit wären, 


- Sie Zeindfeligkeiten zu-gleicher Zeit mit ihnen anzufangen. 


Allein nunmehr nahmen. die Indianer auch die Gefchente 
we; und verthäilten fie unter einander; einige. Mißnegs 
guügte. werfen. dieſelben jedoch mit Verachtung von fi: 
Mach :täniger. Zeit :fiengen wir wieber. an, unfere. Pferde 


gu beyachenz jehh aber umringten uns bie Wilben won _ 
allen. Seiten, :. und. fingen an,. Alles zu ſteblen, was 


fie bekommen konnten. Ich war kaum im Stande, fie zu 
verhindern, daß fie mir meine Piflolen nicht aud den Halfs 
dreı hergutſtahlen, und mußte mic deshalb endlich zu 


Mena. ſetzen. Dem Doctor ‚und den ſaͤmtlichen Soldg⸗ 
- sen. gieng es um nichts heſſer; fie konnten ebenfallß 


Ton vEethindern. daß ipneg nicht Alles unter den Baͤu⸗ 


— 


/ 


"Band. anzüıprte, ſogleich über din: Hanfar * 
wüuͤrde. Dieſes ‚wirkte; die Indianer Jiengen ſogleich 


Saͤbel, einen iomahawx, eine breite Art, fünf Fels 
flaſchen, und noch mehrere andere Heinere Artikel ges- 


mal, daß bie Wilden, wenigſtens mit einigem Unfheie | 


wverme theilte, und daher zu vermuthen war, daß wi 


x 
X 
x 
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den Iegaefioflen wurde. Als ich endüch bemerkte, 
ein‘ Indianer meinen tomahawk entwendet hatte, 
heſchwerte ich mich beshalb bei Ihrem Anführer, allein 
fer gab mir ganz. roten zur Antwort,‘ „baß es 
Schurcken wären." Nunmehr blieb’ und nichts x 












übrig, ald uns aus: allen Kräften ſelbſt zu befchät 


und die Sache befam jetzt ein fehr ernſthaftes Arfehe 
Ich befahl meinen Leuten, ihre Gewehre zu exgreifek 
und die Wilden mit Gewalt: von fi entfernt" zu. 
ten, den letztern - aber erklaͤrte ich, daß ih det e 
unter ihnen, der unſer Gepaͤck noch einmal mit ı 


an, fih zu entfernen, und zegen na und nach fämte 
lich ab. Spaͤterhin fanden wir, vaß fie und” einen} 


| 
| 


flopten haiten. Es war mir änßerfl: empfindlih, daß 
Die geringe Anzahl meiner Mannſchaft mich genoͤthigt 
hatte, die Beleidigungen dieſer geſetzleſen Banditen fo 
ganz ungeahndet hingehen zu laſſen; dies war das ler 


von Gewalt, irgend etwas von mir erdalten baten. = 
Wir legten: an biefem ungiůcuchen — u on 
1 ee - 
‚Am aaften kamen win an den dritten Arn de 
giuffe⸗ auf der Suͤdſeite, und brachten die Nacht da⸗ 
ſelbſt zu... Da der Fluß ſich bier“ in mehrere kleine 
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ſchr nahe am feiner Quelle befünden, e beſchloß 
‚meine Manmuſchaft an dieſem Orte in einen Ver⸗ 
| gungssuftaub zu fehen, und alsdann felbfi an dem 
hichften . Aue bi auf den Gipfel der blauen Ges 
binaufzugehen. Auf diefem böffte ich im Gtanbe 
feyn, die ganze Gegend zu überfehen, umb eine 
Ähnung von den verfhiedenen Aermen bed Fluſſes zu 
erfen; die Entfernung follte meiner Meinung‘ na 
t medr als zwei. Zagereifen betragen. 
8Ê 
Am aaſten ließ id. daher fogleih bei Xagesanbeuch 
Hdide Baumftaͤmme abbauen, um mit denfelben eine 
tihanzung: anzulegen, die auf drei Seiten fünf Fuß 
4, und auf der vierten durch den Fluß geſchuͤtzt ſeyn 
Üte,: Nachdem ich hierauf noch meiner Mannſchaft 
hiensthigen Befehle ertheilt, und auch alle Vorkehrungen 
f den Zah, daß ich nicht wieder zurüdfommen würbe, 
Wireffen Hatte; fo trat. ich mit dem Dr. Robinfon, 
‚uud zwei Gemeinen, Miller und Brown, der Marſch 
an. Wir bofften noch an diefem Tage an ben Fuß bed 
Gedirges zu, gelangen, allein nachdem wir 12 Meilen 
Häukefgelsgt“ vanten fo mußten wir ‘unter einer Com, \ 
‚die wir einzeln in der Sawanne antrafen, übernachten, ' 
"und hatten: hier nicht nur Fein. Waſſer, fondern mußten 
ad) bie. ampfindlichſe Kaͤlte aub ſtehen. 

Am osften brachen m wir fruͤhzeitig auf, in der ges 
Willen Ueberzeugung, daß wir an biefem Zage die Spitze 
des Berges erſteigen wuͤrden; nachdem wir aber mehrere 

kleine Anböhen , die mit Gebern und Tannen bewachſen 
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waten; — hatten, fo mußten wir dennoch eben 
mals am Fuße des Berges in einer Schlucht über Neil 
bleiben. : Hier trafen wir eine Menge vortrefflicher Dusch 


7, m an, dahingegen in. einer Entfernung von. wenige 


- Meilen von dem Gebirge aicht ein: örapfen Bee au 
ade ‚gewefen war. . . 


. Der wir am ofen auf ben Abend wider a an bem 
"ndmlichen Orte: einzutreffen hofften , ſo ließen wis umfere 
Decken und alle unfere Lebensmittel daſelbſt zurüd; auf 
ſchoß ih bier noch ein Reh, und hieng die Haut def 
gelben zum Kennzeichen. an einem Baum auf. Hierauf 
fiengen wir an, ven Berg hinaufsufleigen, wobei wir 
aber mit unzaͤhlich vielen ‚Schwierigkeiten zu kaͤmpfen 
Hatten, und zu wieberholten Malen auf faſt fenkrechten 
Melſen hinauf Mettern mußten. Nachdem wir den ganıen 
Tag hindurch auf diefe mühfelige Art fortgegangen waren, 
ſo fahen wir und auf den Abend noch weit von dem Gipfel 
‚entfernt, und mußten, ohne Deden, ohne Waſſer, und 
ohne Lebensmittel in einer. Höhle Uber ‚Macht bleiben. 
‚Weber uns war ber Himmel hell: und Mar, - während es 
an der Tiefe nicht aufhoͤrte zu ſchneien. Auf dem ganzen 
Abhange des Berges trafen wir keine andere Bäume an, 
ꝛals Tannen; tiefer unten kamen und noch einige Bühl 
zu Geſicht, und weiter in.ber Höhe erblidten wir einige 
wenige Rebe, und Mehrere Faſanen. | 


"Zn a7ſten weckte mich. ein: auäfenber Det um 
Hunger auf; ich. hatte mich noch Aberbieß auf den 
ſpitzigen· Beifen, die uns zum Nachtlager Dienten, gatz 





v 
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und gelsgen. Fuͤr alles diefeß wurden wir a 
Magrch den göttlichen Anblid, der 5% und jest. herbat, 
eichlich entſchaͤdigt. Im ber zu unſern Füßen liegenden ' 
Draͤnzenloſen Sawanne ſchwammen einzelne Wolken beige 
wem, die zu vauchen fchienen, und wie das MBelimper 
sm Sturm in ungeheuern Wellen hin und bergefhlager 
wurden; über uns. hingegen mar ber Himmel aallloms 
enen bee. Wir festen ſogleich unfern Marſch ben Berg 
Dinauf fort, und nad. wenigen Stunten hatten. wir. Type 
Wipfel deſſelben gluͤcklich erfliegen. Wir fanden denſelben 
"sis ziemlich tiefem Schnee bedeckt, und konmen keine 
Spur entdecken, daß füb itmald vierfuͤßige Thiere, oder 
Wögel, im dieſer unwirthbaren Region aufgehalten haͤf⸗ 
Ken; noch am. Buße dei Berges ſtund ber Thermometer 
auf neun Grab über dem Gefrierpuncte, bier aber war er 
his auf vier Grad unter benfeiben berabgefallen. . In 
einer Entfernung von ı5 bis 16 Meilen fahen wir hie 
‚Spige des großen Picks, der mit Schnee bebedt 
war ,;. und noch einmal ſo hoch zu ſepn ſchlen, As ber 
Berg, den wir eben erfliegen hatten; mir haͤtten zum 
wenigſten noch einen ganzen Tas gebraucht, um an ſeinen 
Buß zu gelangen, und ich glaube. nicht, daß jemale 
An inenſchliches Weſen feinen Gipfel bat erfeigen. kaͤne 
zen. Aus dieſem Grunde, mund. wei auch bie bei mie 
befindlichen zwei Soldaten nur leichte Ueberpöde, und 
Seine Strampfe: anhatten,: und Überhaupt nicht audger 
rüftet waren, um es in diefer rauhen Region lange ander 
balten zu koͤnnen, befchloß ich, wieder zu meinem Com: 
mondo zurüczufchren. Um-jene ferne Spitze zu mfeigen, 
Wuten wir hberbieß zum wenigßen zwei bis drei Tage 
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genaue; und es waͤre ſehr die Frage geibeſen, ob wi 
unterwegs. irgend eine Art von Wilbpret um unfe 


Vunger zu ſtillen, angetroffen Hätten. Bir fliegen des 


Ber durch einen langen und tiefen Hohlweg wieder her⸗ 
“unter, und trafen dabei: weit weniger Schwierigkeiten 
"an, als wir erwartet "hatten. - "Die Wolken waren jet 
aus ber Ebene in die Höhe gefliegen, und hüllten den 
init: ewigem Schnee bedeckten Gipfel gänzlich ein. A 
Fuße des Berges fanden wir zwar unſere Kleidungsſtuͤce 
‚noch unverſehrt, allein unfere ſaͤmtlichen Lebensmittel 
waren von ben Raben gefreſſen worden. Da es ſtark 
ſchneite, ſo krochen wir unter ein hervorragendes Felfeie 
fit, und vergehrten bier unfere Mahlzeit, die für und | 
alle viere aus einem einzigen Repphuhn und’ 2 mager | 
RKRehribben beftund, welde uns die Raben noch übrig 
gelaſſen hatten; und doch war biefes die erfte Nahrung | 
die wir feit 48 Stunden zu und nahmen - 
Am agſten November giengen wir längs einem Pick 
nam Bade hin, um die Anhöhen nicht nochmals - über 
Feigen zu.müffen. Um Mittag ſchoß ich gluͤcklicher Weiſe 
: zwei Büffel, and nunmehr konnten volt, zum erſtenmale 
feit drei Tagen, wieder 'tine volle Mahlzeit halten. : Die 
Nacht · brachten wir abermals unter einem hervorragen⸗ 
den Felfenftüde zu. Das Land fanden wie überall feht 
fruchtbar, und. gang’ vom: alten ‚Rügen der Se tans 
Berndt, Ä 


Am ofen brachen. wir mit Lagetntrvs wieber 
auf, und kamen hei einbrechender Nacht: glücktich wieder 


— 


* 
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&s$:: unferm Bayer ‚an, mo wie zu aufs Breube Alles 
ae dem beſten Buflanbe antrafen. \ * 


er 


is we 


>‘ Die ufer des Atanfab, von der ** der ® 
biörge bis ap feine Quelle, beſtehen abwechjelnb dus ſenk⸗ 
vechten Feiſenwaͤnden und kleinen ſchmalen Wieſen, in 
welche die Buͤffel und Elennthiere den Weg gefunden 
Haben und bier, entfernt von allen Sefahren, aud volla 
kommen geſichert gegen ihren unbaumherzigſten Feind⸗ 
den Menſchen, in tiefer Ruhe leben. Der ganze Fluß 
Yat, mit Inbegriff aller Krͤmmungen, einen Sauf var - 
‚2981 Meilen, von feinem Einfluß in ben Miffifippt 
Bid an.die Graͤnze der Gebirge, und von 198 Meilen 
won hier bis zu feiner Quelle, fo, daS -feine ganze Laͤnge 
8173 Meilen. ausmacht. . Auf diefer ganzen unermeßs 
lichen. Strede iſt ec, für befonderd dazu erbaute Boͤte, 


vollkommen fchiffbar, ausgenommen auf den 192 Mein. 


len in "den Gebirgen: Es ergießen -fih in denſelben 
eine Menge kleiner Fluͤſſe, die ebenfalls auf 100 Meis 
“Ion weit ſchiffbar find. „Um auf demſelben ganz hinauf 
zu fahren, muß man fi an feiner Mündung im An⸗ 
fange des Februars einfchiffen, wo man alddann ohne 
Anſtand bis zu den Gebirgen gelangen kann; erfolgte 
hingegen die Abreiſe ſpaͤter, fo würde man ben Fuß 
ungefähr 1500 Meilen weit oberhalb faſt ganz trocken 
finden. Es iſt mir bei dieſem Fluſſe eine Merkwuͤrdig⸗ 
keit aufgeſtoßen, die mich im erſten Augenblicke ſehr in 
Erſtaunen geſetzt hat; allein bei einigem Nachdenken 
habe ich gefunden, daß es der naͤmliche Fall bei.allen 
dluſſen ſeyn muß, deren Lauf in einem heißen Klima 


% \ % 
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ns ehr. ebene: landigtes Band. hinburchgeht.- Mier be 
fünfhundert Meilen,: che man zu ben- Gebirgen gelangt, 
iſt nämlich das Bett bes Fluſſes fehr breit, beſteht abe. 

dutrchaus aus einem .fandigen Boden, ber in manchen 
Vahrszeiten vbllig troden iſt, oder doch wenigfiens mais 
in einzelnen Vertiefungen. Waſſer enthaͤlt, weiches aber 


in fa geringer Quantität vorhanden iſt, daß es von eis 


ner ſolchen Stelle nicht zur andern ablaufen kann. Kommt 
zien hingegen den Gebirgen näher, fo wird der Fluß 
ſchmaler, bat ein Bette von Kies, und iſt ein tiefer, 
durchaus fehiffbarer Strom. Hieraus ficht man nun 
öffenbar; daß der Saudbeden alles das Waſſer, welches 
bie aus den Gebirgen herbeikommenden Bäche und Ne⸗ 
benfluͤſſe dem Akanſas zuführen, in fich einfaugt, und 
daß, hierdurch. der Fluß in einer Entfernung von 500 
Meilen von’ feiner Quelle weniger ſchiffbar iſt, als in 
‚einer Entfernung von 200 Meilen.. 


Die ‚Ufer des Akanſas kännen n mit vollem Rechte 
das irrdiſche Paradies fuͤr die herumwandernden Wilden 
genannt werden. Unter allen Laͤndern, die jemals von 
civiliſirten Menſchen beſucht worden ſind, exiſtirt wahr⸗ 
J ſcheinlich kein einziges, wo ein groͤßerer Ueberfluß von 
| Wildpret vorhanden wäre; ich glaube, daß. es an dem 
"Ufern des Akanſas allein Büffel, Elennthiere und Roth 


wildptet genug giebt, um, wenn e8 nicht muthwillig 


audgeroftet wird, alle wilden Indianer auf dem ganzen 
Gebiet der Vereinigten Staaten ein ganzes Dahrhundert 
— damit zu aanhren. 


Je: .. 
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7*.. Wenn ich ben von mir angezogenen Ertundigun⸗ 
ger Glauben beimeſſen kann, fo dürfte, vermittelt dei 
WUEanfas und. des Rio Colorado in Galifornien die 
ſicherſte und vortheilhaftefte Communication zwiſchen dem 
Kitten Deere und dem atlantifchen ‚Dean, dieſſeits ver 
Meerenge von Darien, bewirkt werben koͤnnen, denn 
Der Transport zu Lande. würde hoͤchſtens nur 200 Meie 
fen betragen, und ber Weg Auf .diefer Strede koͤnnte im 
“einen gang eben fo guten Zuſtand verfegt werben, ais 
es unfere großen Heerſtraßen uber die Allegbany: Ges 
vbirge find. Der Rio Colorado: iſt für ben großen 
- Meerbufen von Galifornien das Nämliche, was ber Mife 
f ifippi für den mericanifhen Meerbufen ift, und er. 
iſt auch für ziemlich große Schiffe bis in’ die oben Ge⸗ 
‚senden ber ‚Provinz Sen nora ſchiffbar. 


Am zoften Rovenber festen wir gegen Mittag un⸗ 
ſern Marſch fort; es ſchneite zwar ſehr ſtark, allein ich 
war zu ungeduldig, um noch laͤnger ſtill liegen zu koͤn⸗ 
nen. Unterwegs‘ befuchte. ich mit dem Doctor und Ba⸗ 
soney ein, vor ungefähr zwei Jahren bewohnt gewe⸗ 
ſenes, Lager ber Jetans; nach der unermeßlichen Menge: 
umgebauener Bäume zu urtheilen, mit deren Laub bie. 
. Wilden wahrfcheinlich ihre Pferde gefüttert hatten, mußte. 
die Anzahl derfelben zum wenigfien aus 1000 Seden. 
beſtanden haben. — Entfernung: 15 Meilen. 

Da am ıflen December ber heftigfte Sturm mi 
ununterbrochenem Schnee noch immer fortdauerte, fo mußs 
- ten wis an biefem Tage file liegen bleiben. Der Schnee: 


v⸗ 
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lag über einen Zuß hoch, und unfere‘ Pferde mußten 
ihn mit den Füßen wegſcharren / um ihren kuͤmmerliche 
‚ Unterhalt unter. demſelben hervorzuſuchen. Um dub 
Eiend diefer armen Thiere noch zu vermehren, wurden 
fie au durch eine zahllofes Heer von Eiſtern gequält, 
bie, durch den Geruch ihrer wunden Rüden berbeiges 
lockt, fich auf fie festen, und, ſo viel dieſelben auch 
wichern und ausſchlagen mochten, ganze Stücke Fleiſch 
aus ihren Leibern heraushadten. Der Hunger quälte 

dieſe Voͤgel in einem ſolchen Grade, daß fie kuͤhn ge⸗ 
mug. waren, meinen Leuten auf. bie Arrme zu fliegen 
und aus ihren Händen bargebotene Stüde gleiſch zu 
freſſen. er E 


— 





Am aten Derember hatte ſich das Wetter wieder 
aufgehellt, und der Réaumurſche Thermometer ſtund des 
Morgens auf 17° unter dem Gefrierpunct, fo daß alſo 
die Kaͤlte dreimal ſtaͤrker war; als wir fie noch jemals 
anf. unferer Reife empfunden hatten. Wir ſchoſſen eis 
nen Büffel auf der andern Geite des Fluſſes, ber hier 
fo tief war, daß unfere Pferde hinuͤberſchwimmen mußs 
‚ten. Auf unferm weitern Marſche zog fich der Ges 
birgsruͤcken bis dicht ‚an das Ufer bes Fluſſes herab; 
wir fahen ung daher genoͤthigt, auf das jenſeitige Ufer 
hinuͤber zu ſetzen. Die Furt war zwar ſehr gut; als 
lein die Kälte, die wir auf dem Eife ausſtunden, war 
fo heftig, daß zwei von meinen Leuten bie Füße erfrös 
ren. Die. Gegend wurbe hier aͤußerſt fleinigt und huͤg⸗ 
ligt, auch hatten wir die Unannehinlichkeit, daß eines 
von unfern Pferden ſcheu wurde und bie Zlucht exgriff, 


x”, 
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m Haß drei von mrinen Leuten, die, rn ihm nehihidte, 
Die ganze Radyt im Freien zubringen mußten, und ich 
Öhretwegen in bie. ‚größte. Seſecani gerieth· — nt 
tempis: 13 Reilen. 
I. , en en 
- Am-aten wurbe die Witterung wicber gelinter, unb 
Ar Zhermometer flieg bis auf 3° unter Nud. Die drei 
Mann kamen zwar. wieder zuruͤck, abet ohne das Pferh, 
And der eine von. ihnen hatte die Füße. erfroren. Ih. 
Sitte. nunmehr zwei Reiter ab, um «5 aufzufuchen. — 
‚Bon num an hatte ich alle die Befchwerlichkeiten, die ich 
auf meiner letzten Reife am Miſſiſi ippi erfahren batte, 
Aufd geue auszuſtehen, und wenn das Klima -in dieſen 
Gegenben eben fo rauh, wie in jenen geweſen wäre, fp 
mürden ünfehlbar mehrere. von meinen ‚Leuten umgekom⸗ 
men feyn, denn es fehlte ihnen gaͤnzlich on Winterklei⸗ 
vung. Ich ſelbſt hatte nichts, als einen baumwollenen 
Oberrock mitgenommen, weil es mir nicht. entfernt ein— 
gefallen war, daß ich in dieſer unguͤnſtigen Jahres zeit 
0 unter Weges ſeyn wuͤrde. An dieſem Tage mag 
ich bie ‚Höhe ber. nörblihen Gebirge, und. fand, daß bie - 
ſenkrechte Höhe des großen Pils, von der Zlaͤche der 
Sawanne au, 10,581. ‚Fuß betrug; nimmt man nun 
MR, daß die Scwanne-gono-Fuß- höher, als ie Meeres⸗ 
Bäche liegt, fo betraͤgt die ganze Höhe, dieſes Piks 
48581. Fuß Über der Meeresflaͤthe. Er iſt alſo eben ſo 
boch, und nach der Angabe. von Andern noch höher, aßß⸗ 
der Pik auf Teneriffg,. und es fehlen ihm. nur noch 
‚B201-&uß, um chen fo hoch zu. ſeyn, wie der Tſchim—⸗ 
Sarafio. ‚Erik aber quch in dem ganzen Lande fo bp 
. vite's Reiſen. EM 


\ 
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M ar daß vlle MWirden⸗ Naltionen auf mehrere 
Meilen in der Hunbüng ihn kennen, und daß bie 
Kher in Nenn: Mexico: mit’ Wersufberäing von 
forechen; er bat ſtets den Graͤnzpunct aller ihrer Keiſen 
in die nordweſtlichen Gegenden ausgemacht. Wir felhf 
hewen ihn währen®® unſerer ganzen Wanderung in dieſen 

, MBibingen, die vom 14. November bis zum 27. Januar 
wauerté, außer nur, wenn wir uns zuweilen In: efmi 

"  Sefonders tiefen Thale befanden, nicht zinen Augenbiil 
Aus bim'Beffthte verloren. — Als ich wieder in das Zap 

. Yarkddtam, Hatten zwar meine -beiben Leute das burchgi 
wvangene Pferd wieder zuruͤcgebraͤcht, allein es wur Su 
Apdt; um’unfeen' Mabfch noch fortzuſetzen. Ich Keß Be 

her noch einige Buͤffel ſchießen; damit für meine Leitie die 
Zeit nicht unbenutzt bleiben möchte," und fie ſich au den 
fftiſchen Haͤuten biefe Thiere balbſtlefeln weitere 
Mnnten. 





Am aten brachen wir ſchon km 8 Ayr des orgen 
inf, (hoffen unter Weges: ne Bifeleub, und * 
Zuthabut/ und festen, 20 Reiten zurucke 
Am gten kamen wir an eine Er, wo die gi. | 
. yeklnzten Felfenſtuͤcke ven Marſch ſo aͤußerſt Befäinberfilh 
machten, daß meine Leute den Pferden das Gepaͤcke als 
eben und es ſelbſt tragen mußken. Auf ven’ Weud 
dlagerten wie und an dem Hauptarme des Bluſfts dicht 
An dem ſuͤdlichen Fuß des Gebitges. Ich wollte noch | 
vor Nacht einen Streifzug in das: fegtere wornehhed, 
uUllein ich war. mach nicht weit degangen, fü hörte | 
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Bintneinander 14 Gchüffe in meinem Lager fößen, und 


Erbrte daher fo’ geſchwind, als möglich, wieder zurück: 


es war jedoch nichts weiter geweſen, als daß meine 


Seute nach einem auffteigenden, fer, zahlreichen Volke 
von Truthuͤhnern geſchoſſen hatten. 


Am éten ſchickte ich auf drei verſchiedenen Seiten 


Reute ab, um die Spur der Spanier aufzufuichen, allein 
ohne Erfolg. Der Doctor und ich giengen an dem 
Fluffe.bin in das Gebirge; die Ufer waren auf beiden 
Seiten mit fenkrechten, 200 Fuß hoben Felſen eingefäßt; 


breit. 


Am zten wurden abermals Leute abgeſchickt, um 


vie Spur dar Epanier aufzufinden, und eine von dieſen 


| Abtheitungen glaubte die Entdedung gemasht. zu haben, 
daß die Spanier dutch eine Bergſchliccht auf Dem rechten 


Ufer des Zluffes binsufgezogen. wären: Auf dem Rüde - 
wege hatten unfere Ser Steinjalz angetroffen, wonon 
fie mir einige- Proben mithrachtenz ich beſchloß daher . 


. fügleih, mich am aubern Morgen feibf in. die angeges 
. bene Bergfchlucht zu begeben, und fowohl bie angeblich 
aufgefundene Spur der Spanier, als eu | das Siem⸗ 
fs genau zu unterfuden. . 
t 


Aum gten fhdrte ich dieſen Vorſat aus, und übe 


zeugte mich dabei ſogleich auf ben erſten Blick, daß ums 


ein ſchwaches Detaſchement, weiches vieleicht von bem 

Haupteommando abgeſchickt worden war, bier duichgä 

gangen feyn Bin. , Ks ich das Stein ſatz untere 
— ug 


wi 


und die Schlucht zwifchen ihnen nicht über ” bis 60° 17 


1" 
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elmt, fer Me wilden Nationen‘ auf mehrere unbe 
Meilen in der Rundung ihn kennen, und daß bie Spa⸗ 
Kher in Nein: Merico: mit Bewunderung von’ ihn 
ſprechen; er hat ſtets ben Graͤnzpunct aller ihrer Reifen 


Gebirgen, die vom 14. November bis zum 27. San 
Sauertd, außer nur, wenn wir uns zitiweilen in einen 
Selonders"tiefen Thale befanden, nicht einen: Augenblit 


aus dem Geſitchte verloren. — Als ich wieder in das Lage 


hurucktam, baten zwar meine beiben Leute das burchgẽ⸗ 


gangene Pferd wieder zuruͤkgebraͤcht, allein es war zu 


| Ayät; um unſern Math noch fortzufekeit. I Aeß Ss 


Ger noch einige Buͤffel fchießen; damit für meine Leirte die 
Seit nit unbenugt bleiben möchte, und fie ſich aus den 
eftiſchen Haͤliten dieſer Thieie balbſtieſen verftreüfee 
Wnnten. 3% . 


Im aten brachen wir fhon um Ahr bes Morgen 


u auf, ſchoſſen unter - Weges eine Sn und ER 


Erüräpe, und festen, 20 Reiten würdet, 


- Am steh Tamen wir an eine PB wo die Gerd» 
gefinten Belfenfiide ven Marſch fo dußerfl befchwerlich 
machten, daß 'meine Leute den Pferden das Gepaͤcke als 
ehmen und es ſelbſt tragen mußten. Auf ben’ AWend 


uagerten wir und an dem Hanprarme des Zluffts dicht 


an dem ſüblichen Fuß des Gebitges. Ich wollte noch 
vor Nacht einen Streifzug in das letztere vornehmen, 


Auleim ich war mach nicht weit degangen, fo hörte ch 


in die nordweſtlichen Gegenden ausgemacht. Wir ſelbß 
Haben ih waͤhrenð unſerer ganzen Wanderung in dieſen 
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luntewin ander 14 Schuͤſſe in meinem Lager foen, und 


kebrte daher fo’ geſchwind, als moͤglich, wieder zurück: 


es wär jeboch nichts weiter geweſen, als daß meint 


Loute nad einem auffteigenden, ſehr zahlreichen Wolke 
von Zruthühnern geſchoſſen hatten. 


Am 6ten ſchickte ich auf drei verſchiedenen Seiten 


Beute ab, um bie Spur der Spanier aufzufugen, alleig 
ohne Erfolg. Der Doctor und ich giengen an dem 


Fluſſe hin in das Gebirge; die Ufer waren auf beiben | 


Seiten mit fenkrechten, 2oo Fuß hoben Felſen eingefüßt; 


unb die Schlucht zwiſchen ihnen nicht Kb ” bis 60° Fuß 


breit. 


= Am „ten wurden abermalß Leute ahnefäi, um nn 
vie Spur der Epanier aufzufinden, und eine von dieſen 


Abtheikungen glaubte die Entdedung gemacht zu haben, 
daß die Spanier dutch eine Bergſchlacht auf dem rechten 


Ufer. des Jluſſes hinaufgezogen wären: Auf dem Rüde - 
wege: hatten unfere Leute Steinfalz angetroffen, wobon | 
fir wir einige: Proben mitbrachtenz id beſchloß daber 


bogleich, mich am auben Morgen Feb. in. die angeges 


« 


_ bene Bergfchlucht zu begeben, und fowohl bie angeblich 


aufgefundene Spur der Spanier, als auch das Siem⸗ 
fälz genau zu unterfuden. | 
1 


Am gten fadrte ich bieten Vorſat aus, und bes 


yeuste: mich dabei fogleih auf ben erften Blick, daß ng . 


ein ſchwaches Detaſchement, welches vielleicht von deu 
Harpteommando abgeſchickt worden war, hier durichge 


gangen ſeyn koͤnne. w ih das. Steinſalz unter ſuchto | 


ug 
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fo fand ich es ſtark mit- Eihioefei gelchͤangert unb on 
bem ‚Buße diefer Felſen traf ich auch mehrere fer reiche 


haltige Schwefelquellen an. Nach meiner Zuruͤckkunft 


Ins Lager gieng. ich noch: mit dem Doctor und Mil ler 


den Fluß hinunter, um zu ſehen, ob denn wohl das 


ganze panifche Commando auf diefem’ Wege hergekom⸗ 


mien ſeyn möchte. — Wir giengen an dieſem Tage uns 


gefähr 7 Meilen. vorwärts: 
Am oten fand id wirklich, noch ungefähr 4 Meilen 


| - weiter unterhalb , "Das fpanifche Lager, "und. allen Au: 
zeigen nad) Fonnten wir nunmehr hberzeugt ſeyn, daß 
das ganze Commando an dem Fluſſe —— 


war. Wir kehrten daher wieder in unſer kager zuruͤck. 


v 


nz m Ioten ‘ traten wir mnogeſamt unſern FE 
wieder an, und fanden ben Meg dur, das Gebirge 


vortrefflich. Wir brachten die Nacht in einer Schlucht 


zu, und fahen uns hier aud Mangel an Waſſer ge 


. »ätbigt, für und und giifere Pferde Schnee zu ſchmel⸗ 


gen; da auch die letztern micht das Geringfte. zu freſſen 
fanden, fo: wußten wir jedem Denfeiben ein. m Mais 


, geben U ur \ ji. z 


Nachdem ı wir am vıten ungefähr eine Meile forts 


-marfchirt waren, fo famen wir an einen Arm des 


Akanſas, an welchem bie vermeinten Spanier. gela- 


gert gewefen waren, und fanben daſelbſt zu. unſerm Vers 
snügen ſowohl Waller, als Graß. Wir gingen au 
Diefem. Arme fort, trafen aber einen aͤußerſt heſchwey⸗ 
lichen Weg an. Entfernung: 15 Malen. - .. .. 


— 


— = 


Am ‚zoten verfolgten wir immerfort den naͤmlichen 
Arm, konnten aber wegen ber Mattigkeit unſerer Pferde 
nicht mehr ald 12 Meilen durücklegen. 


22 1} 
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An z3ten glaubten wir zwar die Spur der Spas 


nier in einem Thale zu verfolgen; da wir aber auf 
Diefem Wege nicht dad geringfte Holz anfrafen, fo vers 
liegen wir ihn wieder, um feitwärts in Den, Bergen 
zu übernachten, Ich machte mich ſogleich auf den Weg, 


Am bie Gegend auszukundſchaften, und entdeckte 2 Meilen 
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weiter gegen Norden einen, ungefabr 40 Ruthen brei⸗ J 


ten, mit Eis bedeckten Fluß, der von. Nordoſten her⸗ 


kam. Dies ſetzte mich nun in das groͤßte Erſtaunen, 


denn wir erwarteten in dieſer Gegend die Quelle des 
rothen Fluſſes anzutreffen, welche aber nothwen⸗ 
diger Weiſe von Südoſten hätte herkommen müſſen. 


Was konnte denn nun dieſes für ein Fluß ſeyn? war 


—es etwa eine Quelle, des Plata⸗Fluſſes? in dieſem 
Fall müßte aber der Miffuri weit mehr gegen Weſten 
fließen, ald man allgemein dafür hält, denn es ift kei⸗ 
nesweges anzunehmen, daß der nicht vorzüglich große 
Plata⸗Fluß einen ſo außerordentlich weiten Lauf haben 

ſollte.) — Entfernung: 18 Meilen. 1 


— 


- 2). Noch bee Meile von. Sewis und. Elarke an bie Quelle 


bes. Miffurs und über bas Gteingebirge (stoay 
mountains) an bie Gaͤdſee, if fat kein Zweifel mehr vore ' 
handen, daß die Bermuthung bes Hrn. Pike, biefer Fluß 
ſey einer der Hauptarme des Plata; Stroms, allerdings ges 


grändet il. Er war and ſelbſt fo ganz bavon überzeugt, - 


daß er ihn auf.feinen Charte als folgen angegeben hat. 


⸗ 
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Am taten ſetzten wir über den Fluß, marſchirten 
4 Meilen on demſelben hinauf, ‚und bezogen auf beffen 
nördlichem Ufer ein Yager. Der ganze, ungefähr 3 Meilen 
‚breite, Biefengrund war in einer Ränge von wenigftens 
6 Meilen auf beiden Seiten des. Zluffes mit Pferde 
dünger und andern Kennzeichen von einem ind ianiſchen 
Lager bedeckt; aus den Spuren von Feuern, die Rd 
überall vorfanden, fah man offenbar, daß bie Wilden 
ih ſchon während der eingetretenen Falten Witterung 
bier mußten aufgehalten haben. Es Tag überall eine 
folche unermeßliche Menge von Dünger, daß zum wenig⸗ 


ſten 1000 Pferde mehrere Monate lang hier mußten ges 


fanden haben. Da wir aber nunmehr unter fo vielen 
und ‚mancherlei Spuren von menfhlichen Aufenthalts⸗ 


orten bie der Spanier nicht mehr deutlich erfennen konn⸗ 


ten, fo machten wir. bei Zeiten Halt, und brachten, 


Nach einigem Nachfuchen, doch fo viel heraus, daß ent 
weder fie, oder die Wilden am Fluſſe hinaufgegangen 


| 'ſeyn mußten; wir befchloffen daher, diefem Mege eben: 


falls zu folgen. Die geographifche Anficht des Landeb 


"machte alle meine gehabten Muthinaßungen zu Schanden, 
‚und ich mußte durchaus nicht mehr, welden Weg id 


‚ einfchlagen folte, wenn wir anders nicht die mit Schnee 
bedeckten Gebirge, die ſich ſuͤdoſtwaͤrts von ung bins 
zogen, überfleigen wollten; was jedoch in jeder Müds 
Micht gaͤnzlich unmoͤglich war. An ;diefem Lage ger: 


ſprang eine von unſern Buͤchſen, und dies war aller: 


dings ein, bebeutendes Unglüd für und. denn auf die 


‚nänliche. Art: waren ſchon brei andere zu Grumbe ge. 
gangen, und eine fünfte war amf dem Siege: über bie 


} . 
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Blippen jerbrochen. fo daß jetzt einer hon ‚meinen 1 Raul 
Meine, anbeen Baften mehr hatte, ald meine Piſtolen. . 
j Am 15ten mußten wir. abermalß ein. Died yurldg 
laſſen. Auf beiben Ufern bes Fluſſes fanden wir überall... 
. Möpuren von indianifchen Laͤgern, und. trafen in den⸗ 
ſelben haͤufig eine Art von Krippen an, worin Mais 
gewefen, war. Dies’ik ein offenbarer. Beweis, daß biefe 
ilden, ob fie gleich ein herumwanderndes Leben führ 


xen, fi) Boch entweder Jange genug auf einer und. ber 


wamlichen Stelle aufhalten, um: BSetraide zu "bauen, 

oder daß fie, daſſelbe von, den. Spaniern bekommen, 
Nah allen Anzeigen mußten fie ſehr zahlreich geweſen 

ſeyn, und eine außerordentliche Menge von Pferden bes 
ſeſſen haben. — Meine unglüdlichen Gefährten hatten 

ſehr viel durch die Kälte zu leiden, denn ſie waren faſt 

ganz nackt. Eotferaung: so Meilen. 


Da wir am. 16, nach eigen moarſche von 2 Weil 
einen Weg mehr antrafen, fo machten wir Halt, und 
ſchickten in verfchiedenen Richtungen, Leute aus, welche . 
Aundſchaft einziehen follten. Ich, ſelbſt flieg. mit dem 
Doctor ſo hoch auf bie. Gebirge binauf, daß ich den 
Lauf. des Fluſſes auf eine weite Strecke hin deutlich 
Hberfehen und abzeichnen konnte. ‚Auf diefer Höhe faßte 
ich auch den Entſchluß, daß wir. nicht mehr Länger daß 
Lager der Spanier aufſuchen, fondern und nach Suͤd⸗ 
weſten hin gegen die Quelle des rotben — 2 


ſchlagen wollten. — Einige von unſern ausgeſchickten 


ui ensbedten, A dieſem Rage ‚ein außererdentiich 


N 
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großes kager, in weichem zum wenigffen 3000 Indianer 
gewohnt haben müßten. In der Mitte defſelben befand 
Fb ein großes Kreuz. Bekennen fi denn aber oh | | 


Bieter Widen zur kathotiſchen Religion? ° En 


.” | 
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Am Arten ſchlugen wir und linker Hand, wir 
kamen an einen Fluß, den wir fegleich für den Haupt 
arm erfannten, ben’ wir nicht lange vorher. verlaffet 

hatten. Eine Zeit lang giengen wir an demfelben hits 

auf; weil er ſich aber zu weit gegen Norden ſchlug, ſo 
drachten wir, um fein Waffer zu benutzen, bie Nacht 
an demſelben zu. Entfernung : 5 Meilen. 

Am igten festen wir quer über bie Gebirge, be 
ſuͤdweſtwaͤrts vor uns fagen,, und famen an einen Mes 

neh Bach, von welchem mehrere meiner Leute behaup 
teten, daß er die Quelle des rothen Fluſſes fe 
müͤßte; ich ſelbſt aber konnte dieſer Meinung wenig 
Stauben beimeffen. "Ih einer Schlucht fanden wir bald 
“ inen andern, fihönen,; Haren Bach, und folgten dem⸗ 
felben inehrere Meilen weit. Nachdem wir 18 Meile 
zuruͤckgelegt hatten, fo bezogen wir ein Lager, und ich 
<. gieng hierauf mit dem Doctor, nach unſerer Gewohn⸗ 
heit, noch auf Entdeckungen aus. Kaum hatten wir 
"4 Meilen zuruͤckgelegt, fo kamen wir abermals an ei⸗ 
-, nen Bach, ' den ich nunmehr beftimmt für den rothen 
FZluß dieltz "er war ungefähr 25 Ruthen breit, und 
u ärzte ſich mit: anßerordentlicher Schnelligkeit durch ein 
mit Zelfenflippen bedecktes Bett bin. Mit diefer Rach⸗ 
richt tehrten wir fogleig zu unſerer Mannfdaft zurich 


, 
& 
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| ur verurfechten Birch dieſelbe eine allgemeine‘ Beate; 


Wir, beſchloſſen nunmehr einen oder zwei Tage bier 
Uegen zu bleiben um dieſe Quelle näher zu unterſuchen. 


Am ıgten wang uns der arg an Beben. 
mötteln, und ber .in ber Nacht ziemlich tiefgefallene 


Schnee, unlern Marſch dennoch wieder fortzuſetzen. Wir 


waren jedoch fo ungluͤcklich, an dieſem Tage. aictt dab 
weringhe Wildpret anzutreffen. 


Am often kamen ebenfalls ale meine aucheſchia- 
sen Jaͤger leer wieder zurüd. Es wurde deshalb bes 
- Schloflen, daB am andern Morgen ber Doctor und 
- Baroney an dem Zluß hinunter, ich felbft mit zwei 
Mann an demfelben hinaufgehen, und die übrige Manns 


ſchaft dem Doctor nachfolgen ſollte; ſobald ſie aber 


Lebensmittel gefunden haͤtten, ſo titten | fie liegen bleiben, -. 
amd auf mic warten. 


Am 2iſten gieng ich, dieſer Verabredung zu Folge, 
wit Montjoie und Miller 12 Meilen weit den 
Fluß hinauf, und wir lagerten uns an dem. nörblicheie - 
Ufer deffelben. Der Fluß lief durch ein ſchmales Fel⸗ 


ſenbett, fo, daß er an manchen Stellen nicht über | 


20 Fuß breit, aber zum wenigften 10 Fuß tief war. 
Seine beiden Ufer waren mit Cedern und Tannen 
bebedt. | | . .n 


Am aaftın. siengen wir noch 13 Bel weiter sie 
au einer. hoben Bergſpitze, von welcher herab wir eine 
Sesend von wenigſlens 35 Meilen Gurten an be 


N 
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Ort, “o ber Fluß aus den- Gedirgen heraus: Tanz, vo 


er hoͤchſtens 12 Fuß breit, und eigentlich) nichts weiteg, 
als ein Bad. Nachdem wir ſeinen Lauf abgezeichug 
hatten, fo Behrten wir wieber zu unferer Lagerſtaͤtte von 


Gi Am 23ften giengen wir. cbeafalls den Fluß bimun 
ter. und erblidten um Mittag die Spur von umferg 


| "Sefährten auf dem andern Ufer des Fluſſes. Wir wates 


ten durch denfelben hindurch , fo ſchrecklich Falt das Waſſer 
auch war, und kamen mit einbrechender Nacht an die Stelle 
wo unſere Sefährten- bie zweite Nacht ihres Marſches 


zugebracht hatten. Unfere faͤmtlichen Kleidungsſtuͤcke wa⸗ 


ren dicht mit Eiſe bebedt, und unſere Glieder von sähe 
ganz erfarıt, 

Am ꝛaſten mußten unfere Befährten cr (hnel 
fortgegangen feyn, denn unferer Berechnung nad hats 


sen fie am Abend vorher ihre legten Lebensmittel aufges 


geht, ‚ und fie durften nicht Halt machen, bis fie etwas 
‚Wildpret gefchoffen hätten. Um 11 Uhr begegneten wir 
sadlih dem Doctor in der‘ Sawanne;. er hatte fi, wie 

er mir fagte, fon vor zwei Tagen von der Übrigen 


| Monnfchaft getrennt, aber nicht das geringſte Wilbpret 


geid offen, und folglich auch die ganze Zeit über nicht 


‚zu efien gehabt; den Abend vorher waren fie jedoch fo 
gluͤcklich geweſen, vier Büffel zu (hießen, ' umd der 


Doctor war eben im Begriff, die. Mannſchaft aufzu⸗ 
fuchen. Mr fhleß.fih an uns an, und wir trafen nad 


u ıL_ı_ 


vorigen Abend zurüd. ‚Bon Wildpret konnten wre 
ware auftteiben, als einen Safen und einen. drutpapn. | 


von , Bonifiana, — a5 


| ann engefrengten Marſche unſere Leute in einem Pape 
-bem Ufer. des Fluſſes an. Ich ſchickte nun ſoglaich 
Biete ‚ab, um bie gefchoflenen Büffel; herbeizuholen, 
umd bald hernach kam auch Sparks mit der Nachrict 
an, daß er vier Kühe erlegt babe. Wir hatten alfo, 
- nunmehr nade einer auögeftandenen furchtbaren Hunger - 
suoth wieder 8 Stud Wildpret in unferm Lager, und, 
vefanden und am Abend vor Weihnachten wieder A 
beiſammen vereinigt. Es herrſchte auch wirklich eine . 
allgemeine. Zufriedenheit unter uns, , ob wir und gleich. 
zur Beier biefes Feſtes mit nichts anderem tractirem konn: 
sen, als mit Buͤffelfleiſch, das wir ohne. Salz ober 
| ürgenb eine andere Butpat eſſen mußten... Er 


rar 


a Bei meinem Streitzuge den Fuß hinauf hatte id J 


ie Abficht gehabt, die geographiſche Lage der Quelle 


welche ich für die Quelle des rothen Fluſſes hielt, 
gu beflimmen. Es war mir-befannt, mit welcher uns 
ermüblichen Anftrengung der De Aunter, und bie 
Orn. Dunbar und Freemann den ſchiffbaren Theil 
Dieſes Fluſſes unterſucht hatten, und ich rechnete es mix 
SHaber zu einem Ebrenpuncte an, feine Quelle⸗mit dex 
naͤmlichen Genauigkeit, zu. beſtimmen, befondess da id 
auf diefer Reife ſchon die Quellen des Dfage» und 
des weißen Fluſſes, bie ſich beide in ber nämliden - 
Segend bufinden; wo auch bes Kanzes⸗ und ber Mata⸗ 
Su aatſpungen, genau angegeben hatte. 


5 Da am Allen das Wetter Außerf Ahrinifd weg, u 
a ich auch einen Vorxath nom Sleiſch zu: trocknen 


* 


” L 


— 
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hatte, ſo blieben wir dieſen Tag uͤber am liegen. 5 
muß übrigens bemerken, daß und gerade ar dieſen 


Tage bie Entbehrungen, die wir empfanden, und die 


MMühſeligkeiten, die wir ausſtehen mußten, weit haͤrter 
vorkamen, als in der ganzen verfloffenen Zeit. Wi 
"Beachten. diefen Tag in einer Entfernung von 800 Mei⸗ 
len von den Graͤnzen unferd Baterlandes zu, und im 
dieſer harten Jahrszeit war kein einziger von und 
mit Winterkleidern verſehen, ja es fehlte manchem ſo⸗ 
gar an Decken, weil wir ſie hatten zerſchneiden muͤf⸗ 
I um Soden und Kamafchen daraus zu verfertigen; 
dabei lagen wir alle Nächte hindurch auf dem bloßen 
Schnee, oder auf der naſſen Erde, wobei wir auf der 
einen Seite faſt verbrannten, ‚während wir auf ber | 

andern vor Kälte erflarrten. Einige von meinen Leuten 
fhnitten Städe von rohen: Büffelpäuten- ab, um fh 


Schuhe und Stiefeln daraus zu verfortigen. Bon dem 
ſcchlechten Lebendmitteln will ich gar nicht reben, denn auf 


einer Reife von folcher Art bürfen dieſe gar nicyt in Bes 


tracht kommen. Diefer elenden Lage aber ungeachtet, und 


eb wir: fie auch gleich in ihrer ganzen Größe einſahen, 
brachten wir dennoch diefen Tag fo vergnägt zu, als 
es ſich von Menſchen in 'einer folgen Sage nur immer 
erwarten laͤßt. | 


Am 06. brachen wir ſchon um a Uhr des Morgend 
auf, und kamen nach 7 Meilen Weges an ben. Eingang 
in bie Gebirge. Der Fluß wurde hier bedeutend breis 
ter; und bildete "mehrere Inſeln; auch ergoß ſich auf 
her Sudfeite ein ziemlich breiter Stromin denſelben 





{ « 


g vo "don Eauiflana, are u 
Po mehrere von meinen: Leuten. frank waren; fo. 
bh unfer Zelt nicht auffchlagen,. ſandern überließ. «8 _ 
imen an ſtatt eines Bettes; dafür lagen aber wir uͤbrigen 
alle nicht nur auf dem bloßen Schnee, fondern waren 
auch am andern Norgen ganz. mit Schnee überbedt, 

. Am, ayfien haften pir einen außerſt beſbwerichen 
Weg durch das Gebirge, wobei unſere Pferde bäufig 
über Die fharfen Zelfenftüde binftürzten, und ih. an - 
denfelben ſtark befhädigten. Da wir nirgend# bie gen 
singfte Spur weder von Büffeln, noch von Pferben 
erblidten, fo iſt zu. vermuthen, daß weber biefe Thiere, 
noch auch die in diefen @egenden wohnenben Indianer 
diefen Weg jemals einfchlagen , um von der Quelle de& 
Fluſſes aus den Gebirgen herauszugeben, ſondern daß 


fie mehr. rechts oder links einen beſſern Weg kennen, | 


ber in die Samwanne führt. An mehreren Stellen fahen 


wir uns genoͤthigt, die. Pferde obꝛupaden, Bu hat 
Bepäde ſelbſt fortzutragen. 


Am ꝛ8ſten gelangten wir endlich an eine offene 
Stelle, und glaubten ſchon das Ende des Gebirges er⸗ 
reicht zu haben; allein auf den Abend kamen wir wie⸗ 
der an eine Bergſchlucht, auf deren beiden Seiten ſich 
ſenkrechte Felſenwaͤnde erhoben, und durch welche auch 
der Fiuß hervorſtroͤmte, an deſſen Ufer unſer Weg hin⸗ 
gehen ſollte. Die Entfernung an biefen beiden Tagen 
betrug 29 Meilen. | ; on 
Am oöflen bonnten m wir wegen. det aAblcheulich föred 
ten Wezes ‚nur 5 Meilen zurucklegen. Da es unmd gich 


— * 


t 


a 
\ 


N 


. war, "mit ben Dferben ‚weiter vomwärte zu fomm 


! 
‘ 
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⸗ 


ſo ließ ich auf den Abend in der Geſchwindigkeit ei 
Echlitten verfertigen, auf welchem meine Leute gemeid 
| Bei mit den Wieden das Sepae ſortziehen folten. 





| Am zoſten mußten wir ſchon Mittags um ı Uhr 
duf unſerm Marſche ſtille halien, denn der Schlitten 
wear’ entzwei gebrochen, und: konnte uͤberhaupt ni 

He fort, weil das Waſſer zu hoch uͤber dem 


J 


fund: „Entfernung: 8 Meilen. | 


on Am: zıflen Dedember waren wir bei den häufig 
vorkommenden Kruͤmmungen des Fluſſes gehöthigt, zu 
wiederholten Malen auf dem Eiſe uͤber denſelben hin⸗ 
Überzüfegen; unſere Pferde ſtuͤrzten aber babei fo oft 
“nieder, daß fie faſt gänzlich zu Grunde giengen. Der 
Fluß nahm dabei eine fo flarke Wendung gegen Norden, 
daß wir:beinahe geneigt waren, ihn. für den Akanſas 
- zu halten. — Entfernung: 11 Meilen. | 


"Am. fen Januar 1807 marfäisten ber Docteg 
und einer von meinen Leuten voraus, um flr Lebens 
mittel zu ſorgen. Wir hatten an dieſem Tage die 
größte Muͤhe, unſere Pferde vorwaͤrts zu bringen, denn 
die armen Thiere waren durch das Hänfige Fallen auf 
u dem Eiſe aͤußerſt beſchaͤdigt worden. Gegen Abend ber 
flieg ich einen Berggipfel, und: erblickte in einer Ents 
fernung von 8 Meilen vor mir eine ebene Wieſe; 
Riefe gute Nachricht verutſachte mänen seuten die ke 


Ummer.. 235 8 x * se... di. des 


3. yvon. Louiſtana. 6860—8 
Ee Ob: wir uns gleich am aten den ganze: ng Aber 
Mewnarterten, fo konnten wir doch nicht Mehr, als int 
An zige Meite zuruicklegen⸗ weil unſere Pferde ſich in 
Mrrem: allzu ſchlechten Kuſtande befanden. Da wir end⸗ 
ch gar wicht. mehr mit ihnen auf’ dem Eife fortkrub 
aren konnten, fü fliegen wir den Berg binaufy-:ailei® 
wenige Minuten nachher mußten wir ihn auch wiedet 
Wesf ber ändern: Seite auf..einen: fa fenkreihten Wir | 
ange hinunterklettern; : hierbei ſtirzte nun eines von 
mnſern Pferden in ben Abgrund hinunter, und wurde 
ſo jaͤmmerlich zugerichtet, daß ich es fuͤr eine Wohlthat 
Mielt, es vollznds tobt zu ſchießen. An dem Fuße des 
Dorges ließ: ich zwei. Mann mit: dem Gepaͤcke, nnd den 
öthigen Werkzeugen zurkc, un abermals Eguen 
ertigen. | 0 in 


/ 
2 


4 


An gten farm fe unfern Weg wieder ef dem . 
Bluſſe fort, Tonnten aber, mit der größten Anfisengumg 


nicht mehr, als 4 Meilen zuruͤcklegen, wobei;wir us 


vbeſtaͤndig einen Weg auf dem Life bahnen, 'unb ihn 
unit Erde beſtreuen mußten, um und und bie Pferbde 

wor dem Hinftürzen zu ſichern. Zwei von dem letztern 

wefanden ſich in einem fü elenden n Zaſtande, des Wirte 

| muridlaſen mußten. 
im sten theilten wir uns in.8 Partieen; veil es 

| * anfteng gaͤnzlich an: Lebensmitteln zu fehlen⸗ Es 
wurde verabredet, daß, wenn es jemand gluͤcken füllte, 

dend ein Wilbpret zu erlegen, ein Theil davon an 
einem in bie: Augen’ fallenden ‚Die: hingelegt: merden 


X 


— 
m i 
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"(oüte vBamit er von ben: nachfolgenden" gefunden :werbes 


- Bönates Ich ſelbſt 'gieng 5 Meilen weit an dem Up 
des Ziufſes fort, der auf diefer ganzen Strede fich bunh 


in enges Bett hindurchdraͤngt, und eine ununterbrochen 
Beide von WBaflerfällen : bildet; beide Ufer waren eben 


- GES: mit ungeheuern Folſenbloͤcken bedeckt. Gegen -Abenh 


kam ih. an. eine Stelle, wo bie. Felſenwaͤnbe auf beibe 


' 


nm dem Ufer, über dan ih aber nothwendiger Weiſe mais 


Ahſern faſt ſenkrecht abgeſchnitten waren ;.auif.bem. Biufe 


mar auch kein Eis mehr, außer einem ſchmalen Streiſes 





wen Weg nehmen mußte. Ich ſah mich eben um, weichen 
Meg wohl der Doctor und. fein Gefährte, die ſich om 
mir befinden mußten.: eingefchkagen haben. möchten, uw 
was aus den zwei Mann, bie. mit.einem Schlitten uns 


| ‚gefahr in der nämlichen Richtung nachlommen. mußten 


geworden ſeyn koͤnnte, als ich einen der letztern auf 
den ſchroffen ‚Seifen. herum kiettern fob.. Sch xief ihm 


> gar mind er kam mit. feinem Gefährten ſogleich zu mit. 


Sie fagten mir, . daß fie durchaus nicht gewußt hätten, 


„ab wir voraus, oder noch ruͤkwaͤrts wären, daß' fie an 


"Hefe und bem vorhergehenden Tage nicht. einen Biſſen 
-gegeffer hätten, und daß, fie.die Abſicht gehabt haͤtten, 


dar biefer Nacht eine Mehhaus zu lochen, um ihm 
Hunger damit zu ſtillen. u 


Rad langem Sachen entbedten wir, endlich eine 
male. Schlucht, in welcher wir anch die: Snur van 
Dem Doctor und ſeinen Gefaͤhrten bemerkten. De. fe 
rjedoch ganz mit Eis bedeckt war, ſo konnten wir ke⸗ 
ulabess. wie wir waren, nur aut..ber aͤußerſten Mühe 





\ oo. . von Banifann.z Bus MM: 
XRX Sefahr in berfelben ben Berg Binauffleigen,. Auf: 
Der Ooͤde deſſelben ſahen wir Re: Stolle, wo der- Dep 
tor gelagert. geweſen war; auch fanden wir daſelbſt 
Spuren, daß er ein Reh mußte geſchofſfen haben, allein 
es war nichts davon zuruͤckgelaſſen. In ber Folge fagte: 
er mir jedoch, daß exr den größeren Theil deſſelben fuͤr die 
Nach kommenden an einen Baum aufgehängt. hatte; wahre 
ſcheinlich wer: es alfe bon den Raubvoͤgeln weggefleppk: · 
worden. Sobald wir bier angekommen waren, fo gieng. 
ich ſogleich aus, um, wo moͤglich, ebenfalls etwas zu · 
ſchießen, wemit wir unſern Hunger. füllen koͤnnten; 
allein die Nacht Übereitte. mich, und ich mußte unver: . 
richteter Sache wieder zurückkehren. Dieſe unglüdfelige- 
Nacht brachte ich ganz erfchöpft von Mübigkeit, Hunger. 
und Durſt zu; und Schnee war das einzige, womit: 
ich Die fchreienden Beduͤrfniſſe ber Natur, Die mich durch⸗ 

aus am eaafen hinderten. befriedigen konnte. 


Am gien gieng ich * aus, um etwaz zu ſchie⸗ 
hen „und verwundete auch mehrere Rehe, allein zu. 
meinem Erſtaunen Bonnte ich keines töbten.. Endlich“ 
bemerkte. ich, daß meine Flinte verbogen war, waß 
wahrſcheinlich won. einem Fall auf dem Eiſe oder den 
Klippen herrühren mochte: Nicht Lange ‚nachher fiel ich 
no mit ihr den Ahhang einer Anhöhe hinunter, wo⸗ 
bei fie in, der Gegend ber Schwanzſchraube vollends 
derhrach; dies brachte mich ganz zur Verzweiflung, denn 
mein Gewehr war bisher das einzige Mittel gewefen, 
um mich und die Meinigen: vor dem Oungertode u 
ſchuͤtzen. Auch dieſes Mai kehrte ich alſo, von Sorgen: 

viten⸗ Reifen. £ 


304. . IL Date In aat Yan . 


und nad) einer fehr reiflichen Ueberlgung faßte ich babe 
den: Entſchluß, an dieſem Orte ein Meines Sort zuerbauen, 
die Pferde, einen Ahell des Gepddes, den Dolmen 
ſther, nebft einem Maͤnn Soldaten, bafelbfl zurüdzulaffen, 
und mit dem übrigen zu Buße, mit unferee Munition, 
den nöthigen Werkzeugen, und ben für bie Indianer 
beſtimmten Gefchenten auf dem Rüden, quer durch das 
) Gebirge‘ bindurdy zu gehen. Ih hoffte Dabei auf bet 
andern Seite der Gebirge an den rothen Ziuß zu 


| kommen, und alddann von dort aus durch einige Lenk 


die Pferde und das Gepäde auf bem befien Wege, den 
wir anireſſen würden, abholen zu laffen; bis dahin, 
dachte ick, würden fi bie Pferde in ſoweit wieber ers 

Holt haben, daß fie die Beſchwerden des Marfdyes aus⸗ 
halten koͤnnten. Diefem Belhluß zu Folge werben 

unm ſogleich ala Anſtalten zur Erbauung’ eine Block 
hauſet getroffen, und mit dieſer Arbeit an den vier 
" Migenben Tagen ununterbeochen fortgefahren. Unter⸗ 
deſſen gieng man-fleißig auf bie Jagd, und es wurden 
w Aem 4 Repe arheften. 


Am Laim traten“ wir unfein Marſch au. Des 
- Genmando. beftund aus 16 Soldaten, dem Doctor und 
mir, wovon jeder ein Gepäd von 45 Pfund, und fo 
Viele Lebensmittel, als er feidft wollte, auf den Rüden 
ug; Baroney und Parrid Smith blieben zuruͤc. 
Bir marſchirten durch den erſten Gebirgorucen hindurch, 
wobei wir ben Hauptarm des Fluſſes gegen Norden 
,eßen, und bezogen‘ gegen Abend au einem füblichen 
Arme deſſelben emſer Lager, in der Abſicht, am biefem 





on Boniiene ä BE u. 
lem, , Na sum vo. Om Samen Ah 
 Snreh die Gebirge Hindi zu ven. — ———— 


“3 Meilen, 


Am ı5ten folgten wir immer dem Raufe biefes 


Um röten gieugen wir immer auf dem namlichen 
Wege fort, fanden aber an beiden Tagen nirgends mehr 


 Wildpretz. bie Gebirge fiengen hingegen: an, niedriger 


au werden. Entfernung: 18 Meilen. 


Im ızten ſtund der große vit von. bin weißen. = 


Bebirgen, den wir feit länger, als einem Monet 
faſt niemals aus dem Gefichte verloren hatten, in feiner 
sganzeh.. ‚Höhe ‚vor und. Wir verliefen. nmimsche den 


Binß; und ſchlugen uns mehr:gegen Dffen hin bis zu.e . . ,- 
aem Wirfengrunde.: Da wir aber hier weder Holz nach 


Waſſer fanden, und die Waldung, welche ben: Buß des 
jenfeitigen Gebirges bedeckte, nicht fehr "weit entferne 


zu. feyn ſchien, fo bielt ich es für rathfam, noch bis da⸗ u | 
- in zu marſchiren. In her. Mitte der Ehene kamen wir. 
.. über" an einen breiten Bach, Durch den wir bi über Die 


Knie im. Waſſer hindurch waten mußten ,.unb bie Kälte 
mahm Dabei mit jeher Stunde auf bas: fchreiftichhe. zu. 
Aus mir endlich nach 8 Uhr bei der Waldung, we mir 
und lagern wollten, ankamen, und eg mit vieler Mühe. 
Bahin gebracht Hatten, daß unſere Beuer branuten, 1) 


... 


| Zluſſes, und kamen durch die Hauptkette der Gebirge J 
dindurch, die ich die blauen Gebirge nenne. Ente 
fernung: 19 Meilen. | 


— 


mußten wir bie auge Entdeckung machen, daß mern . 


ME: Te m maſe m da⸗ Innere 

wen anehnen Linien die Füße erfroren hatten; sim Uebel 
maaß von Angtüditbefanden ſich unter. ihnen gerade and 

die zwei, die allein nach unter allen übrigen Jaͤger ge 

Hann wirken konnten. Um diefe Zeit fund der Ther⸗ 

mometer von Réaumur auf 184 Grad unter Null. 

"Entfernung: a8 Men 


* 
— 


Am rsten gieng. ich mit dem Doctor, da wir beibe 
‚Am: wenigflen von ber Kälte. gelitten. hatten ,-. auf die 
Jagd, um; wo moͤglich, zur Erhaltung: unferer "Erb 
ſtenz etwas zu ſchießen. Den ganzen Tag über trafen 
wir jedoch nicht das Geringſte an, und erſt gegen Abend 
verwundeten wir einen Buͤffel mit drei Kugeln, hatten 
aber den :Arricuß, ihn vdeſſen ungeachtet davon laufen 
zu ſehen. Wir veſchlofſen daher, nicht zu unſern Leuten 
zuruͤkzukehren, weil wir ihren Kummer nur noch ver⸗ 
mehrt haͤtten, ſondern brachten die Macht unter einem 
hervorragenden Felſenſtuͤle zu. Daß wir aber unmöglich 
ichlaſen Tonnten, - wird man fich leicht vorſtellen, ben 
anßer daß uns den Hunger quälte, konnten wir es auch, 
an. alle Art von Bededuns, © vor Kälte ann m autpalten, 


en ı roten febr frit machten wir und g abermeit auf 
sr Weg, : und nachdem wir:und ungefähr. eine‘ Belle 
weit durch den. tiefen Schnee hindurch Hefchleppt Hatten, 
fe trafen wir endlich eine Heerde von: Bhffeln an, feuer⸗ | 
ten achtmal unter fie, und verwundeten auch .imehrere 
derſelben; allein ungluͤckticherweiſe bekamen fie Wind von 
uns, und liefen mit ber größten Schurlligkeit davon. Um 
dieſe Beit hatte kei mir die Mattigkeit und Erſchoͤpfung 





“ ven —* a27 
Sen Höchften Grab erreicht, bene. anfer daß es nunmehr 
‘Der vierte Tag wat, wo mir nichts gegeſſen hatten, waren 

7Wir auch die ganze Seit über Hast. marſchirt, und hatten 
iün der legten Nacht micht einen Augenblick geſchlafen. 
Wir waren‘ baber ſchon entſchloſſen, and in einen nahen 
WBalb zu begeben, und lieber daſelbſt zu ſterben, als 
"in dab Bager. zuckddgußehreh ‚und dab Send ‚unferer ars | 

men Gefährten mit anzufehen; zum größten Gluͤce er⸗ 
blickten wir aber: in einer geringen Entfernung von ugs 
- abermals eine Hrerde von Buͤffeln. Sogleich erwachte 
unſer Muth und unfere Lebenskraft aufs Neue; wir 
2werbargen und hinter einigen Cedern, und zu unferet 
umnausſprechlichen Bergnuͤgen blieb ſogleich auf den erſten 


Schuß eines von dieſen Thieren ſtille ſtehen; drei andere 


Schuͤſſe ſtreckten es todt zur Erde nieder. So dunkel 
‚6. auch unterdeſſen ſchon geworden war, fo ſchnitt doch = 
fogleich ein jeber von ums .ein großes Stuͤck von ber 
‚Wente ab, um es unverzüglich unſern Gefährten zu 
bringen, und ihr Elend baburch zu vermindern. Etſt 
. mn, Mitternacht Iangten wir bei ihnen an, und ala ih 
meine Bürde abwarf, ſo wäre ich beinahe ſelbſt umge: 
— ſunken, denn es überfiet mich ploͤtzlich ein heftiger ' 
Schwindel, der. mehrere Minuten lang anhielt. Die 
LEente zeigten weder Unzufriebenheit,. noch. ſtießen fie 
: Klagen aud,.fonbern freuten fich nur, daß ihr Dffigier 
‚und ihr Gefährte wieder bei ihnen waren; und doch hafz 


tm. die Armen feit vier Tagen nicht einen Biſſen ge⸗ 


geſſen! Auf meine Brage, was fie Willens. gemefan 
wären zu thun, fagte mir ber Feldwebel, daß bei ap: 
hrechendem ˖ Tage diejenigen anter ihnen, bie noch am 


m 


I: | 9 Bein ar Anne 
melſten Krte bolafen;; ausgegangen win, um uns 
aufzuſuchen, sah Daf.fie nicht wieder Qucksfgeketet. ſeyn 
wuͤrden, bie: ſie une: enter gefunden; ‘ sor.ein Stic 
Miwpeet geſchoſfru hten, nm ihre: Caweraden ven 
Bungenode gu veten. on Be 





u a Am aoflen Kebrten uir Dem we: ib, nebſt oem 
ur. einigermaßen marfchfähigen Leuten zu dem Büffel 
yarbd, um aulles woch Iheige Eßbare von demſelben abs 
yaholen, Bei unferer gurückkunſt unterſuchten wir bie 
erfrornen Füße unferer Gefaäͤhrten, mb: machten dabei 
die ungluͤckſeüge Entteung, daß zwar die meiſten ven 
ihnen noch im Staude waren, ohne Gepuche und mit 
BSauf⸗ eis Stockes zu marſchüren, zwei aber, naͤmlich 
Bparks und .ein gewiſſer Thomas Dougherty, 
durchaus nicht be: auf: ihren: Seiten fiehen Zsunten. 
Der Aetztere war ein junger Menſch von ao Jahren, usb 
von vorgiglichen Anlagen; feins Büßer waren. in einem 


fo ſchretkuchen Grabe erfroren, daB. alle Wahrſcheinlich⸗ 


u t rerhandea war; daß er fe — verlieren mätbe,. 


Am aufien magte id ben traurigen. Entfiug fafs 
m, 3 ‚ger Ungiädticheti hier zuruͤckzulaſſen. Dina 
"bie Gebirge konnten wir nicht weiter geben, weil übers 


all in denſelben ‚ber. Schnee 4 bid 5. Fuß tief bay Ah 


—1* daber, am Buße derſelben gegen. Suͤden Yin, ww 
der Schnee weniger tief zu ſeyn ſchien, fo lange fortzu⸗ 
‚gehen, bis wir eine Stelle. finden wärben, wo wie leic⸗ 
ie hindurch kommen konnten. 
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vdon koniſtana. J | | 29 
mare w en Bon Den fan Ungitkten, die 


da einem ſo hoͤchſt alenden Zuſtande in diefer wilden Eax 


"Se zurüfbleiken mußten, ainen anſehnlichen Vorrath 
wen Munition, ausgetheilt, und ihnen fo vielen Trofß 


augeſprochen hatte, als ich. ſelbſt nur: ihnen zu geben 


dus Stande: war, ſo trennten wir uns von ihnen. Ich 


artheilte ihnen noch die heilige Verficherung, def ih fie 


abhalen laffen wärde, fobald vwir eine ſichere Stätte 


gefunden haͤttenz; aber deſſen Ungeachtet mar unfene 


Zrennung „von ibnen dußerfl ruͤhrend, und wir mer“ I 
goffen Alle, ohne Aubnahme, die: biſerſten Thraͤnen. 


Auch nahm keiner von und mehr Lebensmittel -mit ſich 


als für eine einzige Mahlzeit noͤthig war, um. nur den 


beiden Unglücklichen fo viel danon, als moͤglich, zurick⸗ 


Jdaſſen gu koͤnnen. Bär legten:an dieſem Tage noh s Mei-⸗· 


len zuraick, und lagerten uns alsdann an einem kleinen 


Bache, der aus den Gebirgen herauskam. Auf des 
Abend gieng ich noch auf bie Jagd, konnte aber mim 


gends eine Spur von Wildpret entdecken. Spdter [8 


ſiens ed an zu ſchneien. F 


Am asfen gab ib meinem‘ Feldwebel bie ie | 


weiſung, wohin er mit bes Mannſchaft marfchiren ſollte, 
uund ich fett gieng mit dem Doctor voraus, um, mp 

möglich, etwas zu fchiefen, denn wir befanden uns 
durchaus ohne alle Lebensmittel. Gegen Mittag fieng 
28 alt, aͤußerſt ſtark zu ſchneien; wir begeben und has 
Her in ein nahe liegende: Waidchen, und aid. die Zeit 
yeran kam, wo die Maunfchaft nachkommen follte, fü 
giengen ‚wir ihr auf zwei verſchiedenen Wegen entgegen. 


330 IL Safe in das Innere 
>.) hatte aber kaum eine Meile zurlidigeiegt, fo hefanb 
5 mich ſchon nicht mehr fm Stände, den richtigen Be 
zzu verfolgen, wenn ich nicht ‚befländig. ben Eompaß in 
‚ ver Hand hielt, und and alsdann Fonnte ich nicht über 
ſechs Gehritte weit um mich herumfehen. Ich fählee, 
wie Außerfi ſchwer es mir werben würbe, den Rüdwg 
zu unſerer Lagerfiätte wwieber zu finden, und ber de 
Hanke, in dieſer dden Wildniß allein: zuruͤckbleiben zu 
'weirften, wo ber eleubefle Tod mein unvermeibliches Loes 
feyn würde, war mir über allen Ausdrucd ſchreckich 
Sch hatte daher. Feine. geringe Freude, als ich endliqh 
nach ‚langem Herumirsen die -Lagerflätte wieder : fand, 
hd. auch den- Doctor darin antrafz die Mannſchaft wer 
aber noch nicht angelommen. Wir ſuchten uns die gange 
Naht hindurch durch gegenſeitige Erzählungen vom nme 
fen fernen Freunden und Verwandten aufzubeitern, und 
durch das Andenken an dieſe das. Gefuͤhl des Hungert 
and den Gedanken an unſere gegenwärtige, unbeſchreib. 
| un elende Lage zu unterbrüden. 





Am ꝛaſten trafen wir nad. einem kurzen Marfche 
unſere Mannſchaft an, bie muͤhſam, in tiefer Still, 
und mit ber größten Niedergeſchlagenheit Durch den 
deittehalb Fuß tiefen Schnee hindurch watete. Da De 
Wlifn Insgefamt die Ebene verlaffen zu haben ſchienen, 
fo. behloß ich, den Weg' durch das Gebirge hindurch 
ein zufchlagen. Dies geſchah auch, allein der Sqhnes 
wurde hier bald ſo tief; daß es faſt unmdglich wer, 
fort zu kommen. Zum erſten Mal auf dieſer gan⸗ 
zen Reiſe fieng jetzt mein Muth an, wankind zu wer⸗ 


* 
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von ei * Ze. Wu 
Beni. aber zu are Mal: diete :ich auch wien von 
insätien Benten: eine aufrührerifihe Rebe führen. din ges 
weigjer Brown vief nämlich plögiih ans: „Es dieße 
Soc) ‚mehr (erlangen, als die Kraͤfte des Menſchen zu 


wetragen vermoͤchten, daß fie gebt. ſchon drei Zage lang. 


me die geringfte Nahrung durch drei Fuß tiefen. Schute, 
ed mit einem Gepaͤcke auf ven Rüden, das kaum ein 
Mierb fortbringen koͤnnte, marſchiren mußten. — J 


:. Bi ich ni auf bie: Treue und Anhanglichteit der 

geſaniten Maunſchaft, und namentlich auch bes Mannes, 
ern .jegt bloß Hunger und Elend dieſen Ausdruck ent⸗ 
riſſen, verlaſſen Tonnte, fo glaubte ih mid für ben 


| Artzigen Augenvlick dabei ſtille verhalten, und eine gele⸗ 


wence Zeit, es zu ahnden, abwarten zu muͤſſen. Aie 
. Phlepptenbaher unſere muͤden und enikraͤfteten @licher - 
immer. weiter fort, bis um 10 Uhr, wo bei Doctor und 


‘id, die immer eine, gute Strecke vorausgiengen, einige 


- Büffel in dem Thale erblickten. Wir verfolgten fie ſo⸗ 


4 nm 


gleich; der Doctor, der noch etwas weniger entkraͤftet 
war, als ic, holte fie zuerft ein, und hatte auch das 
Süd; einen derfelben todt zu ſchießen. ‚Bir zerlegten 
tyn auf der Stelle, nahmen Jeder ein großes Stick 
davon mit, und glengen froh und wohlgemntb zu un⸗ 


Sen Leuten zurie, mit denen wir ſogleich an dem er⸗ 


Pen, ſchicklichen Orte ein Lager bezogen. Seht herrſchte 
unter ber geſamten Mannfchaft wieder. die größte Freude, 


und wir hielten’ eine koͤſtliche Mahlzeit. Cobalt aber 


der Hunger geflillt war, fo ließ ih Brown vorteeten, 


and las ihm werbiehter Maßen den Text. Ich ſagte 


rn 
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uiden,daß ich Tür’ bieſes Mid fein Vergehen mit ei 
ſchweigen Ibergangen hätte, ‚weil ich ed. mehr uuf Nech⸗ 
ung unferd gemeinfihaftlichen Eienbed fdwiebe, als auf 
wine Abficht von feiner Seite, Unruhe unter ber Daum 
_ Shaft auzuſtiften. Wenn ich für mich felbft Borraͤhe 
jaräd behalten hätte, während fie Hunger litten, und 
wenu ich leicht, und ohne Gepaͤck marfchirt wäre, wi 
"rend die Webrigen ihre Laſt. kaum fontbeingen konnten, 
eiödann ‚würde er, Urfache zur Unzufriedenheit gehabt 
‚heben. Da ich aber eben fo viel, wie fi‘ Ule, von 
Hunger und Mübigfeit gelitten hätte, und auch nicht 
weniger, als fie Alle, mit Gepaͤde beladen waͤre, Di 
Ab doch nach meiner koͤrperlichen Gonflitution weit we 
aiger, als irgend Einer von ihnen, zu tragen vermoͤchte; 
Da ich ferner Immer vorausgienge, den Weg unterſuchtt, 
aaud mich für fie Alle den Beſchwerben der Jagd unters 
zoͤge, fe wäre es ber Bipfel von Undankbarkeit, wen 
er ſich, wie er getban hätte, Ausdruͤcke von Unzufrie 
bdenheit zu Schulden kommen ließe. Für. diefes Mal 
wollte ich es ihm wach verzeihen, allein da fie insgeſamt 
als Soldaten ihrem Anführer den firengfien Gehorfam 
ſchuldig wären, fo müßte ich ihnen allen hiermit auf das 
‚ Weflimmtefte verfihern, daß, wenn ich noch ein einziges 
Mal von Einem unter ihnen dergleichen Ausdruͤcke hoͤrte, 
derſelbe auf der Stelle mit dem Tode wuͤrde beſtraft wer⸗ 
den. Zugleich dankte ich aber auch der gefamten Dann’, 
bett für ihren bisher geleiteten Geherſam, für ihre 
' Standhaftigkeit, und die bewieſene Berachtung alle 
Gefahren; zuletzt verſicherte ich fie noch, daß ich nach 
unſtrer Zurickkunft alles Mögliche auwenden würde, 
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5 chnes bie verdiente Velchaueg von S· iten ber Res 
wrrung.:unh Tpsechenbe Beweiſe von ber Dankbarkeit 
— Beitbärger zu verfhuffen. : Zr 


“Die Leute ſchienen durch dieſe meine Rede ſehr ge: 
ifihrt zu feyn, und verficherten mich einftimmig , daß fi fie e 
Niemals aufhören wuͤrden, ihrer Pit getreu zu bleiben. 


3% faßte übrigens ben feften Entſchluß, niemalß 
mehr mit einem ſo geringen Vorrathe von Lebensmitteln 
| aus zumarſchiren, denn ‚wenn die ſtuͤrmiſche Witterung . 
noch einen Tag länger gedauert hätte, fo wäre das 
Bild indem Innern der Gebirge zuruͤck geblieben, und 
wir würden unterdeſſen fo ſchwach und kraftlos gewor⸗ 


den ſeyn, daß wir nicht mehr im Stande geweſen waͤ⸗ 


ren, zu jagen; wir haͤtten folglich insgeſamt auf eine 
elende Art ums Leben kommen muſſen. | 


Am atzſten ſchoß der Doctor drei Büffel, und vir 
waren Alle damit beſchaͤftigt, das Fleiſch derſelben herbei 
zu ſchaffen. Am folgenden Tage trocknete ich es auf einem 
Geruͤſte, und beſchloß, einen Theil davon mit einem 

von meinen Leuten, der noch große Schmerzen an ſei⸗ 
nen erfrornen Züßen litte, bier zurück zu laſſen, damit 


die uͤbrige einzeln zerſtreute Mannſchaft, wenn ſie auf 


ihrem Wege hier vorbei kaͤme, einen Vorrath von Le⸗ | 
benösmitteln vorfinden ſollte. 


Am a7ſten traten wie unſern Marſch wieder an | 


um vollenbs durch. die Gebirge hindurch zu gehen. Wir 
mußten abermals an manchen. Eitelen durch drei Buß 
' tiefen Schuce waten, und wurden dahurch dußerfi- er: 


I - 
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I. Reife in dad Innere 
‚nkdet.‘ Endlich kamen wir an einen Bad; ber gege 
Weſten hin floß, und als wir dieſem eine Meile: gefsigt 
waren, fo erbliäten wir einen Beinen’ Fluß‘ in Der ndw 
lichen Richtung, den wir inégeſamt mit dem. größten 
Jubel als die Quelle des rorhen Zluffes begrüßte. 
— Entfernung: 14 Meilen. 


a 


> Am osften entdedten wie in der Begfäfugt einen 
gebahnten Weg, und fanden auch an den Bäumen man⸗ 
| cherlei hieroglyphiſche Figuren. Einige Meilen weiter 
diin erblickten wir in ber Ferne wieder eine andere Se 
birgäfette, und näher bei und, am Fuße‘ der weißen 
Gebir ge durch welche wir eben marſchirt waren, eine 
Reihe von Sanbpügeln. As wir und gelagert hatten, 
fo beflieg ich eine von ‚diefen Isgtern, und erblidte mil 
Vuͤlfe meines Fernglaſes einen großen Fuß, der an⸗ 
faͤnglich nordoſtwaͤrts, und weiter hin ſuͤdoſtwaͤrts zwiſchen 
den zwei Gebirgsketten durch die Ehene hindurch ftroͤmte. 
Die Sanbwüfle erſtreckte fi) ungefaͤhr 15 Meilen wei, 
"an dem Fuße ber weißen Gebirge him, und ſchien un 
gefähr 5 Meilen breit zu feyn. Die Farbe abgerechnet, 
hatte fie ganz. das Anfehen eines vom Sturme aufge: 
regten Meeres, und man erblidte nirgends in derſelben 
auch nur die allergeringſte Spur von Beselation.- — 
Entfernung: 15 Meilen. 





Da eß am agften wegen der allzu großen Entfer | 
nung nicht moͤglich war, in gerader Linie bis an den 
Fluß bin zu kommen, fo ſchlugen wir und mehr feitwärnh 
und brachten bie Nacht in einem, am Buße ber Gebirge 
befindlichen Gehölze zu. — Entfernung: 17 Meilen. | 


. 
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Zum zofen mathten wir einen —* ſtarken Rarſch/ 


denn wir legten an dieſem Tage volle 24 Meilen zu⸗ 


nn — — 


vüd. Auf ven Abend hatten wir bie Freude, an dem 
Ufer des Rio del Norte anzukommen, den ich aber 
bamals fälfchlicher WBeife für ben. rothen Fluß hielt. 
Dä nun ber Ris dei Norte in Neue Mexico fließt; 
fo defand ich mich, ohne es zu willen, und gegen den 
au sbruͤcklichen Inhalt meiner Infiruction, ſchon ri 
auf: ſpaniſchem Gebiete. 


Am Zuſten Januar fanden wir dieſe Gegend des 


Sluſſes ganz ohne Baͤume, die als Bauholz gebraucht Ä 
werden tonnten, und ich befchloß beöhalb, an dem Fluſſe 
ſo lange hinunter zu gehen, bis wir welche finden würben,- 


am alddann Sahrzeuge daraus zu verfertigen, und mit. 


Denfelben auf das andere Ufer zu feßen. Dort aber 


hatte ich die Abficht, ein Fort zu erbauen, in welchem 
vier bis fünf Mann im Stande wären, fich gegen die Zu⸗ 
dringlichteit, die Habſucht und bie Barbarei der Wilden 
zu vertheidigen, während meine übrigen keute zurüds 
kehren ſollten, um unſern armen Gameräden, die wir 


an verſchiedenen Puncten zuruͤckgelaſſen hatten, Huͤlf⸗ 


und Beiſtand zu bringen. Nachdem wir aber ungefaͤhr 
18 Meilen an dem Fluſſe hinunter gegangen waren, ſo 
kamen wir an einen andern bedeutend großen Fluß, der 
ſich von Weſten her in den Hauptfluß ergoß, und be: 
zogen ungefähr 5 Meilen oberhalb feiner Mündung sin 
Lager. . 


Am ı. gebruar wurde ſegleich der Platz zu unferm | 


Sort abgehedt, und an biefem und ben folgenden Tagen. 
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enkbet. EOS kamen -wir an eine Ba, ber gegen 


Weiten hin floß, und als wir dieſem eine Meile: gefofgt 
waren, fo erbliäten wir einen Meinen’ Fluß in Der nd 
lichen Richtung, ben wir insgeſamt mit dem, größten 
Jubel als die Quelle des rohen Fluſfes begrüften. 
— - ‚Entfernung; : 14 Meilen. 


J Am often entdedten wir in der Dergſchlucht einen 


u BB 


gebahnten Weg, und fanden auch an den Bäumen man 
cherlei hieroglyphiſche Figuren, Einige Meilen weitet 


hin erblickten wir in ber Ferne wieder eine andere Se 
birgsfette, und näher bei und, am Fuße der weißen 


Gebirge, durch welche wir eben marſchirt waren, eine 


Keihe von Sandhuͤgeln. Als wir uns gelagert hatten, 
ſo beſtieg ich eine von dieſen legtern, und erblidte mit 
Huͤlfe meines Fernglaſes einen großen Fluß, der an⸗ 
faͤnglich nordoſtwaͤrts, und weiter hin ſuͤdoſtwaͤrts zwiſchen 
den zwei Gebirgsketten durch die Ebene hindurch ftroͤmte. 
"Die Sandwuͤſte erftredte ſich ungefaͤhr 15 Meilen weit 

an dem Fuße der weißen Gebirge bin, und ſchie 
geekaͤhr 5 Meilen breit zu ſeyn. Die Farbe abger * 
hatte fie ganz. das Anſehen eines vom Sturme aufge⸗ 
regten Meeres, und man erblickte nirgends in derſelben 


— — — — 


auch nur die allergeringſte Spur von Veselation. — 


Entfernung: 15 Meilen. 


Da es am aoflen wegen der allzu großen Enter: 
nung nicht moͤglich war, in geraber Linie bis an ben 
Fluß bin zu kommen, fo Schlugen wir uns mehr feitruärne, 


und brachten die Nacht in einem, am Buße der Gebirge 


befindlichen Gehölze zu. — Entfernung: 17 Meilen. : 
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Am zZoſten machten wir einen auteſt ſtarken Rarſch, 
denn wir legten an dieſem Tage volle 24 Meilen zu⸗ 
rbd. Auf ven Abend hatten wir bie Freude, an dem 
Ufer bes Rio del Norte anzukommen, den ich aber 
bamals fälfchlicher Weiſe ‚für ben. rothen Fluß hielt. 
Da nun der Rio dei Norte in Neue Mezico fließt; 
fo befand ich mich, ohne es zu willen, und gegen ben’ 
ausbrüuͤcklichen Inhalt meiner Inftruction, ſchon wirklich 
| auf ſpaniſchem Gebiete. Ä 


Am zften Januar fanden wir diefe Gegend de 
Fluſſes ganz ohne Baͤume, die als Bauholz gebraucht 
werden konnten, und ich beſchloß beöhalb, an dem Flaffe . * 
ſo lange hinunter zu geben, bis wir welche finden würden, 
um alödann Fahrzeuge daraus zu verfertigen, und mit. 
benfelben auf das andere Ufer zu fegen. Dort aber 
hatte ich die Abſicht, ein Fort zu erbauen, in welchem 
vier bis fuͤnf Mann im Stande waͤren, ſich gegen die Zu⸗ 
dringlichkeit, die Habſucht und die Barbarei der Wilden 
zu vertheidigen, während meine uͤbrigen Leute zuruͤck⸗ | 
Lehren follten, _ um unfern armen Gameräden, bie wie 1. 
an verſchiedenen Puncten zurüdgelaffen hatten, Hülfe | 
und Beiftand zu bringen. Nachdem wir aber ungefähr - 
18 Meilen an dem Fluſſe hinunter gegangen waren, ſo 
kamen wir an einen andern bedeutend großen Fluß, der 
fiy von Beten ber in ben Hauptfluß ergoß, und be⸗ 
zogen ungefähr 5 Meilen oberhalb feiner Windung ein 
Lager. . 


Am ı. Sebruor wurde ſegleich der Platz zu unſerm 
tzort abgeſteckt, und an dieſem und den folgenden Tagen 
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wit dem groͤßten Eifer an ber Erbauung beſſelben gear⸗ 
beitet. Der Doctor und ich giengen unterdeſſen oft auf 
die Jagd, und kamen meifſtentheild mit einem oder meh⸗ 
reren Beben zuruck. An einem dieſer Tage beftiegen wir 
eine betraͤchtliche Anhöhe, ſuͤdwaͤrts von unferer Lagerflätte, 
non welcher wir eine außerordentlich ſchoͤne Ausficht über 
Me. ganze, norbwärtd von und liegende, Sawanne hatten. 


Sie wurde von unzaͤhlichen Flüffen und Baͤchen durch⸗ 


ſchnitten, und mochte wenigſtens 60o Meilen lang, und 

45 M. breit ſeyn. Der Hauptfluß in derſelben bricht aus 

‚ber weßlichen Kette der Gebirge hervor, nimmt mehrere 
‚andere, zum Theil fehr beträchtliche Fluͤſſe in ſich auf, und 


bildet eine Menge großer und reizend fchöner Infeln. | 


Unter den letzteren bemerkte ich befonbers eine, bie zum 
wenigften aus hundert Zaufend Morgen Bandes, durch⸗ 
gängig Wiefengrund, befiund, und uͤberall mit zahllofen 
Heerden von Rothwilbpret bedeckt war. Es läßt fich Bein 
reizenderer Anblid denken, als dieſes vor und liegende 
Außerſt fruchtbare Thal, dad auf beiden Geiten mit bos 
ben, fleilen, und auf dem Gipfel mit ewigem Schnee 
. bevedtten Gebirgen eingefaßt war, und das von einem 
Ende bis zum andern gleich einem, dem Anblicke der Men⸗ 
ſchen entzogenen irdiſchen Paradiefe, mit einem üppigen 
Reichthum von Pilanzen und Blumen prangte. 


Auf dem Wege, den ich von dem Fluſſe Alanfas | 
bis zu dem Rio del Norte zuruͤckgelegt hatte, iſt das 
Land faſt durchgaͤngig mit Gebirgen und kleinen Thaͤlern 
bedeckt, das Wilbpret aber wird nach und nach immer 
feltener, je mein man ” den, auf ſpaniſchem Gebiete 





S. don kouiſicha⸗ nr GE ur 


wehnenden udionern, und ben Sponlern ſella nähen, 

. Bm Allgemeinen „babe, ich nun Aber dieſe weſtlichen 
Gegenden von Louiſiana noch folgenbe Bemerkungen 
ve 


= Bon idem Miffurio an Bis zu :der Duck des 
Sſages, auf diner Stretke, die ih geraber Linie wahr: 
ſheinlicher Weife nicht viel weniger, als 300 Meilen 
dettaͤgt, iſt das Land, feiner natuͤrlichen Beſchaffenheit 
Hab, einer zahlteichen Bevolkernng vollkommen faͤbig; 
die jenigen Diſt ricte Hingegen, die ſich von. bier-an-bib 
zu den Fluſſe Kanzes und dem Plate» und Akanfas⸗ 
Fluſſe Hin erfireifen, ſcheinen mir nur einer fehr einge⸗ 
ſchraͤnkten Bevoͤlkerung empfaͤnglich zu ſeyn. Die Eins 
wehner würden: ſich zwar mit dem größten Vorthell 
anf die Bucht don Rindvieh, Pferden, Schafen und: 
Jiegen legen koͤnnen, denn ber Erdboden bringt iberall 
ſowohl im Sommer als im Winter, Futter fr dieſe 
Thiere im größten Ueberfluſſe hervor, und bie Heerden 
berfelben wuͤrden fi daher bald ins Zahlloſe vermeh⸗ 
zen; allein die gefamten Waldungen, bie ſich gegen» 
waͤrtig in dieſen Diſtricten befinden, würden zum Ges 
braud für eine nur fehr mittelmäßige Volksmenge kaum 
| auf 15 Jahre hinreihen, und man dürfte daher nicht 
baran denken, Holz zum Bau der Häufer zu verwen⸗ 
den, oder gar. welches in Manufacturen zu verbrauchen. 
Die Haͤuſer würden daher durchgängig; wie ed auch 
‚in Ney-Spanien | ber Fall if, von Lehmbacſteinen, oper 
Höhftens non gebrannten Badfteinen, ‚erbaut merden 
müffen. Es wäre jedoch moͤglich, daß Man len 
pike's Reifen. 9 
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STE Weile in des Samen 
mit der Bet Steinkshlengruͤtzen lite, und aTsbum' 
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wände das Land frei © eiher weh ſurter vevoter 


‚Die‘ Quelle be Plata: Fluſſes befindet fid, 


_ wie. oben bemeykt worden, in der naͤmlichen Gebir gs⸗ 


kette, wo auch der Akanſas entfpringt; fie kommes 
hbeide aus den unermeßlichen Behältern von GSchag 
und, Bächen, die auf ihre. noͤrdlichen Seite, außer dieſen 
beiden Flüffen auch noch bem.roshen Fluſſe und Dem 
Miſſuri, auf der ſuͤdweſtlichen dem Rio ‚Soloyabs 
in Galifornien, und auf ihrer ſuͤdlichen dem Rio dei 
Norte im Rarbmarico ihren Urſprung geben. . J6 
glaube ohne Bedenken behaupten, zu koͤnnen, daß man 
’ in dieſer Gebirgskette irgendwo einen, Punct . müßte 
finden koͤnnen, von weldem aus. es moͤglich waͤre, 
die Quellen aller dieſer Sr in einem einzigen Tage 
zu befuchen *). 


Die Naturforfcher haben eine Dienge Hypothefen 
aufgeftellt, um den Grund zu erklären, warum bie ganze 
unermeßliche Strecke Landes, die zwiſchen dem Miſ— 
ſuri, dem‘ Miſſifippi, und dem, weſtlichen Dcean, 


‘ Grad nördlicher Breite liegt, fich fo ganz ohne Bals 
dungen befindet. Ich ſchmeichle mir zwar keineswegei 
ein Problem aufloͤſen zu koͤnnen, das von ſo vielen sr 


4 


- 9) In Ruͤckſicht bes eothen Bluffes if bieſes ein offenbarer 

Irrthum, "denn bekannter mafen enifpringe biefer Fluß 

weit mehr gegin —XR —W 
——— 


von der Mündung des letztern Fluſſes bis zum 48ſten 
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"weisfftten- Oelchistesfire aan fböher fiir —* iſt; 
Anein ich wurde es fuͤr Unrecht halten, wenn ich meinen 
LEeſern nicht diejenige Anficht der. Sache mittheilen wolite 
Die ich nach einer langen and. forgfältigen. Unterfuchung 
dieſer Waſtentien arlangt habe. In dem ganzen uner⸗ 
meßlichen Sande naͤmlich, von: welchem hier die Rede 
if, : iR. der. Erdboden durchgaͤngig troden und fankig, 
mit grobem Kiefe untermifcht, und nur, wenn man fich 


. einem Fluſſe näbert, wird er feuchter, und iſt alsdann 


pP 


zuit: einigen. wenigen Bäumen bebidt.. Hieraus ſchließe 
ich nun, daß das Raub niemals mit Waldungen bedeckt 
geweſen iſt, weil ſchon in den alletälteften Zeiten der, 
Boden aͤußerſt dürre wer, unb weil au bie wenigen 
Bäche: and: Fluͤfſſe, die ihn durchſtroͤmen, im Sommer 
größtentheitö austrocknen; die lehtern koͤnnen daher nicht 
Fenchtigkeit getug: verbreiten, um großen Bäumen 


Sachsthum und: Gebeihen. zu geben. In allen mit. 


’ — ⸗ . 


Bualbanger bebedten Rändern wirb durch den jaͤhrlichen 
Abfall des Laubes, und durch das beſtaͤndige Abſterhen 


von Baͤumen und Aeſten ein natuͤrlicher Dinger hervor⸗ | 


gebracht, der immerfort eine gewiſſe Feuchtigkeit hei fi. 
behält, weil die Sonnenftrahlen niemals ſenkrecht, fons 


. been immer nur in ſchiefer Richtung, durch die Blätter 


und Zwtige ber Baͤume hindurch auf denfelben fallen 


koͤnnen. Hier birigegen : iſt der Erbboden voͤllig duͤrre, 


| aind wird faſt acht Monate: dei Jahres hindurch gleich⸗ 


Sam ausgebrannt, ſo daß nirgends auch nme die aller⸗ 


: geringe Spur von Feuchtigkeit zu ‚finden iſt, und. das. 


Yes de Wurzeln der Bäume nicht ben mindeſten Rabe : 


| finden Thnnen. : Diefe. unetmeflichen Ebenen 


v. 


L } 


7 J . ‚Beil in da⸗ Innere 


der wehthhen ‚Nemifphäte werben: "dee in den. 
der Zeit gang eben. ſolhe Gaubrwüllen werben, wie 

m Afrika, denn ich fah auf meiner Beife IM 

galten: Nalen wechrere Meilen fange Strocken, we 
Winb Die Gambwegen, wie: img Sturme bie Bellen 
Dreand,; aufgeregt hatte, unb wo nirgends auch 
de * elergeeingfe Opus von Begstadion zu bemerten war | 








4 Die ne: guänzentofen Dieleneien gesäßren kin 
den Vereinigten Staaten einen großen Bortheit, Denn, 
: He ſchraͤnken Die Bevoͤlkerung ’berfeiben in heſtimmte 
Bränzen ein, und tragın ſolglich weſentlich zur & 
" Yaltung ber Nationalverbindung bei. Die: Americauct, 
die von Natur fo geneigt find, herumzuſchweifen, und 
Immer neue Laͤnder an ben. entferniteflen Graͤnzen usber 
yu made, werben durch diefe. Sandwuͤſten gepmuriegen, 
ſich gegen Welten nieht ‚weiter als: bi an. den. MRiE 
"furl und den Miffifippi auszubreiten, und. ie at 
eermeßlichen Ebenen, bie durchaus feiner Urbarmachung 
uaͤhig Find, den herummandeenden Sıbianern,. als ben 
urſpruͤnglichen Bewohnern. dieſer wilden Regionen, u 
Manta | Ä 





“ . SBU6 zum Pr —* waren wir, ummterkreden | 

‚at Erbauung unſeres Forts eifrig. beſchaͤftigt geweien. | 

Es lag an bem oben emmähnten betwächtlichen Flaffe, 

% Meilen von beffen Mündung in den Dauptflief. Di 

.  Mallifaben beflunben alle ana york Faß dicken Syke 
-mep; rings umhet If ein tiefer. Graben, und ein wie 

Auß hoher Wall ſchaͤtzte Die Dammphhft: gegen Dat kicia⸗ 


v so 
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Memchrfeuer. Um binein zu kocumen, mußte Wan auf 
einem Brei über den Sraben gehen, und, alſsdann auf 
allen Bien durch ein Loch bindundpfriehen, das in der 
Maͤhe des tiuſſes durch ben Walk hindurch augebracht 
war. Das ganze Fort war ſo beſchaffen, daß ic mich 
nharin ohne allen Zweifel zwei bis drei Tage eng gegen 


ein Corpo non 100 Gpeniern haͤtte halten konnen, und | 


bis dahin wäre ed mir dad: wahrfcheintich geglüdt, 
 eiummal bei. Ruet. in der tiefen Dantehjeit abzuziehen. 


Der Dr. Robinfen, bee einer Behierterung = 


wegen eine Reife nach Reumerico machen wollie, ‚hielt i 
dieſen Zeitpunct für. den guͤnſtigſten dazu, weil er wieder 
zuriuck feyn koͤnnte, ehe alle maine einzeln zerſtreuten 
Leute' wieder bei mix eingetroffen, und ich folglich ber 
reit ſeyn koͤunte, nach Natchitoches hinunter zu fahren. 
Er traf daher Anßauten, mit dem moagenden Tage vife | 
Bde anputreen. u u 

A sten. weifte. der Docter Bir na Bunte 
Sich. Mit feinem Geldgeſchaͤfte hatte ed zwar aller⸗ 
dings feine Richtigkeit, allein dennoch war Dinfeb nun 
ein Vorwand, um baburd) ‚Gelegenheit zu beisammem 
eine Reife nad) Reumerico zu. machen. Hr. Worrifon, 
ein reicher Raufıwann, im Lane ber Illinder, hatte naͤm⸗ 
- dp eine beträchtliche Forderung an einen gewiſſen Les . 
lande, einen Creolen aud Eouifiona, der fi einige 
Jahte vorker bei den Spamiern niedergelaſſen datte, 
Bei meiner Ahreiſe kat: mich Hr, Morr iſon, wenn 
ich fogrifche Rauftente unterwegä antreffen mirde, bis 


\v \ 


IE Reiſe in das Innere 
Gen, Lalaude kennmten, mit einem derſelben, wegie 
Beitreibung dieſer Forderung zu unterhandela. 39 

Ueß mir alle noͤthigen Papiere über die ganze Bade 
einhaͤndigen· und als“ wie uns :ber Graͤnze naͤherten, 
fo fiel und der Gedanke ein, daß dieſes eine vortreſß 
liche Gelegenheit fir Hrn. Robinſon ſeyn Linus 
“eine Reife nach Santa: zu machen, um bie weh ' 
wenig bekannten nörblichen Gegenden von. Neumerich 
in Rüdficht des Handels, der Kriegsmiaht, der Be: 
völferung u. bergl. genauer kennen zu lernen. Rah 
dem aaſten Artikel unferes Friebensverfrageß mit Spa: 
nien hatte er allerdings, als Unterthan der Vereinigten 

- Staaten, das Recht, feine Schuldner überall gerichtlich 

. zu verfolgen, und alle. Arten von Klagen und Som 
derungen bei den gefeglichen Behörden anbängig zu 
machen. Seine Abreife war mir . übrigens dußerft em⸗ 

pfindlich, denn er war in jeder Rüdficht ein vorzäge 
licher Mann, und auf meiner ganzen Reife mein treue 
ſter Gefaͤhrte, auch in allen fihwierigen Fällen mein 

RKath und mein Beifland gewefen. Da es fehr unge: 

u . wiß. war, ob er auf feinem Ruͤckwege wieber niit mie , 
zufammentreffen würde, fo gab ich ihm damals ein 
ſchriftliches Beugniß feiner vortrefflichen Eigenſchaften 

mit, in der Hoffnung, daß ihm daſſelbe vielleicht auch 
in Kuͤckſicht ber Ernie zu einigem ‚Ruten gereichen 
konnte. 






N 
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— ut den Abend dieſes Zages ertheilte/ ich dem Gors 
poral Jackſ on den Befehl, DaB cr am andern Morgen 
mit vier Mann aufbrechen und durch die Gebirge zus 


\ . . 
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whdfmarfäiren ſollie, um unfer Gepdde und bie Uns 
thdtichen, "die "wir hatten zurädlaffen muͤſſen, wene 
Wis amders jegt im Stande wären, ‚zu marfchiren, abe 
yaabbiew. Ich ſelbſt blieb. nur mit- vier Mann in dem 
Wort, von- denen zwei ebenfalld die Fuͤße erfroren hats 
ten und deshalb noch nicht weit zu marfchiren im 
Wtande waren. Sie giengen aber unterdeſſen nichk 
Auhffig , fonderm waren. alle. vier immerfort mit Vollen⸗ 
dang und Vervollkommnung unfere Forts beſchaͤftigt; 
aich ſeilbſt: aber gieng täglich auf die Jagd, um für uns 
fern gemeinſchaftlichen Unterhalt Wildpret zu ſchießen. 
Dieſe Lebensart dauerte, ohne daß irgend etwas Merk⸗ 
würbiges vorfiel, did zum 16ten Bebruar fort. . 
S | * 
An dieſem Tage aber war ich mit einem von meis 
sen Beuten auf bie Yagb gegangen, und hatte eben, 
etwa6 Meilen von: dem Fort, ein Reb gefchoflen, als 
ih anf einmal in ber Entfernung von ungefähr einer 
halben Meile zwei Reiter auf einer Anhöhe erblidte 
Da id den beftimmten Befehl hatte, Alles zu vermeis 
den, was der Regierung von Neumerico Unruhe und 
Brforgniß verurfachen könnte, fo fuchte ich anfänglich 
diefen beiben. Reitern. aus dem Wege zu gehen; allein 
wenn: wir uns entfernten, fo jagten fie ud immer im. 
Galopp nach, und ſchwangen dabei drohend ihre Laugen, . 
. glengen wir aber, wieder vorwärts, fo entfernten fie fi 
‚ebenfalls; fo ſchnell nur ihre. Pferde laufen konnten. Da 
dieſes eine Weile gebauert hatte, fo verfiedten wir und 
endlich in einen Hohlweg, damit fie, ohne und zu merken, 
ganz nahe zu und’ heranlommen mödten, und wir und 
% . 


, 


+ 


kann im eine' Antetrebung wit ihnen eintaffer- Eine 


"9m. Dieb erfolgte auch wirklich. Sie naͤherten fit 


mit vieler Borficht, und wir ließen fie bis auf 
Echritte herankommen, ehe wir uns ihnen zeigten. Cm 
bald fie ung erblidten, wollten fie wieder davon jagt 
allein ich befahl meinem Soldaten, feine. Waffen nieber⸗ 
Juiegen, und auf fie zuzugehen; kh_feibft hielt mi 
unterdefien bereit, um ben: erſten von ihnen, Der. irgend 
eine Art von Feindſeligkeiten verkben. wuͤrbe, mit mes 
wer Duͤchſe niederjufihteßien. Hierauf rief ich ihmen 7m 
baf wir. Americaner und Freuade ‚wären; Died waren 
naͤmlich die beiden einzigen Worte, die ich von Der ſpa⸗ 
niſchen Sprache verſtund. : Die 'beiden Weiter maͤherten 
ſich uns nunmehr, jeboch mit ſichtbarer Furcht, und 
u) erlannte fie Tr einen ſpaniſchen Draganer, und 
einen einilifisten Inkianer. Mit logten beiverfeitd ur 
Pe Malen mis ab, und giengen nit ‚ber größten 
| ne icht gegen einander de Werke. 


Sie aallen mir in —— —*8* daß fe 
“ 2* vor vier Tagen verlaſſen haͤtten, daß He 
Robinfpn daſelbſt augekommen, und daß er vom dem 
Bonverneur mit der größten Hoͤflichkeit und Güte auf 
genommen worben waͤre. Da' ich nicht daran zweißele 
konnte, daß dieſe beiden Leute Spione waren, bie 
mar abgefchidt ‚hatte, um und auszukundſchaften, fo 
dielt ich es für darhfanı, “Shisen: nichts weiten zu: ſagen, 
als daß meine Abſicht wäre, bis nach Motchitaget . 
auf dem Flufſe hinuntet zu fahren. Nachbem wir ana 
Abve geraume- Reit beifammen auf der Erde geſeſſen Jab 





mon. Boaifli! Br 
m. und ich ſab, daß fie keine Ketten wife) umnich 
Ai⸗ber gu: verlaſſen fa ſtund ih zuerſt auf, unb fagth 
ihnen Lebenohl: Sie fragten mid) aber, wo wwfer- Bas 
ger mäÄre} und ba ich merkte, daß ich fir-doch. nicht: würde 
72 werden koͤnnen, ‘Fo hielt ich e8 fuͤr das Beſte, MR 
Gab mitzunehmen. Ich war. nämtichfeft überzeugt; daß 
wir und an dem rothen Zluffe; folglich auf dem wort: 
Ban Bereinigten Stauten in Anſpruch genommenen iss 
biete. befanden, und daß mir daher von keiner San 
aricht der elergeringi Vormurf genect werden Kante; | 
.. PTR un 
Wir ſchlugen hierauf —RR&& ben BE rm 
Sort ein; da bie Spanier aber zu Pferde waren, mb 
folglich ‚früher bei demſelben ankamen; : als ich, ſo wirke 
Dom fie von der Schildwache angerufen, and Behrtin iR 
der ‚größten Beſtin zung ſchleunigſt wieder zurkd. Ich 
xwahm fie.munuehe ſelbſ mit in das Jort, und bier ws 
zählte ich ihnen nochmals, daß ich die Abſicht hätte, auf 
vem Bluffe nach Ratchitorhes hinunter zu fahren; uk 
gleich ſetzte ich aber hinzzu, daß, wenn der Gouverneut 
Allencaſter einen Offizier mit einem Oolmetſcher, der 
Branzöfifch und: Engliſch verſande, zu mir ſchichen wolite; 
ich Sr. Ercchenz / nit Bergaisgen ben eigentlichen Zweck 
dieſer meiner Reiſe, und bie Utfachen, die mich fo nahe 
"an. bie ſpaniſchen Gnänzen gebracht Hätten, edffnem  - 
Ride. Hierauf fagten ir die zwei Beute, daßeſie den 
zueiten Tag nachher wieder ze Santa: ZE-cimzumfe 
fen gedaͤchten; allein fie nahmen. fich ſehr in Acht, mich 
nicht auf Die entferntefte. Art: merken: zu laſſen, daß Id 
. an dem Rio.dek Norte befänke, und Da fie na⸗ 


IN 
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eirlicherweiſe Allem, ‚wahr ich ihnen Jagfe; keinen Sup 
‚ea beimeßen, ſondern ed bloß fir eisen Deckmantel 
ſerer ‚wehren Abſicht hielten, fo erkandigten fe ſich 
u ber „Hand angelegentlich nach. unſerer Anzahl, - umf 
Baflın ı u ſ. w. Da fie nur fünf Mann in Dem 
‚ wtblidten, fo maren fie barlıber Im hoͤchſten *7 
ſtaunt; beſonders konnten: fie aber nicht begreifen, 
wir die weite Reiſe ohne alle Pferde Hätten machen Inn 
san Jeh hielt æs jedoch keineswegs für. nöthig, ideen 
‘ über. Alles diefes binreichende Auskunft zu’ geben, few 
bern fagte ihnen bloß obenhin, daß wir in mehrere ein⸗ 
— ne dartien verteilt wären, 
Am uzten. rei ten die beiden Spanaier wieber ab, 
nachdem ich ihnen vorher. einige: feine @efchenke 985 
‚ken hatte, bie. ihnen. auönehmend viel Vergnügen zu 
- maden ſchienen. Sobald fie. fort waren, machten · wir 
uns fogleih mit verboppelten Kräften an bie Vollen⸗ 
bang. des Forts, denn es Lam mir ſehr wahrfcheintich 
Bor, daf ber Gounverneur die Abficht haben koͤnnte, mir 
das Recht, ben rotben Fluß hinunter zu fahren, 
fireitig zu machen, und baß er beöhalb einen Haufen 
Indianer, ober. ein. Gommanbo leichter Gavalerie abs 
faiden werde, .um uns: anzugreifenz- ich wollte babe? 
alle mögliche Vorkehrungen treffen, um ſie aufs nach⸗ 
brücdtichhe zu empfangen. An dieſem :Tage kam auf 
ben. Abend. ber. Gorporal mit drei von "feinen Leuten 
‚ wieder, in dem Fort an, und brachte die Nachricht mit, 
daß am, folgenden Tage Menaugh, den wir am v7. 
Januar mibcaclaſen hatten, nebſt Rund) einem Sr 


une — ” 
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Wer, "der: Wegen erftomer Füße ice mehe hatt fort. 


Besmert. koͤnnen, bei und eintreffen würden, vaß aber He 


beiden Ungrüdikhen, Dog herty md Sparks; die wie 

wegen. gaͤnzlich erfrorner Fuͤße am auſten Januar m 
ber wildeſten Einoͤde hatten ‚surädläffen muͤſſen / auch 
jest noch nicht im Stande wären, den Marſch anzutre⸗ 
ten. Sie hatten Freudenthraͤnen vergoſſen, als ſie ihre 


Cameraden wieder erblickten, aber grängenlos war au - 


ihre Berzweiflung geweſen, als diefelben fi fie aufs neue | 
verließen, und ihnen nunmehr feine Hoffnung michvkbrig 
zu bleiben febien, daß fie biefelben jemals wieberfeheh - 
würden. Sie iberfcidten mit einige Knochen, bie fi 


aus ihren halbverfaulten Süßen herausgenommen hatten, nn 


und ließen mich bei Allem, was. mir heilig wäre, be⸗ 
ſchwoͤren, daß ich fie Doch nicht in dieſer wilden Eindde anf 
"eine ſo bucht elende Art umlonimen laſſen möchte, Wie 
wenig: kannten aber diefe Unglädtichen mein Herz, wenn 
. fie mich einer‘ ſolchen barbariſchen Handlung für faͤhig 
| hielten! Nein, abe ich fie verlaffen hätte, wuͤrde ich 


. lieber mehrere Monate lang eine Sänfte, um fie dan 


abzuholen, felbft haben tragen helfen; auch habe ich in 
der Folge Feine Mühe und Anftrengung geſcheut, um fie | 
wieder in den Schoos ihrer Familien zuruͤckzubringen, 
und ihnen: von: der Regierung eine ihren zahlloſen Leis | 
ben, und ihrer lebenslänglichen Webretguchten angemeſ⸗ u 
ſene Denfiom aus zuwirken. u 
‚ Am 1gten: kamen bie awei genannten Beute wirklich 
| bei uns an. Wegen Abend erkheilte ich dem Feldwebel 
und einem Soldaten ben’ Befehl, daß fie alle Anflalten . 
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94 ı Reife. in dat Inte 

treffen fellten, ‚up: am andern -Morgen an Sen AL 
ſo ↄ. 09. warſchinci aunferen. Dolmeifiker, umfere 
#1. w., bie wir. daſelbſt gurüulgeluffen hatten, ab; 
ia, und fh auf-dem- Nüdmege dieſer Pferde zu 


nan, um unfere zwei ungluͤcklichen Krͤppel, bie noch i 
dem rauheſten Theile ber Gebirge lagen, mit surůec 


Bringen. | . | | N 


Am ıgten trat ber Feldwebel Meet mit Dem Ge 
meinen Miller viefen Mori an. Hierbei Fan ih 
wicht. anteslaflen, auf bie Wirkungen, bee militdrifches 
ı ‚Bucht, ber Gewohnheit zu gehoschen und de guten Bei⸗ 


ſpiels aufmerkfam zu machen. Dieſe beiten Leute traken 


a. 


eimnen Marſch von ı90 Heilen an, der durch zwei große 


wi Schnee hedeckte Sebirgöketten gieng, in weichen fi 
feine auheren Einwohner antreften Iounten, als wilde 
Thiere und: dabei nicht viel weniger wilde Menſchen, bie 
in. freundſchaftlicher Verbindung ıhit einer Nation. Ichtem 
‚ mit welcher damals bie unfrige nicht in dem beflen Eins 
perſtaͤndniſſe ſtund. Bein Antritt diefer fo aͤnßerſt ge: 
faͤhrlichen Reife haiten fie Teine andern Lebensmittel bei 
- Behr ald jeder von ihnen ungefäpr 10 Pfund, Wilbpres, 
Vad denne ‚Hatten fir die beiden Lepte freiwillig zu 
biefem ECommando ‚angeboten; ich gab ihnen den Ver⸗ 
zug. vor. allen übrigen, und. biefen Dorzug äwsen fe 
fi zur größten Ehre an cc 


‚AR den folgenden EP wurde. Inumenfert, Keißig 


an unßern Verſchanzungen georbeitet, und ich gieng du⸗ 


hei toͤrlich auf bie. Jagd, um debensmittel Fin und her⸗ 


u. > _ 
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oe. zu aa: Will id aber befachten mußte, ve 


kelleicht ein ‚Haufen Indianer in unferer Nähe berums 


üpweifen und und eiumal. uriverfehens überfallen: möchte; 


=: gab ich meinen Leuten ben. beſtimmten Befebl daß; 


weran fie ng außerhalb des Forts befänden, unb. gend 
XRX Menſchen zu Beficht bekaͤmen, ſie ſogleich, und 
we wmöglid ohne von ihnen bemerkt worden zu ſeyn, 


wieder zwüdgehen ſollten; wenn ihnen aber dieſes nicht 
giickte, fo. ſollten ſie durchaus nicht laufen, und noch 


woeniger ſich entwaffnen oder gar gefangen nehmin cug⸗· 
fen, ſondern alle ſolche Menſchen, denen ſie nicht mehr 
ertgehen koͤnnten, licher. mit fich in das Fort ‚nehmerls 
Als nun auch nach zinigen Hagen bie Zeit berannahte; 
woo ih einen Beſuch von den Spaniern oder ihren Gmiß 


fatien etwarten bonnte, fo ſtellte ich den garzen Lad 
Biber eine: Schildwache auf eine. nahe gelegene Anhoͤhe, 


und des Nachts auf bie aͤußerſte Spitze unſerer Vers 
fhanzungen. Auf. biefe Art echus wir see. sann 
med u | 


⸗ 
F 


N Enid. am sten Sebrnar wurte fr —— 
tage von Ber. auf der Anhöhe fiehenden Schildwacht 
dardı einen Flintenſchuß, als dem mit ihr veraberdeten 


Siznal, von der Ankunft von Fremden benechrüßptigt: . 
‚ Wald hernach :fah ich auch zwei Framzoſen ſich dem Fort 


naͤhern. Meine Schildwache rief ſie an, und nachdem ich 
uinige vorlaͤuſige Fragen an fie gethan hatte; fo ließ ich 
' fie in das Fort hinein Fommen, Sie melberen,mit, daß 
Be. Excellenz, der Gouverneur .Altencafler in fehl 


ang. gebrat hade, daß bie Uusasnönbisuen gefom 


4 


[4 


. ‚Wtrzeüßt, daß bie beiden Bffiziere den beftimmten Be 
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nr nd miete ort Mi 
U. 0: 2 7 
3.2 Dieſe Worte mitten wie, ein:. ‚Donnerfhlag ı 
wi . Ih. ſorang: von. meinem. ige aufs ließ fi 
die americanifche Blagga.nbnehmen, mad fie -yufammap 
wilkein. : Ich fuͤhlte suf das lebhafteſte, wie ſehr i 
gefehlt hatte, daß ich auf daß ſpaniſche Gebiet gelon 
men war, und ich war auch in dem Augenblid ſet 





| tert haben imften, mich und meine Leute als Gefau⸗ 
gene mit: ſich fortsuflihren: "Der Ofſizier ſetzte nunmche 
wech hinzu, daß er roo Raulthiere und Pferde bei ih 
Gabe, um meine Leute? und das faͤmtliche Gepaͤce fort: 
‚Wörrigen, “und daß femme Ercellenz;’'der Gonvernen, 
mich mit dem größten Verlangen zu Sahta: gi es 
prteta. Ich machte ihn bie Einwendung, daß mein 
lowebel abweſend wäre, daß fi ch mehrere meiner zu 
rüdgelaffenen eeute in einem hoͤchſt beklagenswerthen 
Zuſlande befänben, und daß ich «6 überhaupt, wenn | 
ich das fpanifche Gebiet beträte, ba es geradezu meiner 
Juſtruction zuwider liefe, bei meiner Regierung nicht 
verantworten koͤnnte. Er beharrte jedoch auf feinem 
Antragı und weil ich während dieſes kleinen Wortwech⸗ 
ſels ein wenig warm Wurde, fo erklaͤtte ich mich ganz 
beſtimmt, daß ich nicht eher von hier weggehen wuͤrde 
bie ‚nein Feidwebel und. alle meine einzeln zurüdgelafie 
nen Leute angekommen wären. Er gab mir „hierauf 
mit dem hoͤflichſten Zone zur Antwort, daß man kei: 
me wiss eine feinpfelige Geſimmung gegen mich hege, 
ſondern daß Se. Excellenz bloß allein von wir ſalbſ 


Cd 


nn 


| 
| 
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| pon Baifang 4 
Kefahren sten, end Tür Angelegenheiten: mich. uͤber 








Hr Mraͤnzen feines Gebietes berubewgebtarht hätten; es 

iense gang von mir.ab,) ab ich jetzt :fogleich.mit ihm 
geben, ober bie Ankunft meiner Saite abwarten. wollte; 
Aaenn mir aber. nicht ſagleich auſbraͤchen, fa wärhe er 





Dendthigt fan 4 Behewemnittel aus ber Gerne berbeilome 
men Iu Faffer, und: ditſes wäre mit mancherlei welbent⸗ 


Lichen: Shwierigkeitn: verbunben;; wuͤrde ich mich hingen 
gen bazu verſichen, Ihm ſogleich zu folgen, ſo wolle 


ex. xinen Dolmetſcher mit einem Commanbo Droganem - | 


5 dem Tort zurucklaſſen, uwm ben Feldwebel nebſt nem 


Abrigen Leuten, ſobald fie, ankaͤmen. weuſale * 
Santa 2.12 su. ‚ringen Ze 2 


. / 
I} » 


2.1 di: 


sn Die lanten, ii freundtiche PN womit. der — | | 


mit mir fprach, - wirkte fo fehr auf mich, .daß ich den 


Entſchluß faßte, ihm fogleih zu folgen; indem, ich ihm 


bleſes ſagte, gab ich ihm jedoch auch zu erfennen, daß 
ich nöðthwendigerwelſẽ zwei von meinen Leuten hier zu⸗ 
rücklaffen müßte, um dem Zeldwebei und den nachkom⸗ 
menden Leuten von mir ſelbſt den Befehl, daß ſie mit 
nachfolgen ſollten, einzuhaͤndigen; denn außerdem würden 
fie durchaus nicht anders als mit Gewalt dazu gebracht 
werben koͤnnen. "Die eigentliche, wahre Urſache abe, - 


koarum id) in das Verlangen des Hffiziers willigen - 


lag in meiner feſten Ueberzeugung, daß ei ben beflimmten 


Befehl habe, mich mit Guͤte oder Gewalt nach Santa⸗ 


BE zu bringen. Meine Inſtruction unterfagte mir aber 

Aurchaußı: ‚mich auf irgend eine Art in Feindfeligkeiten 

einaulpflen;: und Ih hatte dadurch, daß ich das. ſpani⸗ 
Dite’s Reiſen. | 3 


N 


ww. 


⸗ 


96: IL Reiſe in dass Innere 
hi Gebiet beträt; vbgleich hoͤchſt unſchulbigerweiſe, 
nirkich welche begemgin.:" Ic bielö as daher für. 
licher; es: gutwillig zu⸗ einer Erflaͤrung des halb kom 

zu laffen, als wit Gewalt dazu gezwüngen zu wer 

Met. Fort war jrvoch To gut augelegt, daß ich 
"Singt: im Stande geweſm wäre, EM Spanien, im 

ehneds Angriffs, ziemtich lange: * wi bieten. Di 
J wußten dieſelben auch recht gut, und als fie daher er⸗ 

führen, daß ich mich entſchloſſen Hätte, ihnen freioinig 

zu folgen, fo-verbreitete dieſe Nachricht eine große Freude 

anter Ihren; meinñe Leute hingegen waren keineswegs 

mmit zuftleden, denn ſie bedauerten nicht nur, ba ſie 
das ſchoͤne Fort fo ganz umſonſt, und ohne eine Probe 

von feiner Zefligkeit zu machen, erbaut hätten, ſondern 

fie fuͤrchteten ſich auc vor einer x Derrätfee don. Sta 
‚ ver. ".Cponie. vu u >. 





, Sobald mein Entſchluß beſtimmt. gefaßt war, 4J 
ließ. ich den ſpaniſchen Truppen bie Erlaubniß, geben 
J bis an die Außenwerke der deſtung heranzukommen und 
zeinen Leuten, binaudzugehen und, fh. mit ihnen in 
Verkehr sinzulaffen. Hier fing nun der gaftfreunblige, 
woblthaͤtige Charakter der Greolen und Meſtizen ſogleich 
an, ſich in ſeinem vollen eichte zu zeigen, denn fie brach⸗ 
ten ihre eigenen. Borräthe von Lebensmitteln herbei, um 
bie meinen Leuten zu ſchenken, und. ‚gaben ihnen auch 
unaufgefordert ihre Decken, um ine — bamit. zu 
verbergen, 


| 





r 


Nachdem ich enblich bem Gere; ie it einen 
Gemeinen in dem FJort guthedläiben Joht; einen ſchrifn 
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lichen Befe für den Feld webel eingehänblgt. hatte, To; 
ketten wir And in vferd⸗ und xitten ag ungefähr 19, 
Breiten an !vem Fluſſe hinauf; Bis wir at den Ort 
kamen, wo die Spanier ibt Lager auſgeſchlagen bat⸗ 
ten, in welchen fich die Maulthiere, bie Vferde, und? 
bas ſawtiqhe Gnide Brfanden. no . 
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358 II. Reife burch die innern Provinzen _ 


Um ır Uhr brachen wir auf; efften ungefähr 5 Mes 
fen an dem ‚Rio dei Norte oder. dem North⸗Fluſſe 
hinab, kamen alddann quer durch eing Gebirgskette 
hindurch, und. fhlugen uns hierauf wieber gegen Süben, 


Neun Meiten weiterbin fegten wir über den Hauptarm 


dieſes Fluſſes, der nunmehr beinahe ganz nach Weſten, 
und zwar gegen die Hauptmäffe der britten Gebirgsfette 
hinfloß. Nach einem Marſche von 15 Meilen Tagerten 
wir und auf dem ienfeitigen ufer. Es war eine ſchreck⸗ 
liche Kälte, und wir hatten dem ganzen Tag uͤber zu 


wiederhoiten Malen’ ſtille halten und Feuer ‚anmalpeg . 


muͤſſen, um unfere erſtarrten Glieder wieber” efnigers 
maßen zu erwärmen. Auch hatte es beſtaͤndig ge⸗ 
ſchneit, und am andern orgen lag der Schnee mehrere 


bve ueſ· 


Dies war- ** der Grand; warum wie am agſten 
gebruar unfern Marſch erſt fodt autraten. Giner von 
ben bei. uns befindlichen Franzoſen erzählte mir an bies 
fen Tage, daB, das fpanifhe Sommando, melches big 


,Panis beſucht hatte, 833 Stunden wait an Bam 


rothen Flufſe binunser ‚gegangen wäre, blaß aieim 
in der Abſicht, mich aufzuſuchen. Diele Nachricht 
wurde mir in ber Folge auch kur) ben commandirenden 
Dffizier ſelbſt beſtaͤtigt. Der Franzoſe gab wir übrigens 
feine Theünahme an meinem Uuglüd, daß ich, mie er 
fagte, gefühgen: gennminen wäre, zu erkennen, und bot 


wir feine Dienſte an, wenn ich Papiere u. dergl. vers 
, hergan. wollte. Seine wahre Abficht hierbei Fonnte ic) 
leicht errathen, allein, um ihn auf pie Probe zu fielen, 


von Reu-Gpmen. N) 
MAechte ih mic den Spatßz, Um dir erflen zum. an 
Drei ind Beine geſchriebenen Blaͤtter von meinem Rage 
-Iuuche zu geben, unb bat ihe dahei, fie forgfältig aufe 
azubeben, und wir, wenn bie Uniefadung meiner ge 
„piere zu Santa: 5i vorüber ſeyn würde, wieder zu⸗ 
sudypgeben. — An diefem Rage fahen wir eine Heerde 
wilder Pferde; bie Spanier. verfolgten fie, und flengen 
gwe. Füllen, von weldhen die Indianer eines wieder 
Laufen ließen, dad anhere aber fchlachteten und verzehr⸗ 
den. Wir kamen über mehrere Berge, auf benen ber 
riefe Schnee und Auferft fill, — nike 
zung: 36 Meilen. Be 
‚, im aſten Mir; gelangten wir im Machmitiage m 
Ddas Dorf Agug Galiente oder Warmbrunn, bad 
aingefähr 45 Meilen yon unferge Lagerſtaͤtte entfernt 
war. Hoͤchſt merkwuͤrdig, war und an biefem Tage bie 
Verlchiedenheit des Klima’, denn ſohald wir die mit 
‚tiefem ‚Schnee bebedten Berge verlaſſen hatten, fo fans 
ben wir in den Ebenen nicht nys feine Spur von 
‚Schnee mehr, fondern die Vegetation zeigte fih ſchon 
Aberall in iprer vollen Kraft. Das Dorf Barmbeunn, 
‚ aber auf Spanish, Agua Ealiente, liegt an dem 
öftichen Ufer eines Heinen Zluſſes, der den nämlihen 
" Rome führt, und Äeht, aus ber Berne geichen, «ine 
vierecligte Einfollung von Echmmancın vor, wohd Die 
„Dänfer feibE bie Maucm ausmihen. Die leglern 
Haben insgefamt Pache Dies, crca dieſe ſiad doch man 
‚auf eintz Geite ein. fiein wenig abhängig, damit do⸗ 
‚Bejer von dem geſchaslzenen Schace ud Aegen ab⸗ 


60 II. MBeife durch bie innen Provinzen 
Biegen kaun; biefe Borſicht IR jedoch nur Auferik fe 
nbthig, denn man hat uns verficert, daß es daſelbſt in 
zwei: vollen Jahren nur. ein einzige Mal, umb zwar 
sicht lange vor unferer Ankunft, geregnet babe. — Dat 
Dorf beficht aus mehteren Straßen, und die Haͤuſer 
ind alle nur cin Stocwerk hoch, und auf einerlei Art 
gebaut; bie Thüren an benfelben find ſchmal, bie Zen 
ſter Hein, und an ben Teßtern haben ‚wie nur in einem 
"oder zwei Häufern Scheiben von Talkſtein gefunden. 
An der Nähe des Dorfes an einem Beinen Wache liegt 
eine Mühle; worin ſehr ſchoͤnes Mehl gemahlen wird. 
- Die Bevölkerung befteht aus lauter eivilifirten Indie; 
nen und Meſtizen, und mag fich ungefähr auf soo 
‚Serien belaufen. Hier fähen wir auch zum erflen Male 
den berähmten fpanifchen Rationaltanz, der den Namen 
Bandango führt, aufführen, und zugleich auch noqh 
einen andern, ber mexicaniſchen Urſprungs iſt, und 
heut zu Tage nicht nur in den erſten Geſellſchaften in 
Neu⸗Spanien getanzt wird, ſondern auch an dem Hofe 
gu Madrid ſoll eingeführt worben feyn. | 


Die warmen Quellen bei diefem Dorfe find eime 
merkwuͤrdige Raturerfheinungs es find deren zwei, die 
ungefähr 30 Fuß weit von einanber- “entfernt liegen, 
und wovon jede ſtark genug iſt, eine Mühle zu treiben, 
Das Waſſer ſcheint mit vielem Kupfer geſchwaͤngert zu 
ſeyn, und der Wärmegrab deffelden überfleigt um ein 
Weträchtliches den des Blutes. — Dies if auch bad 
Dorf, aus weichen die Jetans, wie eben ange 
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; führt“ worden; ats fie init den Spaniern Krieg führs- 


m 2000 Vferde auf einmal weggetrichen haben. 


Am aten kamen wir durch mehrere Heine Dörfer. 
und Niederlaffungen hindurch, die nicht -nur indgefamt 
ebenfalls von Lehm erbaut, ſondern aud mit Wällen 


und Thuͤrmen von ber nämlichen Maffe verfehen waren, 2 


am vermittelt derfelben bie Einwöhner gegen die Webers 
- fälle der Wilden zu ſchuͤtzen. Auch ſahen wir die Rui⸗ 
. nen von mehrern Doͤrfern, die von den Jetans eis 


genommen und erſtört wörden waren. 


J 
i 


“ir . 


In allen biefen Doͤrfern wurden wir fe Mfg von 
den Einwohnern angehalten, bie und einluden, im ihren u 
Daͤuſern einzukehren, und bei ihnen zu eſſen; wenn | 
wir und irgendwo nur einige Minuten lang aufhielten 
ſo entſtund ein Streit, wer von den Einwohnern un 


bewirthen folte. Meine armen Cameraden, die noch an 


\ 


ihren 'erfrornen Süßen litten, ‚wurden alddann immer 


von alten Märmern in ihre Häufer geführt, wo die 


Töchter der letztern ihnen forgfältig ihre Wunden vers 
banden ; und fie hierauf mit Speife und Trank erquid, 


ı ten. In denjenigen Dörfern: ‚ wo wir über Nacht 


blieben, wurde ihnen immer das 'befte Bett im Haufe 
eingeraͤimt. Das ganze Benehmen biefer gutmüthigen 


; Menſchen eri nnette mich auf das lebbaft ſte an die Gaſt⸗ 
freundſchaft der alten Patriarchen; es iſt in der That 


nicht genug zu bedauern, daß dieſe ſchoͤne Tugend bes 


j Aiterthums durch’ bie Verfeinerung der neuern Jahrhun⸗ u 


‚berte fo gänzlich im Menſchen erlofchen iR! . 





! 
„1 


268 III. Reiſe durch die innern Provinzen 


Fu | 
nr 
% 


[4 
‘ 


Wixr masfäirten: a an. biefein Tage Angefähr i0 Mei⸗ 


len an. bem. Zlüßchen Agua Esliente hinunter, „bi 


r 


zu feinem Einfluß in den Conejos, oder Kaninchen 
Fluß. Diefer legtere iſt ungefähr 90 Fuß breit, und 


noch ungefaͤhr ı2 Meilen. oberbalb.. ber Münbung bei 


Be gua. Caliente auf beiden Seiten mit, den fruchtbarſten 


. Dlonzuugen bedeckt. Don dieſer Pireinigung beider 


Fluͤffe qn hatten wir noch beinahe 5 ‚Meilen bis. au ben 
Rio.dei Korte, an deſſen oͤſtlichem Ufer das Dorf St 
Johann liegt, ‚Dies iſt der Wapnfig des oberſten Seil: 


lichen in der ganzen Provinz, und ber jegige begleitet 


dieſe Stelle beinabe fon feit 40 Sabre, 


N 


Ji" “ 
3J— "x wir, in. das Darf inefa amıen, aren ‚nidt 


| ellein bie Straßen, ſondern auch bie. dacher der Haͤuſer 
mit Menſchen bedeckt, und an. ber Thuͤre des vornehm⸗ 


Ben öffentlichen ‚Gebäudes wurden wie von dem Geiß- 
lichen ferbft empfangen. Der commandirende Dffizier 


fig vom Pferde ab, und gieng ehrerhietig auf ihn- zu 


m ihn zu umarmenz - die fämtliche Mannfchaft aber 
Drängte fich. hinzu, um bie Hand,. ober doch menigſten⸗ 
den Rockaͤrmel des heiligen Vaters zu kuſſen: ich feroß 
grüßte ihn. anf Die bei uns gewöhnliche Art. Hierauf 
wurden meine Beute in die, für fie beßipsmte Wohnung 
abgeführt, und. ich begab mich nebſt dem commandiren⸗ 
den. Offizi igier in das Haus bes Geiſtlichen, wo wir mil 


\ aller möglichen Hoͤflichkeit empfangen und behandel 


wurden; er bpt und ſogleich Kaffee, Sqokolade, un 
was wir fonft.mur immer zu haben wänfhten, an, und 


\ “ ' ° . 2 ® h ” e. 
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zunid inlbefpabers focverte ex auf, zu tun, ‚al wenn 
Ay bei ip zu Haufe wäre. 


. „Eine Mieite nachher gieng ich and, mm meine Beute 


üss ihrer Wohnung zu befuchen. Beim Hinaustreten aus 
Ser Zhüre bed Haufed begegnete mir ein Mann, der in 


gebrogfenem Engliſch mid anredete, und ſehr bedauerte, 


wich bier zu ſehen. „Wir find inägefamt Gefangene in 
Dielen verwünfchten Lande, fagte er, und koͤnnen «3 nie 
mcht verlaffen; ich bin nun fihon beinahe drei Jahre 
bier, und habe noch immer meine Freiheit nicht bekom⸗ 
men koͤnnen.“ Ich gab ihm hierauf zur Antwort: „Benn 
er ein Sefangener in biefem Lande wäre, fo: würde ex 
Diefes ohne Zweifel wegen irgend eined Verbrechens ſeynz 
+ bh hingegen hätte ganz und gar Feine Urſache mich zu 
fürdten, und wollte ihn bitten, Franzoͤſiſch zu rebem, 
weit ich fein Engliſch nicht verſtehen könnte.” Hierauf 
that er eine Menge von Fragen an mich, über bie Art, 
wie ih im dieſes Land gelommen wäre, und über ben 
Bwed meins Reife; aus allem, was er vorbrachte, 
konnte ih nun, che ich noch die Wohnung meiner Leute 
reichte, mich fchon vollkommen überzeugen, daß ibn 
Semand müßte abgeſchickt haben, um mic außzufragen, 
ab ich nicht etwa «einen ungslgubten Zweck bei meines 
Reife, haͤtto, umd mir vielleicht auch irgend ein Geſtaͤnd⸗ 
3 zu entioden, das mir nachteilig werben koͤnnte. 
Beige vielen unoerichämten Fragen brachten mich in eis 
neu: folgen Born, daß. ich meinen Leuten ſogleich beim 
Eintritt befahl, die Zhüre ‚hinter und abzufchlichen. 
Hierauf erklaͤrte ich ihm, daß Ich ihn für einen Gpion 
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J bielte, ber abgeht waͤre, um mich auszukundſchaften, 


daß aber Leute von bieſer Art erbaͤrmliche Wichte waͤren 
die ich gewohnt wäre, - immer nad) Verdienſt zu zuͤchti⸗ 
. gen. Dabei zog ich ſogleich meinen Saͤbel, um ihn tuͤch⸗ 
tig abzufuchteln. Er gerieth jedoch in eine ſolche Furcht, 
‚daß er mich um Gottesiwillen bat, ihn nicht zu mißhens 
dein; er wäre allerdings, fagte er) von dem Gonver⸗ 


neur abgeſchickt um mich über meine Perſon und Abe 


, Meine Abſichten auszuholen, und durch Schimpfen uͤber 
die Tyrannei der Spanier, von der er angeblich felbſ 
ein Opfer waͤre, mein Zutrauen zu gewinnen. Nach 
dieſem aufrichtigen Geſtaͤndniſſe verſicherte ich ihm, daß 
fh ihn fuͤr einen zu veraͤchtlichen Menſchen hielte, um 
mich weiter mit ihm abzugeben; er möchte aber dem 
Gouverneur fagen, daB es keine fo leichte Sache fe, 
mich auszuforfchen, und daß, wenn er wieder einmal 
Spionen an mich abzufchidten Luft hätte, er wenigſtens 


kuͤgere und geſchicktere Leute dazu wählen möchte, Hier⸗ 


auf erfuhr ich aber auch noch, ba biefer Mann kein 
anderer war, als der nämliche Lala nde, von welchen 


. ber Dr. Robinfon eine ihm, von dem Kaufmann 


Morrifon abgetretene Schuldforderung einzukaſſiren 
hatte. Er gieng unbedenklich mit mir in das Haus 
des Geiſtlichen zuruͤck, und anſtatt bier Befchwerden 
gegen mich zu führen über die harten Wahrheiten, bie 
ich ihm gefagt hatte, erklaͤrte er vielmehr, daß ich; als 
er Louifiana verlaflen habe, wie er ſich jetzt recht 
- wohl erinnere, Gouverneur von dem: Lande der Illi⸗ 


naͤer gewefen wäre. Auf dieſe irrige Reinung wurbe er 


aber dadurch gebracht, daß ich eben damals auf eine Zeit⸗ 
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lang das Gammande Aber den mirkkrhen, Balken: zu 
La ſka ſlia s. führte, den Arſten, ben die Vereinigten 
Staaten nach dem Friedensſchluſſe in, digfem Lande ex⸗ 
richtet hatten. Uebrigens war mir dieſe falſche Nach⸗ 
richt, ‚dia gr von mir verbreitete, keineswegeß nabeheilig, 
ſondern ſte diente vielmehr dazu, Die. Achtung. moch au 
erhöhen, womit. ber sommanpizende ‚Pffiier und aaſen 
‚Wirth mich ‚behandelten. Da abez. dieſes: ber erſte Dt, 
war, w⸗ ich ſeit ſo langer Zeit ml. wigber. ‚lu! in, 
einer. warmen Stube hefand, -umb einen „Urbenfluß: an 
guten. Speiſen und Wein hatte, fo mag ich wehl be 
Guten in dieſer Ruͤckſicht ein wenig zu viel getban, haben. 


denn ich: wurde von einem Uebel Pefallen, das einggfith J 


von ſhwarzer S as, war und mic mehrere Stunden 
loang fehr quaͤlte; ich faßte aber. ‚auch, den, beſten Cnt⸗ | 
Wh; Butuofi mäßiger zu lepn c 


t, . 


' Der Seifige Baker ‚war nn anche. viebbaber. vom, J 
Bartenwefen, und befaß eine, koſſbara Sammlung, von 
feltenen Blumen ‚und: Pflanzen... fo..wie: auch mehrere, 


Werke über, die Botanik; welche überall auf dem Rande 


yon feiner eigengn Hatıd- mit Noten: in Eaflifianigher, 
Sprache heishrieben. waren... Da ich- aber weber, das 
Geringſte vom ber Botanik, noqh auch die Tafitispifhe, 
yorache nerflund , fo machte es mir die ſchrecklichſte 
Bangsweile, qus ex mir zwei Stunden ‚lang mit einem, 
aͤchtpedantiſchen Seibfigefühl dieſe Noten vorlag; allein, 
. Durch die Geduld, die ich dabei bewies, gewann ich vol: 
Ieabd die Achtung. und Liebe dieſes würdigen Mannes, 
der, mich feinen. Sohn nannte, und e#& einmal über dab 


/ 
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andere batenich beklagte, daß mich da Schickſal ROTER 


ft dem Sthooſe der heiligen katholiſchen Firhe habe ge 
baten werden laſſen. | 


3... 


Als er erfuhr, daß 2° äiige aſtronoiniſche Snfiras 


mente bei mir hatte, fo äußerte er den Wunſch, fie yu 
ſehen; allein die meiſten waren in dem Kager von Bar 
roney zurlickgeblieben / und ich hatte nichts Bei mir, 


als meinen -Sertanten;, und ein ſehr betraͤchtlich vergrös 


gerndes Perſpectiv. Dieſe holte ich jedoch fogleich herbeir 
and als ich Ihm den Gebrauch des Sextanten, und vie 


Hit, wie die Sonnenſtrahlen durch benfelben gebrochen 


wurden, erklaͤrte, fo geriethen er und alle UmfleBenden 
in eben · daffelbe Erſtaunen, das ich. ber den ˖ ſaintlichen 
wilden! Indianern, Denen ich verſchiedemlichd bad naͤm⸗ 
liche Schauſpiel gab; bomerkt hatte. Es war mir day 
hoͤchſten Grade auffallend, wie ein Mann, der die alten 


SGbſptachen vollkommen vekſtund, und ſchoͤne Kenktniffe 
Hier Botanik, Mineralogie und Chemie: beſaß, fo gan 


and gar nichts? von“ der Brechung ber: Sonnenſtrahlen 
And dem erſten Gtundfägen der Mathematik wiſſen Toltes 


"AR am folgenden Tage ˖ wurde mir Bär leihen 


Breund, den commandirenden - Offizier, dab Faͤthfel 
Aufdeloͤt. Dieſer erzaͤdite mir naͤmlichdaß bie pa⸗ 
niſche Neglerung fich alle erdenkliche Mihe zeebe, um ·in 


ren: Colbnien die Verbreitung aller derſenigen Kennt⸗ 


niſſe zu verhindern, durch welche die Unterthanen Big 
gebgraphiſche Beſchaffenheit ihres Landes genauer ken⸗ 
nen lernen koͤnnten, und daß alle Arten von Wiſſen⸗ 
fpaften, wodurch fie in den Stand gefeht‘ wirben 


I 
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Bergleichungen ziviſchen ben Werziigen Yhreß und -unber 
| mr ökiider onjuftehiri, aut das 5 ilefitengft verbot 


Witen. wi R 2. 8 32 1.2 


oe 


Ve En Be Pr vn... EEE 

Bas. De St. vVovann iſt abiigens ebenfalls 
| are einer Eehmmauer Aumringt, und die Bevoͤtkertig 
deffelben mag ſieh ungefähr auf 1600 Seelen belaufehg 


dieſe: Boltsmenge beſteht; wie eB’ uͤberhaupt in "ie 


Dörfern. von ganz Nordmerico der · Fall iſt, gröätäuigktit 


aus civilifirten Indianern, und die Weißen "machen nicht 


| and; den: Boahigflen‘ TOR berfelben set 


i y. re _ 


Am gten Rache fir nd nginänhenker Faß 


* wieder ˖ auf "uhb Hr. Lalandie begleitete uns biß 


Rein 6 Meilen entiegenes “großes: Dorf; deffen Volks⸗ 
Menke ſich auß Mehr ale 2000 Senn belaͤuft . WBu 


kehticn "aber in de Haufe des Gbiſtlichen em Fund. 
hier war mir dad Wetkäyin ;eined kbenfülls anweſenden 


Magen @eiftiäjen: im’ Höhften. &kade auffallend, ih 
ſo deſchaffen / daß er fich dabürch- in andern "Länder 
Kine allen Zweiſel die: ſtrengſte Ahndung · von Seiten ſei⸗ 


ner geiſtlichen Vorgeſchten würde zugejogen haben.“ E 


ſpaierte naͤmlich: wie ein wahrer Windbeutel, mit! einem 
Dagdineſſer im SGtiefel, und einem Roͤhrchen ih’ der 
Hand, in ber Siube auf und ab, fügte dem einen Nivs 
Ger etwas ins Dhr, faßte das andere liebkoſend umtre 
dem Kinn, unb gieng mit einem dritten zur: Dur hin⸗ 
aus; dennoth aber wollte dieſer heilige und ehrwürdige 
Mann mir, als einem Proteſtanten, vurchaus die Hand 
nichn rd ns · Furcht, ſie zu‘ "befabein W 
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.. Bon diefem Dorfe bis zu einem andern von goo Eine 


Z wohnten beträgt bie Entfernung 7 Mein; beide Keygen 
an einem Bache, ber. gerabe binlaͤnglich groß if}, um 


alle urbargemachten Felder zu bewaͤſſern. In dem 
Hauſe des Geiftlichen tranken wir Kaffee, und- begten 
| alsdann noch 17 Meilen zurüd,..bis in ein ambereh, VAR 
civiliſi rten Sndianern bewohntes Dorf. ‚Die unbe 


elten wir die Pferde, und beigmen N: ihr bi i 


Hanpifadt. au. Geficht· | LEE Tu 15 u 


1, 
| Santa: ‚gi liegt an —E Heinen Stufe, ‚der 
aus ben Gebirgen berausfommt j und ſich weſtwaͤrts 
> den Rio del Norte. ergießt.: Die -- Stadt. Tanıı 
ungefähr eine, Meile ‚in der Länge. baban, und Ipue 
ganze ‚Breite beſteht nur aus drei aͤußerſt langen Gras 
gan. Bon ferne geſehen, erinnerte fig mich Ichhaft an 
die Flotten von flachen Zahrzeugen, die may im trüb⸗ 
ling und Herbſt ben Ohio, hinunter ſegeln ſieht. ER 
. nd zwei Kirchen in derfelben, deren prärhtige Pauark 
mit dem elmben Anfehen ber Häufer. einen feltfomen 
Gontraft macht. Auf ber Norbfeite der. Stadt iſt ein 
großer Platz, der mit Paͤuſern fuͤr die Soldaten einge⸗ 
faßt iſt, von melchen auf jeder Seite 100 his 140 iehen 
mögen, Der vorzöglichfte Öffentliche Platz; aber befindet 


fi in der Mitte der Stadt; auf ber: Mordſeite deſſelben 


peht dar Pallaſt, wie ihn die Einwohner nennen, ober 
Rad Gouvernementshaus, nebfl, den Gafegnen für bie 
Garden u. ſ. w.; die Haͤuſer auf. ben ‚übrigen brej Geis 
ten, werden von ber Geiſtlichkeit, und den oͤffentlichen 
Beamten bewohnt. Ale Haͤuſer haben auf ihrer Vor⸗ 


N 


— 


— 


ee von. Ben Syamen IL 980. 


Wedfeite ein·Schtrnidach, and dir meiflen einen mit Bach 


Heinen. -audgelegten Gang; hierdurch werden aber die 
traßm außerorbentlich enge, To daß fie nirgends über 
25 Fuß breit find. : Die Bevoͤlkerung ber. Stadt ſou ſi⸗ 


uf 490 Seelen belaufen *). 


8 P) 


| * Bii unſerm Einzuge. in die . Stadt entſtund ein au⸗ 


Serordentlicher Zuſammenlauf von Menſchen, die und bis 
in das Souvernementshaug nachfolgten. Hier wurden 


mir in eine Reihe. von Zimmern geführt, ‚in ‚weldyeg 
allen die Fußboͤden mit. Zellen von Büffeln,- "Bären und 
am ern milden Thieren bevedt waren. Nachdem wir 
daſelbſt einige Minuten gewartet hatten, ſo traten Se. 


rcellenz herein, und es erhob ſich nunmehr zwiſchen uns 


dbeiden folgendes Geſpraͤch, in Franzoͤſiſcher Sprache. 


a ‚De Gouverneur. Sprechen Sie Frangzoͤſiſch? — 
Ich. da mein Herr. — Der G. Sind Sie nicht ge⸗ 


kommen, um unſer Land auszukundſchaften? — Ich. 


| welcher Qualität find Sie gereiſet? — Ich. Al Offizier Bu 


Nein, mein Herr. Ich habe bloß eine Reiſe gemacht, 
um dad unſrige kennen zu lernen. — Der G. In 


in Dienſten der Vereinigten Staaten. — Der G. Ges 
hört ein gewiſſer Robinſon nicht auch zu Ihrem Com⸗ 


mando? — Id. Nein — Der ©. Kennen Sie 


ihn? —_ 34. Ja, denn er iſt von St. Louis. (Ich 


=" Here v. Humboldt in feinem politifchen Berfug über 


Reu:Epanien, giebt die Bevölkerung von Santa: :$E 
u , pur zu 3,600 Grein a an, 
- Eu PR 
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Hatte nämlich erfahren, daß der Docter unter einer laws 
Jen Bebedung 45 Meiten weit ven Santa: Bl. me 


dbeſchickt worben war, und ba mich bie folge amd ups 


freundliche Aufnahme des Gouverneurs auf bie Ge 
danken brachte, daß wahrfcheinlih ber. Krieg zwiſches 
beiden Staaten ausgebrochen feyn müßte, fo war zu 
beforgen, daß der Dr. Robinfon, wenn man. erführe, 
daß er zu meinem Commando gehörte, mit Härte würde 
behandelt werden, Auch hakte «8 allerdings feine Kich⸗ 
tigkeit, daB er micht zu meinem. Commando: gehörte, 
denn er war ein Freiwilliger, und ſtund nicht eigentlich 
unter meinen Befehlen.) Der G. Wie ſtark ik Ihe 
Commando? — Ich. Funfzehn Mann. — Der G. 
Und dieſer Robinfon ift der Scchözehute? — Ich. 


Ich habe Ew. Excellenz ſchon gefägt, daß er nicht zu 


meinem Commando gehört, und werde feine weitere 


| Frage feinetwegen beantworten. — "Der &: Wann 
haben. Eie St. Louis verlaffen? — Id. Am 1gten 


“- 


| Julius. — Der G. Ich glaube, Sie find ſchon im 


Junius abgereiſt? — Ich. Nein, mein Herr. — Der 
G. Gut. Gehen Sie nunmehr mit Hrn. Barthele⸗ 
mi in fein Haus, und kommen Sie um 7 Uhr wit 
Ihren ſaͤmtlichen Papieren wieder zu mir. 


Wir begaben uns hlerauf wirtkuch in dag Haus 


meines Freundes Barthekemi, der über dieſe kalte, 


und einer gerichtlichen Vernehmung ganz. ähnliche Unters 
redung ſehr entrüftet zu feyn ſchien. Beim Fortgehen 
begegneten wir an dem Thore bed Souvernementöhau- . 
ſes dem alten Franzoſen, dem ich am nähen Februar 


aiga Datier Depier unter: dem Antec. von Vertrau⸗ 


lichtait aufzuheben gegrhen hatte. Er batte uns am Dies, 


fen: Morgen verlaſſen, wahrſcheinlich um ſeinen Rap⸗ 
zont abzuſtatten, und es war nicht zu bezweifeln, daß: 


en dem Gouverneur die Vapiere ſchon überliefert, hatte. 


ok fragte ihn daher im Vorbeigehen mit einem veraͤchtli⸗ 


chen. Bid, ob ex feinen Rapport äbgeflattet habe? worauf, 


er anßeng, in diem ängfilichen Zone einige Irere Entſchul⸗ 


digungen herzuſtammeln; ich wuͤrdigte ihn jedoch nicht: - 


wi A Reben zu biriben und ion anzubören, . Br 
‚Ban bettimmten Stunde kehrten wir zum Geuver⸗ 
zen zuruck, Der ſogleich nach meinen Papieren fragte. 


* ‚gab ihm zur Antwort, daß das Kiſtchen, worin ſich 
wieſelben befinden: fo viel ich wifle, ‘von feiner Garkeı 
wäre in Befchlag genommen worben. Hierüber fibie 


er ſehr verwundert zu feyn, und befahl fogleich, daß ed 
berbeigebracht würde; auch ließ er einen gewiſſen Sa⸗ 
lomen Colly bolen, der ehemals Feldwebel im Dienſta 
der Vereinigten Staaten gewefen, und neuerlich auf ben 
Gränze von Louifiana mit einem ganzen americanis 


ſchen Detafchement, unter dem Commando von Phi . 
lipp Nolan, gefangen genommen worden war. AR 


wir uns gefeßt hatten, ließ mich der Gouverneur durch 
Colly um: meinen Namen befragen, welchen ich atıgabı 
Hierauf ließ er mich fragen, im welcher Provinz ich gi 
boren ſey? auch dies beanttvortete ich noch auf Engliichg 
atsbann ‚aber wendete ich mich auf Franzoͤſiſch an Ges 


. Bteellenz felbft, und fagte, daß ich eine fülche' Vernehs 


mung: für ganz umndtbig hielte; wenn ex fi bie Mühe 
= | Xe 
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geben wolte, meine mic vom den Berrinigten toutes 
ertheilte Vollmacht, und die von ‚meinem General für U = 





ausgefertigte Inftruction zu Iefen, fo würde er hinlaͤug⸗ | 
lich überzeugt werden, daß bei. meiner Neife keineswegs 


eine feindliche Abſicht zum Grunde liege, daß. ich im · Se 


— — 


gentheil den ausdruͤcklichen Befehl erhalten hätte, Me 
les zu vermeiden, was ſpaniſcher Seits Beforgniffe und 
Beſchwerden veranlaffen konnte, und daß ich: nebſt mei⸗ 


nem Commando nur- allein im Fall wäre, Anſpruͤche auf 


die fo hoch gerühmte Großmuth der ſpaniſchen Nation zu 


machen, keineswegs aber ihr auch nur bie allergeringfe 


Beſorgniß einzuflößen. Er,verlangte hierauf meine Boll: . 
macht und meine Inftruction zu fehen, und ich überfegte _ 


| ihm beide ſogleich ins Franzoͤſiſche. Nunmehr ſtund er 
von ſeinem Sitze auf, reichte mir (zum erſten Male). die 


„Hand, ‚und fagte, daß er ſich freue, einen Mann von - 


Ehre, und einen braven Dffizier in mir kennen zu ler⸗ 


nen; ich möchte jegt meine Papiere nur wieder mit mie 
arhmen, indem er am folgenden Morgen weitere Vorkeh⸗ | 


rungen meinetwegen treffen wuͤrde. 


Am sten (ie mir der Gomerneur wieder fagen, 
daß ich zu ihm kommen, und meine ſaͤmtlichen Dapiers 


nochmals mitbringen follte, weil er über mein geführs 


tes Tagebuch. noch Feine Unterfucung angeftellt habe, 
Dies feste mich. num. in die allergrößte Verlegenheit, 
denn da ich. mir eindebildet hatte, daB die Unterſuchung 


meiner Papiere num fehon völlig vorüber wäre, fo hatte _ 


ich mir den Abend vorher mehrere wichtige Aufſaͤte, die 
bisher in der u Bermahrung meiner tens Bensfen waren / 


ii 


| 
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von biefen zurädgeben laſſen, aus: gurdt, daß fie die⸗ 


: feiben im Fall eines Kauſches, der bei der vorzüglichen 
Bewirthung der Einwohner fehr leicht möglich war, ver 


Ä rathen, oder gar’ verlieren koͤnnken. Dieſe Papiere alle 


hatte ich zu den übrigen in das Kiſichen gelegt, und 
als des Morgens der Offtzier kam, um mich und das 


- Rifichen abzuheien, fo blieb mir keine Zeit und keine  - 


Gelegenheit mehr übrig, fie unbemerkt wieber herauszu⸗ 


nehmen. Ich merkte fogleich, daß ich verrathen worden 


war, „allein es mar nunmehr nicht mehr möglich, bie. 
Bache zu ändern. 


Nachdem ber Gouverneur alle Papiere in. dem Rif- 
hen genau burchgegangen hatte, fo erflätte er mir, Daß . 
er mid mit meinen Leuten nad) Chihuagua in der 
Provinz Bifcaya zu dem dafigen General: Sonverneur “ 


qgicken muͤſſe. Sie behalten, fegte er hinzu, den Schläfs 


fel zu dem Kiichen ‘in Ihrer Verwahrung, dieſes ſelbſt 


" ‚aber wird dem Offizier übergeben, der Ihre Bedegung 


commandirt. "Hierauf. hatte folgende Unterrebung flatt: 
Ih. Wenn man und nah Chihuagua bringt, fo 
ſcheint man uns für Kriegägefangene zu halten? — 


Der ©. Keineswegs. — Ich. Sie haben ſchon ohne 


mein Wiſſen meine Leute. entwaffnen laſſen; wird man 
ihnen die Waffen zurüdgeben, oder nicht? — Der ©, 

Sie koͤnnen fie fogleich wieder zurüd befommen. — Id, 
Ich kann mich aber unmöglich drei bis vierhundert Stun⸗ 
den weit von meinem vorgeſchriebenen Wege abwaͤrts 


Afuͤhren laſſen, wein es nicht durchaus mit Gewalt ges 
ſchicht, — Der G. Ich weiß, daß Sie dieſe Reiſe nicht 
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freiwillig machen, umb ich will Ihnen baber ein tigen» | 
handiges Gertificat geben, daß ich Sie dazu gezwungen. 
dabde. — Ich. Wenn Gie ed erlauben, fo will ich eine 
ſchriftliche Proteſtation bei Ihnen einreichen. — Der B. 
Thun Sie dies. Heute eſſen Sie bei mir zu Mittag, und 
altbdann reifen Sie noch, unter Begleitung des Gapitäng 
Antonio v’Almanfa und eines Commando's Drag 
ner nach einem ſechs Meilen von hier gelegenen Dorfe; 
etwas weiter hin werben Sie aber eine andere Bedeckung 
antreffen, die unter den. Befehlen des nämlichen Offiziers 
fiebt, der auch den neuerlichen Zug in das Land der 
Panis commandirt hat. — Ich. Ih moͤchte Ew. Er 
cellenz nicht gern Une Bemerkung machen, bie Ihnen 
mißfallen koͤnnte, aber doch werden Sie mir erlaube, 
zu fragen, ob es nicht eine weit größere Verlegung ber 
Zerriterialgränge iſt, daß eine beträchtliche Anzahl von 
Truppen 600 Meilen. weit in dad Land der Panis ge 
Tchidlt worden ift, ats daß ich ‚mit meiner fo dußerfl 
- geringen Mannſchaft, und Bloß durch ben Jerthum, daß 
äh glaubte, den rothen Ftuß hinunter fahren zu koͤu⸗ 
‚nen, die bießfeitigen Graͤnzen uͤbertreten babe? — Der 
G. Ich verſtehe Sie nicht. — Ich. Nicht? Dann iſt 
ku jede weitere Erttärung Überfäfig. 


Hierauf kehrte ich wieder in die Wohnung meines 
Freundes Barthelemi zuruͤck, und ſeizte daſelbſt ſogleich 
die oben erwaͤhnte ſchriftliche Proteſtation an den Go 
verneur auf, Kaum hatte ich dieſelbe vollendet, fa wur⸗ 
ven wir ſchon gar Tafel gerufen,‘ Des Morgens hatte 
mir der Boupernsur. durch. feinen. Privatferretäe 21 Dols 


nen Fu: Eyanite, 95 
IasS zugefibidt, unb mir babei jagen Ieffen, daß dieſes 
‚bie Gamıme. wire, bir nie von dem Sümige zu meinen. 
Seife vorfäußweiie vorgefitedt würde. Hicraus mußte 
ich mun metäriihermweife folgern, def men die Abſicht 
babe, ſich dieſe Beifeloften son ben Bereinigten Stans 
tem Thnftig wieber erfehen zu laſſen. Auch hatte mich 
ber Gouverneur durch den nämlichen Secretär bitten 
tafjen, ein Hembe und ein Delötud zum Gehen? von 
ihen anzunehmen; beibe wären, ließ er mir babei febr 
verbindtich fagen, in Spanien von feiner eigenen 
SEchweſter gemacht, und nod von Riemanden getragen 
worden. 


"Für dieſes Geſchenk flattete ich Ges reellen 
den aufrichtigften Dant ab; es daͤtte mie nicht er⸗ 
wünſchter kommen können, denn wir befanden uns in 
dieſem Augenblick insgefamt in einem hoͤchſt elenden 
Aufzuge. Als wir unfern Dolmetfcher nebfl einem Sol⸗ 
baten an bem Akanſas zurüdiießen, folglich unfer Ges 
päde auf den Schultern forttragen mußten, fo nahmen 


wir deshalb nur die allernothwendigften und unent⸗ 


bebrlichfien Dinge mit. Unter: diefe gehörte aber vor⸗ 
zuͤglich Munition, Hanbwerlözjeng, Gtiefeln und lederne 
Kamafchen, denn die Fuͤße mußten vor allen Dingen 
gegen die Kälte gefchügt werben, und ich ließ ohne 
alles Bedenken meine Uniform und meine fämtlide 
Baͤſche zuruck. Als wir daher zu Santa» BE anlas 
men, beſtund mein ganzer Anzug in.einem Paar blauer 
Schifferhoſen, Halbſtiefeln aus rohen Häuten, einer 
Dede anfatt des. Kleides, und einer Muͤtze von ſchar⸗ 
J 
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ladrothem Zuche, mit Fuchspetz gefittert}: meine Lente 


hatten Kamaſchen, voͤllig zevriffene Hofen, und einem-: 


.  Mantel- von rohen Häuten, onflatt des Kleides, an; 
fein einziger unter uns Allen befaß einen Hut. Es war 


uns, befonders als Soldaten, äußerfl empfindlich, uns 
in dieſem Aufzuge fehen zu laffen, und ob man uns 


gleich damit, daß‘ „das Kleid den Mann nicht 


mache und mit andern aͤhnlichen Spruͤchwoͤrtern zu 


u tröften fuchte, fo war mir doch feht wohl bekannt, daß 


‚bei ungebildeten Menſchen der erſte Eindrud ſchwer wies 


‚- . ber auszuldfchen if. Das Bold zu Santa-E war 


auch wirklich über unfern Aufzug in einem. folchen Grabe 


. erflaunt, daß meine Leute von allen Seiten gefragt 


wurden, ob wir in unferm Bande in Haͤuſern lebten, 
ober. in Lägern, wie bie wilden Indiauer? und ob ma 


bei und nicht gewohnt wire , Hüte au tragen? 


Das Mittagdefſen bei dem Gouverneur war ziem⸗ 
lich koſtbar; es beſtund aus einer großen Menge: vor⸗ 


trefflicher Berichte, und aus mehreren Gorten vom 


Bein aus den füblichen Provinzen. .! Der Gouverneur 
wurde, nachdem ihn der Rebenfaft ein wenig erwärmt 
hatte, ziemlich munter und gefprächig, fo Daß er zuletzt 
fogar. anſteng vertraulich gegen mich zu werben. Nah 


aufgehobener Tafel ließ Sr. Excellenz den Wagen vorſah⸗ 


sen, ſetze ſich mit dem Capitaͤn d'Almanſa, Hm 


Banthelemi und mir, in denſelben, und begleitete 


und drei Meilen wit. -Der Wagen war mit ſechs 
Baulthieren beipannt, - und..von ziner Abtheilung die 
Oarde zu Pferbe umringt. . Atd wir. und endlich trenn⸗ 
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ten,“ ſo war fein Letztes Abfchiedäwört: VDenken Sie 
us Allencaſter, im Itieden wie im Siege | 

Bir ritien hierauf drei Meilen weit bi al. kie 
- wen 1 * wo wir. flille hielten, um die nachkom⸗ 
menden Truppen zu erwarten. Hier merkte ich zuerſt, 
daß ber alte Offizier, der die Bedeckung commanbirte, 
: ein Freund nom Trinken war, denn er ſprach ber. Flaſche 
die fein Bedienter in einem, ledernen Futteral am Sat⸗ 
telknopfe haͤngen hatte, fehr fleißig zu. Spaͤterhin fieng 
es an, ſtark zu ſchneien, und wir konnten erſt um 10 Uber 
bdes Nachts in der groͤßten Dunkelheit das uns angewiefene 
Üeine Dorf erreichen, wo wir in dem Haufe des Geiſt⸗ 
chen, der aber,gben abweſend war, unſere Wohnung auſ⸗ 
ſchlugen. Nachdem wir ein gutes Nachtefſen eingenemmen 
hatten, fo erzaͤhlte mir noch der Capitaͤn d'Almanſa, 
daß er Sr; katholiſchen Majeſtaͤt go Jahre gedient habe, 
che er ſich zu dem Range, ben er gegenwaͤrtig bekleide, 
© bäbe emporſchwingen koͤnnen, und daß er zu wieberhels 
“ten Malem bie Kraͤnkung gehabt habe, junge — fich 
vorgezogen zu ſehen. — 


| . Am sten Min tonnten wir, wei ed den ganzem 
Morgen hindurch heftig ſchneite, erfi gegen Mittag auf⸗ 
brechen. Es trennte fi. hier mein Sreund Bartbes 

lemi von uns, nachdem er von mir und- allen meinen, 
Reuten ben herzlichſten und. rtichrendſten Abſchied genom⸗ 
men hatte. Um zwei Ahr kamen wir in das Dorf St. 


J Domingo, das beinahe nen Meilm: oflwärts von dem .. 


Northfluſſe liegt. Die Bevölkerung: defielben mag ſich 


I 
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aut ungefähr tauſend GSeelen belaufen, und es wish burn 
ein eigenes Dbtrpaupt regiert. Die Oberhdupter der 
Doͤrfer in Neu⸗-Mexico zeichnen fih im Aeußern durch 
einen Stoq mit einem ſilbernen Knopfe, und einer ſchwar⸗ 
zen Quaſte aus. Bei unſerer Ankunft wurde der Capi⸗ 
tin d'Almanſa von dieſem Oberhaupte mit dem Hut 
in der Hand bewillkommt, und ſogleich gefragt, was « 
an Vorraͤthen geliefert Haben wolle? In dem Haufe ſelbſt 
fanden wir durchaus nichts, als die kahlen Wände, und 


= ganz Heine vergitterte Fenſter; wir mußten uns daher alle 


Arten von Lebensmitteln, nebſt Holz, Waſſer, und über: 
Yanpt allem, was wir brauchten, berbeibringen laſſen. Die 
. Indianer, die dieſes Dorf bewohnen, find, fo. wie bie 
gu St. Philipp. und zu St. Barthelemi von der 
Matfon der Keres, und ein großer Theil. von ihnen 
mi ws immer das Spanifäe nur dugerit Töredt. 


dathdem ‚wir uns ein wenig erquidt hatten ſo 
unß der Capitaͤn die Schlüffel zur Kirche holen, und 
führte mich dahin. Ich war nicht wenig erflaunt, in 


einem Gebäude, defien Mauern von Lehmbackſteinen aufs 


geführt waren, mehrere vortreffliche Gemälde zu finden, 
und unter andern auch ein Bild von dem heiligen Domi- 
nieus in Lebenſsgroͤße, deffen Einfaffung mit Gold und 
BSilber ſehr veich verziest war. Bor biefem Heiligen vers 
dengte Ach der Gapitän -fehr ‚ehrerbietig, indem er mir 

gte, daB ed der Schutzheilige des. Dorfes wäre. Von 
dem flachen Dache dar Kirche hatten wir: eine unvergleich⸗ 
Me Ausſicht über: das Dorf, den Northfluf gegen’ Bes 
Ken, "bie Webirge von Sr Diaz gegen Süden, und 


/ 


5 von Ren: Spanken. - sry 
ber das ganze Aal, werin dad Darf gelegen if, unb 
Das mit einer zahliofen Heerde von Ziegen, Schefen und 
fein behekt wer. 


Um Gen fetten wir umfern Mari auf dem üfe - 
Tchen Ufer des Reribfluffes fort. Bei dem Dorfe St. 
MWhilipp Lamen wir über eine Brüde, die aus acht 
‚Gdywibbägen beſtund; die Pfeiler derfelben find aus 
großen Baumſftaͤmmen verfertigt, die zirkeliörmig einge 
vammelt, unb mit einem Flechtwerke umgeben find; der 
Ieere Raum in. der Mitte derfeiben ift mit großen Gteis 
zıen ausgeftlit,. und auf diefe hat der Fluß nach amd 
nach fo vielen Sand, Leimen. und kleinere ‚Steine abge⸗ 
"fest, daß endlich biefe Pfeiler. dadurch eine ſehr beträches 
liche Feſtigkeit erlangt haben. Ueber den Pfeilern (iegem 
dicke Hichtenflämme, die auf zwei Seiten zugehaung 
ad fo dicht zufammengefügt find, daß man zu Pferde 
mit der vollefien Sicherheit über diefelben wegreiten kann; 
zu Wagen wäre es jedoch gefährlicher Hinüberzulommen, 
weil auf beiden Seiten kein Geländer iſt. 


Auch in diefem Dorfe kehrten wir in bem Haufe 
des Geiftlichen ein, der uns auf die hoͤflichſte und wohl⸗ 
wollendfte Art aufnahm; wir wurben bald fo bekannt 
mit einander, daß es bei unferer Abetife fchien, als 
‚wenn wir fchon Jahre lag Freunde geweſen wären: 
Bei Tiſche wurden wir mit Muſik unterhalten, wobei 
»te Inſtrumente ens Wiolinen, Hoͤrnern. Gpmbein und 
kleinen Schellenteommeln beſtunden. Der heilige Vater er⸗ 
zaͤhlte uns Manches von dem ungerechten Betragen ber 
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Negierung gegen die Creolen, und-fprädh: überhaupt ſo⸗ 


Wohl über die-Verfaffung des Landes, als uͤber die Re 
Hgion mit einer Freimuͤthigkeit und einer Kenntniß der 
Sache, die mid in Erflaunen festen. Er zeigte mir 


auch eine fehr ausführliche ſtatiſtiſche Tabelle vor ganz 
Neu⸗Merico auf welcher von Taos gegen Nordweſten 


an bis nach Valentia gegen Suͤden, alle, Dörfer mit 
ihrer Breite, Länge, Volksmenge, Regierungeverfaſſang 
militaͤriſchen Staͤrke, Zuſtand der Geiſtlichkeit und dgl. 
verzeichnet waren; fie enthielt mit einem Worte eine 
vollſtaͤndige geographifche Weberficht der ganzen Provinz. 


3 Hätte ſehr gewünfcht, . eine Abjchrift von berfelben 


mitnehmen zu bärfen, ‚ allein ich merkte bald,. daß ber 
Tapitaͤn es hoͤchſt Abel nahm, daß ber ‚heilige Vater fie 
mir auch nur gezeigt hatte, Bei unferer Abreiſe mußte 


geben, was ich auch that, fobal ich zu Chihuagme 
angekommen war. 


Im Nachmittage kamen wir noch ur zwei Heine 


a. a GP — 


| Ach verſprechen, ihm ſchriſtliche Nachricht: von mir zu 


Dirfchen, und vor mehrern einzeln liegenden Häufern - 


vorbei, bis wir endlich gegen. Abend in dem Dorfe St, 


Diaz, das den Gebirgen dieſes Namens gegenüber 


J liegt, anlangten. 


Am 7ten durchreif ten wir ‚ein beſſer angebautes, 
und ſtaͤrker bevoͤlkertes Land, als ich bis jetzt noch eines 
8geſchen Hatte, und kamen im Nachmittage nach Albu⸗ 


querque, einem Dorfe auf bem öfttichen Ufer des North⸗ 
fluſſes. Hier wurden. wir von dem Bater Ambrofius 


Guerra auf basl wohlwollendſte aufgenommen. Ruf 
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Lums mr Bei em ün aim Gnaie eier Gfuklungen 
demmautuam Jah, fir Men er un Un rien: imemun 


beiden, Ti) neben mi anf dad See miederzuſehen 
Dierauf erzählte er wir, daß ſie beide in den Antichen 
Gegenden von ben Jeta as wären gefangen genen, 
und hierauf von einer Nation zus andern derumgewore 
fin worden, bis endbli er fie gefauft hadez Bei Ihres 
VDefengennehmung wären fie noch Kinder gewefen, fe 
daß fie nicht nur ihre Mutterfprache gänzlich vergeſſen 
aͤtten, fondern fi) auch auf ihren eigenen Familien⸗ 
namen nicht‘ mehr befinnen koͤnnten. Da fie nun febr 
-wahrfcheinlicherweife Landsmänninnen von mir waren, 
fo befahl er ihnen, als folche mich zu umarmen, wad 
Se auch ſogleich ohne Bedenken thaten. Hierauf freuten 
wir uns zum Mittageffen nieber, dad aus mehrern vor⸗ 
trefflichen Berichten und verſchiedenen Gorten von koſt⸗ 
Them Weine beſtund; unfer Genuß bei Tiſche wurde 
uch dadurch erhöht, daß und ein halbes Dutzend von 
biefen. Hieblichen Maͤbchen dabei bediente, und, gleich der 
Debe bei den Feſten der sm, unfern Mein in Dies 
“rs vperwaudeiten. Ä 
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Nach dem Efien nehm. mi dee Geimiche in ſeint 


Boyle mit, wo fich mehrere reich, verzierte-Bilber von 


Geiligen befanden, und mitten unter. ihnen ein großes 
ſilbernes Erucifr ‚mit einer Glorie yon ‚gebiegenem Sale 
de;. bie: ganze Ganeile wer mit fehwarzfsibenen Tapeten 


. @Bgefchlagen, md: das Ganze gewährte. sinen: hör 
ehrwhrbigen und. majaſtoͤliſchen Anblick. Als nun ber 
Deitige. Water meine Imagination hinlaͤnglich erwärmt 

gu: haben ‚glaubte, fo: Ingte er ſchnell. feinen. geifilichen 


Ornat au, kniete vor dem Erucifir nigder, und zog mid 


bei der Hand, um neben ihn hinzuknieen? Da ich aber 


dieſes verweigerte. fo betete ex einige: Minuten lang für 


fich auf ˖ das andaͤchtigſte ſtund alöhann auf,; ‚Isgte mir beibe 
‚SHänke; auf die Schultern, und ſchien mich färmlich eins 


zuſegnen; hierauf fagteier:. „Sie wollen alfo‘ Fein CHifl 
werden? Ach, wie Schade! Ach, mie Schadel" Als⸗ 
Bann, legte er feinen Drnat witbernab, und gieng mit 
mir aus ber Capelle heraus. Die. gange- Gcene hatte 
jedoch einen‘: fo tiefen. Eindruck auf mich gemacht, daß 


rs lange dauerte, ebe ich meine vorige Munterkeit wier 
der bekommen tonnte | 
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| Begm Abend © elften wir. wieder aus biefem gab 
freien Daufe ab., und feßten etwas unterhalb: des Dors 


fes Über den Northfluß, wo derfelbe.400.Ruthen breit 
aber nicht mehr als g Fuß tief war, ſfa, daß man ſehr 

bequem hindurch reiten. konnte. Untermegs fanden-voig 
. bie Einwohner von Albuquerque mit: Deffnen ber 
" Sunfiichen Candle befchäftigt, : wodurch fie jaͤhrlich daB 


Waſſer aus dem Fluſſe über ihre Felher leiten, um bite 
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een dadurh gu digen und feuchtbar au malen; 
Männer, Beiber und Kinder waren <ben wit diefer froͤh⸗ 

Lichen Arbeit beſchaͤftigt, durch welge fie fich eine reich⸗ 
Lliche Terndte und Ueberfluß für das ganze kuͤnftige Jadt 
worbereiteten. In dem Hauſe des Vaters Ambroſio 
hatte ich auch die einzige geographiſche Charte des Lan: 
des geianben, ‚bie mir in dieſer ganzen Provinz zu Ger 
ſchte geioaumen if; man fichet auf derfelben befouders 
Serstlich die ‚nahe bei einander entipringenden. Quellen 
Yes Northfluſſes und des Coloxado mit ihrem * 
gen Laufe und allen ihten Seitenzweigen. 


Bei unferer Ankunft in bem nadſten Dorfe, das 
noch zu ber Pfarrei bes Vaters Ambrofio gehörte 
wurben wir in das Haus des Commandanten eingelas 
den. Bei meinem Eintritt in baflelbe erblidte ich-einen 
Mann, der mit einem Buche in ber Hand am Jeuer 
faß; er hatte eine blühende Geſichtefarbe, ein„geiftvoneh 
ſprechendes Auge, und fab wie das Bild der Befunde 
heit aus. Als er von feinem Site auffiund, fo ers 
Tannte ih in ihm zu meinem Grflaunen — Ro— 
binfon. Es war aber nicht mehr der Robinfon, 
ber mid in meinem Lager an,ber Quelle des North 
fluffes, blaß, mager, mit Haaren, bie feit 8 Monas 
ten nicht gekaͤmmt, und. einem Barte, der eben fo lange 
‚sicht gefchoren worden war, verlaffen hatte, ſondern 
#8 war. ein Mann voll Feuer und Leben, deſſen Muth 
Fein unglnfliges Schickſal hatte beugen koͤnnen. Die 
 Beränderung mit ihm war über allen Ausdruck auffal« 
nd. Bobinfen! def ich, indem ich einen Sqhritt 
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gurkd ſprang; ja, Sie find es, abet ich kenne Su 


nicht mehr. — „Ich aber kenne Sie recht gut, gab 


‘ee zur Antwort, und würde mich freuen; Sie in bie 


fem: unfeligen Lande wieber zu finden,. wo .man unter 


- bem fihmählichften Drud der Tyrannei feufzt; wenn ich 


nicht fürchten müßte, “ Sie als einen Gefangenen, zi 
ſehen.“ — „Nein, mein Freund! dies bin ich nicht, 


. erwieberte ich ihm; man hat mir meinen Degen gelafe 
- fen, und alle meine Leute haben auch ihre Waffen 


Soltten ſi ie es wagen "wollen, uns zu mißhandeln, ſo 


Lrot bieten, nt, 


würden wir und in ber naͤchſten Nacht ihrer- eigene - 
"Herde bemaͤchtigen, mit biefen in das Land der Ap⸗ 


pachen entfliehen, und dort allen ihren Derfolgungen 


N „ 


. In dieſem nngenbi trat der Capitan d'Alman⸗ 
(a ins Simmer, dem ich Robinſon ald meinen Reis 
fegefährten und Freund vorſtellte. Er hatte ihn abet 
ſchon vorher zu Santa⸗Feé gefehen, und ſchien ſich 


daher jetzt über dieſes unerwartete Zuſammentreffen nicht 


ſehr zu verwundern; er ſah im Gegentheil meinen Freund 


mit bedeutendem Laͤcheln an, als wenn er ſagen wollte: 


ich kenne ihn! Hierauf gieng ich mit Robinſon an 
ben Ort, wo meine Leute ein. Lager bezogen hatten; 


den von mir erhaltenen Befehlen getreu, woͤllte ihn bei 


unferer Ankunft Fein einziger unter, Allen erkennen, bis 


ich ihnen gu verſtehen gab, daß das Verbot anfgehoben 
ſey; alsdann aber brachen‘ fle in die lauteſten Fteudens⸗ 


bezeugungen aus, denn Robinſon wurde von ihnen 
Auen auf das innigſte geliedt. Hierauf erzäplte er- mie 
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Br . bon Bene paul... BB 
elgendenn⸗ben, mas: ihm fe bene: Ramiua unferer u 


 Miennung. begeguut wat.::: 
u’ ‚mi. J ey ra rent 2 


> \ gieng an:bem, erſten Zope a ‚an bem 
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Nesehfisfle, an dem wir und gelatzett hatten, binauf, 


ken. nach: unſerer Verabredung ‚folte ich,wie Sie ſich 


verlarnern werden, bis qu ſeiner Quelle fortgehen, und 


% 


miöbann:: weſtwaͤrts: durch: Die Gebirge hindurch mar⸗ 
Ichiren, . wo ich nach unſerm Dafuͤrhalten, die exſten 


Maniſchen Ortſchaften antreffen wuͤrde Auch die Nacht 
Beachte ich noch an dem Ufer dieſes Fluſſes zu, allein 
am folgenden Tage verließ io. ägn, und nahm meinen 
Mag mehr ‚gegen Elben. zu: - Eben wallte ich einen 
Berg. hineuffleigen, als ich im. einiger Entfernung zwei 


Andianer enblicte, ad and ſogleich auf biöfelben zu · 


-gleng:. Sie waren ; wit. Bogen: and Pfeilen bewaffuet, 


nn Mienen vonfänglidg ſich ſehr Tür. meir zu fürchten; - 


witein nal). und noch wurden ‚fie ein wenig zutraulicher 


uud ich gab ihnen? daher zu verſtehen, daß ich nach 


«Santa: zu gehen wunfthte. Sie‘ dauteten mir 
gogen Dünen pin, Yamı Kiuß- Sinmahen; un Dame ich, Sie 
verlaſſen hatte; weil mir aber biefes ganz unm 


zu ſeyn fhlen, fo wieberholte ich nochmals meine Frage, / 


ud bekam wieher bie" naͤmliche :Ankmeet, Munmehr 


‚eng: ich an zu verniuthen, daß wir: uns wahrſchein⸗ 
: Bi gewaltig geirrt haben müßten, : und daß Sie ſich 


»in dieſem Augenblicke an dem Aher bes Rorthfluffes, 


anſtatt an dem vothen FAluffe befaͤnden. Ich übers 


legte dethalb, ab ich. nicht: auf ber Stelle umkrehren, 
und Ihnen dieſe Gnetung, mittheilen. foßtes. allein 
Piee’s Reifen. 8b ' 


N 
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306 IT. Reife durch. dier kanern Provinzn 
ich fand, daß dieſes jegt zu Paͤt aͤre,  weil-nridg Ue 


nicht angetroffen, und wäre mir überhaupt auf meinem 


Mige Niemand begegnet, fa: würbe ich meinen Weg 
Immer quer durch die Gebirge vinderch Fortgefegt haben, 


* 


waren auch bereit dazu, und: nachdem fie mich mach 


Wäre ſodaun ‚ax ben. Colorabe' gelemmen, und: an 
dieſem immer. hinunter gegangen/ bis ‚ich endlich: durch 


die Gichtung : feines: Baufed meinen Brrkhim  eingefihen 


Halte. Jetzt hingegen blieb mir ‚nichtä; anders ıhbrig, 
As dar: briden Indianern ein Geſchenk zu verſprechen, 
wos fie mie din’ richtigen Weg tweiſen weelltun; ſie 





vorher In ihr Lager geführt. hatten, wo ſich ihre Weiber 


‚und Kinder befanben; ſo traten: wir: fhadi wenige Dis 
auten nachher unfern Marſch mit einander an.. Wie 


Macht brachten wir im Walde: gu; :.sch fchliek aber dis 


Perſt wenig, : weil ich nieinen — seht 
Am:feigenden Ziege fin 
wir des Nathmittagt mac Agma'Gelienie, wo un 


trauen zu. bieten: glaubte. 


mich in das Hans des Gemmanbamutenhradte., and fs 
gleich eimen : arpueflen Boten nach Bautaz Wk: abs 
ſchidte ··. —— 
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2 md andern Mlonpen: machten, sehe ans .Sche fehle - 
wider: aufn. Weg; ich: mußte meine (Waffen ned 
. rin Bepälle im dem: Hamſe bed Sommhanbanten zunkd: 





laſſen· der jedoch verkikan . fie mit wine Bergug im 


dir Stabi nachzufthicken. Bei unferer Antunftyu. Sam 
. sus wine ich im Anfang won dem ouverueur at 
Ferm. er Kameit;. e er deſragte ih, aueſn uo 


beiden Indianer ſchon geſehen hatteli. Haͤtte ich wide 
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in van: Mn Benin KR ee} 


——— unbähen weive füre 


ichen Mapiere: in Beſchlaz : Hitrani: lieh ar Vuich im. 


ia Aumer bringen. ba: hie. gewöhnliche. Krrciäinhe 
.. fbsnbie. Offigers: 185. Ih -elam: zwardia Eelauuni, 
shägugsben, allein⸗ ed maunbe: ein IUnssroffigier. beordexta 


. ber mich, überall, in der Gtadt dinbegleiten wußte - | 
Mein Eſſen wurde mir von der Tafel bes Gouverneurs 


gwrrucht, undieſer: bir. auch Grſprochen, dem Den. 
Sahanı be: dem ſchrifttichan Befehl zugehen, au Teilen 
Ma: unveqglich ig Meafen einſtelen, nk: il - 
a. —— dye A u made, er 

| Veen. ſopier⸗ nn. dr 
N TR EIER AS: | ind 
a ride Bag asihber Heß * ner Beuemen Dede; 
Mn autlaͤrte mie, daß er hber-kie Dermbgentumftiäude 
vunıdelaake nähere Nrtundigung co gezegen, abea 


α .. mu 


 S:taliglich aifkı ia der Aucuſe ann zer Aeß FE 
- be Witte; Mon: ihm habe dezublt werden ‚Edyaeem 
Biengegen yanbeflinte.: Ih :usın. ſaglaich auf Dips, Peikiuunge 
Ile,’ indem ak:ein Rrmlicher Bruckdei: Erietensiiuiien 

wie wein ine emhflehenen Umserihan ben. Bersirige 
ten Staaten Schutz gagen (eine StAubiger rheilt würde; 
Died hatte jedoch Feine andere Wirkung, als daß ich 
on Br. Exrcallen; um: Dittageſſan eingeladen, und 
Wrfländiger. atä:bikhes hebanbelt. wurts. Aa bar Mal 
verneur Anlage zur MBefferibt haste, ; kei irante ex mic 
deſohalb ua Mash; an. ſchritd ib einige Mittel 


nebſt dir noͤthigen Ledens erdnguug, ner; allein unglüde 


| gerne waren. diefe: Mi. A von; Denen were 
"5 2 


/ 


° x 
x 
x ‘ | I 
. \ . . u 
. , f 


rs m ale den aua cu· weninuen 
qicken, bie han von rinem Moͤnch) Hd als pack 
Midyer::Urg In dir Stadt aaftlirit; verordnet: worben 


wären ,: und dirrdurch ud ich nunedie Deindchut vie 
ſes geiſtlichen Horrn in, einein Feldes Bed auß mmich, 


daß er min von Virftm Augenas ran: auf ale (mögliche 





vu haben Yace. Be Marn®), une wi 
u RIrL BE Sp EUTIN MS 5 BEST ZUET TEE FITN ENTE TE 

— foltenden "Rage: befahl: mit: Ser Douvernci 

BA ich mich: zuneiner Reife Midas: ine. des Landel 
- Bewisiyalten- Folie; ith Vequrinte mich auch hierzu ohen 
Widerrebe, : durin Ic war feſt tſchoffen, Alinen Wien 
ſuch zu einer heimlichen Flucht aus dem'Lande qu 
machen, wenn ich nicht durch harte Behandlung ſchlech⸗ 
GE Das: gezwungen wuͤrde VIch "hoffe: Aamlich, 
chh zeitig genug wirber entlaffen. Ju werden,mun le 
auf Ihrer Kuͤckteiſe einzuholen, oder an ben vothen 
Flauß zue gelangen , und an deinſeiben hinunter zu 
grhen; Telkten Sie aber ebenfalls zkeich mir eingelracht 
werden, ſo wollte Se Ihe Sehickſal mit⸗Zhnen theilen. 
irrt am ·aber. cuch noch dar Wunſch, das Innerer ai 
Bandes nähen. keinen zu lernen/ "umbau. biefen: Zrord 
38 erreichen, unterjög. ich mich’ auch: gera allen Griah⸗ 
u, ve weite ver auf mich warten "Bünutensr, IE 
* sr nm TAB 
5. „Chu: am audern Pen tlaben wir: Anſere 
Neffe am) nd Alt ‚vierten Bingen Ach: ini bad: Doef 
Gt. Fernamdez, wo ich unteridie Aufficht desn Lien⸗ 
tenants Don Facfendo MR ai ned: gegeben dwurde, 
des naͤtnlichön, Der den Zig zutbmPanis voran 
dirt hat) ie den Sie als Eike votzůglichen Kffizier, 


⸗ 





tert rt — 
and nl ie Marine: hen: leumen Aernen werbmp. 
Biegen : dieſen wurtzeffiithen Wim: hounte ich mich num 
nm oglich verftelen „uuab- die enumin..baher vor nel 
Hagen fagte, daB Sie Sich ebenfalls auf dem Wege 
wdirher hefaͤnden, Chor: geſtunticherhen Diienberiig: daß 
Sch me Ahrem Nommaido gehörte... Seitdem haben ug 
mb biuſtdubig uf · Die: Meife, die wir gemeinſthafuich 


ui ninanber nach h i hu ag ua: ze. machen. haben ge 


‚Jeet „denn er wird: bie Bedecung -conmmanbiren sub 

- pt ieht ? wich —— ‚feiner Dragoners nicht 

wi van Din Garagen oe, a J er 
! tler. "0.0093 
F Da ganze Zeit Aber, daß m * bei ihm bende, 
8* ich beſtaͤndig bie, practiſche Arzencikunſt im Lane ° 
getrieben, um :badurdy.ıaine Gelegenheit zu befammen, 
"bie Sitten und : Gebraͤuche der Einwohner, ihre yolr. 
ren: und reiigikfen Sefintiungen und andere Gagen⸗ 
Wende, bie fin unfed Beiteriauh / nichtich zacewen: koͤmen 
| gehan kennen gu ’iernen. : Hier nun hin. ich eben u 
Seſurh bei der Iramkerr Irau unferse Mirthes; ‚Der, lene 
cerofffʒier von ben Oragouern, dir bei- mir mir iſt, und 
der mir gewoͤhnlich als Wächter mitgegeben wirdeeaſt 
‚ie dußerft mislich,, denn er Teifket. nie nf. allen mei⸗ 
‚nen Reiſen im Lande herum. als: Wegweiſer bie. wuus 
srefflichken Dienſte. Uebrigens .bieihe. ich jrut nicht. bien, 

fen feine ala mit Ihnen ” Reale eres guet J 


Nadhdeni Robinfen bi: En iblung —* | 
‚hatte, fo. theilte auch ich ihm noch Alles mit, was mir 
jet unſerer Arennuung begegnet war, und alsdann 


IE Bei: bumhotieriiugen Prsvingen 
Aengen wir init 'chnänbeireleberriiin Yrtr art zu des 


" 


| 


Seren atten Vapituu zuchdfi, en Befen Befelfipaft wir u | 
| nt aemein vergaägt gübratgten. : :: DE Te ' I Be 


O Be 7: m Eng me 


Zn - sten begaben wir ut: mach ciagenomueacs 
Welhfäd. in das Heine, ungefſure 3 Medien eutferne 
DorfKoufar, das auf dem weſtuchen fer des Biorsye 
tluffes liegt, " wand" wo reine: Leuter ſchon den: Alb 
Werber . angefommen waren. Cie eugähtten nie, daß 
fie dei ihrer Ankunft mit einem’ vorsteiihen Ru 


eſſen und dem Löflihften Weine wären beiirihet. wen 
den, und dieſe Nachricht gereichte mir allerdings zu 


‚großem Zrofte, : bein ich war <ondher ſehr beſorgt ger 


— — —— oo. 


ren, dab mich Malgares genan. bemaden laſſen, 


und vielleicht zar ſtreuge behantain wire: —  Mekrums 
Miete Abreife aid dem Dorfe mußten wir af Tine 
Reern, den. der Geiſtliche dazu hergab, durch ben inf 
hindurthfabren; weil dieſer ier beinahe vier Fuß tif 





wer. A wir uns dem Dorſe St. Fernandez naͤhe⸗ 


un, fo kam aus der: Lieutenant Malgares mit zwei 
We drei anbein: Offtziers entgegen. * Er enpfreirg ih 
mit einer männlichen Breimäthigteit, ımb mit der Höfe 
Ahteit eines Nanned von Wett; allein defſen unge⸗ 
aehtet wurde ich von · den trautigſten Seflhlen icherival⸗ 
aigt, dann ich Tante den Bedanken micht in mir unten 
dadni, daß dieſſte Matgared.nga ſchon feit za Mies 
naten, um mich aufzuſuchen, auf der Reiſe waͤre, daß 








‘den Nuig von Spaten Aber 14,006 Delikte gekoſtet Ä 


babe, um fh meiner Perfon zu bemichtigen, und! daß 


ipod :biefeß jetzt bloß allein durch einen: Jrrthum von 


—"'rııramannennn„I— 


ve Mu DR 


seiner Seite, fo: wie: bands eu Betzug dat Banner: 
weurä' genlädt. wäre. Maigaues geh. ich vwar alle 


. abgliche Möhe, um mid aufzubeien, .aher ich mußte. 


mwmir deu dußerfien Amang anidun, um ur eizigeumaßen: 
dheiter gu Icheinen, Wir unterhielten uns wit einender 


10:gut mie Tennsen, sur mach zwei Stunhen waren wir 


nichts von dem wideztichen kaftilianiſchen Steige zu er: 


_ melen, ſondern er befaß im Gegentheil in hohem Srede 


J Die.  Unbpnit rinch dhten. Branpopn. 


- Im. Racpmittage ſchrieb unſer neuer Freunb einen 


—* an bie Alcaden von mehrern, in der Nähe her⸗ 


umliegenden, kleinen Dörfern, daB fie gegen Abend ſechs 


‚oder acht ihrer fhönften jungen Mädchen nah St. Fer 
andez ſchicken ſollten, um daſelbſt zur Beluſtigung 
. New. eben: angekommenen amerilanifhen Offiziers einen 
Zandango zu tanzen. Dielen Beſehl murde and puͤnci⸗ 


lich befolgt, und bias beweiſt beſſer, als es im einer 


langen Abhandlung geſchehen koͤnnte, in welchem uns 
terdruͤkten und herabgewuͤrdigten Zuſtande ſich daß ges 


meine Bolk in dieſem Lande befindet. Der Bei hatte 
auf den, Abend wirklich Stett, und ‚bie jungen und 


vreizenden Dorfbewahnerinnen omährten dabei einen “ul 


| beenden Aablic. ws ya 


Als dem Bieusenant. des Heine. Rifkhen —** 


wurde, woein ſich meine Papiere befarden, fa ſtieß es 
mit bem Fuße weg, und ſagte zu mir: „Der Gpue 


22 


ſchan ſo genaue Vekonute, als manche Seube 5 kaum in 
eben fo vielen Menaten werben. Es war in Ihe durchauß 


x 


verneur befichlt-tmir; biefes Kifdhen-iuimelne Werwahring: 


y! 
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zu nehmen, allein was Sie mir verfpruchen, bie. daria 
befindlichen Papiere nähe angurkinen, fo habe ich nichtt 
damit’ zu; ſchaffen⸗· Ic gab: ſuiltſchweigend :burch eine 
Berbeugung: meine Einwilligung, "und er: ſetzte: hier auf 
noch dinge: „Da der Dr. Robinfon nunmehr, :mid 


zu Ihrem Commando gehörig,  awerlannt- il, fo nehme 


' 5% feinen bisherigen Wächter zuruͤck, und veriaffe wid 


feinetwegen, wie bei Thnen, auf Ihr deiderſeitiges 


Eyhrenwort.“ Diefe anfländige und: freundſchaftliche Be⸗ 
handlung feſſelte mich feſter an ihn, als die ſtreugſte 
‚Aufficht es hätte thun können und auch ſchon die Dank 
barkeit erforberte jetzt von und, daß wir ſeinem Vertrauen 
in das Ehrgefuhl eines Oſſielers in jede Ridfde zu u 
Ä forschen achten. © . EN U— 

Au oten fegten a) bie Truppen des Borges i um 
10 Uhr in Marfch. Der Lieutenant Malgares und 
ich begleiteten ‚aber ben Gapitin d'Almanſa auf fels 


J nem Ruckwege nach Santa⸗-Fé noch ungefähr 3 Wels 


len weit, bis in das Haus eines feiner Bekannten, we 
wir noch mit einander zu Mittag aßen. Ich gab ihm 
einen. Brief in- franzöfliher Sprache an den Gonver⸗ 
neur mit; er felbft ſchenkte mir feinen Hut umd eine 


| Beitpeitfhe, und .gab mir einen Empfehlungäbrief an 
einen Dffizier zu Chihuagua. Wie kehrien hierauf 


wieder durch unſer voriges Lager zuruͤck, kamen durch 


doas kleine Dorf St. Thomas, und. bezogen: weile 


bin. mit den Truppen ein Lager. Bei biefer Gelegen⸗ 
beit muß ich bemerken, daß während unferes - gan 


” B 


— 


2.2.7 vun Mer Open u | "993 


gem Merſches dad Doger: unfeirt ſpantſchen Bord 
rdosmiat in... eliptifcher..: Form aufgefchlagen. wurde, 
ſo, daB die beiden langen Geiten eine Art. von 
Wal forugieten, , der aus ben Sätteln, Kummeten 
und Bdungen ber Maulthiere beflund, und die beis 
blieben. , Er der. Mitte des Ganzen fund das Zelt 
bes, Befeblshaders. Im Fall eines Angriffs von Sei⸗ 
ten der Wilden war man folglich hinlaͤnglich verſchanzt, 
um nicht unverfehens von ihnen überfallen zu werden, . 
und fi ſich mit Naqhdruck vertheidigen zu koͤnnen. Uebrigeng \ 
bat man in unſerer Armee keinen Begriff von der 
Lebensart, die Malgares auf bieſem Zuge fuͤhrtez er 
vSPefaß allein acht Nauithiere, die bloß zum Transport: 
ſeiner Feldequipage, bes Weines und einer Menge von 
Lecerbiſſen beſtinmmt waren. Hieraus ſieht man aber 
den ‚tiefen Verfall der militaͤriſchen Diſciplin bei den 
BSpaniern; denn wenn ein. bloßer. Subalternoffizier eine 
ſolche Menge Gepaͤck mit fi führen darf, was fuͤr ein 
ungebeuerer. a fi is erſt bei einer. groben: Armee, 
Ferne . 

Am rotem kamen wir durch bie Dörfer Sabin ez, 
und Xaxales auf: bem weſtlichen Ufer. des North⸗ 
finffes, mnd gelangten endlich in das Darf Sibil⸗ 
leta, das auf dem oͤſtlichen Ufer liegt, und ein regel⸗ 
maͤßiges Biere bildet. Von außen ſieht daſſelbe ganz wie 
‚sine hohe Lehmmauer aus, denn die Thuͤren und Zen- 
ſter gehen alle nad) innen zu; :allein. es iſt das regel⸗ 
maͤßigſte und: rrinlichſte Dorf, .:das wir bis jest noch 


liche Lüfte, und der Weg wurbe &ußerft ſchlecht. 










394. U. ‚Ric decch diue innern Provinzen 
geichen: Saiten. Bu Regierung in beinfeiltn wich 


_ einem Feldwebel verwaltet, in deſe da wir 
"Wietandieien. “ 


Am niten legten wir 19 Meilen ir; and 
zogen alsdann mit ben Ztuppen ein Bager. Sib 
leta war daß’ letzte Dorf in dem bewohnten Ihe 
des Landes gewefen; jest famen wir in eine unernt 


und wieder erſtreckten ſich kleine Berge bis an das U 

des Stuffes, und in den engen Thaͤlern ‚zwifchen be 
felben fchien der Erdboden noch fruchtbarer "zu | 
als in den noͤrdlichern Gegenden. 


Am voten kamen' wir vor den Basbalenen 
Gebirgen, die auf dem weſtlichen, und dor ben ſchwar⸗ 
gen Gebirgen vorbei, bie. auf bem oͤſtlichen Ufer 
des Fluſſes ‚liegen. Auch kamen wir vor, bem Lager 
einer Karawane vorbei, welche 15,000 Gchafe in die 
andern Provinzen: führte, um baflır von doriher Baaren 
aller Art wieder zuchdyubringen. E befanden ſich 
ungefaͤhr 300 Menfchen bei. derfelben, unb ein Offizier 
x mit 35 bis 40 Mann Gotbaten diente ihr zur Be: 

- bedung. . Diefe Karawane macht gewöhnlich: zwei Reis | 
fen im Jahr, nämlich die erſte im Febrnar, von weis 
der fie zu Ende des Maͤrz wieder zurüd kommt, und 
bdie andere im Herbſt; dabei pflegt ſie ſich immer: zu 
— Gibillete gu verfammeln, und auch dafelbfi be 
ihrer Zuruͤckkunft wieder zu trennen, Das ganze übrige 
Jahr hindurch trifft man durchaus Feine Reifende auf 
ber Gtraße an, als hoͤchſtens nur Gouriete, und biefe 





heigewohnt hatte; in bem einen derfeiken 

is feibfk, im dem andern aber Hund 'er meter den Ber 
Ahlen des Gapitäns YAlmanfa Ja dem erſtern 
'narde ein Spanier getödtet, und aqht wermandet. 10° 
iggen fie aber zehn Wilde du Gefangenen mahten; N 
dan zweiten hingegen wurden 59 Uppaden verwun⸗ 
det, und 17 getödtet, benn fie hatten ſich von den 
' Gpantern in der Nacht überfallen laſſen. Malgaree 
‚ Mitte bei dem letztern Gefechte zwei Appachen mit el 
gmier Hand erlegt, uud es waren ihm babel zwei Pferde 
" üter dem Leibe getddtet worden, 
Am’ ızten fahen wir vlele Kehe. Ein Pferd warf 
eine Junge Frau ab, die darauf ritt, und nahm bier: 
auf fogleich die Flucht, was überhaupt alle paniſchen 
Pferde zu thun pflegen, ſo oft ſie ihren Nelter hexun⸗ 
terwerfen. Malgares und mehrere Dragoner jagten 
- ih nach, und da mir Malgares ein Ihm zugehoͤri⸗ 
ges, vortreffüchrs Pferd zum Keiten gegeben hatte, ſo 
ejeute id midy äbenfafts gu ihnen. Mb ich nun aleich 


—“* 


/ 


96 Il Reife durch Be ‚ine Provinzen u 
eibn writ winiger gater Seiter war, : als ule Die 


\ 





Herren; fo gilt es mir: dennoch, das Pferd. einge 
holen; ich faßte daſſeibe beim Zuͤgel, umb brachte et 


7 fogfeich zum Gteben; .ob.c8 [her fa wie das meinige 


im geftredteften Balspy lief Wegen’ biefee. That übers 
bäuften mich: hun bie ſpaniſchen · Dragener 'nsit Lohr 
fprüchen, und es ift nicht zu beſchrriben, wie ſehr ihre 
Achtung gegen mich dadurch erhöht wurde; von biefer 
&tunde :an leiſteten fie mir wetteiferub: ‚alle Dienſte, 
die ich nur Immer:® base ihnen verlangen Tannte. 


Naghdem wir am aaten zehn Meiten Bes zuria⸗ 
zelegt hatten,‘ fo hielten ‚wir am. ‚Buße gines. Berges 
ſtille. Dies iſt der Punkt, wo die Heerſtrase ſich zwei 
Tagemaͤrſche weit von dem Fluſſe entfernt, ‚ber bier 


eine ftarke Kruͤmmung. gegen Suͤdweſten hin macht; 
wenn man ſeinem Laufe folgen molte, ſo wuͤrde man 
| fünf Tagemaͤrſche brauchen um wieder auf die Straße 


zuruͤck zu kommen. Wir mußten auf das weſtliche ufer 


des Fluſſes binuͤberfetzen, wobei zwei Maulthiere ins 


Waſſer fielen; unglüdlichertoeife wagen es gerade zwei 
von denen, welche die Mundvorraͤthe des Lieutenant 


| Malgares trugen, ſo baß.wir dadurch um all unſer 
Brod, einen Vorrath von vortrefflichem Zwieback und | 


‚eine Menge anderer nüglicher Dinge famen. 
Am 15. legten wir Auf einem rauhen und —* 


ten Bege as Reiten zurück. 


Am i6. tamen wir oſtwaͤrts an dem pferd eberg 
und an bem Zodesberg. vorbei. Aus ben Spur 


N 





u ungefähr: ann Yfaber, Yie wir unkuegt eine 
Kan, mußten mir (biiefen, daß Barz wachen ein at 
Der Desuing. Biscaye gegen Kir müren Intianer abe 
seRäädies. Gemmnaube Minen Eng ;geacmmın hatt 


Am 17. fehlen wir wieder anf das Üflihe Uft 
des Zinfies hinüber, we wir ganz friſche Spuren vom 
Sabianeın, fe wie aud ven einem ſpaniſchen Cava⸗ 
leriecsumende bemerften, weiches Ichtexe wahrſcheinlich 
in Berfeigung der ‚aflern begriffen war. 


3° „Um den drei folgenden agen legten wir täglich 
25 Meilen zuif, uud am 21. kamen wir gegen Wit: 
tag in der Stadt Paſſo del Northe an, wo wir in 
Beier Hau von Don Fraucksco Gartia adfiegen, 
der zu gleicher Zeit Kaufmamn:und Pflamzer war, und 
IM ver Ride der Stadt eine Peerde von 20,000 Scha⸗ 
er und 1000 Stuͤck Rinweich- beſaß⸗ Außer idin wut: 
demn:wir auch don dem Lieutmamt DonPetro Rep, bir 
das Commando daſelbſt führte, und: son Joſeph Pra⸗ 
da, dem obetften Geiſtlichen, «uf. eine ‚febr. doͤſtiche und 
gaftfreundſchaftliche Art empfangen und behandelt. Die 
"Start if ohne allen Vergleich die wohlhabendſte und 
biäshbendße, ‚Wie wie :biöher noch: geſehen hatten. Mir 
een den folgenden. Tag bafeloR. zu. 


fiı f: N 


Am 93: wasden wir von Dem: ammanbicnden Liente⸗ 
——* Geiſtlichen, und Allencafler, einem Bruder 
bed Bouverneurd.diefes Namend,. bit nah St. Ale: 
‚gato. begleitet, wo Malgares, der Doctor und ich In 
dem Danfe eines Eapitäns, bevfich.cben zu Chihuegua 


ln... 


398 ILL deeiſe darch bie Ins Provinzen 
auftielt; einquartiert wurden; bie Kto Weffeiben und feine 
Ecqhweſter empfiengen und jedoch anf eine ſehr amflänbige 
und -wohlwollende ‚Art. Waͤhrend ber drei Zuge; bie wi 

in dieſem Hanfe zabrachten, wurde van meinen Beffage 

fälrten und mehreren Einwohnern bes Zorts, weiche fie 
befuchten , faft ununterbrochen gefptelt. Walgaresge 
wann dabei fehr anfehnliche Summen, und ſchickte von | 

Zeit zu Zeit 15 oder ao Dollars von dem 1 Öpiettitche an an He | 

Hausfrau, oder ihre, Schweſter, mit der Bitte, viele | 
Geld von ihm anzunehmen, bamit da Wit ihm Ferner 

günftig bleiben moͤchte; auf dieſe Aft nerfchenfte er an fie 

Mdiend dieſer drei — über zoo Bakart. R 


0. 












In ber Nipe bes Forts hatte ne Vera 
zahl von Appachen, die mit deu Spanietn einen Brit 
— densvartrag geſchlofſen "Hatten, Ihr Tages anfgeichlegen, 

fie fchienen Die allervollkoncuenſte Freiheit unb Unab⸗ 
-bängigkeit - zu genießen, und waren unſtreitig unter 
allen Wilden, die ich in einem Ipenifiken Gebiete. zu 
Geſichte bekam, diejenigen, deren ſtolzer Braipritäfien 
micht gebrochen war, und die ihren Necken nicht siter 
‚bes Zoch der fremben Eroberer ihres Laudes gebeagt 
hatten. Walgares ſchien es darauf angelegt, zu haben, 
fich bei dieſem Wolle beliebt zu machen, fo ie bie 

überhaupt. fein Beftreben bei ben gemeinen Leuten in 
"dem ganzen Larbe war, denn. fein einziger Einwohne | 
war fo'gering und’fo arm, den er nicht gelegentlich in 
feiner Hütte befucht, und anf das herablaffendfle u 
freundlichſie mit ihm geſprochen hätte. : Wenn wir in 
einem Orte mit einander ausgiengen, ſo ſteckte er gi⸗ 


Dre 7 Nen⸗Sparum, 


eh PRO vol. Piaßer: zu fi, and ehe wir 


wech nach ‚Haufe zuruͤkkamen, ‚hatte er ſie immer an 


alte Maͤnner, Übeiber uud. Kinder berſchenkt. Dinge: 
gen mit. feines..gieichen betrug er ſich auf: eine ſtolze 


mb gebieteriſche Art. Diefed Betvagen beobachtete er 


durch bie ganze Provinz Neu» Merico und Blocaya 


hindurch, ſe lange wir naͤmlich noch von dem Sig.ber 
Aecgieruung entfernt warenz ellein ich kermte. Deutlich 


demerken, daß er immer berfüchtiger. in ſeinem Betragen 


u rarhe. wir uns der Daugtfahr. naberien. 


vr au sen. ge Bley: nah. wie uorieb | * 


von unferer freundlichen Within: seiner der hichſcheſten 


rauen, die ich in Neux⸗ Spanien bennen gelernt habe. 


Gegen Abend kamen wir. an: eincn tieinen Zeich, ‚ber 
einer in der Bitte deſſelben entſpringenden Quelle feinen 


Arfprung verdankt; er fahrt, den Ramen Div Malalka, | 


amd ſcheint abſichtlich vom;.ber. Monfehuug erſchaffen zu 


ſeyn, um: bie -Diunfchew in ben Stand zu ſetzen, ducch 
biete Gegend zu. reifen, ‚denn: ohue ihm wäre dies gan; 


ammoͤglich, da man in einem Umkreiſe von 60 Meilen 
Wegs fein anderes teiskönreh Waffen antrifft. Auch 
Die: Bewohner des Foͤrts wiiſſen ſich ganz allein ans 
wie. See mit wall venforgen: tan 


rd 


Am rſe taten. wir nach bem Fort Garba el, 


vormals der Schwiegervater unſeres neuen FSrenndes 
fünf oder ſechs Jahre hindurch das Gommante geführt 
batie.. De jetzige Commandant, Don Pedro Nues 
Saramende/ empfing Robinſon und mich mit 


— 


| wo genau zu re. “ 


208 III Reiſe duch. - die Tamm, Provinzen”. 
riner Falten Verbeugung, "und "fagte: wWMabgares, 


daß wir in Die gewöhnliche: Caſerne winben: eingaen 
tiert werden; biefer gab jedoch ſogleich vol‘ Ummälen 
zur Antwort, daß er in dickein Balle mit and babin ger | 


den. wärbe..: Er machte auch wirklich Auſtalten gem 


Fortgehen, allein "ber. Gommandant ergriff ihn beim. 
Atme, machte ihm und .un& eine Menge Eutihulbl: 
gungen, und drang nunwsehr auf das: erufllichfte im 


aus; daß wir in feinem Haufe einkehren moͤchten. Au 


dieſem Orte ſah ich zum _erfien Maleıdie Beitung von 


“ Merico, und fand darin einige Nachrichten über bie 


Berſchwoͤrung bes Oberflen Bırrr, ie Die Bedegum - 


gen. unferer Zruppen; es war jeboch Alleß fo oberflaͤch⸗ 


lich ergählt, ba es mir nur Beforgeifie eandetn ohae 


IJ Am uöften famen sie gıgen Wand he den ware | 


" Quellen, wo wie über. Macht blieben. Am 29: ‚legten 
wir zwar 30 Meilen zuritl; mußten aber; dennoch an 


einem. Orte Halt machen; wo. Erin: Waſſer zu finden 


war. Auch am 90: gelangten ‚wir erſt ‚gegen Mittug 
an eine Waſſerquelle, die oſtwaͤrts von der Straße aus 
‚ainem Berge heraus kommt. Wie Gegend. umber ME 


aͤußerſt ſchoͤn und fruchthar. Hier ſah ich auch Zum 
erſten Male in dieſem ganzen. Lande große Eſchenbaͤu⸗ 

me, — Dieſe letztere Quells if von der warmen Quelle 
go Meilen entfernt; wir marſchierten aber dennoch noch 
‚15 Meilen weiter, und lagerten und abermals au einer 
Ställe, wo kein Waſſer und kein Holz zu ſinden war. 


. . . 
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‚a Zaſten Midas Aemden winigrgen Mittag eine 
wartreffliche Duglle,: Dir ungefähr, o Ruthen vqu dem 
Byukte . entf "if pp: De, Straßen von: Serum 
Sao s and Burmgyentura ulnwuunfagen.,; Auf. den 
Aber oelanglen von, iaixeia - Dorf, ‚fies Ramn Ich 
vergeflen habe, wo wir in einem großen, und füe die 
fe8 Land fehr hübfchem Haufe die Naht zubrachten. 
Wim Shan ‚bie. sing, Anzahl. von: Verprachrn, bie In 
Eiſen ‚aedchmiebet; warn, uund mancharlei öffentliche Ip 
heiten. derrichten „mußten. Huch tagfen, wir.hiee einen 
Gatalopigr. san, den; ALLE kyrzem aus Marien, am 
ackommen war, „und, im Sprechen ‚einen ſolchen freu 
ren Digfelt hatte; daß ihn Malgarer- kaum ven 
ven: kanmit... . 2 ln | 
ar; ua Er 
Se ge, fen —* föidte Malgagra om Gaurien 
. 8 an den Generah· Gpuvereum SGalcedo,, um 
pp vron vnſerer beldigen Astunti. au: Sa 2) 
at dei Ten z . ‚ 
nr Uumaten hamen mie übi hu ann om un zogen I 
gleich duzah dig Stadt, hinduxch nach dem Hauſe des Gens⸗ 
zal Gouperturs. Ich ſab mit Erſtaunen, wie: bange eq̃ 
dem Licatenant Malgares mar, vor ſeinem militaͤrtſchen 
Beiehlöhnber-zu. erſcheinen. Ob ex. gleich, ein fo ſchwie⸗ 
riges ‚und. gefahrvolles Unteruchmen, wie noch Feinet 
yon, gend einem Hffigier in dieſem Laube war um 
iememmgn worden, miß eben fo vielem Muthe, ae 
. Behand und Klugheit, amögefihrt hatte, fe ſürchtete 
es. deſſen ungeachtet anf. eine ungünflige Art son dem 
General = Gouverneur emniengn zu werben, und ſchien 
Yile’s Beifen, Sc 


I. 


= Arſache es zu ſeyn, denn von dieſen Munne allein diem 5 
2 
| 
| 

verneurs mußten wir in bem Saal der Garde warten, biB | 


dieſen an feinem Shdreibtiſche fitzend; er war ein Mann 
gen mittlerer Größe, ungefähre 55 Bahr alt, ud hatte 
An ernſtes und finferes Aeußere. Dennoch eumpflang 


urſacht hätte gab ihm boöoſſich zur Antwort, daß 
es von meiner Seite ſehr ‚unfreiwillig geſchehen waͤre 
bdie Spaniſche Regierung Hingegen haͤtte ſich dieſe Un. 
gzelegenheiten aus freiem Willen zugezogen. Er fragte 


— 


"408 au. Rei buch dir kauen Being - 


wirklich uch ut. beforgter” — urruhiger zu ſeyn, als | 
pie ſelbſt. Und doch hatten wir Inder That alle abglick ! 


jegt unfer ganzes Flmfeiges Schickſal ab;\ wenigſten⸗ 
ſo lange, bis. unfere Begierung für und verwen 
lennte. 


8 


Bei auferer ent in dem be des nei 





wir angemeldet waren, worauf Malgates zuerſt hinein 
gerufen wurde, und eine Zeit lang bei ihm allein blieb. 
Dieter kurze Zeitraum kam mir unglaublich lange vor. | 
Endlich kam Malgares wieder zaruick, und bat nid; 
ihm in das Zimmer des Generals zu folgen; - Id: fan 


— 


— 





er mich ſehr freuudlich, wies wir du Sticht en 
und machte alödann bie Bemerkung, daß sich ihnen 


und mir ſelbſte else Dühe und Ungelegenheiten ven 





hierauf nach meinen Papieren, 'und als ih ihm aut 
wortete, daß fie‘ ſich in der Verwahrung des Kine 
nanto Malgares befänden, fo mußte biefer-bas Heim 
Niſfichen mit denfelben ſogleich berbeiholen. Auch wurde 

ein gewiſſer Rieutenant B alter gerufen, der aus Rem ' 


Drieans gebürtig war; fein Vater war ein Englaͤnder, 


RE Eee: won. Mur; Spanien: Ze" u 
And ſeine Muttit eine Eranzößn, er et ſprach dab au⸗ 
Ser Demi. Spamiſchen, auch diefe beiden: Sprachen in 
siemticher Vollkommenhaãt. Gegenwärtig, ſtund er 2 u 
‚ Ziestenant unter ber Dragonern, _unb war. zugleich 
Mixector der ‚Militärfhule zu. Chihuagua. Er ik 
ubrigens der naͤmliche, ver von Ben. Andrews Eile 
Firot in den Jahren 1797 und 1758 als Sonmuſſa- 
iu aAbgeſchickt worden mar, um die Gränzen von Fin 
. ziva zwiſchen den Berigten Staaten: und — 
au beftimmen,  :: on 


Dieſem Manne eröffnete nun der General » Gonvers 
neur Balcedo, daß er bei unterſuchung meiner Papiere 
behuͤlflich ſeyn ſollte, und erſuchte mich zugleich, den Inhant 
jedes einzelnen anzugeben. Hierguf wurden diejenigen 
Yapiere, die auch nur auf bie entferntefle Weiſe ſich 
duf meine Reiſe bezögen, auf die eine Seite gelegt, 
und auf bie andere biejenigen, die mich perſoͤnlich bel 
trafen. Auf dieſe Art giengen ſaͤmtliche Papiere durch 
Bie ‚Hände Walker's und des Genetals, aubgenom⸗ 
men bie Briefe non meiner Frau, benn als id biefe 
‚aus dem Kifichen herausnahm, und lagte daß es Btieſe 
von einer Dame waͤren, ſo gab der General einen BE 
weiß, daß die uralte Galanterie noch nicht in der Tpds 
niſchen Nation erloſchen iſt, Inden er Durch eine leichte 
VBerbeugung und durch einen Wink mit’ Ber Hand mir 
zu verfichen gab, daß ich biefe, Briefe I in meine ae 


feden ſollte. 


Ais hieran! dieſe Audwabi vollendet n war, fo erfiärte 
we yer General, daß er die Papiere- gelegentlich un⸗ 
‚€ ‘2 


u; 


r 


% 


7” wan darh din Nnneen Provinzen 


— RN Aa. er abes untenbeffen: fir: wände, 
ne: kurze Boſchreibung meiner Meife von mie zu ew 
Galtın. ©. Diefes Anſinnen bitte ich: num zuverlaͤſſz 
abgelehnt, wenn ic) feine Abſicht, ‚meine : [amtliche 


Wapiere gaͤnzaich suche ‚zu Behalten, im Voraus: Hätke 


Abhens.binhen allein er behandelte mich auf- eine fo 


Yllliche „Art;: und ſcheen: mit dem: Nefältat unferer- Uns 
eirivung fo zufrieden zuſeyn, daßomir ein ſolches Bo 
han von feinen. Beitr ‚uumöglidk; winfaflen : fonnte 
Bütegt fagte er mir noch, daß ich in dem «Kaufe, dj 
HN. Waller’ 8 eigquartiert werden ſollte, indem es 


mie, ohne ‚Sweifel, angenehm ſeyn wärbe, bei Jemand | 


x. ve 


* obnen A ‚der meine Epradg verftänbe, a 


5 Dieſe ganje edel ber: mar — obinfo, on in bem Sad 
ki ‚Garde, ‚wrüggeölichen, und ‚biapnie ı vor „Ungebuld, 


ip. Jane bier warten au muͤſſen, wo er den Bemerkungen \ 
BRD, den. „unbe[cheib, enen dragen der Soppaten und der 
gaffgnben, Neugierde aller Borüpergehepden ausge 

Ku mar.., Durch Mißverfiand eined Adſidanten wurde | 


— einmal; in,b das Almpmpr des Genetais ‚eingeführt, 1. ‚ glei 
dieſer fragte. fogleich, Mälgares, wer der Mann. "wäre? 
R'7 ald ex erfuhr, daß es der zu dem Commando gehß: 


‚rige Arzt ſey, ſo ‚befabt er ganz troden, daß er ‚wiehe | 


Binantgebi. werben, ſollte. Mi Er 


: Beim Ablhiede dus mich der General num Mitegl 
effen ein, und ich begab mich hierauf i in das mir angewi 


‚ıfehe Quartier, wo ih mich fo gut «ale möglich einzurich: 


gen ſuchte: Zur beſtimmten &zunde fand ic miche nf 


F 


/ 


‘ N u U 
I ya: Rus Spanien, Dre. ' 


BWalttr, wieder im dene. Dallaſte zum fen sei: * traf 
Daſelbſt, außer Malgared, dub noch den Schatzme iſter 
Bruritlo und einen Seien welches: Pater ð or 

8 Di ante a ine tn 
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N 7 1 . 23, Ki Y i5. sr t {Ri 21 = 
Am Zien fieng a fogteich an, die von dem General 
verlangte; kurze Bekchreibung meiner Reife auszuarbeiten⸗ 


Auch: machte ich die Bekanntſchaft von Don Bernad 
Bẽl lam il, Don Abb erto Maynor, Dbeiltientenank 
und: Sehwisgerveier von. Malgares undrvon Dof 


Monnet Zuldago, "einem Mitgliebe ber! / Scaatscam⸗ 


zelei, dem ich fin die vieler, während meines ganzen Aufl 
enthaltes mir erwiefenen Dienfteifungen: wicht banthaB 
genug font kann. 


u ae > .% € 
BE Bi t * u; 


‘tt. 


2) m aim vefa), ie. das große Hofpktat,. im weis 


den ich zwei gut. mundfehende junge Maͤnner autraf, tie 
im hoͤchſten: Grade ailf: der Luſtſeuche behaftet waren 
In der ganzen Stadt befand, ſich aber Fein: Arzt, vk 
im Stande geweſen wäre; fie zu heilen, und fie hatte 


Alle dieſe Ungluͤcklichen nach verſchiedenen fehlgeichlagenein 


Berſuchen fürmiich aufgegeben. Hieraus kann man nun 
urttheilen, in: weichem. Uöglichen Zuſtande bie Arzenei⸗ 

Funde fih in dieſen Arovinzen befinden muß. Ich ſucht 
Nobin ſon in: dab Hoſpital einzufuͤhren, und es has 
hin zu bringen, daß ihm bie Heilung dieſer beiden Laie 
denden, die auf die elendeſte Att umkonmen mußten; 
hbertengen würbe;.c allein. bie Eiterbich ber vr fpanijden 


Aerzte mechte dies gaͤnzlich unmnoͤglich. 


BEE 5 vum Ian anf nen 


N a 
\ . \ 


06 I. Beife durch bie ine. Mrodingen 


Am gten lief mir der General durch: einen Dmtze | 


eirte Gummie Geldes, und alte fonfligen Unterfiihune | 


gen, deren ich benoͤthigt ſeyn koͤnnte, anbicten; fuͤr | 
welche wohlwollende Kürforge ih ihm alıf das werkinde 
lichſte danken Tieß. Gegen Abend führte mih Mal | 


gares auf den Öffentlichen Spaziergang, wo war meh⸗ 
rere Dffiziers und vornehme königliche Beamten antra⸗ 
" en. Auch wurde ich daſelbſt der Bemahlin meines 


. Bteundes Malgares vorgeftellt, welde zwar, wie alle 
Srauenzimmer in eu» Spanien, ein wenig zu ſtark 


war, aber ſehr fchöne ſchwarze Augen hatte, bie übers 
haupt das. vorgügtichfte Stud der * Roatonaſcon den ber 
Gpanietinun usmagen. | 


Unter der zahlreichen Derfammlung von IR 
die ſich bier eingefunben hasten. befanden fi auch bie 


giwei-berkhmteflen in der Henpifiett. Cie ware bie | 


'eingigen, bie Berſtand genug befaßen, und die in ihren 


Männern großminhige Geſiunungen genug gefunden 


batiem, um: ihre Lebensart als vernuͤnftige Befböpfe 
einzurichten. Gie haben es babe gebracht, daß ie 
WR, wie Ihre -brigen Ranbärndnminnen‘, als Sciavin⸗ | 
- Wen behandelt werben, ſondern fir nehemen ohne allen | 
Beraug Beſuthe von ihren Freumden unb Belanmten an, 


wurd uiberiuſſen ſich ganz ihrem Hangs zur Geſelligkeit; 


bafür find: fie aber auch freilich:fhr die uͤbrigen Verſouen | 


ihred Geſchlechtes ein Begenflanb bes Reides, und werben 
von den ſtrengen Tugendheldinnen auf alle moͤglicht Art 
verlaͤumdet und wirläftert. Ihre HFaͤuſer find Berfagına 
Iungdörter fire alle gebildete Männer, und wer ſich in 


E— tr MR 


llenihetin, Shnften, oder durch Tanſakeit audz 
geichnet, kann dareuf rechnen, daß er dafelbſt jederzel⸗ 
wiffommen iſt. Auch wir als ungliͤckliche Fremde wur⸗ 
Dem. anf hie. wohlwollendſte Art aufgenemmen. Y 


\ Bulegt begaben wir und nach mit Malgaresin das 
Haus feines Schwiegervaters, ber von Cadiz gebürtig 
it, und ſich durd einen reichen Schatz von mannichfal⸗ 
tigen Kenntniffen auszeichnet. | 


Am 6tem aß ich abermals bei dem General s Gouver⸗ 
neur. zu Mittag, und als Beim Nachtiſch mancherlei 
Weine aufgetragen wurden, fo fing man an, ftanzäfls 
ſche, italieniſche, ſpaniſche und engliſche Lieder zu fingen. 
Da es in meinem Vaterlande herkoͤmmlich ift, nad) dem 
Eſſen noch einige Zeit bei Zifche ſitzen zu bleiben, fo dachte 
ich auch bier nicht daran, daß alle uͤbrigen Anweſenden 

gewohnt waren, taͤglich nach Tifche ihre Siefta zu balten, 
und blieb fo lange ſitzen, bis mich Hr. Walker daran 
erinnerte. Gegen Abend ſchrieb ich noch an den General, 
wegen der mir angebotenen Geldſuntme, und bat ipn um 
tauſend Plaſter, die von der Regierung der Vereinigten 
Gtaaten an die Staatscaſſe von MRerito wieder aurüds 
vezahlt werden ſollten. 


w 4 


en den beiden folgenden Tagen fiel nichts Merkwuͤre 
diges vor. Am gten gegen Abend erfuhr ich aber, daß 
fich ein gefangener Americaner, Namens DavinPhato >. 
in der Stadt befaͤnde, und mich zu ſprechen wuͤnſchte. 
Diefer Mann hatte früher als Faͤhndrich bei dem Res 
gimente meine Vaters geflanden, und war mit bem 


| I; IH. Reiſolvucch "bie ihn Provingen 
Krappın Endes Gapkicnd Nol aur, Inde biefer von⸗vin 
Cpanietn --getöbtet wirbe,: gtſangen genoamiein· won 
den ·*). Er wir mit als ein ſeht taͤpferer und" recht⸗ 
licher Mann bekemnt, und hatte Vie harte Behanbluug 
ſeit ſeiner Gefangenſchaft mit Muth und Seelenſtaͤrke | 


— — — 


\ ertragen. Ob e nun gleich das Dorf St. Hferos | 


nymus, das ihm zum Gefängniffe angewieſen war, 
ohne Worwiffen‘ des Generals, und ‚geroiffermaßen heini⸗ 
licher Weiſe verlaſſen hatte, ſo konnte ich mir dennoch/ 
trotz aller Gefahr, der ich mich dadurch audſetzter das 
VPergnuͤgen nicht verſagen, einen Landsmann und alten 
Bekannten, der ſich in einem frempen Lande in eine 
hoͤchtt ungluͤcklichen Lage befand, und fo viel gewagt 
hatte, um zu. mir zu Fommen, zu ſehen und zu ſprech⸗ 
en. Unfere Zuſammenkunft war; febr. xuͤhrend, unb 
wir konnten uns beide der Tyraͤnen nicht enthalten. 
. € erzählte mir die nähern. Umſtaͤnde ſeiner Gefangen⸗ 
nehmung, und was Ihm, ſeitdem er ſich in Merico 
befand, begegnet war. . Ich verſprach. ihm, daß ich Alles, 
für ihn thun wolle, was mit meiner Ehre beflündg, 
und was bei dem unglücklichen Umflande, daß fein Ca⸗ 
. pitän mit dem Commando wirklich das ſpaniſche Se 
biet ohne Erlaubniß ſeiner Regierung betreten . hätte, 
nur immer gefchehen koͤnnte. Vor Nacht mußte er die 
Stadt wieder verlaſſen, und ich ſchenkte ihm beim Ab⸗ 
(‘ J uk Ins Ir, 
„») Diefes unglädlide ‚Ereignig hatte kurz vor ber Melfe um: 
ſers Werfaflers Statt: gehabt, Das. Sommando des Capi⸗ 
täns Nolan befiund aus zwölf Americangın, und ot 
Vranzoſen aus Touifiana. 
} 
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Mies fe vi Geh, eis db im mölner eigenen ern» 


feligen Lage wur immer entbehrei tkoante. 
Aum bei .Hfeigenden Zagen fiel nichts Jatereſſen⸗ 
tes vor. Iqh wurde tägli zu Mittag und zu Abend’ 
von ben vornehmſten Einwohnern der Stadt zu Saſte 
geladen, und brachte meine Zeit recht angenehm m. 
Ym s5ten ſchrieb ic) am den General: Souverneur, und 
bat ihn um die Zurüudgabe meiner Papiere. Am aoflen. 
. erfuhr ich zu meinem größten Erſtaunen, daß eden ein, 
americanifher Offizier nach ber. Stabt Merico gereiſſt 
wäre. Dies war für und ein wahres Räthfel, denn, 
j wie konnte die fpanifche Regierung bei ihren befaunten. 
argwoͤhniſchen Gefinnungen einen fremden Offizier in. 
Ä Das Innere ihres Landes haben einruden lafien? und. 
qus welpen Urſache ‚mochten bie Vereinigten Staaten 
einen von ihr bevollmachtigten Agenten an den Kirekönig, 
abgefchidt. haben, . da doch bie. ſpaniiche Regierung de. 
der unfrigen. einen. Geſchaͤftstraͤger unterhielt, der ale, 
| Berbandiungen zu beforgen pflegte? — Berner erfuhren. 
wir auch noch, daß ‚swifgen Großbritannien und den 
Vereinigten Stagten ein Handelsvertrag abgefihloffen 
worden fen, ben aber die Don's, welche in unferer 
Gegenwart t darüber ſprachen, bloß für einen Vorboten 
| einer baldigen Sff⸗ "and, Defenfivallary wiſcen beiden 
Rachten halten wollten. en ne 
Am arſten bergab ich dem General » Gouverneur 
einen Brief an-den-General’ Biltinfon, ben er mir 
an den Souverneur von Texus zur weitern Beförderung 


⸗ 


⸗ 
1 


- 


ga ‚ul. Reife durch die innere Erevinnen 


zu ſqicen verſprach. Ih flattet⸗ Ge. eralm ia bien 
een Briefe Bericht won Alm ab, was. mir feit mein 
Ankunft an bem Ufer des Northfluſſes begegnet war, 
und bat ihn, mir. feine Befehle nah Natchit⸗o ches zu 
uͤberſchiken, wo ih in kurzer Zeit anyslommen hoffte, 


Am 23. gegen Abend erhielt ich einen Brief vom Gene _ 
ral⸗ Gouverneur, worin er mir befannt machte, daß er mie 
meine Papiere wicht zuruͤckgeben koͤnne, ſondern daß fie 
ſp lange in der Gtaatöcanzlei aufgehoben werden müßs 
- tem, bis man deshalb bie weitern Befehle von Er. Pathos 
liſchen Majeftät würde eingeholt haben. Su gleicher Zeit 
Wurde mir jedoch ein’ Verzeichniß von allen diefen Pas 
pieren zugefertigt, allein da man in demſelben faͤlſch⸗ 
licherweiſe geſagt hatte, daß ich dieſe Papiere freiwillig, 
und aus eigenem Antriebe dem General übergeben, und 
in feinen Händen zuruͤckgelaſſen hätte; ſo ſah ih mid 
genoͤthigt, gegen dieſe Sehauptung koͤrmlich zu proteſti⸗ 
ren; ich konnte jedoch keine Aenderung bewirken, und 
mrhte mid auch hierin ber ſpaniſchen Willkuͤhr unter⸗ 
| werfen. Gluͤcklicherweiſe war eiue Abſchrift von meinem 
ganzen Reifetagebuche, bie ber. Dr: Robinfon vorher 
it muͤſſigen Stunden verfertigt' hatte, unangetaftet, und 


im treren Haͤnden zu Santa» Zt jurhdigebfieben, und 


bieſe ließ ich mir in der Folge wieder zuſchickenz das⸗ 
jenige; *was noch fehlte; konnte durch einzelne Noten, 
die ich noch in Händen hatte, "und mit Hlülfe nieine® 
Gedachtniſſes, leicht wieder ergaͤnzt werden. 


Am aſſten wurbe ich auf den Abend zum General | 
| Gowermeur. eingeladen. „Mei diefer Belganpeit üben 


! 


L) 


ur, von Neu ı Spanien, Bun ⸗ts | 
6 HB Men Eqhteiden, worin Ki ml fr biegen 


fangene Mannphoft bed Gapitäns Nolan verwendete. 


PR) 


Ur diefem. Abend erklaͤrte mir auch der General ganz 


unverholen, daß zwar mein Feldwehel uub alle meing 
Zenute beilammen wären, daß man ihnen aber nicht er⸗ 


tarcken koͤnate, das bes ſpaniſche Gebiet noch weiter m bei 


treten; ſie ſollten amf das befle verpflegt werben, und 


memitielbar noch mir ihre Ruͤckreiſe antreten. Zugleich 
Kb eu mich m ben folgenden 2 zum Bitage | 


ven ci. 


Im söhen felte ich mid biefer Eintaung ı m 


Keime: bei ihm ein, und den Abend brachte ich algddang 
. in dem Haufe non Don Zuloaga, in einer großen Ge⸗ 
ſelllſchaft zu. Einer von den vernehmflen Anweſenden 
gab mir feinen Wunſch zu erfennen, einen feiner Soͤh⸗ 
‚we nach den Vereinigten. Staaten zu fihiden, um ihn 
daſelbſt erzichen zu laſſen. Wirklich habe ich auch feite 


dem gehoͤrt, daß er um die Erlaubniß dazu nachge⸗ 


ſein Geſuch ‚überhaupt als rebelliſch und ketzeriſch an⸗ 
geſehen werden. — Da ich an dieſem Morgen mein 


Geld aus der Staatscaſſe erhalten halte; fo ſchrieh ich 


ſegleich an Pharo, und uͤberſchickte ihm noch zcbm 


Dollars; meinem Feldwebel aber uͤbermachte ich 160 


Dobars, mit dem Befehle, für ſich und feine Leute 


J Kleibungsfüde, deren fie ſehr beduͤrfen mußten, deflır 


zu kaufen. — Bis jeht batten wir, immer noch ges 


feräytet,. das det Doctor ala ein Sefangener würde zurüd« 


beiben miſitn, Zn aicht wit aut woͤrde abreiſen. bürien ı 


J 


— 


- at hat, allein dieſe iſt ihm beſtimmt verweigert, und 


N 


EB IE, Reiferüg "bie Äthem: Povinzen 


allein an "dein · Atdadadiees Aages ei tn 
die⸗ Erfansniß, mich auf meiner Nuͤcktelle zu degieitemi 
and diesveturfachter wir md allen meiken-Kenten! ande | 


Athmendviele Siam“ ram. 
5 VEey Ai Zi Bu 125 “ = 
"CS: örken care) FM Auffaltnn gu: meiner —** 

Bin es ſchien, als wenn man mich je eher je lieber los 

zu ſeyn wünfchte: Wie ſehr die Spanier in Merice 

alles "zu „verbergen: Fuhen, was über. die Topographi 
und den Reichthum ihres Landes einiges Licht verbreid 
ten koͤnnte, davon will ich hier nur ein einziges Bei⸗ 


ſpiel anführen., In dem Dienfte des ii alfer’3 


befand ſich ein alter Meger, der "einzigen «bein ich in 


dieſem Theile von’ Neu⸗NMexic oð geſehen habe Un 
Ber "mit: dem Commando von Nolan gefangen genom⸗ 
men: worden 'warı Dieſer Neger leiſtete mid ſehr nuͤtz⸗ 

Ale Dienſte. An.:dem erſten age - meines Ankunft 
ati er, ſobald ich: allein war, in mein Bimmet, bes 
trachtete überall umher die Waͤnde, umd rief einmal aͤbers 
andere aus.: „Eit, Alles: iſt fort! les Te forte: Auf 
‚mein: Befragen, was er dumit (agen wollt, erfuhr Ih, 


Bag die Charten von deu verſchiedenen Provinzen von _ Ä 


Merico, die von ben geſchickteſten ſpantſchen Ingenieurs 
Wären aufgenommen worben, . insgefamt in dieſem Zim⸗ 
mer gehangen haͤtten, 048 ſie aber. an dem: naͤmlichen 
Morgen erfi waͤren abgnomaien?: aum anders: wohin in 
Verwabrung gebracht worben. Say Bee Er Eee Ze 
und 
J Xu den Abend wurde mie "och des Om 
neral ⸗Gonuverneurs bekart gemacht, Meß Ichmsich bereit 


| 


mim. ° we ie- pain. " PN 


Be un an Zi Aueh WO Du Bar 
muibtzugB alle. 


zul Tumulsiiiriger ie, Aufl x un nace dr er 
zus .bazjkilker. weine. Freien ich iii an GAR 
msn Belimeitumn HABE gemammmeın Iuite. NO WURNUR 
uni: uud Das Lier-wiken HRanfüb am, mie. [ÜISHHER. Ur 
Ziutenae eriifezte. wir Malgarct, Ya wer armaala 
Bauzeımez auf Äirengfie irjetiun jan, Talk RE unit art 
zueufintirt werben feier, atınaamniihe Deriiinngit air 
wyufklen;; ih gab iur kigren: zur Inrwert. aA vd Vor 6 
SU wien mühe, fjeitden ich un ia an Trank Dins 
‚winzen befänbe, . Print Zur von Bodadaunaen RR 
rät Yale. 


Am agflen machten wir im Vormittage anf eine 
ESannde Halt, ut und in dem Hauſe eined Pilanzerd 
unit koͤſtlicher Milch zu erguiden, Hier wollte ich Ans 
ſtalten ‚treffen, um nach eine Gewohnheit mein Zuge 
Bundy zu fchreihen ‚ı.allein Mal gares gerieth in die größte 
Berbegenheit, und machte. mir endlich befannt, daß. or ben 
ausdruͤcklichen Befehl. Habe, mi keine Bemerkungen 
anffhreiben. gu. lafien. Im erſten Augenhlicke bracht⸗ 
mich dieſes in Zorn, und ich war ſchon im Begriffe mich 
ihm beſtimmt gu widerſetzen; allein zum Glüͤck fiel mis 
die wohlwollende Art ein, womit er mich behandelt, und 
Die viele Gite umd Hoͤflichkeit, Die ex mie erwieſen hatte, 
ſo, daß ich ihm durch eine Verbeugung meins Cinwilli⸗ 


1 
ER me Rep — bie inncen proria⸗ 
gimg zu erkennin gab; and ne Ban mi | 


5% 


Kiüfhweigenden Lächeln wieber In bie aſche ſtecte. 

wir hierauf wieder unter Weges waren, hielt ich * 
einem Borwandr Kine,‘ flelte iieinen Bedienten als 
Schilbwache and, und fehte mich eahig uud ungefidet 


aeben einen Strauch nieder, um meine Bemerkungen 
in mein Tagebuch einzutragen. Dieſes Verſahren bee 
Mete ich in der Zolge beſtaͤndig, and ſand dabei keine 
saubere Art von Schwierigkeiten, außer nur wie id auf 


eine ſchicktiche Beiſe mi von den Commando entfernch 
koͤnnte. Um Bittag kamen wir in dem Fort St. Paul 
an, welches an einem: kileinen Bine: deſſelben Namens 


Legt; der gegenwaͤrtig fo aͤußerſt feicht war, daß g 
kaum ein einziges’ Nuͤhlrad hätte treiben koͤnnen, ob e 


gleich zu andern Beiten.300 Fuß breit, und fo tief: if, 
daß man unmöglich hindurch reiten kann. Die Entfen 
aung an a dieſem Tage betrug 30 Meilen, 
. a‘ 
2. aoften tamen wir nach einem Warfde von 
04 Meilen an ben Fluß Eonchos, befien Ufer mit 


den fchönflen Bäumen bedeckt find. Die Nacht brach⸗ 


ten wir in einem kleinen Fort an: dem gefiunnten Fiuffe 
zu, wo fih ein Teldwebel mit zehn Mann befindet, 
Die aus dem, -ı5 Stunden am Klürffe welter hinauflie⸗ 
genden, Bor Conchos dahin geſchickt werden. Ent 


fernung: a3 Dein. L 


* 


Am ıflen Mat marfähicten ı wir am Conchos ki 


auf, bis zur Manbung des Fluſſes Flortda, ber von 
Süden ber bineinfäßt, Bei der Muͤndung ſelbſt liegt 


tn , . - j ı 


— — — — — — 


x 
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Vin dmdes Dr allein die Ufer bi Itvelda ak 


Denen wir noch zo Meilen binaufglengen, fd tt va 


2 fchönften und blühendften Pflanzungen bededt. Nach⸗ 


dem: wir 45 Meilen zuruͤckgelegt hatten, fo brachten 
wir die Nacht bei dem Eigenthuͤmer einer Pilamzung 


Wir; die fih längs des Flortda⸗Fluffes hin erſtrect 


und uf 30,000 Piafter an bern sersänt wir. 


Da ich ſahe, daß wir weit ſtrenger bewacht wur⸗ 
den, und daß mein Freund Malgarrs Befehl haben 
miußte, die ‚größte Vorſicht in Fuͤckſicht unſerer A. 


beobachten, fo biete, ich es für weſentlich nothwendig, 
"Die Bemerkangen, die ich über alles, was mir In Dies 


ſem Lande vorgekommen war, zu Papiere gebracht 
Hatte, auf irgend eine Art zu verbergen und in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Ich ſtund deshalb in der Nacht auf, 

weckte heimlicher Weiſe auch einige meiner veett auteſten 
Leute, und ließ ſie vorerſt ihre Flinten auf die ge⸗ 


woͤhnliche ·Att laden. Alsdann riß ich die Blaͤtter aus 


meinem Tagebuche heraus, rollte fie alle einzeln zuſam⸗ 


j "meh, und wickelte fie in feine Leinwand ein, zu wel⸗ 
Gem: Bchuf ich eines meiner feinſten ‚Hemden zerriß. | 
Dieſe Rollen fledte ich nun alle in bie Läufe‘der Sin · 


ten, und fülte diefe fo ganz damit an, ‚daß nur gerade 


noch Platz für einen Pfropfen übrig blieb, womtt wir 


fie zulett forgfaͤltig verſtopften. Die Übrigen Papiere, 
die nicht in den Flintenlaͤufen Plat fanden, wurden 
auf unferm keibe zwiſchen Hemd und Haut feſtgebun⸗ | 


ten. Mit diefer Beſchaͤftigung brachten: wir zwei volle 
‚Stunden zu, “allein. gluͤckticher Weiſe kamen wir damit 


\ 


\ 


) 
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zu Stande, ohne ‚eufbgdt: zu. werben, and. ohne, au 
pur ben acngten Vexdacht zu. erregen. 

PR Dre Be Bere FruR) Sur Er Tun [ 
u Am ‚gien gelangten. wir nach Guareguih! o an 
dem Zler id a ⸗Fluſſe wo unfer. Freund. Malgares 
bad bißher. geführte Commando, über unfere Bedeckung 
an den, ‚Kapitän. Baresio ‚antreten: folte,., Dieſer let⸗ 
tere war eim Mexicaner von Geburt, und vor beinahe. 
a9. Jahren als Eahet unter das Militär: gegangen; nur 
allein feinen ausgezeichneten Verdienſten haste. er ‚ed, 
al ein. Greole, zu verdanken, daß er es endlich bis zu 
dem. Range eines Capitaͤns gebracht. hatte, allein. dies 4 
war auch nach feineg „eigenen. Berfiherung, ; bie hoͤchſte 
Stufe, zu der er es jemals. zu. bringen hoffen dürfte. 
Uehrigens war er ein ‚Offener, freigebiger,; and feins 
gebilbeter- Mann, . und. ſchien mie auch ein. ‚tapfereg, 
moßlunterrißteter Offizier, au ſeyn. 


DZ 


Am gen erfolgte dieſe Uebergabe ” Bommande', 
mb auf. den Abend gaben. hie beiden Dffigiere, einen 
Ball, bei ‚welchen. ſich zum wenigfien 60 Frauenzim⸗ 


mer, und unter dieſen 10, bis 12 ganz vorzuůglich iöpae 


einfanden.. Ben Wi N. N DII N Bye 


sw 
Kuh an den, wel folgenden. Zegen blieben. wir 
I noch in „biefem Staͤdtchen liegen, und, sufl am: Ofen 
trennten wir und von. ‚unferm Sreunpe Malgares, 
dem wir hier ein ewiges Lehewohl ſagten; nur allein 
auf dem Schlachtfeibe . war es moͤglich, bafi wir und 
jemals wieber antreffen ‚würden, und alddann. folten 
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iR - 018: Tobfeinde gegen rinander uͤber ſtehen, während 
hoch unfere. Herzen voll’ Sreundfchaft ſchlugen. : An 


Biefent. ganzen Tage trafen wir auf unferm Marfche 
Bein. Waſſer an, und es wurde deshalb ein fpanifcher 


* abgeſchickkt, um welches aufzuſuchen; allein er 


Sam erſt um Mitternacht wieder zuruͤck. Wir, lagerten 


ums in einer offenen Samwanne, ohne Holz und ohne 


anderes Waſſer, ald was uns ber Soldat in. einigen 
Kalebhaſſen mit zurüdbrachte, Entfernung: 30 Meilen. . 


"Am 7ten Tamen wir nah 9 Uhr an. eine Quelle, 


bie einzige, die wir feit unferer Abreife von Guares 


quillo ‚angetroffen. hatten. "Die Maulthiere wutben 


jedoch nicht abgeladen, ſondern wir giengen noch 9 Mei⸗ 
| len weiter bis zu einer andern Quelle am Fuße eines 
Berges, wo wir auch die fchönfte und. fettefte Weide 
fanden. _ „Entfernung: 28 Meilen, | 


x 


* Am gten tamen wie durch eine Bergſchlucht in dee 


Richtung nad Suͤdoſten hindurch, und trafen weiter . 


hin gegen Süden einen Fluß an, ber ungefähr 20 Fuß, 
breit war, und hohe ſteile Ufer hatte; gegenwaͤrtig war 


“er ganz trocken, und nur 'ih einzelnen ‘ Vertiefungen 


fund ein wenig Waſſer, allein in andern Sahrzeiten 


iſt fein Bette ganz voll,’und alöbann iſt ed unmöglich, .. 


hindurch zu kommen. Die Nacht brachten wir abermals 


an einem Orte zu, wo kein Waſſer zu finden war. 


Entfernung: : 18 Meilen, 


pie Reifen. | | DODd 


Am oten kamen wit nach Hella, einem, Voſten 
on. nur, einigen wenigen Soldaten · In der umliegen⸗ 


‚nicht nahe kämen,’ was der Fall gewefen feyn ‚würde 
“wenn wir dem gewöhnlichen Weg über Paras un. f. w. 


ſchwaͤngert find; dies ift aber auch bad einzige MWaffer 
das die unglüdlichen Soldaten hier zu trinken habe 


nung: 31 Meilen. 


Bergwerke bearbeitet werben; die Einwohner, die darin . 
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den Segeiid giebt es viele Bergwerke, und beſond 
zwei warme Quellen, bie fehr ſtark mit Schwefel 







Det Capitaͤn Barelo befam an diefem Drte einen 
Erprefien von dem General-Gouverneur, der ibn de 
Befehl überbrachte, und durch die Wüfle nah Montes ' 
lovez au führen, damit wir der Orange von Merice 


eingeſchlagen hätten. 
Am ıoten kamen wir vor einem Kupferbergwerke 


vorbei, in welchem eben damals ſtark gearbeitet wurde; 
der Eigenthuͤmer befaß einen Viehſtand von 100,000 
| 


j Stüd Kindvieh, Schafen und Pferden. Fernet kamen 


wir nah Cadena, einem einzelnen Haufe, wörin ein 
Geiſtlicher wohnt; es ſteht an einem kleinen Bache, dicht 
bei dem Eingange in den Gebirgäpaß, der von den 


Spaniern bie Sefängnißthüre genannt wird. Diefe 
Hacienda hat die Verbindlichkeit auf fih, alle Reis 
ſende mit Lebensmitteln zu verforgen. — Wir giengen 


noch 12 Meilen weit durch die Gebirge hindurch, ‚und 
brachten die Nacht abermals obne Waſſer zu. Entfer⸗ 


Am ııten kamen wir ſchon um 8 Uhr des Mor⸗ 
gens nach Mauperne, einem, am Fuße der Gebirge 
Viegenden Dorfe, in’ weldem acht : oder neun reiche 
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beiten, find jedoch :höchft armfelige Geſchoͤpfe, die 
‚tft ganz nackt geben, und. vor Hunger beinahe ums, 
demmen. Der Gigentbümer der Bfrgwerke gab und. 
ein prächkiges Mittagseſſen. Hier erſt erfuhr.ich von dem 
Capitaͤn den Inhalt des Befehls, ben er zwei Zage vorher, 
won bem General⸗Gouverneur erhalten hatte. Ich.gabiihm. 
"mit Lachen zur Antwort, daß ich: diefe BVorfihtsmaßs 
segel für fehr überfläffig hielte, indem es in dem ganzen 
Lande unzufriebene Menfchen genug ‚gäbe, die, wen 
jemals eine feindliche Armee hineinfäme, ihr germ zu 
Wegweiſern dienen würden. — ‘Gegen. Abenb marſchirs 
ten wir noch 3 Meilen weiter, und brachten die Nacht 
an einem reizend fihönen Drte zu, wo wit im Freien 
unter ben Jeigenbanmen ſchliefen. 

Am raten awachte ich unter dem Gefange der wenel 
und umduftet von den Mohlgeruͤchen der Bäume, Ich 
wollte zwei nen. meinen Golbaten in ‚die. kenachbarte 
Stadt. Paras ſchicken, allein ein Dragoner holte fie 
wieder ein, und befahl ihnen ‚ zuxüdzulehren; dies tha⸗ | 
ten fie auch, aber ich ſchickte fie aufs Neue fort, ‚und 
befahl ihnen, daß, wenn abermals ein Dragoner fie mit 
Gewals daran ‚hindern wollte, fie ihm ohne Bedenken 
vom Pferde herumterreißen, und tuͤchtig durchprugein 
ſollten. Wirklich wurden ſie auch von einem Dragoner 
bis in die Stadt begleitet, allein weil er Widerſtand von 
ihrer. Seite merkte, fo hielt er fib immer in einigen 
Entfersung von ihnen, und. begnügte fich, fie nur. forgs 
Mitig.zu beobachten. . Da ich meine Abfüht, zwei'von 
weinen. Leuten in die Stabt zu ſchicken, zum einige Dinge 

. — Dd2 
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eintaufen zu laſſen, dem Capitaͤn vorher gemeldet, unb 


dieſer nichts dagegen eingewendet hatte, ſo mußte mir 


dieſes Verfahren ‚nothwendig . aͤußerſt auffallend. ſeyn, 


und ich haͤtte ſehr gewuͤnſcht, daß daß es zu Thaͤtlichkeiten 
zwiſchen meinen Leuten und dem Dragoner gekommen 
—waͤre, damit ich durch Die Klage bed letztern Veranlaſſung 
bekommen haͤtte, meine. eigene Beſchwerde anzubringen. 


Zetzt aber wurde von beiden Theilen nicht daven ges 


forschen, und der ‘ganze Vorfall ‘unterbrach nicht im 


Geringfien das ‚gute Vernehmen, das zwiſchen bem 
Eapitän und mir Statt hatte, Ä 


- 5 Erſt gegen 5 Uhr auf ben Abend traten wir unſern 
Marſch wieder an, und kamen in bet Entfernung von 


einer Meile an die Stelle wo ſich die Straße in drei 
Theile theilt. Der Weg rechter Hand fuͤhrt nach Paras, 
Salkello u. ſ. wi, und iſt die Hauptſtraße nad 


Merico. Auf dem mittlern Wege, den wir einfhlugen, - 


bleiben alle Ortſchaften ein wenig rechter Hand liegen, 
und man kommt bloß durch einzelne wenige Pflanzungen 
hindurch. Der Weg linker Hand endlich geht durch 
die. Gebirge nah Montelovez, allein er ift für nicht 
zahlreiche Commando's dußerft gefährlich. Er ift ımter 
bem Namen bed Weges durch den Bolfon von Mau: 


a GE 


— — — — —. 


perne bekannt, und zum- erfienmal durch Htn. von 


la Croix, nachmaligen Vicekoͤnig von Peru, durch⸗ 


zeift worden. Wennu man auf demſelben von Chi⸗ 


huagua mid Zeras.geht, fo kommt man in ſieben 


Tagen ſo weit, als auf dem gewoͤhnlichen in ſechzehn 
bis zwanzig; allein man leidet auf demſelben nicht nur 


Sn. _. — 
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befkänbigen Walfermangel, foubern die Bedeckung muff 
‚auch feir zahlreich ſeyn, um es wit den Appachen 
: T@eftuchwen, sder fehr gut beritien, um fen durch die 
Ftucht enigchen zu Idanen. Dieſe Wilden wohnen 
namlich in großer Menge in allen Theilen Kiefer Ge⸗ 


Werge, umb führen aus ühren Schlupfwinfeln befländig 
eimen verheerenden Krieg gegen die fpamifiben Nieder⸗ 


"Lafiinigen und bie Karamanın der Reiſenden. 


An dem Abend dieſes Tages kamen wir auf das 


Gebiet des Marquis von San Biguel, befien Be 
"figungen bei den Gedirgen am Northfluſſe ihren 
"Anfang nehmen, und ſich ziemlich weit in das Königs 
zeig Alt-Merico hinein .erfireden; feine jaͤhrlichen Gin» 
kuͤnfte follen unermeßlich ſeyn. 


Am ızten kamen wie am ben Rancho, oder die 
Meierei von St. Antonie, die an dem Fluſſe Naſas 
liegt, und dem genannten Marquis zugehoͤrt. Hier er⸗ 
fuhr ich, daß ber Bohn, der einem erwachſenen Mens 
ſchen flır alle feine Arbeit zu. werben pflegt, woͤchent⸗ 
"Kh in nicht mehr, ald einer Den Mais, und 3 Pd, 

Zleiſch befteht. Es war aber auch in ber That, im 
hoͤchſten Grade auffallend, wie hier ſowohl, als in alen 
übrigen XTheilen des Landes bie Einwohner und laut 

und unverholen den ˖ Wunſch zu erkennen gaben, daß 

edoͤch "bald. Der ſehnlich erwartete Tag. anbrechen möchte, 
wo fie von diefem Joche der unertraͤglichſten Sclaverei 
Befreit würden. - 
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Am igtetr begegneten wir einem Offijier, ‘Der 














St. Roſa herlam. Die beiden ungiädliihen Wi 
- waren groß von Geſtalt, und hatten eine ſehr edle 
fichtsbildung; durch ihr Unglück fihienen fie keineswe 
niedergeſchlagen zu ſeyn, ob ihnen gleich das Schidfi 
:weiche® ihnen bevorflund, daß fie. nämlid über 
Meer hinübergebracht werben, und ihre Freunde 
Derwandten niemals mehr zu fehen befommen würd 
‚‚fehr wohl befaunt wer. Da ih; die Graufamkeit 
Epanier gegen dieſes Volk kannte, fo, hätte ich fie g 
ıhefteit, wenn es. in meinen Sräften geflanden wärg 
ich ſchenkte ihnen jedoch mankherlei Dinge, bie ih 
auf ihrer Reiſe sehr nichlich ſeyn konnten. — De T 
mometer von Reaumur fund an dieſem Tage auf 
30 Grad, und die.Hige, fo wie der ſchreckliche Staub |. 
‚auf. der Straße, fielen uns de: einem. Token Grabe bes 
ſchwerlich, DaB wir ‚nicht mehr anders, als des Nachts, 
marſthiren/ konnten. Bei unferer Lagerſtele mer nicht 
:eine Spur von Waſſer zu finden, und es iſt auf bem f 
Wege, den wir einzuſchlagen gezwungen waren, in bie | 
Hr Jahreszeit‘. wegen Jaͤnzlichen Mangels au Waſſer 
kaum fortzukommen, da dieſes Hingegen auf ben beiden 
randern überall im Leberfluffe vorhanden if. | 


i-" NMachbem wir am ısten ungefähr 5 Meilen zurud⸗ 
‚gelegt hatten, fo Samen wir an einen Waffertinepd, - 
senit deffen. faulem, fchlemmigten Weller wir und"rnfer 
Thiere unfern Durft Iöfchen mußten. Wir ‚Bieften a 
bis um 5 Uhr daſelbſt auf, und legten alsdann bis um 


{ 
Abilliei. _ 










r noch 15. Meilen zuruͤck, wo wir uns auf einem, 
der aluͤhenden Sonne ganz außgebranuten Erdboden, 
Waſſer und ohne Weide für unfer Vieh lagerten. 


Am 16. fanden wir bei einer armſeligen Pflan⸗ 
g einen Ziehbrunnen, ber und glüdlicherweife in 
Stand febte, unfer Vieh zu traͤnken. 


Iten bei der Hacienda yon San-Eprenzo, eine 
ine Stunde nordwaͤrts von dieſer Stadt, ſtille. 


| d, wo ed und jeboch. nicht an Waffen fehlte. Auch 
en wir. bei.einer Hacienda, ober einem Landgute 


v 


befanden, 


Da wir am 10. der Hauptftraßte ſehr nabe waren,‘ 


ſo faßte unfer Capitän, der ſich nicht wohl befand, dem 
Entihluß, ungeachtet bes Befehld vom General: Gouvers 
neur. SaTcedo, diefe Straße: einzufchlagen, ‚weil wir 
außerdem alle vor Durft hätten berſchmachten muͤſſen. 


Am 20. gelangten wir des Margens um 9 Uhr zu 
der Hacienda von Polloſſ. Dies iſt ein aͤußerſt 


reizender Drt, wo der Marquis von San⸗Miguel 
ſehr häufig ‚den Sommer zubsingt; er legt alsdann in 
ſeiner Kutſche den Weg von Mexico bis hieher gewoͤhn⸗ 
lich in 10° Tagen zuruck. — Hier trafen. wir. auch die 
reitende Voſt von Mexico an, bie nah Chihuagua 


acht. _ Die ie Gebaͤude von ber Hacienba bon yob 


x 
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Am 17. erblidten wir Paras von ferne, und 


Am 18. marſchirten wir durch eine gebirgigte Ges _ 


"Marquis von, San Miguel vorbei, bei wel 
m fi ſchoͤne Gärten: mit ven koͤftlichſten Fruͤchten 


, 
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Iorf find nur ein Stodwert hoch, allein mehrere Zi. 
mer in benfelben find aͤußerſt geſchmackvoll menblirt. 
In der Mitte bes großen Vierecks, Bas-fie bilden, in 
ein Springbrunnen, an welchem das Waſſer aus acht 
Röhren herausſchießt, und der mit einer Eoloffalen weibs 
lichen Figur verziert iſt; von hier holen die ſaͤmtlichen 
| Einwöhner in ber umliegenden Gegend ihr benöthigteß u 
Waſſer. Auch hat der Marquis hier eine ſehr ſchoͤne 
Kirche erbauen laſſen, die ihn, mit Inbegriff der innern 
Verzierung, über 20,000 Dollars ſoll gekoſtet haben. 
"Hinter bem Palafle, denn fo kann dieſes Gebäude wirk: 
Ulich genannt werben, befindet ſich ein Zeich, der, mit 
einer zahllofen Menge der koͤſtlichſten Fiſche angefuͤllt 
if. Die Volksmenge, die zu dieſem Landgute gehört, 
beläuft fi auf eooo Seelen. — Died war bee Punct, 
wo wir auf unferer ganzen Reife ber. Stadt Merico 
am naͤchſten waren. 





. 


Am ar. marſchirten wir ungefähe 10 Meilen weit 
auf einem .rauben und fleinigten Wege fort, worauf- 
wir zu einem großen Geftüte. des Marquis kamen, 
auf welchem fich vier von ſeinen Soldaten zur Bedek⸗ 
kung befanden. 


Am 22. kamen wir im Nachmittage abermals an | 
ein Gut des Marquis, wo: ih jeboch fein herrfchafte . 
liches Haus befand; eine geringe Anzahl von ſeinen 
Soldaten lag bier als Beſatzung. Der* "Marquis 
hat nämlich beftändig 1500 Mann Gavalerie auf den | 
Beinen, um feine Güter und feine Unterthanen gegen | 


} 
— 
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die Einfalle der Wilden zu heſchuͤtzen; fie Ant ganz 
eden: fo gut bekleidet und ‚bewaffnet, ald bie Truppen 


bes Königs, allein deffen ungeachtet fehen bie legten 
mit einer. Art von Stolz: auf fi ie herab, 


Am 23. gelangten wir nach einem Marſche von 
15 Meilen in den Gebirgen an eine Quelle, wo wir 
Halt machten. ( 


Am 24. kamen wir mit ber dußerflen Beſchwerde, 
und. ohne einen. eigentlichen Weg zu haben, durch den 
Berg hindurch, der den Namen des Berges der _ 
brei Flüſſe führt. Bald nachher erreichten wir je⸗ 
boch die_Hauptfiraße wieder, von der wir und am 32. 
entfernt hatten, und eine Stunde fpäter Tamen wir an 
bie große Straße, die aus den oͤſtlichen Provinzen nad 
Merico führt. Ald wir bei einem Rancho, over Maierhofe, 
der nur hoch 9 Meilen von Montelovpez entfernt iſt, an⸗ 
gelangt waren, ſo ſchickte der Capitaͤn einen Boten in 
| dieſe Stadt, um unſere Ankunft melden zu laſſen. 


Am 25: im Nachmittage kam der Lieutenant Adams, 
Commandant von Montelovez, in einer mit 6 Pfer⸗ 
den beſpannten Kutſche bei uns an, und bolte uns 
in die Stadt ab. Diefer Offizier ift der Sopn eines, _ 
als Ingenieur in Spanifchen Dienfien geftandenen Ir⸗ 
laͤnders, und hat ein fehr weiches Mädchen Yon Pafs _ 
fo del Norte gebeiratbet, fo, daß er jebt bier ein 
‚ Für diefes Land fehr glänzendes Hand macht. Wir ſtie⸗ 
gen in feiner Wohnung ab, und wurben von ihm und 
fetter -Gattin :mit ber wuhlwollendfien Gaſtfreundſchaft 
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| aufgensunnen und behandelt. Daher. ließen wir es 


uns auch gerne gefallen, am ‚folgenden Tage bei | ipnen 


Maßtag zu machen. 


Am 27. braden wir wieder auf, und. Iangten 
gegen Mittag in der an dem nämlihen Fluſſe, wie 
Montelovez, liegenden Hacienda des Don Mel 
her an. Dies ift ein außerordentlich reicher und da⸗ 
bei ſehr böflicher und wohlwollender Mann. Er hat 
einen Americanifchen Deferteur, Namens Pratt, in 


_ feinen -Dienften, von welchem er eine Menge oberfläch- 
licher Kenntniffe Aber die Lebensart und die Regie⸗ 


rungsverfaſſung der Vereinigten Staaten erlangt hatte; 


-: jegt benußte er’ aber unfere Anwefenbeit, um von uns 
ber unfere Gefege und. ganze Gtaatöverfaffung fa 


viele Naͤchrichten, als möglich, einzuziehen. 


— 


Am 28: brachen wir om fruͤben Morgen wieder 
auf, ud Iamen fan um. zo Uhr auf die Hacienda⸗ 
Encina, bie einem gewiſſen Don Barign rigenthüm⸗ 


lich zugehoͤrt. Auch von biefem wurben wir fehr gaſt⸗ 


freundſchaftlich behandelt. — An diefem Tage kamen 


‚ wie durch die legten Gebirge hindurch, und betraten 


aufs neue dad unermeßliche Thal, das den Miffis 


‚fippi Bildet; es war jetzt ‚gerade 6 Monate und 13 


Zage, daß wir zum erſtenmal die Gebirge betreten 
hatten. 


a 29. kamen wir au ven Sius Mitiede; am 


g0. an den Fluß Sabina, und am 31. Mai. blichen 


wir. in einem einzelnen Maierhofe über Nacht. An 


u. — —j — 
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biefe drei Tagen pafommengenousuen. Tagtrn wie 70 
Beten Pegb zurhl. 


Am 1. Junins gelangten wir nad Prefibio 
Rio Grande. Died war der Ort, bis zu weldem 
Ser Capitaͤn Barelo uns begleiten fellte, und pen 
dem er unter Wegs befländig gerühmt hatte, dag wir 
Alles daſelbſt finden würden, was wir zu unferer Ges 
quidung und zur Scholung nen allen ausgeſtandenen 
Beſchwerden nur immer verlangen koͤnnten. Es zeigte 
ſich jedoch bald, daß er ſich gewaltig geirrt hatte, denn 
es koſtete uns bie größte Mühe, um für Geld nur 
einige ‚wenige. Lebensmittel zu befommen, fo, baß ber 
gute Capitän ſich vor Aerger und: Verbiuß kaum zu 
faffen wußte. Auf den Abend faben wir den Kunfle 
Rüden eines Geiltänzerd zu, die an fich nicht befonbers 
auffalend waren, uns aber durch die Heben, bie er 
"dabei führte, mertwärdig wurden. Dieſe waren naͤm⸗ 
lich fo aͤußerſt frech und unverfhämt, daß in ben Mer 
einigten Staaten auch die gemeinſten Frauenſperſonen 
daruͤber vor Scham erroͤthet, und bavgn gelaufen waͤren; 
bier hingegen ſchienen fie den waſentlichſten Theil ber 
ganzen Luſtbarkeit auszumachen, und bei jebem ſolchen 
unanſtaͤndigen Einfall brachen die faͤmtlichen Zuſchau⸗ 
erinnen in ein lautes und anhaltendes Seiaͤchter aus. 


Im 8. ſuchte ich unſere Uhren nach dem Compaß 
zu richten, aber während ich damit beſchaͤftigt war, 
and. mich dabei nur euf einen Augenblick umwendete, 
{p wurde uir.awein Kompaß uber bes Händen wegge⸗ 


’ 
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Bohlen, und, ich konnte ihn trog aller angewandten 
Mühe nicht wieder befommen. Allem Anfchein nad. 
war aber. biefer Diebſtahl höhern Orts anbefohlen wors 
ven; denn biefes Inſtrument, und der Gebrauch, den 
ich davon machte, _ hatte vom erſten Anfang an daB 
Mißtrauen und die Eiferfuht der Spanier im einem 
hoben Grade erregt © Zu 
An diefem Tage war der Capitän von den, in dieſem 

"Orte befindlichen, Mönchen zum Mittagdeffen eingela> 
zden worden, aber uns als Keßer wärbigten die froms 
‚men Väter nicht, an ihre Tafel zu ziehen, obgleich der 
:dafige Weltgeifttihe, in welchem wir uͤberhaupt einen 
:fohe. unterrichteten- und einfi chtsvollen Mann kennen 
:feraten, uns auf die gefaͤlligſte Weiſe in der ganzen 
‚Stadt, und in allen - ihren . Miffionen, berumgeführt 
"Hatte. ."Robinfon und ich wußten daher durchaus ’ 
nicht; wo wir etwas zum Eſſen herbekommen ſollten, 
benn weder für Geld, noch für güte Worte, war in 
ber ganzen Stabt nicht das Seringfte aufzutreiben. End» 
lich kam und das erfinderiſche Genie eines Franzoſen 
zu Huͤlfe, der von Chihuagua, wo er fiber ein 
Jahr. lang bei dem General: Gouverneur Salcedo 
als Koch in Dienften geftanden hatte, mit und hieher 

gekommen war. . Diefer bemerkte kaum unfere Verle⸗ 
genbeit, fo verficherte er und, daß wir. ihn nur ſollten 
gewähren laflen; "er wolle uns gewiß din gutes Mit⸗ 
tagefien verfhaffen. Hierauf gieng "er aus, und als 
er nach einiger Zeit wieder zuruͤckkam, fo brachte er 
alle Arten von Aiſchonnkehſhaſten ein koͤtliches Mittags - 
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. een. ‚son: brei Gängen, mehrere Iafchen Wein, und 
ein hübſches junges Mädchen mit, die uns bei Tiſche 
aufwarten follte. Auf unfer Befragen, durch was für 
Zaubermittel er dieſes zu Stande gebracht habe? erfuhr 
ren wir, daß er zu einem der Ortsvorſteher gegangen 
waͤre, und ihm gemeldet habe, wie es der Wunſch des 
Commandanten ſey, daß die beiden Americaner mit 
einem anftändigen Mittageffen verforgt würden: . Bir 
mußten über diefen getroffenen Ausweg herzlich lachen, 
und als wir auf den Abend Capitaͤin Barelo den Vor⸗ 
fall erzählten, fo wurde er nicht allein nicht böfe daruͤber, 
u fondern belachte ihm‘ mit und. Es verfteht fich übrie _ 


.. gend von ſelbſt, daß wir das Eſſen und die gehabte 
Muͤhe reichlich bezahlten. 


Spät auf ben Abend trennten wir uns von dem 
Capitaͤn, was uns ſehr leid that, denn wir hatten ihn 
als einen rechtlichen und ſehr wohlwollenden Mann 
kennen gelernt, und ſetzten mit einer neuen, von einem 
Zaͤhndrich commandirten Bedeckung unſern Marſch weiter 
| fort. Noch an biefem Tage kamen wir 7 Meilen weit- 
bi8 an den Rio Grande, über ben wir hinüber ‚gien: 
gen, und auf dem andern Ufer bei einem einzelnen. 
. Vaierhofe ubernachteten. ” 


Am 3. wurden uns die Musquiten, die ſogleich 
von Moũtelovez an und Außerft beſchwerlich gefal⸗ 
len waren, faſt ganz unertraͤglich. Auch ſahen wir an 
u diefem Zage bie erften Pferbebrämfen, und in der Ebene 

eine Heerde wilder Pferde Mir legten 30 Meilen zu: 
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vie, und blichen an einer Stelle in der’ offenen Gamer, 
wo fein Zropfen Waſſer zu finden war, über Nacht. 


Am 4 bemerften wir eine Menge Gpuren von 
wilden Pferden, und kamen nach zurüdgelegten 36 Mei: 
len an das Ufer eines Fluſſes, der ſo tief war, daß 
- wir hinüber ſchwimmen mußten. Hierbei hatten wir 
jedoch das Unglüd,. daß zwei von unfern Pferden durch 
den ſtarken Strom: fortgeriſſen wurden und ertranken. 


Am 5. kamen wir vor zwei zahlreichen Heerden 
von wilden Pferden vorbei, die ſich bei unſerer Annaͤ⸗ 
herung auf beide Seiten des Wegs entfernten, als 
wenn fie und vorbeiziehen laſſen wollten. In einer 
Entfernung von 15 Meilen machten wir an einem Zeis 
che Halt, um die Hitze des Tages vorübergehen zu 
laſſen, und gegen Abend legten wir noch 16 Meilen 


zuruͤck. An dieſem Tage ſahen wir duch die erſten Eichen 


in NeusMerico. Sie waren jedoch alle von ber. Heinen 
und fehlechten Art, die unter -bem Namen quercus 
pumila ober Banisteri bekannt if. An dem vorigen 
und bdiefem Tage hatten wir auch, fehr viele Re 
gefeben. 


‚Am 6. begegneten. wir mehreren Zouppenabipeis 
tungen, die von Texas wieder zuruͤckkehrten, wohin 
ſie auf den Fall, daß unſere Truppen in feindlicher 
Abſicht die Graͤnze uͤberſchteiten wurden, zur Verftaͤrs 
kung waren abgeſchickt worden. Wir ſahen eine Men⸗ 
ge ſich durchfrenzender Wege, die von zahlloſen ‚ Heste 
bar wilder Pferde waren gemacht worden. Ich ſchoß 


| 


| 


! 
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Kin, wilbes Sqwein, das ven: den zahmen fehr verſchie⸗ 
den wär, denn es war nicht nur weit kleiner und von 
ganz brauner Farbe, fondern es hatte auch ganz kurze 
Beine, und ſehr lange Borſten; dieſe Thiere werden 
hberall zwifchen dem rathen Zluffe, und den fpanis 

ſchen Niederlaſſungen in’ ber größten Menge gefunden. — 
Auch famen wir vor, einem Lager der Li⸗Panis⸗India⸗ 


ner ‚vorbei, in welchem wir aber nur einen einzigen - 


Mann von diefer wilden Nation mit feiter Frau ans 

trafen. : Gegen Abend erreichten wir eine große Wats 

dung, bie erfle, die wir, feitbem . wir dad Land ber 
of agen verlaſſen hatten, wieder zu Sf ht bekamen, | 


Um 7 kamen wir, nach einem Marſche von 15 
Meilen, an den Fluß Mariana, der die Graͤnze zw⸗ 
ſchen ven Diſtricten Teras und Bogquilla mad, 
und im Nachmittag endlich nah St. Intonio, nach⸗ 
dem wir, in einer Entfernung von drei Meilen von bie: - 
ſer Stabt,.:in der Miſſion St. Joſfeph Halt gemacht 
hatten und. von dem Superior. und ben Monchen der⸗ 
| felben anf eine fehr freundliche und hoͤfliche Art waren 
bewirthet worden, ' Bis in diefe Miſſion kamen und 
‚bie. beiden Gouverneurs Cordero und -Herrara 
in einem Wagen entgegen, um uns nad) St. % ntonip 
"abzuholen, und: braten uns dafelbfl in ihr eigened 
Haus, wo wir wie alte Freunde von ihnen aufgenom⸗ 
men wurden. Cordero machte mir ſogleich bekannt, 
Haß alle Anordnungen uͤber die Art, wie ich das ſpaniſche 
Gebiet zu verlaſſen hätte, feinem freien Willen anheim - 
geſtellt wären, daß er deshalb die Zen, und .alles, - 


x 
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was ich fhr erforderlich dazu hielte, non mir, ſelbſt se 


erfahren wuͤnſchte, und baß er auch bereit wäre,  mig 
jede Geldfumme auszuzahlen, bie ich nöthig zu haben 
glaubte. Unterbeffen aber, ſetzte ex hinzu, wuͤrben 


. Röbiufon und ih es uns gefallen. laſſen, unfere 


Wohnung in feinem Haufe zu nehmen; er habe auch 


- Befehl gegeben, daß ein ‚gerade gegenüber liegendes Haus 


. für unfere Leute geräumt würde, bamit wir fie beſtaͤn⸗ 


Dig vor Augen hätten. Diefe gütige und wohlwellenbe - 
Aufnahme machte und bie größte Freude, und verphich 


tete uns zu dem lebhafteſten Dante. J tn 


Gegen Abend ſtellten ſich alle Offiiers, die — 
ſten Perfonen in ber Stadt, und mehrere Geiſtliche bei 
dem Gouverneur ‚ein, um ihm ‚auf. bie ehserbietigfhe 
Weiſe ihre: Aufwertung zu machen. Mach dem Abbe . 
eſſen begaben wir. uns indgefamt auf den Öffentliches 
Pla, wo die beiden Gouverneurs in ber groͤßten 
Vertraulichkeit. mit. Perfonen tanzten, bie fich ihnen 
am Tage nicht anders, als mit der hoͤchſten Ehrerbie⸗ 
tung nähern dürfen. Hier wurben wir auch ber Schwe⸗ 
fire von: ber Gemahlin des Lieutenants Malgares 


vorgeſtellt, einer der fehönften Frauen, bie ich jemals 
geſehen habe; fie war an den. Eapitäu Ugarte 


verheirathet, an welchen wie Enpſchiumetbeieſe bei 


In diefer Stadt drecht vier Tage auf bie a 
genehmſte Art zu, und Cordero ſowohl, als die ſaͤmt⸗ 
lichen Einwohner überhäuften wid fo fehr mit Güte 


- 
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und Wohlwollen, daß uns dieſe Tage winkid: au wah⸗ 
ren Feſttagen wurben..., Bei. allen Mahlzeiten -murden 
befd ‚der. Präfident der. Bereinigten Staater, balbd der - 
General Wilkinfon, balb wir ſelbſt, unfere. gluͤckliche 
Rückkehr in's Vaterland, und unfer ehrenvoller Empfang 
Defabfh;- bald auch die Fortdauer bes. freundſchaftlichen 
Kinverfländniffes zwifghen beiden. Laͤndern als Toaſto 


ausgebracht, und man Bann ſich denken, daß wir das ° 


Degen fleißig auf das Woplfeyn Sr. katheliſchen Mer 
jeſtaͤt, und ber beiden Hrn. Gouverneurs trenten, De 
meinen: Gefprächen mit disfen beiden Männern kant 
sch. mich nicht genug über die gruͤndlichen: Kenniniſſe 
verwundern, bie fie beibe von ber Verfaffuug unferes 
‚Kandes, und ben Zriebfedern her. Regiemung befahen; 
Wie, dannten das Pripatinsereffe von allen einzelnen 
Theilen der ganzen Union, ‚sub man ſah deutlich, daß 
ihnen auch die geheimen, von dem General Willinfon 
getroffenen, milttaͤriſchen Vim cainngen - nicht range 
onnt, waren. | 


ru 
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Am saten Hatten. wie war unſere Malſe anvie 
—* allein wir: ließen und bereden, roch dieſen Aat 
dort zu bleiben, weil wir zu dem frierlichen keaichenbe⸗ 
gängniffe eines Capitaͤns aus dem Koͤnigreiche Leon ein⸗ 


geinbenımwaren, und ich. biefe Getegenbeit, eincfolhes 


prunkvolles Begräbniß, nady. den Gebpaͤuchen, der ſpa⸗ 
niſchen Kirche, und mit, allen militaͤriſchen Ehrenbermg 
gungen felbft mit anzufehen, nit ünbenutzt vorbeigehen 
offen wollte. Wir wohnten dieſer Beierlichfeit in. dem 
Wagen bes beiven Genetald bein. und, die Ebse, welche 
viten Reifen. Ä Er 


% 
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dem Verſtorbenen von feinen ehemallgen MBaffenbrlbern 

. angehen wurde, freute mich eben ſo ſehr, ats ich von: 
den dabei vortommenden riigidlen Beierikäteiten 
geruͤhrt wurde, ed 


Am ızten ſahen wir noch bed Morgens ‚ein Some 
mando von 00 Dragonern abmarſchiren, das fich am 
die Hüfte des Meeres begad, um daſelbſt die Unternehs 
mungen bet Erigländer zu beobachten, und welchem a 
dan Abend des Oberfi Eordero ebenfalls nachfolgen 
ſollte. Nah 7 Uhr reifeten wir endlich ab, und. vr 
Gouverneur Eordero begleitete: uns noch in finde 
Wagen über zwei Stunden Wegs weit; dom Boubew 
eu Herrara, fo-wie umfern übrigen Bekannten zu 
BSt. Antonio fagten wir:mit aufrichtigan u und * 
daukbarem denen een. - 
aE vird hier nicht am unseßten diet⸗ feyn ‚weht | 
id von den beiden Gouverneurs, bie wir gu St. An» 
tonio antrafen, eine kurze Charakterfchilderung beifüge; 
«6 whrbe jedoch eine wett gelibtexe Feder dazu gähören, 
um ein treues Gemälde von ihren vortrefflichen Eigen | 

wenen zu entwerfen. Bus u oo 


t 
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‚ Don Antonio Gorbero war bamals ungefähr | 
50 Jahr alt, und fünf: Fuß fieben Zoll groß; er hatte 
dlaur Augen, blonde Haare, und an feinen ganzen 
Aeußeren erkannte man auf ben erfien Blick ben- Tänge 
gedienten Soldaten. Er hat eine vortrefflihe Conſtitu⸗ 
don, bie aud durch bit Boſchwerden mehrerer mitges 


' 
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| machten teldrage nicht erſchuͤttett worden ft, und ſein 
Meſicht wird ducch dig Narben von mehren Wunzden, 
die ihm die Beinde, ſeines Königs beigebracht hahen 
nicht entſteltt. Er war einer vom denjenigaz Pffisierd,. 
bie var 35 Jahren von Madrid aus ch Amzkrics a 


Ti wanhen, um he markcanifche Miliz zu organifiyen, - 


un in gehhrigen Stond zu fehans fait dieſer Asit:ifl 
er nun nach einander im allen Koͤnigreichen und Prps 
vinzan non Nett Spanien angeſtollt gewefen Ueberal 
war er ‚allgemein geliebt und geachtet, und ish Tan 
ehe Usbertreibting fagen, daß... or. denenige Maun;ig 
den faͤmtlichen innern Provinzen üb, ‚ber am allermeiſtan 

die eiede des Polks beſitzt. Gr ſpricht ſehr gut Lateinlich 
vunn Teanzaſiſch, iſt freigebig, woblwolend, tapfer, und 
feinem Vaterlande mit unerfehätterlicher Sreue ergeben, 


Sainer vielfäkiigen Werdienfte wegen if ar und: und 


nach bis zum Oberſt von des Caralerie, und zum Gaus 
verneur der beiden Proninzen Bogquilla uud Teypaq 
Wiförbert worden. Sein gewöhnlichen Yufenibaliägrt IR 
Montelovez, welche Stadt durch feine Borforge ſeht 


‚vesfehänert worden iſt; feitbem wir jepach Rouifiene ; 


is; Befig genommen haben, bat ex feinen Wahnßtz nach 
Et Antonia. verlegt, um nuaͤher au der Graͤnze zn 


ſeyn, und allen Mißverſtaͤndniſſes, die fe leicht. ans 


Gränzirrungen euſſtehen, ſogleich au daR tige vore 
denoan zu Fönnpn. 


® — 


Don Simon errare iR ungefähr fünf Zus 


doll groß, hat eine dunkele Geſichtaͤfarbe, ſchwarze 
Hess, und —— ſchwarzt Augen. Er if won den 
Ee 2., 


ET 
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canariſchen Juſeln gebhrtig, hat’ unter der Infantern 
in Spanien, Frankreich und Flandern gedient, mb: 
ſpricht das Franzoͤfiſche in der größten Vollkommenheit, 
ſo wie au ein wenig Engliſch. In dem Gefpräche weit: 
feines gleichen ( er hoͤflich, und mit geringern Perſo⸗ 
nen herabfaffend und verbindlich; In allen fehlten Bands . 
lungen habe ich ihn. als: einen der vortrefflihfien und 

vorzuͤglichſten Maͤnner kennen gelernt. Durch ſeine 
bielfatige Erfahrung, und feinen Umgang mit mancher⸗ 
lei Boͤlkern und Ständen hat er fich eine tiefe Kenntniß 
des Menſchen erworben, und verftcht Die. große Kunfl, 
jeden. von feinen Untergebenen nach -feinen eigenthäne 
lichen Fähigkeiten ‚anzuftellen und zu benutzen. Während 
‚ be Präfidentfchaft des "Generals Waſhington wer 
er au in den Vereinigten Staaten geweſen, bat dieſen 
Helden ſelbſt kennen gelernt, und fpridt von ihm mit 
einer faft ſchwaͤrmeriſchen Verehrung... Gegenwärtig if . 
er Oberfilieutenant ber Infanterie, und Bouperneur des | 
Königreichs Neu⸗Leon;z feinen eigentlichen Wohnfig 
dat, er zu Montelrey, und wenn jemals ein oberfler . 
Befehlshaber von feinen Untergebenen angebetet worben 
ik, fo iſt ed gewiß Herrara. Kurz vor unferer Anwe⸗ 
fenheit in Neu» Merico, war bie Zeit feiner Anflellung 
verfloffen geweſen; er hatte ſich deshalb nach Mexico 
begeben, und es waren ihm. ſogleich 300 ber angeſchen⸗ 
fin Einwohnsge feines Diſtrietes dahin nachgefoigt, 
welche mit Thränen, und im Namen ber fämtlichen Eins 
wohner baten, daß er ihnen ferner als Gouverneur ge 
laſſen werben möchte. Der Vicelönig hielt es fhr rath⸗ 

fam, dieſen ihren Wunſch proviſoriſch zu genehmigen, 
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‚ungefähs ein. Jahr lang von Montelrey abweſend ge 
uſen, und dieſe gexnze Zeit Über hatten die vornehmern 
Einmohner dieſer Stadt keine Hochzeit und keine Kind⸗ 


lange damit gewartet, bis ihr gemeinſchaftlicher Vater bei 
der Feier derſelben gegenwärtig ſeyn koͤnnte. Dies iſt doch 
gewiß ein. Beweis van Achtung und Liebe, der nur aͤußerſt 
‚felten gefunden wird. — Um nun bie Schilderung die⸗ 
‚fer beiden vortrefflichen Männer zu vollenden, muß ih 


Reh hinzufehen, daß Cot dero mehr wiſſenſchaftliche 


Kenntniſſe, Herxara hingegen mehr Weltkenntniß und 


| Erfahrung beſitzt. Der erflere war niemals verheirathet 


geweſen, her letztere aber hatte fih zu Gadir im früher 
Jugend mit einer Engländerin vermaͤhlt, bie ipm auch nach 
MNeu⸗ Spanien gefolgt if, und wegen ihrer Sanftheit 
und Liebenswärbigfeit eben fo allgemein von ben Damen 
geliebt und verehrt wird, als ihr Gemahl von den Mäns 
Ben. Er het mit ihr mehrere Kinder erzugt, wovon 


ein.Gohp gegemwärtig als Offizier in koͤniglichen Dienften, 


Febr. Zum Schluffe muß ich endlich auch noch von Herra> 
‚ 13% aufuͤhren, baß man es bauptfächlich feiner Klugheit zu 
darken hatte, men in jenen Eritifchen Zeitläuften der Krieg 
wwilſchen ben Bercinigten Staaten und Spanien nicht 


wirklich zum Ausbrüche gelommen if. Er hatte fehon wire 


Uch den beſtimmten Befehl, fobald bie Americangr aber ben 
Bio Dnde, den man ſpaniſcher Seits zur Gränze. beſtim⸗ 
men woßte, würden .berkber gegangen. feyn , die Bein): 
feligkeiten gegen biefelben zu eröffnen. Ob nun gleich 
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anlge Beit nachher erfolgte auch bie Beſtättigung des 
Kitigs. Als id) feine Bekanntſchaft machte, war: er. 


eufe im ihren Familien vor ſich geben laffen, fondern fo 


> — ’ 


. / “ 
W8 II. er bire die net Provinzen . 


1773 wind Bforät wars und ſogar bin bon Herrirk, 
WVehulriner Array agemein vafuͤr geſtinunt date, 
vaß man bie Aıhlritänge unverzüglich angreifen mbffe, Ko 


Hüfte ſich Bepfelbe deſſenungeachtet anf ſeine eigene WE 

Aamwottung fr ein gübfißes Uebereinkommten mit dein Be- 
VNexvale Wilkinſon eingtlaſſen, und der damals milk 
Dleſen beiden Mannern abgeſchlofſene Bergleich bient ge⸗ 


denwaͤrtig zur Staͤnzbeftimmung Folgen beiden Wuch⸗ 


ten. So eigenrauͤchtig dieſes Verfahten mich wer, Wilb‘ % 
ſehr er dabei gegen die wilitaͤrifche Sabordination gefehlt 
Hatte, To war doch im Grunde feinem: Vaterlande din % 
weſentlicher Dienſt vadurch geleiſtet worden, duß der Wi. 
rekoͤnig nicht nur den abgefchfoffehen Wergieiih ſoglenth 
genehmigte, fondern dem General auch dankte daß % 
den von ihin erhultenen Befehl nicht ffieng und pimch 
Arch erfuͤllt hatte und ihm verſprach, dem Rintge iiper: 
Jüglich von dem wichtigen Dienſte, den er gelkiftet 
habe, Saruht abzuftatten. 


Nach unferer Kbreife von St. Antonio PP PFIE 


unfere Gefellſchaft in dem Leutenait Jurard haräts 


ria, der Vie Bedeckung commandirte, dein Gablkän 
Eugen Marhon von NeusDrleahs; and ve 


"Pater Joſeph Cabaſo. Mir legten nid RB 
naͤmlichen Vormittage 16 Meilen Furl chid Knihele 


Di, der den Namen Befon ſahrt, wo wir ümſer 
GBepaͤcke erwarteten. Gegen Abend brachen Wir Wit 
üuf, und kamen noch biergehn Weflen weiter did ah 

Pin Fuß Guadelupe, wo wir uͤber Nacht blieben: 

. DE nt ,: m 


— 


4 


ne Au⸗ 1a legten wir 30 Riiten guckt, ‚mp, lamen, 
weil weir den unrechten Waeg eingeſchlagen, und nnd 





| si wann Behiamung an. 


ir 


up J 


on —— im Meraitiage — ES— — 


in meik. bis art. einen kleinen Teich, der in ber heißen 
Vabeeszeit gang arotlen liegt, und bei bepe: wir Halt 
meqhten. Hier fingen aun auch bie Maͤlder von ara 


Ben Eichhänmen an, da Diejenigen „bie wir won @1; - 


Antanio biß.ieber- gefchen hatten,. bloß won ber klei⸗ 
neu; rlippchiehten: Ust. gewrieg. waren. Die Gamanng 


datte ganz des Anfehen der von ben freien Imdianemg 


bnwohaten: Diſtriete. Im. Nachmittage legten wie ah 


6::Meiien zuruck: bis an einen BR wo wir unfer u 


Lage. wſcoluger. 


Am ı6dten brachen wm wir ie fr fruͤh af, und p erbiidten 


#608 .um. A:Upr den motben. Fluß, an deſſen Ufer 
ir seinen Heinen ſpamiſchen Pollen und mehrere Häte 


HN. on Tancards⸗gndianern antrahen; dieſe letteyn 
unse große ſchaͤne Lette, allein fie- Kelten und, durch⸗ 
- gängig, das Bild der. allerefeihafteften Nadtheit day, 
Die: ich noch: jemals bi: Wilden angetroffen hatte Aush 
lihrten fie indgefemt., die bitierſten Kiagen „Ab 
nbre unglüdliche Inge... Im Nacmittage durdaeen· wir 
‚atne bergigte; und..iherell „mit ‚großen Steinen bedeckte 
Segend, die hin und wieder mit. ‚hohen: Zichtenbäys 


‚men. vbedeckt war·. MDie ganze —— an dieſ | 


Ang hetuug: 26. ellen. 


.s ”.„ * f 


vn: Ehauin. Br "| 


? ghragtich, neciset. hatten, . fehn. fpät.im du Raot an dem 


27. 





[2 u 
9» 


\ 


te IT. Reiſe durch Die inmern Provinzen 


eig) heben Morgens Laien BE zu 
"de großen Lager ber Aautarbs, das aus m 
40 Hätten befimd; die- Irmäth, worin auch dieſe mi | 
den bei aller ihrer Unabhängigkäit-fenfzten, war shunfaud | 
ſehr auffallend, allein deſſen ungeachtet bemerkten wit, 
vaß ſte unermeßliche Heetden von Eferden belaßen. Ich 
Hab daſtlbſt eittem Cam anche n und einem Tancard) 
‚ bie beide mh Natdjitodeh '+lifen wollten, eineũ 
Ciäpfebtungdbrid an bes daſtgen Commandanten weht; 
und machte jedem von ihnen⸗ Lin Geſcheuke mit einera 
feidenen Schnupftuche. Im Nalhmittage trafen: wir . 





‚auf unſernt Wege zahlloſe Heerden von wilden Pferden 
‚Un; und auth eine große Karäwank von betadenen Minh 


ehieren, die außer den Treibern diefer Thlers noch vier 
‚Mann: zur“Bedeckung bei’ fich' hatte; unſet Lieutenant 
erhob von den Maultbiestreibern eine Eleine Contetbu⸗ 
tion an Bel. Entfernung: 30 Meilen. 


‚ +.’ tı 87 3. vxe 
IE N yı r A *0 


Am inf tünfen wir an bei Kaffe Bratto 6 


Bachhaus mit :tinem Corporal und 6 Soldaten K. 


AMeber den⸗ Fluß fuhren wir auf einer Fhßre;"anfere 


MPferde “aber mußten Yinüber ſchwinmen, wobes eines 
berſelben ertrank, und bie andern ale faſt das naͤntliche 
ESchickſal gehabt haͤrten, weil fie: zu dicht 1beiſammch 
waren, und ſich gegenſeitig mitnihren Füßen ſchlugen. 
JFenſrits bes Fuffes kamen: wir, nuch einem Wetgervon 


"zwei / Menen, at Len ſogenanntenkleinen Drafſos er 
aber eigentlich nur⸗ An Arm vonn dem erſtern Aflz de 
mgewiſſen Jahredzeiten if! das Sand zwiſchen beiden ein 
völlig unzugänglicher Sumpf. Entfernung: 31 Meiteni 


Te © ——— 
ı Ze : wolen Tante wis dei: Bermültsgt alcaei ſabad 
, aukic tn. nen Meinen Bash. der ben Mamen. Carpe 
Chrißi. Dat; dieſe gande Suctche Laudes iR dußeefl 
Sucher. Im Bachnittege) menfbirten wie. ech ao 
Peilew: wueller;- bed Bank: wer: mit gabliefen Tehen 
und Eünmpfen bebedt, fe, daß wir bei eindrechender 
Macht ven. den Wege ahgehtn, umb cine Indaͤbe auf 
der rechten: Seits Adfieiber wfziget mußten, um Nie 
| Mad —— wiewa mi 


w u sohn regneie 06 ben ganzen ag’ Baar {a De 
daß Weir Ichan Fruͤh im Nachmittag file halten muſten 
mm unfere Kieiden und fonfligen ffecten zu tuortaen, 
‚ mb naher auch/ an van: Zuge, nicht Mehr aß u 
Beiten aehditen. ER 4 
84 u | 
Ani di ſten um · g En Geb Backen, damen wir m 
den Fluß Zrinitt, wo wir einen Poflen von -yupl 
Gapitaͤns, zwei Meutenantd, drei Unteroffizierd und 
cangefaͤhr 00: Maun autrafen; aule dioſe Beute "waren 
aber sinsgefient krank, „amd: micht im Ghander WC 
ugegnfeitig sun ur ‚den /allergeringfien Beiſtande iger 
Arien: Rich : freute mich fahr, über die Nachricht,ridie 
sh hier erbiet, daß der. :ieutenunt MBIIEEN fon: ger 
md. und: wohlbehalten: an dem Drte feinen Mens 
Sutung : angelonmen war. Nach 'einem kurzen Yufanıs 
ibalte fegten. wir: ‚über: deu Biih, : allein unit brachten 
; amfere: Pferbe und unfer. Bgpäde acht. ohne Gefahr 
\Ninüber. Gntpaung: ao. Meter... : ... .:n 83 .* 
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ſas TIL Belfe durch bie innen Provinzen - 
Am. agfien kamen wir um fünf Uhr om ben Fluß 
Sabina, we wir:bab- Lager der ſpeniſchen Truppen 
deſaben, das ſie im den neuerlich worgefallenen Irrnn⸗ 
Kun wwiſchen beiben Biegierungen ‚unter ben Gommanbe 
Kb Ponfien Herra ra inne gehabt Hatten, Bei bemy 
felben ſetzten wir Aber den. Bluß, und lagerten uns 
eine Stunde jenfeit8 auf einer Heinen. Wieſe. An dies 
Tem Orte trennten wir" und’ von Bein Lieutenant Sun 
diahs, der von Nacogbodes aus unſere Bedek⸗ 
Tung eommanbirt hatte, fo wie überhaupt auf immer 
von allen fpanifchen Zruppen. Hier iſt nun die Gele⸗ 
Zenbeit, wo ich es fuͤr meine Schuldigkeit halte, den 
u fömtlichen ſpaniſchen Dffigiers, bie nach eindnder unfere 
Wedelung commandirt haben, der fitengflen Wahrheit 
‚gemäß, das Zeügniß zu geben, daß fie uns ohne Aus⸗ 
nahme mit Hoͤflichteit, Anſtand und dem freund⸗ 
Kchſten Wohlwollen behandelt haben. Boeͤſonders aber 
zeichneten ſich unter ihnen Malgares und Barelo 
aud, bie beſtaͤndig darauf bedacht zu ſeyn ſchienen, fich 
gegen und gefaͤllig zů ergeigen, und bie, fo viel nur 
| immer in ihren Kraͤften ſtund, allen unſern Wuͤnſchen 
zuvor zu kommen ſuchten. Das Gefuͤhl der Dankbar⸗ 
Veit für alle uns von ihnen erwieſene Güte wird ge⸗ 
ts ninmale in meinem Herzen erlöfgen, N 
, 

- Dieses ber Sabine af ib. cin Sau an, in weis 
* sehn bis funfzehn Americaner fich:aufbielten, die 
hier beſtaͤndig auf der Graͤnze herumſchleichen, um bei 
jeder Gelegenheit Schleichhandel mit den Spatiiern treiben 
su koͤnnen. Eutfernung: 15 Meilen. | 


— . —— __._ _ 
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ven Rinne. 448 
Am 3oflen Junius brachen wir.fräh auf, and kamen 
| nad einem Marfipe von 15 Meilen gu einem, an einem 
u Wänen Bache gelegenen Haufe, in weldem eine zahleeiche 


ſvolandiſche Familie, Namens Banit, ihre Wohnung anfe . — 


geſchlagen hatte. Wir ruhten uns einige Stunden lang 
Bei derſelben aus, und da eines unferes Pferde vor Müpdige 
keit nicht mehr: fortkommen Tonnte, fo machten wir ihr ein 
Geſchenk damit. Zwölf Meilen weiter kamen wir an die 
Stelle, wo bei ber angeführten Gelegenheit das Lager 
‚der americanifchen Truppen geſtanden hatte. Ich erfankte: 
es ſogleich an feiner eigenthuͤmlichen Geſtalt, und es 
machte mir ein ganz beſonderes Vergnuͤgen, die Drte 
aufzufichen, wo das Zelt des Generald und die meiner 
Freunde und Belannten geftanben haben mochten. 


| Am ıflen Julius Bam ich, fo wie auch ſchon an dem 
| vorhergegangenen Zage, vor mehrern Lägern des Chak⸗ 
taws vorbei, am deren Kleidung, Getaͤthſchaften und 
Vorraͤthen von Lebensmitteln man deutlich fehen konnte, 
daß fie fich in einer weit beffern und giädlichern Lage bes 
fanden, als diejenigen Wilden, die an ben Gränzen der. . 
fpanifchen Befigungen herumwandern; die Ießtern gehen 
groͤßtentheils nackt, und kommen beinahe vor Hun⸗ 
ger um. | Ä 


Weiterhin an einem kleinen Bade trafen wir ein bes 
fefligtes Lager an, wo ehemals das Dorf Adves geflans 
den hat. Da unfere Pferde gu ſehr ermüdet waren, um 
‘an diefem Tage noch weiter zu geben, fo ließen wir fie 
mit dem ſaͤmtlichen Gepäde bier zuruͤck, und kamen: um 


/ 


anf Uhr des Ähende zu Natchitoch 8 an, we wir von 


—iief ich weit Entzuͤcken aus, der heilige Name des Vaters . 
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446 TIL. Reife b. M-änneen Pros. m. Den Spanien. 


kom Dherfi Apacıy an und ben (ämkjichen-Difizieren dieſes 
Voßens auf das freundfihatiäße und liebreichfle em⸗ 
u. wurden, | 


+ Keine Karte ind im Stande die Gefühte meine 
Hern⸗ auszudruͤken, als ich endlich wieder einmal bie 
Bohne meines Baterlandes wehen .fgh! Geſegnet ſey, 





dJandes, ‚ber unſere Familien, unlare Freunde und ale 
Bande umfaßt, bie uns an bad Beben feſſaln unb unferm 
denen theuer und werth find. 





IV, 
Geuzafglig, Teiiiliä und Slzmam 
Brmerlungre 
Uhr 


DIE mn Prowingn ven RR: SPAR 





Mas Köxizgreiig Men» Spanien Mt Ya: 
fihen bem 16m uuh 44° wördicher Droeide, und dem 
Böen Gib 119° weſtlicher Nine ). ES IR mM 
zwei große, von einander umabbingigt Giampartın 
ſchaften abgetheilt, und jede won dieſen wieder in meh⸗ 
tere Untetabtheilungen. Die eine non dieſen Gtatthal⸗ 
terſchaſten heißt das Wire» Königreid Muxiry, 
oder bad eigentliche Meu » Gpanien, und die Andere 

führt den Namen der Innern Provinzen **). Bus 


*) Die Länge iſt Hier und In deu Joige immer nad dem De 
ridian von. Parie berechnet. 


*.).Die Territorial⸗ Binthellungen von Wını Byaniın ud Aus 
zerſt verwickelt, Indem mande Dißrisie aur in MäHdnıbt 
der Militär » Berfaffung zu diefer aber jener Yrnding gas 
hören, im Ahdhdt der Binanzen und ber Zurlig-Wrrlanung 
aber zu eines andern, Auch die aigeniiihen Innern Bias 

virzen zerfallen in zwei Khrheitungen, nAmlim m hie ham 

BSice daige von Rını Syunlen uniHWarlenen 
Provinzen, wit deren Inbegeil di0 an Bisılhnigeeii, 
neh On. u. Humvoibtin sinn Brstuhe bhey Win 


1 
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448 | VL Geogr. ſtatiſt | Bemerkungen 
Wices Königreich, ober Am merico, beſteht aus fels | 
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genben Intendantſchaften: 
Die Intendantſchaft Quablaxara liegt zwi⸗ 


ſchen i8030. und 54730 n. Breite, und 104 bi8 109° 


weſtlicher Länge, und wird gegen, Suͤden und Weſten 
bon der Suͤdſee begränzt, gegen Norden von ben Pros 
vinzeh Biscaya und Sinaloa, gegen Norboflen 


. Von der Intendantſchaft Zacatecas, gegen Dften von 


der Intendaͤntſchaft Guanakuato, und gegen Süd⸗ 
oſten von der Intendantſchaft Valladolid. Ihre 
‚ganze Laͤnge beträgt. von Rordweſt, gegen SüboR, 
350 Meilen und .ihre Breite von Often mach We⸗ 
ſten ago TiMeilen. Ihre Bwolteung belaͤuft ſu 


auf 300,000 Geden, *%: . ’ 


- Diele Intendantſchaft iſt eine der fruchtdarſta 


und reichſten in dem ganzen Birekönigreie Bon Oſten 


Sp shien, ater ®. ©, 1. der teutſchen —— 
. 69,503 DMRelen, zu 25 auf einen Brad, und eine Bevoͤlke⸗ 
zung von 5,477,900 Stelen in fid begreift. Die andere 
Abtheilung maden die dem General Gommanbanten 
der innern Provinzen unterworfenen Ptovinzen aus 
Provincias internas dola Commandancia general) und 
enthalten auf einem: Mmfange von ‚69,776 Dielen eine 

| Bollönenge von 769,200 200 Selm. W. 


*) Dies ſcheint offenbar ein Druckfehler im Texte zu feon, 
denn Hr. v. Öumbolbt giebt die Bevölterung biefer Inten⸗ 
dantſchaft zu 630, 800 Eeelen auf einem Flaͤchenraume von 
9,612 DiMelten an, und ‚burg die zunächft Folgenden Ans 
gaben bes, Berfaffers wird dieſe Bermurgung volltemmen 
ore ceſertict. 
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Aber bis kei Bierchen vor Wir: Opanien, a ° 


le White wind fe Kari’ vis. großen Biliffe Santiur 


3 2 duichftzittcern "ae Air: bent See von Chepala 


duſammen haͤngt, und den groͤßten Theil feiner Gewaͤſ⸗ 


fer. aus dewſelben zieht. Die Hauptſtadt 6 u ad alarars, . | 


DE Me ur? zen 


* in 2050’ u. Brelte und "roge wehlicher Länge, 


Si im Jahr isbi von einer teutfchen Zamitia 


a, und Im Lahr ‚1570 iſt der Sitz des Biſchoſg 
‚son "Eopof elta bahin. verlegt worden, Außerdem 


if fie au ber &ig des oberſten Gerichts hofes (audien- 
day weichen, außer ber Intendantſchaft Su ada⸗ 


Die Bevölkerung der Stadt mag . ſich engel au 
25,000 € Seelen belaufen J. 


he auch bie von "Baratecas „unterwarfen iſt J 


) Die Intendantſchaft Balladen ige | 


giifchen. 21° 10". und 18°10' m, Br. und 1090.48 10g 


We. 8. Gegen Süden gränzt fie an die . Gühfee, 13 
| einen Theil von Merico gegen Oſten un⸗ Nordoſten 
| Lu bie legtere Intendantichaft, und gegen Norden am 


ric von Buanaruate. ‚Ihre größte. Länge ven  Norde 
often, ‚pad. Sudweſten ‚beträgt 230. Meilen. md. ihre 


Boifömenge beläuft, fe ich. ‚auf. 360,000 San, 9) - Se 
Ta De 28 
* Auch diefe Kagabe ke ein n Jehler im "Aut, un. —5 
"die Vermuthumg in bet vorigen Roten, wi Tante bie 
Stadt Buadalatara 7F;bbe‘ ciawohner ei üthalten/ wenn 
üb nur 600,008 ‚int der zanzen Iarendantfäkte: hefanbene 


größte Breite von, Ofen nah Weſten 190 Mei: Die 


— 


Hr. v. Humboldt hat Äbrigens am oben angefährten Orte 


@ 158. die wenig‘ une Stadt a bo Serien 


eAtzgzehbon.. 


u €) Naqch Hru. v. benb side auf 975,406 Be 


Sites Beifen, j se 


A. Ns. Sevgr. as; Buben. neh 


galt — Rapımb- Tab iM 20° u. Ber un: | 


103°,05: m. 2... Die Ben wien if zumg 
kefannt 9 to, .4 


3) Die Intenbanitäaft Werleo liegt wilcha 
a1030⸗ und 160 30" n. Br, ‚und 9° bis ‚105 w. ‚e 
Segen Süden 'gränzt fie an die Suͤdſee, gegen — 
amn bie Intenbantſchaften Beragrug und Huecbia, 
"gegen Norden an bie von San Luis. Potofi, unb 
gegen Welten an bie von Guanaruato, “und 


u | Valladolid. Ihre größte xange von Norden naqh 


Suͤden kann' 360 Meilen betragen, und ihre "größte 
Breite 200 "DE die Bofkömenge im. derſelben belaͤuft 
ſich auf — Seelen *). Die Hauptftadt, auch zu⸗ 
gleich die! von nen“ ganzen Abrigieich iſt Merico 
Seren’ Bevoͤlkerung fich nach allen, von Perſonen, welche 
| KingeZäpre daſelbſt gewohnt haͤben, eingezogenen Nach⸗ 
Aßten,; dei!: weitem nicht uf dob obo Seelen belduſt 
Sie iſt die Reſibenz bes Vicekoͤnigs deſſen Hof weit 
draͤchtigir if, als’ der au Madrid wat. Ihre Lage 
Ki der Mitte: zwiſchen den’ "Helden Seehaͤven Üdputeo 
and Beracruz, derbunden “init der üppigen Fruchtbat⸗ 
keit des ſie umringenden Thales, koͤnnten ihr alle die 
großen Vorzüge verfchaffen, bie fletö aus einer fo glüds 
lichen Loge, adus einer große en Bevdfferung und‘ aus 
einem 'großen' Keichtpum | entfpgingen, . und fie, zuver⸗ 
uns zu einer der arößtg. ung. vraͤchtigſten Staͤdte in 
„fun, ty 
og "ngr, B- $ giett je zu ——E— 3 .., Ar 
76) Nach gr. v. ‚9. 1,510,400 Geelen, und bie Qanptfabt 
' 137,000 ‚Qeslen,. ee ne. 
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ii de PARERDE WERFEN von Mu; Ormim. 13 


der wanzen Woen machen. "Allein: Dieb kan. nicht: edet 


geſrheben ald::ki8. bie: Sponiſchen Americakver. die Bye 


fe der "Selapersi.zerhraghen haben Hugbie,fie: jaht m 


Spburiedet find, und. fick gu,.einem freim  unabbängigeg 


Wolke empor geſchwungen haban. In, Bidficht. der, Bag 
poltexung iR Meriso, jet eine Stadt. vom zweiten 
Range, allein. im Rüudirht. been. Prapt.:ipeer Schoͤz⸗ 
beit und ihres; Reichtkauu⸗ bei; Furt Infprüce 
auf den tflen: Rang zu machen. nd 


.. 


. si. % . gu “ ü 14 r 4 fr . 22. 33 tt - , Fo PR 


24 Die Anteudantfihaft Daran — yeilhen. 


Kerr und. ‚ıg° n. Br. und zwiſchen 089 und; a0... ©, 


_ gndigränzt gegen Eüden:.an die Güdfer, gegen, Mieten 
di Provinz Mu e la, gruen Narben die Intem 


dantſchaft Veracruz, und gegen Oſten an daß ‚Könige 


reich Quatimala. Ihre größte Länge von Oſten nach | 


Wörter: Beträge 230. DR Am die Breite von Norden 
nach Süden 173 Wetten, Die Bevoͤlkerung belaͤuft ſich 


kiitf · 320.000 Geelen?). Die vaustſtati Daraca Megt 


id 37°90' n. Dr. und gas w. e. 

5 Die Vntendantfthat irn ale 
—* 15* und nein Br., und zwiſchen 58° und vor? 
w. 2. und gränzt gegen Norden und Offen an den 
RMexicaniſchen Meerbufen, gegen Suden an Darata, 
und gegen Weſten an puebla und Metico. Ihre 


| g- ° 35*3 J 

Fr * 6 Sumbeikt u 634,000 Sep, und die ker Haupt⸗ 
Nnadt nad einer. im. 3. 1792 vosgeuammanes. Zählung, auf 
24,000 Geelen rt 


1°: 00. one Mair —EX u 


pad enge ven Rorbweflen nach Sabofin betraͤgt 
330 Rein au die Breite von Ofen ach: Wehen nf 


mit als 60 ‚Meilen. : Die Bevdlkerung belaͤuße fü 


/. 


. 6) Die Intendanifgaft Purbla,. bie, —* 


auf 020,000 Seelen. Die Hauptſtadt Viracıuz liegt 
Ik 197100 n. Br. und 98030 w. L., und iſt der eins 


u 





ige Gerhaden im ganzen Koͤnigreich, in den mun vom 


Atlantiſchen Deean einlaufen rann, 6: wie Xc abpulee 


der einzige iſt, der Tür. die Squffe vom Wefttichen Doms 


‚offen fleht. Ihre Bevölkerung: kann auf goro00: Ge 


ken angegeben werben *). Am ı7ten May 1683 wurde 
fie vor den Engländern eröbert: und gaͤnzlich zerſtoͤrt. 
Geitdem find: aber: zu ihrer Vertheidigung ſo ⸗ Außen 


beiraͤchtliche Feſtungswerke angelegt werden, DaB. 
wu be Seiſene her kaum me wg Mr Be: 


Bugreffen 


PT et [2 2 


dem ı6ten und.ao° n. Br. und 300 bis 102° w. 2, liegt, 


graͤnzt gegen. Süden an die Eüdfee,, gegen Olſten au 
die Antendantfcaften Daraca.und Veractuz, und 
gegen Norden und Wellen an die von Merico; ihre 
größte Länge von Norden, nach Süden ‚beträgt‘ beinahe 
300 R, und d ine arößte. Breite v von. ften nas Me 


* Naqh Hamboidt eitätt bie gotendantſcheft nur Kon 


j een, unh bie, Stabt 16,000 Seelen. 


* Die Feſtung San Juan de use, welche bie Hank. 
Stäarke der Stadt ausmadt, ſoll nach Dr. 4 über 200 


RW. Frauten zu erbauen gekoſtet haben. - Sie Liegt kuf 
eilmner Zuſen, auf nelchet die anen Mexicaner —** 


! 


zu are pflogten. ., wu... 


— 


über bie et vie Zon Aen-Spanien. rn | 


| oo. Mel: Die Vevbllaung betäuft ſich auf 800,000 
Seelen, und He: dur Haupthadt, Puebla, die in 
sg’ ie n. Br. and. J w. e. er -r Wood 
Seelen»)... R Ve, H 
1 . 

. NM Die Antendantfäaft a Guanaruate liegt 
gwifchen 3130, and a*zo’ n. Br.umb 103 bis 1o5a 


w. 2, und grängt gegen Süden an.die Intendautz 


haft Balladolib, gegen Dflen an bie von. Merico, 
gegen Norden an die von Bär Atecas, und gegen Wehen 
au Guadalaxara. Ihre größte Tusdehnung - von 
Rorden nach Güben.beträgt 25 Meilen und’von Oſten 


nach Welten. 85 Weil Ihre Bevölkerung beiäuf ſich 


auf 500,000 Seelen *%. Die Dauptftedt heißt Gu a⸗ 
aornato, und liegt in IE. Br. unb 103° w. 8 


x « 
i am ; 32 dt 4 sa: 


n Bi. Intendantfdaft Zacatecas liegt wi | 


(den. ateao und 24°12' n. Br. unb i03 bis 105°30° 
wm. 2, und graͤuzt gegen Norden om die innere Pros 
vinz Neu⸗Biscaya, die aud Ten Ramen Durans 
go fährt, gegen Dſten an’ San⸗Luis ober auch 
San Luis de Potoſi, gegen Weſten an die Inten⸗ 


dantſchaft Guabalärara, und gegen Süden an die 
von Guanarnato, Ihre ie Finse von.Noden 


. Lad . sa nn, 
Lır 2. ‘ . > .n .. Zu eo. + 7 


Du) Nah Hr. v. $. beläuft 4 bie Beoditctung der Ihten- 


dantſchaft auf 813,300, bie ber „Haupitat, aber, ang auf 
67,800 Geelen. nn WB... ; Br 


. "TRG Dee; — — Buamtigek SWS00r un 


die Hanptfiaht 41,000 Einwohner. . 


EN‘ \ ! 


or. . . = oa N 
„ .. el: Seogr. —X 


nach. Suͤden Witränt 210 Meilen uni die groͤte Breite 


Bu pon Oſten: nath Meſten aat Mel. Die Beublderung dei 
7. Blsen beiduft Iichiauf ago25q Setlen *) "Ihre Haupt⸗ 
ſtadi Bacatecas liegt 23° n. Br. und 1040 w. 7 


u 14 9)’ Die Intenbantfhaft San Lulsihe Potofi 


est Fwiſchen dem 01°: 200 und a. 50° 0. B. and 


swischen dem. goflen: und 108; Grad w. L., und be⸗ 
greift auch die Provinzen Kern und St. An der ia 
ihr. Gegen Rorben -grängt: Fk. an das Koͤnigreich Me 
fen, gegen Oſten an- bie .Prbvinz Sant Ander, ge 
n Suͤden an Buanaruatd- und Mexrico,: unb.gde 

gen Bieflen an Aacate caß. **): Ihre guößte Laͤrhe 

von, Oſten nath Weſten . beträgt‘ ı70 Meilen: und die 
Mollimenge kaun ſich anf 311,500 : ‚Seelen ‚belaufen 

Die Haupstadt, € Bea euis Dorofi liegt iu 2 22° a 


. , ” 
” . x 4 1 r? Fa 5 * ⁊ 
Zur \ . .ı= a. . de. 


Hr. Humboldt ziebt bie’ Beodlkerung bieſir Jutendan⸗⸗ 
at af auf nicht mehr als 153.000 Bieten m, und ˖die deu 
46upt nabt auf 33 DWo. Die ledtere iſt nuch Gu.a n ax æ ae 
3.20. heutzutgge ber. beruͤhmteſte Bagwertiort Ina. Rus 

, Gpanien, —W W. 
ee). Diefe Sntendantidaft hat eine to "erwidelte end undalie 
"Hide Eintheilung, ba fie zu fehr bielen desgraphifchen Gr 
ern Anlaß gegeben hats: He befleht mänılih ad Provinzen 
won denen einige zu den innern, Provinzen, andere 
zu dem Baur NE Ne -Gpan ien gehör 
sin. se» hat a. a S. 187 ‘An, genauet herrich 
| J dib' von ie FROM einzenen Zpeiten” — Rach ihm 
belaͤuft ſich Zu bie Bevdikerung der Antendantfsaft auf 
enu 334,900 Köchten; —8 Honftiinnt hgegen ar. uf ıd,00a 


Seelen. BER USE T DI werte 7 u 


an“ 


A 


| 


| 
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| über M innern Vrorinſen von Beer Spanien. a8 
Br. und‘ 103° w. 2%." und hat eine ‚Bevötketing vor 


R Geelen. Sie n im Jahre 1568 erbaut . 


vorden. 


“ ‚ 
3 ' . .. 00 


u 1) de vrovinz Reu⸗Saͤnt Ander, Rue . 
vo Sänt Ander graͤnzt gegen Norden 'an bie Pros . 
vinʒ Texas, gegen Weſten an das kleine Konigreich 


Meuskeon und bie Provinz Cohahuila, gegen 


ten an San Luis de Potofi-und gegen Often an 
ben Atlantiſchen Orkan. Bon. Norden nach Süden Ik 
fe ungefähr 300 “Meilen tang, aber von Often nah 


Weſten nicht über’ 150 Meil. Breit. Ihre Bevoͤlkerung 
beläuft ſich auf 38,000 Seelen. *) Die “Danpiflavt 
Neus&ant Ander liegt an dem Fluſſe gleichen‘ 
Namens, ungefähr“ 40 Meilen von dem Meere, und 
in 33°, 45° n. Br. und z01® w. % | 

17 Das konigteich Neu⸗Leon hringe— ge⸗ 
gen Oſten an Neus St. Ander, gegen Norden ‘at 
Gohahutla‘, gegen Welten an Neu »Biscaya, und 


gegen Süden an San Euis und Zacate cas. Beine 


größte Länge von Norden nady Suͤden betraͤgt 250 
‚ Meilen,’ und feine Beositerung fann fich auf: 30,000 
Seelen belaufen: Die Hauptfadt Rontel rey liegt 


3, 


n Diefe ehemols welt beffe derderert geweſtne Vrovinz it 


* darch die Außerft ſchlechte Ahminifcation heutzutage fe ſehn 
? veroͤbet und menfihenlesr ; geworden, daß man nach Gum 
boldt im Jahre 18002 fehr fruchtbare Strecken Landes von 
‚30 bis ı2 DI Meilen um zwei. | dis brei Branten (12 vie 18 
üroſchen) dertauft hat. | ®: 


* 


AGbuv. A Ai 


‚nahe an dr ‚Qugfle des Zigesfiuffes, ‚ner vs, w“ 


ben Meghufen von Mezien ergießt; fie enthält um 


gefäbr 11,000 Einwohner und ift ber Gig eines Biſchofs. 
Der geiſtliche Sprengel dieſes letztern erſtrekt ſich über 
Ren: Sant Ander, Neuſkeyone Cahahuila 


und Terxoh⸗ ‚und feine jaͤbrlichen Einklnfte beigufeg 
89 auf.ıqugeo Dollars. Die Stadt liegt in 267 


| m Br. und i020 w. ®. In der Naͤhe berfelben se 
: findet füh eine Menge ſehr reicher Zergwetke, aus de 


nen, wie man mich aus guter Duglie werfichert bat, 


monaflich hundert Maultpier » Babungen von Bold > ‚ung 


Silberſtangen gewonnen unb in bie Minze geliefert 


werben. Died madıt aber, wie man mit Gewißpeit 


annehmen Tann, | nicht uͤber drei Zuͤnftheile von dem 


wahren Ertrag ber Bergwerte aus, denn ſehr vick . 


Mit s Eigenthümer ber Ichtern laſſen ihre gewonnenen 


Metalle gar nicht zu Gelb auöprägen, fondern heben fein 


Stangen auf,. weil man in bjefem. Halle nicht ſo leicht be⸗ 
uxtheilen kann, ‚mie reich fie find, mag in allen erpokiden 
Sweelen ein fr wichtiges namen muß. 


"Die: peun Intenbantfiffen, daß Zonareich Leon, 


| und bie Propinz Neu: Sapıı Inder ſtehen unter 


‚den beiben oberfien Gerichtshoͤfen GApdioncias) zu Sum 
dalararg und Merico. Sie machen, wie ich glaube, 
Dat ganıyı.. dem Wirefönig nen Perico unterworfepe 


Gebiet aus; jedoch meiß ich mit mit Bewißheit, ob fih 


feine Herrſchaft nicht au über tie Audiencia Guſati⸗ 


mala erſtreckt, die ganz gegen Süden liegt, und: außer | 


der eigentlichen Provinz dieſes Naniens noch di Prövin, 


[7 
> 


Aber Dip Inpera Pioviaun dan Mei» Spanienm. Apr 
„gen Chiapa, Yucatan, Veragua, Cofta, Rica nnd 


Bonduras In:fi begreift *). Den Namen Audien- 
eäa legt man in ben ſpaniſchen Beiigungen einem oherſten on 


_ Uppellationd » Gerichtshofe bei, in welchem der icckonig 
den Vorſitz fuͤhrt und eine doppelte Stimme hat; eigent⸗ 
| lich ſind ſie aber bloß errichtet, um die Gewalt des letztern 
einzuſchraͤnken. Zu Intendanten in den angeführten‘ 

Provinzen werben Offiziere von hohem Bange, und zwar 
‚ immer Europäer ernannt. 


In den unten folgenten allgemeinen Bemets 
Bungen über Neu Spanien werde ich auch einige 
Machrichten von den Sitten, Gebraͤuchen, Kriegsmacht, 
Religions » Verfaffung u. dergl. in dem Vicckoͤnigreich 
mittheilen. Ich behampte jedoch keinesweges, daß Alled, 
was ich Über dieſen Theil des Konigreichs Neu⸗GSpa— 


nien in Erfahrung gebracht habe, vollkommen richtig 


ſey, und werde baber auch hauptfächlich meine Bemerkun- 
gen auf die innern Provinzen einſchraͤnken, in wel⸗ 
chen ich ſelbſt gewelen bin, und non deuen ich alſo als Mate 
” genzeuge und nicht allein vom Oirenfogen reden tan. *) 





2) Rah Hm... „ gehört biefe Xubien eta ateringg 
and noch zu dem Bebirte des Vicekoͤnigs. | u. 
2) Dieſes eigene Geſtaͤndviß bes Verfaffers erklaͤrt die urſache 
- don den manderlei Berigichenpeiten ** feinen obigen 
' Angaben und denen non Hrn. v. Humboldt,. Die verzügkilie 
Men darunter find in ben Moten berictigt warden. Deite 
‚mehr Glaubwürdigkeit verdient aher der Wenfaffer über olles 
dasjenige, was er une von den Provincias internas wit 
theilt. Der ueberſeter. 


N 
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5 hi Merico liegt jwifchen dem 30° 308 und dem | 
44° n. B. und dem 104 bis 108° w. L. und if die nörh: | 
Yifte Provinz von dem Königreich Neu: &p aniem | 
Sein Umfang gegen. Nordweſten iſt noch nicht eigent⸗ 
ich beftimmt; gegen Norden und Dffen aber graͤnzt es au 
Yonifiana, gegen Süden an Neu: Bifeaya und Co 
bahuila, und gegen Meften an. Sennora und Cali⸗ 


fornien. Seine Laͤnge if unbekannt,: feine Breite aber 
:keträgt ungefähr 600 Meilen; der bewohndte heil ‘if 


jeboch nicht über gen Meilen.lang, und zo breit. Diefe 


däuft laͤngs des RNorthfluſſes (Rio del Norte) vom 
376 got bie zum. 37°: Br. binz allein. auf biefer Strede 
J befindet ſich noch eine Vuſte v von mehr als 250 Meilen im 


u 


euft und Kimar — Verſonen die an den Ge⸗ 
nuß des ‚gemäßigten Himmelsſtriches in: ben‘ Vereinigten 
Staaten unter bem 36 und 37° n. Br. gewöhnt find, koͤn⸗ 
nen fih unmöglich einen Begriff.von der burchdringenben 


‚Kälte mathen, die man, unter der nämlichen Parallele in | 
Men: Merico empfindet. Die Luft ift übrigens rein 


und heiter, und ‚wird weder durch Nebel, noch durch 
Feuchtigkeit getruͤbt, denn es regnet daſelbſt jaͤhrlich 


mr ein Mal, und. in manchen. Jahren ganz und gar 


nit. Das Land iſt gebirgig, und die große Gebirgs⸗ 


‚fette,‘ welche die Bäche und Sthffe, die fih in den Rio 
de Norte ergießen, von denen, bie nad) Galifon 


minn. 


nien fließen, ſcheidet, Läuft anf der weftlichen Gränge 


über bir Imntsr-Geoieyeh sum Men - Spanien. KEY 
des CumbeS' sin: Wr einigen Bein Find vie Sebirae 
ja eigens Eiipine bebaikt, "um Aerdevch Belonient DIE 
ft eine Jade Schaͤre. wie mem fie in einem gemkfigten 
Dimmelsfirähe gar wicht erwarten pe. 
 Wälderund Ebenen: — Die Art von Pavpeln, 
Ye iian in America unter dem Namen Tottonwood 
kennt; ift Der einzige Baum in biefer Prodin,, wenn mar 
einige verfräppelte Fichten und Cedern audırimmt, die | 
am Fuße ber Gebirge wachen; den erſtern hingegen findet 
ein Äberdll an den Ufern des Rio deINorte! fd wie 
Wer Fluͤſſe und Bäche, die ſich in denſelben ergleßen, 
Das gange übrige Land bietet dem Auge bloß eine teere 
Wüfle, und ein völlig unfruchtbare®' Land dar, deffen 
Anbau auch wahrfheinlidh eine ‘ganz vergebliche Mühe 
feyn würde; es ſcheint durchaus nicht faͤhig zu fenn, eiwaß 
inder8 hervorzubringen,‘ als eine duͤrfiige Nahrung für 
diejenigen Thiere, denen einige wenige faftrelche Pflanzen 
ad Graͤſer zum Unterhalte ded Lebens hinreichend find. 


 " Brzgruben, DMineratiten und Hoffitien. 
— In der ganzem Provinz weiß man don keiner ans 
dern Erzgrube etwas, als vom einer Kupfergrube, die 
fi in einem Berge an dem wefllihen Ufer des Rio ver 
"Norte unter dem 34° 3. Br. befindet. Dieſe wird 
Hark besrbeitet,und man gewinnt jaͤhrlich 200,000 Maul 
efellaften Kupfer and derſelben, womit alle Danufacs 
tnren 'in ten faͤmtlichen innen Provinzen von Reus 
 Gpadien verforgt werden. Diefe Grube enttäit auch 
Cold, aber mcht im Yinlängiiäer Cauantitkt, daß bie 


u?’ Wi. Meege. Menh. Bimurtungen: ... 
. Selen ber —X dadurch an 
vwesbald man bafeibfi auch. garz aufgthoͤrt hat, uaf 
Meld zu bauen. In einigen Bergen bei Santa Ve 
. findet man einen. Tallbruch, deſſen Schichten fa bad 
und biegfam find, daß fie in. fehr duͤnne Zafeln zen 
ſchnitten werben koͤnnen. In dem größten Theile der 
Bäufer , zu Santa 4 und in allen gegen Norden ger 
legenen Dörfern bat man hehe auch Pine audern — 
kerſcheiben. io. Ka 





 glüffe, — Der. Morthfluß entipringe in ie 
Gebirgen, ‚ in denen fich auch Die Quellen ver Klier 
Californiens, des Plata Sluſſes. des gelbkeb 
nigten Fluſſes, des Miffuri, des Alspfas, u 
des Miffifippi befinden, unb zwar unter hem ga" 
8. B. und. unter dem 1100 w. 2... Dieler Bluß macht 
fo viele Krammungen, daß er von feiner Quelle an 
Bi zu feiner Mündung im Meerbuſen von Mexice 
eine Länge von 2000 Meilen haben Tann; ex. Läuft dg 
bei durch bie Provinzen Neu Merico, einen Theil 
von Biscaya, Cadahuila und Neu: Sant An | 
der, wo er unter dem 26° n. Br. in den Meerbufen 
fält. Seiner ganzen Länge. nach kann er eigentlich 
wirgendg ein fhiffbarer Fluß genannt werden, weil fein 
Lauf in ‚den ebene. Gegenden durch Sandbaͤnke, und 
In ben pöhern gebirgigten, duch Zelfen und ‚Klippen 
aufgehalten wird; Heine. Fahrzeuge koͤnnen jedoch bis 
zum Vrefibio Rio Grande in der Droyiaz Goper 
huila hinauffahren, allein an andern Stellen Fännes 
nur Heine Canots auf demſelben fartkommen. In den 


\, 


Aber Die Nanitu Den wor Ren Spanien, es 


Bebirgen sbrhe Fanta BR} lein Bar: 
Vaß am mit: Mann Böten:biquei:-uuf Daneben 
Yahren Tann, und er fuͤhrt daſtbſt eine wein großne 
Menge Waffer dei ſich, alb! underdalb in don Abenen 
Der Grund von Dieſer Veeſchiebendeu liegt in den he 
veichen Ganäten, darch welche ehe Theil des Waſſers 
Ageleitet wied, und in denr trockeneni Saudboden, durh 


den de Meßt, und: wolcher den Meberreſt des von den 


Sehbirgen herkommenden Waſſers volles verſchliugt. 
An Ber Pteobinz Neu⸗Mexicoe nit nan diecſun 


tuß nicht anders, als Rio del: Norte, waeiter un 


verhatb-: hat: hart: thm den Namen io Bande — 


gelege, alBin: nirgende habe ich idn RTo Bravo 9 
Helden Ki wie er Bud wialen on alten 


x 


0... 
.* nd | | 


gerner tif man auch auf den Graͤnzen dieſer | 
Proving. gegen: Bheften die. Fliiſſe Sau Rafael, Sau 


Kavier,:108 Dalores und las Animas, ode 
Rabajad, au, die fih faͤmtlich mit. eimander vereith 
gen, und alsdaun ben: ‚großen. Fluß Colorado (dem 
. gefärbten. Btu6) bilden, der ſich in.den Meerbufen 
‚non GSalifornien:ergießts bie: erſtern ‚beiden haben 
ihre. Quellen; in den mämlichen Gebirgen, worin dar 
Rio nel Narte:entforingt, allein auf der Weſtſeite 
"De ne Geiorade, * weser ſeiner wine 


a n Bahefgeislig hat er den Kamen nie Bravo. bon dena 
\ nicht unterworfenen, Indianern erhalten, die an feiner Quell 


wohnen, und welche bie Epänier gemein Indics Bra | 


996 zu EUREN pflegen. 
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Arinmunaen von (dach Duelle as MS zu ‚feine. 
dacng· am Yußerften . Ende des Mecsbufene ‚veon- 
Fopnien, unter dem 339 mn. Br. ungefähr a000 
hang feyu.. UntorrichteteuMaͤnner haben ek: u 
daß, er ‚für, Fahrzengt mite flachen Noden · bit anf 
Meiletz weit von feines Mimdung ‚au hiennfmärte 
- Bas-fep. .- Dacch ‚dicken: Fluß und den A kamf nd. 
amſtrejtig· die deſte Gummankation. zwiſchemn dem © 
u: dem / Atlantiſchen Maere bewirkt. erben, E 
kin. Jeinen: Ufern ‚fol - tine: Mengezahlreicher und 
geriſcher indianiſcher Natienen : wohnen, «ob es 
‚ Jeisiem ganzen Laufe, nad. an fejenMfern ı ni 
dad, geringfte" Baukelz.nieitz; man-hatı mich’ verße 
daß. may. auf einer Stande: van gogı Meilen nicht. «i 
einzigen Baum findet, der 10 Zoll: Ina: Aı 
ſtark wäre. 
wu! nd +9 {, i . * 2 

De au Buenavpeñtura faͤllt neoo 

Getifornien untet 39° 30 nr. im den Stillen 
OMrean, und entſpriugt in. der Sierra Madre, nor 
waͤrts von den Flhflen: Colorado und dei Norte 
Sr Rio Gila. nimmt: den vorermähnten Kupfergru⸗ 
ben gegen über. feinen Urſprung, und- ergiegt: ſich gleich 
imterhatb: des Mio: Cotorado undr :33R:n- „Br: in 
ben Meerbuſen von Californien. Div Rio Pnerce 
ii ein. Un Des Rio dal Nortez ee Font. von Row 
ten ber, und vereinigt fih mit dieſem diuſſe unge⸗ 
faͤhr 100 Meilen unterhalb des Prefiblo dei Horte 
Unter alien dieſen Zluͤffen in edoch ber" Jertliat 


. 
2. .44931 vo. 


he Aber Dies jann DRaoiRIet; vaga Mn „ Epanien, a; 
ainige an 7 ‚Ufern, S er: ‚von Gipiffagion 
yufei Emden. find, .w. ni 
en. —: Ich babe meiter sen Kine 000% 
„ die ſich in dieſer Prayinz:pefinteen, ſprechen ges, 
oder Wi —* won dem See Tamyanagos, und auch big 
Ber, non dielem ſcheint mir noch ſehr ‚zweifelhaft 
hp ſeyn. No. dem Pater Eßzalande foR er. unten 





pen ar v1. Dr. Seinen, Aafang nehmen. und ‚diefer, Sets 
will bis zum 42° jn einy. gorbierflichen: ‚Micha 


era an ihm. forsgraangen Seynı:;me;.er -alm.Imunge 
better. und bueiter geworben waͤre, ſo DafıoB As Na⸗ 

hen DE endlich fürs rathſaw ‚gebalten.; babe, wich. unn 
32 I ee . ν Ur αν 
ad: Beksre nn Mens Mezkeoeenthale Dammhiere 
Ahe, Mennthiers, Baffel, wilde: Aegen, oder Gabeis,; 

ſehwarze: Mrisch wit grauen’ Flecken. und u) 27, 2709 

Ds insuefämt. zu betannt find, um bier noch beſchrieiua 
wie werden. Re TEE 34.35 „ — . u Tr "74° 
a! Bevslkeräng. ?-S-Die Anzahl der Einwohner 
beläuft „fi ſchwerlich uͤber 30,000 Seelen *). Ein 
1 SwanzigtVeil? berfeiben beſteht aus !-fogenannten: Cha: 
m pitones- oder Spaniern, He’ aus Europa dadhin ge⸗ 
it Tommen find‘, vier Zwanzigtheile fi find Sreoten,flng 
44 Zwanzigtheile · Meſtiz zen, und:die übrige Hälfte benehe 
" ans halb tiviiſteten Indianern. TI EEE ni 
P Die Hauptkabt iſt Santa FE, und fiegt a 
⸗ einem Heinen. Bache, welcher auf der Oſtſeite in den 
Liey dr bin $ umbotbt giebt bie Bivdikerung auf ho, oo unb 

1. ‚Bietet. Hauptftadt auf: 3600 Gecleinan. cl kin En 
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de den Ufern des Baches hin erſtrecet. In der 
fee iſt der boͤffentliche Pad; auf deſſen einer 


— 


rceorhhen Fluffes feiben, unter 36°. m Wr: And ı 


y- 








to dei Morte fit; am Fuß der Gebirge / bie 
Lauf dieſes Fluſſes von jenem bes Akanfad und 


w. L. Sie vilbet Fin rechtwinkliges Biereck, 
ſich ungefaͤhr eine Meile weit von Biken ich 


die Taſernen ſtehen, bie mit Mauerneingeſchlöſſen 
and durch runde Mpfzichen Auf den Geriten, 


we Söureinen beſtreichen, einigercaßen bertheidigt wer⸗ 


denz Auf ber andren Seite defindet ſich der Yaldd des 
Soiwerueurs narbſt der Hauptwaches bit dritte Sc 


wird von Prieſtern und ihrem Gefolge, und bie nie 


ver. Ghagttonta bewohnt, welche fi in der Stadt nies 
dergclaſſen haben, Die Haͤuſer ſind durgangig me 
eis Srodwark hoch. anb haden flache Datmer; außen 
Kb: habena fie ein diemlich diendes Aufehen allxin einige 
derſelden ſind ſehr ſchoͤn ausmeublirt, und. beſonders 
wit einer Menge Bllbegekat reichlich verſehen. 


Die Siddie von der zweiten Ordnung in diefer pro | 
vinz find Albu querque und Paſſo⸗del Worte, bie 
tegtere Stadt if. die am ſuͤdlichſten gelegene, in ber Pros 
vinz, fo wie Taos die mördlichfte iſt. Zwiſchen dem 

Dorfe Sibilleta und Vaſſo iſt jedoch ‚eine äh 
von beinahe 200 Meilen im Umfange, . 





“Banden: — Neu⸗ Merico fleht in miuittelba⸗ | 
zeom Handelsverkehr mit. Merico und Biscana, fe 
wie auch mit Sanors and. Binalse. JZahrlich führt 


über die innen Provinzen vom Ben: Epanien. Abg 
. umgefähr 30,000 cafe, . ferner Tebat, gegahte 
namıbirich = und Ziegenfelle, einiges Votzwerk, Büf⸗ 
Phäute, Salz, und vorzuͤglich ſchoͤne amd dauerhafte 
pferne Geſchirre aus. Dafür bekommt es aus Merico 
| Biscaya. trodene Waaren, eingemachte Früchte, 
N, Eifen, Stahl, Munition, feine eurepaͤiſch⸗ 
Beine und Likoͤre; ans Sonora und Sinalda abes 
pezicht es Bold, Silber und Kaͤſe. Aus dem folgenden 
Verzeichniſſe von dem Preiſe mehrerer Artikel wird man 
‚sehen, wie wohlfeit in biefer Vrovinz die Lebenbudtteh 
wie außerordentlich theuer hingegen dlejenigen Wan⸗ 
zen ind, die man aus ber Fremde bezisht.: Der Centner 
Mehl koſtet naͤmlich a Dollars, eine Mauleſelladung 
Sqlz 5 D., ein Hammel ı D., ein Ochſeg D., dia 
Oxhoft .Pafle «Wein. 15 D., en Pferd 11 8., ein 
Maulthier 30 D., die Elle ſehr feinen Taches, 25 Ds 
Die Elle etwas weniger feines, ao ID., die Elle Leinwand - 
4 D., und in biefem Verdaͤltniſſe fichen auch alle Äbrigen 
trodenen Waaren. Die Maulofel Caravanen, durch 
" welche diefer Handel ‚getvieben wird, und die zu dieſem 
_ Ende von Santa FE nah Merico And von da winder 
zuttuͤkgehen, bringen auf dieſer Reife 5 volle Monate gun 
Die. inlaͤndiſchen Manufatturen liefetn gegerbte Häute, 
Cigarren, eine große Menge verſchiedener Arten von 
. Xöpferwaaren, baumwollene Brady, einige giobe wollene 
Bea und. ganz vorzüglich ſchoͤne und ˖dauerhafte Dede 
Alle dieſe Waaren werden von <hollifieten. India⸗ 
| nem verfertigt, weil die Spanier 28 fin chrenvollor hals 
ten, ſich mit dem Aderbaue abzugeben. als mit mechnni⸗ 
ſchen Kuͤnſten. Eben fo find auch Be Indlanes Ihren 
. pitle's Reifen. | | Ä 








4 w. Geogr. warf Bemetungen. 
Dev. und Gebietern an erfinderiſchem Geiſt, und Ge⸗ 


ſqckichkeit in allen Arten von mechaniſcen Arbeiten 


auffallen. Bbentegen., 


| Aderbau. — Neun⸗Merito befigt das aufs 
ſehließende Vorrecht des Tabakbaues. Ungefähr a Meilen 


unterhalb ber Stadt Paſſo del Norte führt eine 


Brüde auf bad weftliche Ufer des Fluſſes, und an dieſer 


Stelle befindet fid ein anſehnlicher anal, ber dad zum 
‚Anbau ber Ländereien noͤthige Waſſer liefert: Diefe Euls 
tur des Erdbodens wird bier, in Berhältuiß zu ben übrigen 
. Gegenden, in einem ſolchen Grabe von Vollkonunendeit ge⸗ 


tieben, als ich ſie ſonſt nirgends in der ganzen Provinz, 


gefunden habe. Der Canal iſt feiner gangen Länge nach 


auf beiben Seiten mit einer Mauer eingefaßt, um das : 


Vieh von bemfelben abzuhalten, und die Bertheilung 
des Waſſers findet auf eine folde Art Statt, daß jeder 


Einwohner nach der Reipe feine Gelber bewäffert ſieht. 
Mit dem beften Erfolge bauet man daſelbſt Waizen 
unb mehrere: andere Setraidearten. Auch fieht man 
"eine große Menge, Weinberge, die den beften Wein im 


| 


l 
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ganzen Lande liefern; er-war ber-einzige, der auf der 


Lafel des General Commandanten getrunken wurde. 


Außerbem werden aber in der Provinz noch Mais, 
Roggen, Gerſte, Reiß, und. alle bie verfchiebenen Arten | 


von Küchefifräutern gebaut, die-man auch in ben Vers 
einigten Staaten unter. der naͤmlichen Breite findet 


> Allein man if Hier im Aderbane, die Gegend um Paffe : 
nicht einmal ausgenommen, wenigfene noch um ein 
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Mehrhundert hinter den Americanern zuruͤck; denn ob⸗ 

id. Die Einwohner zahlreiche Herden von Rindvieh 
soud,. Pferden befigen, fo habe ich doch häufig geſehen, 
daß ſte ganze große Felder bloß allein mit der Hacke 
auabraden. Die Ochſen zieben bier ebenfalls an ben 
‚Hören, aber bie Karren find außerordentlich ſchwer 
sad plump. Während meines ganzen Aufenthaltes 
An Reu⸗Spanien habe ich nicht ein einziges Mal 
‚ein Pferd vor. einen Wagen gefpannt gefehen , fondern 
Sowohl zum. Ziehen bdiefer, als auch zu. alen Arten 

non Feldarbeiten braudt wen n daſelbſt vo. allein DB 
WMauleſel. | | — 


Alterthämen — Am Fluſſe et. Erangoit, 
der ein breiter Arm des obendeſchriebenen Gila⸗ Fluf 


r 


ſes iſt, ficht man eine Menge Ruinen von alten Mauern 


und Gebäuden, von denen man behauptet, daß fie bas 
Werk der Mericaner wären, von ber Zeit, wo biefels e 
ben von Nordweſten bet nach bin Ebenen von Mexico 
auswanderten, in welchen fie ſich zulett haͤuslich nies 
derliegen. Diefe Mauern find mit einem ſchwarzen | 
Kitt verbunden, deſſen Feſtigkeit immer zunimmt, und 
durch ben Lauf von Jahrhunderten nur noch vermehrt 
wird; das Geheimniß ſeiner Zuſammenſetzung iſt' aber. 
gaͤnzlich verloren gegangen. An der naͤmlichen Stelle 


hat man auch mehrere Bruchftuůͤcke von irdenen Toͤpfen 


gefunden, die noch jetzt eine ſo glaͤnzende Glafut haben, 
als ob fie ganz neu wären. 


— 


J urſprungliche Einwohner. — Die. Kya⸗ J 
ways wandern in ben Gegenden umher, wo· die Quei. 
| Ä | gs j 
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Is des viata. Bis‘ ſind, und man glaubt, 1, | 
pre Anzahl fi anf 1000 Krieger belaufe. Sie gi 
figen unermeßliche Heerden von Pferden, und leben 
fowoht mit den Panis und: Jetans, als auch mil 
den Giwern in befländigem Kriege. Sie mahen auf 
Die Buͤffel Jagd und ihre Waffen befichen in Bogen 
Ifeilen und Lanzen. Diefe Nation fpricht die naͤmliche 
Sprache, wie die Jetans und die Yutad. Die le 
dern find ebenfalls Nomaden, und wandern am ben 
Quellen des Rorthfiuffes herum. - Ihre Anzahl fü 
Bob, nach dem gewöhnlichen Dafhrhalten, auf 2600 | 
Krieger belaufen. Sie ſind auf die naͤmliche Art bewaff⸗ 
net, und ſetzen dem aämlichen Wilde. „a0 wie bie Kya⸗ | 
ways, allein fie find doch ein wenig civiliſirter, als die 
letztern, weil fig mehr Umgang und Verkehr mir den | 
Epaniern haben. Mit diefen leben fie übrigens Häufig 
im Kriege, allein zu ber Zeit, als ich meine Reife machte, 
waren fie mit ihnen i im Zrieden, und führten bloß Krieg 
"gegen die Jetans. Zwiſchen beiden Völkern wurde im 
Geptember 1806, nahe bei bem Dorfe Taos, ein hitziges 
Treffen geliefert, wobei ſich auf jeber Sette uͤber 400 
Streiter befanden. Sie wurden jedoch durch einen ſpani⸗ 
ſchen Alcalde, der zu ihnen hinaus auf das Schlacht⸗ 
feld ritt, wieder von einander getrennt; ehe ex diefed 
aba noch bewirken konnte, waren doch ſchon auf jeder 
Seite acht bis zehn Mann getoͤdtet worden. Die Yus 
ta8 lieferten an bie Spanier alle Pferde aus, bie fe 
bis dahin erbeuter hatten, und biefer Borfall giebt 
einen auffallenden Beweis von dem ‚großen Einfluß, 
den dis. Spanier auf dieſe Indianer haben. 4 





j 
De | . 
* 


8 und führen haͤufig mit. den Spaniern Krieg; 


# 3000 Krieger belaufen. Sie ſprechen, fo wie alle ar 


e find: auf die nämliche Art, wie die zwei vorhergehen⸗ 


- Aber Die innern Provinzen von Neu» Spanien, ag 
Die Nanahas wohnen gegen Mordweſten von 


Notlonen bewaffnet; und ihre Anzahl fol ſich auf 


Eiern indianiſchen Nationen, bie weſtwaͤris von ihnen 


=“ nn u m” 


gegen Galfforgien: bin meinen; die Sprache ber Appas | 
: hen und ber Panis, deran Gebiet fich in einer geraf 
Den Linie mit dem Tprigen bie au den atlantiſchen Ocean 


Eſrect. 


Die Aprachen find eine Inbjanifie Nation, bie 


fd von den ſchwarzen Gebirgen in Neu : Meren- 


bis nah Gohahziln, ausbreitet, und die Gränzbe 


wohner von ‚drei Vrovinzen in beftäudiger Furcht und 


Unruhe erhaͤlt; es müffen Spaniſcher Seits immerfort 
aboo Mann Dragoner auf.ben Beinen gehalten werden, 
um die Dörfer gegen Ueberfälle der Appachen zu fhüp 


r — — 


zen, die Caravanen zu begleiten, und die haͤufigen Be⸗ 


leidigungen, bie fie gegen die Spaniſchen Unterthanen 


verüben, zu rächen. Vormals breiteten fie ſich von dex 


Mündung. des Rin Brande bis an den Meerbufen von 
Californien aus, und mit den Spaniern haben fie 
von. ber Zeit on, ald dieſe ihre Eroberungen von Merico 
aus in bie innerh Provinzen ausbehnten, einige kurge 
-Baffenfliliftände ausgenommen, bekaͤndig fort‘ eine 
blutigen Krieg geführt. Wie hoch ſich heut: zu Tage Ihre 


Acnzahl beläuft, ift aͤußerſt ſchwer zu beflimmen; alles 


fie. muͤſſen ſowohl durch ihre langen, und faſt ununter⸗ 
brochenen Kriege, als auch durch Im | bremmgichenke 


- 
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wilde kebensart in Gebirgen ſehr vermindert worden Teyn; 

tiefe letztere Lebensart iſt ſchon an und für ſich der SB 

völferung hoͤchſt nachtheilig, uud außerdem werben fie 
dabei auch noch fehr oft und bie ſchredlichſte bungen. 
Zn m heimgeſucht. 


Im Anfang ihrer Kriege mit den —* achen pfleg⸗ 
ten die Spanier alle diejenigen von Ihnen, die ihnen als 
Sefangene in die Hände fielen, zu Sclaven zu machen; 
allein bald fahen fie ein, daß dieſe Indianer aus eine | 
‚unvertilgbaren Liebe zur Freiheit immerfort ale möglis | 
then: Hinderniffe und Gefahren beflegten, um wieder | 
In ihre geliebten Gebirge zuruͤckzukehren, und ſie faß⸗ 

+ ten deshalb den Entſchluß, in Zukunft alle ihre Gefan⸗ 

zenen' nach Cuba zu ſchicken. Kaum hatten jedoch die 
Appachen dieſes erfahren, als fie ſich beharrlich: weis 
gerten, Pardon zu geben, oder welchen anzunehmen, und 
ſeit dieſer Zeit iſt kein einziges Beiſpiel vorhanden, daß 
ner don ihnen wäre gefangen genommen worden, 

- außer nur, ‚wenn man fie im Schlafe überfiek, aber 

wenn ſie ſchwer verwundet, zu Boden flürzten, mb. 

J son und gar keinen Biderſiand mehr leiſten konnten 


J 
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Die Waffen der Appachen beſtehen in Bogen, 
Pfeilen und Lanzen. Der Bogen beſteht aus zwei 
Halbcirkeln, die in der Mitte durch ein Heft mit ein 
ander. verbunden find. Aeußerlich iſt er ganz mit 
&bierfchnen. umwidelt, bie vermittelft einer leimigten 
Subſtan ſo aͤußerſt genau und ſauber aufgeleimt find, 
or man die Zwiſchenrdume faſt ganz und gar mit be 


‘ ‘ i " . 
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über die innern Viorinhen von An: Epanie. 4. , 
welt, und diefe Bubereitung: giebt. der Waffe weinen 


anferorbentlichen Grad vom Elafticitaͤt. Ihre Pfeile 
Find drei und einen halben Fuß. dang, und ber‘ obere. 


Zpeil berfelben befteht aus einem hohlen leichten Rohre; - 


in: welches ein Schaft, der ungefähr einen Fuß lang, 
und von einem: harten, aber doch leichten Holze vers 
#ertigt if, bindingeftedt wird; die Spitze iſt / von Eifen, 
oder von Knochen, ober von Siein. Bringt einer von 


— Biefen ’Pfeilen in einge: Körper- ein, fo Ußt kb, wong 
- men ihn herausziehen will, derhoͤlgerne Schafj 


aus feiner Dille los, unb bie; Epitze bleibt in der 


J Bunde ſtecken. Diefe Pfeile. ſchicßen fie mit einer 


ſolchen ungehenern Kraft ab, daß ſie damit einen Dim 


ſchen auf 300 Schritte weit durch und durch bohren 
koͤnnen. Ein ſpaniſcher Offizier hat mich verſichert, 


daß in einem Sefechte mit den Appachen einer von 
dieſen Pfeilen durch feinen Schild dindurchgedrungen 


ey, und dad Pferd unter ihm auf ber Stelle getoͤdtet 


Babe... — Mine andere Angriffswaſſe iſt eine, iß Juß 


dange Lanze, welche fie, wenn fie den Beinb angreifen, 
‚ mit beiden Händen über dem Kopfe. halten, und dabei 
She Pferd bloß allein mit ben Knien regieren. Durch 


Diefe letztere Waffe find fie den Spaniſchen Dragoniern E 


im ‚Ginzelnlampfe weit. aͤberlegen, allein aus gänzite J 


chem Mangel an allen Arten von tactifchen Kenntniſſen, 


koͤnnen fie den : Angriffen einer Schwadron, die in rer 


gelmaͤßigen Schwenfungen anf fie losſtuͤrzt, nicht wider⸗ 
Kehen. — Die Schutzwaffe bir Appachen beſteht in 


einem⸗ Schilde. Ein kleiner Theil von ihnen iſt mit 
Kinten bewaffnet, welche alte ‚fie, nebſt. der Munition, 


| 7 : , WI: ee: —X Bruentungen. 


onen: PAAR ebene haben. Dieſer Rhein von 
Ihnen, ſo mie auch: Wie:  Bogsufchfigeis, riedliken- un 
Sich. zu Buß; nie Butgeniräger. —— Lund vn. 
ide : dei,“ 
BE 

. Mod: het: mir eine große Pa Antereffante 
—* von ‚bes perfoͤnlichen Tapferkeit diefer Wilden, 
"und von der außerardentlichen Kuhnheit ihrer Parthei 
hanger erzähläs Michk lange vor meiner Antunft ber 
Ri, war ein Spaniſcher Cornet it. 63 Dragonem:' 
woiſchen Reu⸗Mexrich und Reu⸗-Biscaya vom 
nngefaͤbr 200 Appachen zu Buße umringt worken, 
und an. Statt ſogleich muthig auf. fie eingzuhauen, ba 
= in einer "Ebene wer, fo hatte er feinen Dragonern 
_ befühlen, abzufigen,. und mit ihren Karabinern zu Buße 
m fechten. Die Felge biefer Unbefbunenheit war feine 
. und: ‚feiner. ſautuchen Goltasen. Prtasseung. 


Ä De Sistenant malgares bat mir erzaͤhlt, daß 
e ein Mal an der ‚Spike. von 140 Hann auf einem 
Marſche von einem Arupp Appachen, ſowohl zu Fuß 
ala zu Pferde angegriffen worden ſey und daß bei 
Gefecht vier Stunden lang gebauert habe. So oft 
die Spaniſchen Dragoner tinen algemeinen Angriff 
machten: fo zog ſich immer die Reiterei der Appachen 
hinter ie Fußvollt zuruck, und dieſe bewillkommten 
alsdenn die Spanier Mit einem Hagel: von Pieiiem, 
fo daß fie ſogleich Wieder umdehren mußten, " So ein 
tapferer, und unerihrodene Mann Malgares auch 
war; fo hat er ch doch  immer:für. ſchlechterdings un 


„4 


” 


. i 
? ' D 
/ 
* 


rüber bie tmnden ringe von, u Edanien. u: 


BR 7) gehalten, daß ‘bie Spaniſche Gaveleri? jemals 
is Stande wäre, das Fußvolk der Appachen zu 
wurchbrechen. Auch bat: er mich verſichert, daß wenn 


damals die Appachen die Anfttngung und die Aa⸗ 
ꝓferkeit ihres Anfuͤhrers gehörig unterfiägt hätten, hie 


Sypanier unaußbleihlich eine gänzlice Niederlage wäre 


den erlitten haben, "und insgeſamt niedergehauen wor⸗ 
den ſeyn. Der Indianiſche Anführer 'fammelte : gu : 
wieberholten Maben feine Leute, und führte. fie 


immer aufs: nene in ben Kampf zuruick; wenn fie. flabens 


fo eilte er Yinter die Glieder derſelben, usb bedrohete 
Die Fluͤchtlinge. As er endlich ſahe, daß Malgares 
Ach alte mögliche Mühe gab, um den Muͤth feiner Bela“. 
terei zu ‚belehen;. und ihre tactifchen Schwenkungen m - 


ordnen, fo ritt er eine Strecke vor feine Leute voraus, 


‚and forderte ihm Mit feiner Lanze zum Sweilampfe 


heraus. Mal gares graubte nicht, dieſt Herausforde⸗ 

zung annehmen zu müflen,. denn der Indianer wer 
‚einer ber: groͤßten und ſtaͤrſten NRaͤnuer, die er jemals u 
geſehen hatie; führte eine ungeheuer graße und ſchwerg 
Sanze in ber Heud, und war ‚außerordentlich gut Der 
ritten. Indefien: bat einer von. feinen Unteroffizieren/ 
ben Über die Prahlerei des Wilden entrhftet war, 8 

die Erlaubniß, fich mit. Diefem Heiden meſſen zu Da ⸗ 
fen. Malgares flug ihm zwar ſein Geſuch * 
und befahl ihm, in fein Sieb: zuruck zu kehrenz als 
aber verfeibe bald nachher feine Witte wiederholte, fe 
ſagte ex ihm endlich im Born, er möchte thun wad er _ 
‚Wale. Schon: war ber Indianiſche Anführer im Begriffe, 


wieber zu feinen Leuten zuruck zu kehren, ais er abte 


| 
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einen Gegner auf ſich lLobreiten ſahe, fo kehrte er (de 


wieder um, ſtieß ein fürchterlihed Geſcheei aus, um 
jagte in vpllem Galopp: auf den Spanier -lod. Der 





„Bragöner fuchte die Lanze des: Wilden rabzuwenden⸗ 


was ihm auch zum Theil giädte, ‚allein ba er fie 
nit hoch genug, bob, fo drang fie ihm in die Kehle, 
und kam hinten im Naden wieber heraus. Er ſtuͤrgte 
fogleich tobt zur Erde nieber, und der flegende Wilde 
erhob ein lautes Frendengeſchrei, im welches feine ſaͤmt⸗ | 
Uchen Leute mit einflimmten. Diefer Verfall machte 
Be Spanier ganz wüthend; fie thoten abermals einen 
allgemeinen Angriff auf die Iubianer und zwar mit 
ſolchem Ungeſtuͤm, daß dieſelben, trotz alles Slehens 
amd‘ aller Drohungen ‚ihres tapfern Anfüheers, in ber | 
größten Unorömung bie Sucht ergriffen. 
ie Em antern Borfefl, den man mir erzgäßlte, Bann 

ich ebenfalls nicht mit Stillſchweigen übergehen, da ꝙ 
bie unbefiegbäre Tapferkeit biefer Indianer fo ſprechend 
bezrichnet. Eines Tages erblidte ein Commando von 
200. Dragonern auf einer Wieſe Rauch, und als es 
vorfichtig vorgeruͤuft ‚war, fo bemerkte 46 bei einem 
Sener drei arme Wilde, bie es fügleich, uningte, . und 
ihnen befahl, bie Waffen nieberzulsgen. Dieſe aber 
lachelten über das Anfinnez, und- fragten. den Offizier, 
ob er denn glauben koͤnne, daß Männer, : welche Waf⸗ 
fen in ven Händen hätten, ſich jemals. entſchließen 
wärben, Sclaven zu werden? Der Spaniſche Offizier, 
ber nicht gern mit kaltem Blute biefe Unglüdtichen ms 
Beben bringen weilte, fegte. die Unterhandlungen mit 


über De ade Piootizon vor Men« Cpanien. 278 
Aber 'äne Stunde lang fortz da er aber: enblich 





en; als ſeine Bitten, fo befahl er ſeinen Leuten, 
2% außer der Schußweite von den Bellen. der Witden 
zuruckzuziehen, and fie alsdann mit ihren Carabineru 
niederzuſchießen. Dies geſchah auch, allein die India⸗ 
ner hörten nicht auf, ſich zu vertheidigen, fo: lange 
noch ein du von kLeden in Inn war. Ta 
2 Wahrend eines Weßaliateude⸗ erhiekt din. Dal 
‚ein Spanifher. Capitaͤn den Befehl, mit einigen der vbr⸗ 
nehmften Appachen wegen Abſchließung eines: endli⸗ 
den Friedens Unterhandlungen zu flegen. Dieſer bei 
handelte jedoch bie Abgeorbneten ber Indianer mit 
Stolz und man konnte fich nicht verftändigen, ſo daß 
der Waffenſtillſtand wieder aufgehoben wurde, und die 
Indianer ſich in ihre feſten Schlupfwinkel in den Ge⸗ 
birgen zuruͤckzogen. Wenige Tage nachher folgte ihnen 
der naͤmliche Offizier dahin mach, um fie auzugreifen 
Sie flunden in einem engen Paſſe, ber das Gebiugs: 
thor heiße, wo nur zwei ober drei Dragoner: auf ein 
Mal eindringen Fonnten. In den Felſen :auf beiden 
Seiten befanden fich große Hoͤhlen, und in’ bieſe ver⸗ 
ſteckten fich die Indianer fo lange, bis eine gewiſſe Ans 
zahl von Spaniern in den Paß eingedrungen war, mens 
auf fie ploͤtzlich mit einer Trompete das Zeichen zum 
Angriff” gaben, , und mit sohthenbem Ungeftüm hervor 
brachen. . Mit der ensfchtebenflen Uebermacht ſetzten fie 
ben Spaniern fo lange zu, bis endlich der Befehls⸗ 
haber der letztern, der obengenannte Gapitän, tobt zur 


% 


ei; dag feine Drodungen ‚ganz.:eben fo wenig fruch⸗ . 


n 


Erbe niederſtuͤrzte. Hierauf befahl der Anführer der 
Zubianer ſogleich, daß feine Leute aufbären follten gu 
werden, Jun, fagte er, ‚der Mann, ber ben ihm als 
gebotenen Srieben fe fiolz und verdchtiih axs geſchlages 
babe’; maͤre nunmehr tedt’: "Bei biefer nämlichen Go 
legenheit wichen auch die Tppachen von ihrer fonfb 


| 
| 
| 
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- gen. allgemeinen ‚Segel, Teine Gefangene zu machen, 


zu Gunſten eines jungen Officiers ab, ber fie währent 
des Waffenſtillſt andes bei verſchiedenen Gelegenheiten 
för gütig und wohlwollend behandelt hatte, Sie tha⸗ 


ten. ihm nicht wur nichts zu Leide, ſondern nachdem ſie 
ihn mit Speiſe und Trank erquickt hatten, fo ſchickten 


fie ihn woblbebalten wieder zu ben Seinigen zuräd. 





' &inige Hhorden vom dieſen Wilden .- Beben mit den 


Frieden von ihnen dadurch, daß ſie jedem einzelnen 
Manne täglich einen Wiertels Dollar auszahlen. Diefe 


u Spaniern Berträge abgeſchloſſen, und hiefe erkaufen den 


beſoldeten Indianer ziehen nun uͤberall im ganzen Rande | 


herum, bringen ihre Zeit mit Saufen, Jagen und 
Kichtethun. zu , und betragen fig mit einer empörenden 
Unserihämtheit. Da fie uͤberall um bie Spanifchen Forts 


mb in ben Döefern herumſchwaͤrmen dürfen, fo werden - 


fie beim Ausbrude eines Krieges bie allergefaͤhrlichſten 


une furdtbarken: Keinde, weil fie die Sprache der 


. Gpanier gelerat, und sine gemaiie. Renutniß von ihren 
Gewohnpeiten, ihren Sitten und Bebräuden erlangt 
haben. Unter dem Scheine civilifieter und freundſchaft⸗ 


lich geſiunter Indianer ſchleichen fie ſich in bie alles 
volkreichſten Theile bed Bates ein, und begehen uͤberall 


L 
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| über bie inntım Dani von. Rn; ⸗ Spanien. Hr 


Akiderden unb Meordthaten, wann man eb am wenig⸗ 
ſten vermuthet. In ber Vrobinz Cohahnila haͤlt ſich 
sin berüchtigter Vertheigänger, Namens Ralph, auf, 
bee mit eigener Hand ſchon mehr, - als 300 Menſchen 
"ermordet haben fol. ‚Er kommt als Bauer verkleidet 


in die Dörfer, kauft dafelbf Lebensmittel, ißt in den. 


Gaſthaͤuſern, beſucht die Meſſe, und verlaͤßt das Dorf 


‚niemals eher wieder, als bis er irgend einen Menſchen 


ermordet, ober. eine Frauensperſon geraubt hat, welches 
letttere ex ſehr häufig zu thun pflegt. Zuweilen geſellt 
er ſich zu Reiſenden auf den Landſtraßen, ſucht nach 
und nach ihr Zutrauen zu gewinnen, und benutzt als⸗ 
dann bie erſte Gelegenheit, um fie meuchelmoͤrderiſcher 
Weiſe umzubringen. Er hat nur ſechs Mann unter 
feinen Befehlen, allein durch ihre ausgebreiteten Locals . 
kenntniſſe, ihre Thaͤtigkeit, ihre Lift und Verſchlagenheit, 


erhalten dieſe beſtaͤndig 300 ſpauiſche Dragoner in 


Athem. Auf Ralph's Kopf. bat die Regierung einen 
Preis von sooo Dollars gefekt. . 


. Die eivilifirten Indianer i in ber Peooin; Neu⸗Meric⸗ 

find der ‚Ueberrefl von vier und zwanzig ‚vormaligen, 
ganz von einander verfhiedenen Stämmen, deren einzelne 
Ramen ich jeborh nicht insgeſamt habe erfahren koͤnnen. 
Einer der mächtigfien unten dieſin Stämmen, warn 
die Keres, welche heut zu Tage die. Einwohner von 
St. Domingo, St. Philipp, St. Diaz, und god 
bis drei andern Dörfern aus machen. Sie find Menſchen 
von großem koͤrperlichen Wuchſe, hahen runde volld Ge u 
Schter, . fhöne Zähne, und ſcheinen eine (onfte, fee . 
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OB. We Ai Sömetunjen 
u Ienkfanıe Bemäshtett;pucbefigen. Bir haben mehr Ki | 


lichkeit mit den Dfagen,.alö irgend eine andere India⸗ 
aiiſche Nation, die mir zu Gefichte gefommen if. Sie 


Kind. zwar keinem einzelnen Herrn untertgan, allein da⸗ 
gegen kann man fie im firengften Sinne die Selaven 
des Staates nennen, denn fie muͤſſen nicht nur Militär 
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* 
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dienſte verrichten, ſondern auch Mauleſeltreiber abgeben, 
im Notbfalle auch die Laſten ſelbſt fragen, überhaupt 


| alle Arten: von Frohndienſten leiſten, und alle fonfligen | 


Arbeiten verrichten, die es dem Bezirkscommandanten, 


‚oder auch irgend einem durchreiſenden militaͤriſchen Tye 


rannen, einfaͤllt von ihnen zu verlangen. Ich bin fe | 


Augenzeuge bei einem Vorfalle gewefen, wobei mir dab 


Herz für diefe Unglüdtichen geblutet hat, inbem id w Ä 


. ‚gleicher ‚Zeit mit Unwillen und Verachtung gegen fie 


erfüllt wurde, daß fie fich, mit den Waffen in ber Dand, 
von Wenfipen ſchlagen und ſtoßen ließen, die keine 
anbern Rechte auf: die Oberherrſchaft über fie befigen, 


| 


| 


08 die laͤcherlicherweiſe aus. ber geringen Werfchiebene 
heit in ber Gefichtöfarbe eniſpringen ſoll. Vor unſerer 
Ankunft zu Santa. Fe machten wir eines Abends bei 


einem Dorfe Halt, in weichen bie Zamilien von zwei un⸗ 
- ferer Indianiſchen Reiter mohnten. In der Nacht nahmen 


ſich diefe die Erlaubniß heraus, das Lager heimlicherweife | 


au verlafien ‚und einen Befuch bei ihren Verwandten abzu⸗ 


ſtatten. Als dieſes aber herauskam, fo ließ der Befehlsha⸗ 


ber am andern Morgen die (ämtlichen Indianiſchen Reiter 


sufommen kommen und weil. feiner von ihnen bie Unbeſon⸗ 


wenen, die füh von ihren Poften entfernt hatten, werrathen 
‚wollte, fo. wurben fie indgefamt auf bad fchredtichfte gemiß⸗ 


N 


> 
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aber hie innen X yon Ban» pain, pr | 


‚eek, wa Spaniſchen Dragorer fingen mehrere . 


derſelben mit-bem hoͤlzernen Schaft ihrer Ranzen auf eine 
fo furchtbare Weiſe, daß ſie von den Pferden herabſtuͤrztan. | 


Ob nun aber gleich das Mlut ihnen Strommeiſe über daß 


Geſicht berabflog, und fie alle ihre Waffen in den Händen 
‚hatten, fo blieben ſte dennoch ruhig und gelafien. Sie ver⸗ 


riethen weher ihre Landsleute, noch machten fie die gering 


fle Bewegung von Unzufriebenheit; Fein. Murten, Erin un⸗ 
ſchieliches Wort, aber auch nicht die allergeringfie Ent⸗ 
ſchuldigung ober Vorbitte Pam über ihre Lippen; und wie 
muß es doch in ihrem Herzen gekocht haben, wie tief er⸗ 
J grimmt müffen fie in ihrem Innern über dieſe fo unfehulbie 
ger Seiſe erlittene Mißhandlung geweſen ſeyn! Aber der 
Tag der Vergeltung und der Rache wird für biefe Ungide- | 
| Ken gewiß nicht außenbleiden! 
Auch diefe Iudiane find, eben fe wie bie. wubden. 
wit Bogen, Pfeilen und Lanzen bewaffnet; einige Wen 
ge unter ihnen führen jedoch auch. Musketen. Ob maß 
fig gleich ſchmeichelt, fie zum Chriſtenthum bekehrt gu 
haben, fo haben fie doc. noch eine: grüße Menge vos 
ihren vormaligen aberglaͤubiſchen Gebräuden, Ei 
und. Feierlichkeiten beibehalten. Eines von dieſen Feſten 
iſt ſo merkwuͤrdig, daß ich. es nicht ganz mit Still⸗ 
fchmeigen übergeben "Tann. Es mird jaͤhrlich einmai 
gefeiert, und dauert 3 Tage, welche die, Indianer mit 
Eſſen, Trinken und Tanzen zubringen. In ber Nöhe. 
des Ortes, wo: diefe Luſtbarkeiten Statt haben, befindet u 
Sich eine ungeheuere große dunkle Höhle, in weiche kein 
Lichtſtrahi Hinsindringen kann. In derſelben find Shuaf u 


u :.” I. Pa Auf Vernreengen 
‚Ratten in großer Menge angebracht, und wenn die u 
 angebroden iſt, fo begeben ſich die Indianer von bei 
den Geſchlechtern und-von jedem Alter, in diefe Höhle, 
wo fie alöbann, wie daB Gluͤck oder der: Zufall es mit 
ſich Sringt, ſich auf: dieſen Schlafſttten zufſammen fink 
ven. Dieſer, noch jetzt übliche. Gebrauth, ſcheint einige. 
Aehnlichkeit mit manchen geheimen se der Prien 
und ‚Römer au haben. 
"Regierung. um Befege. — Die Segierung 
von Neu » Merico Tann in der ganzen Bedeutung des 
Wortes militaͤriſch genannt werben, denn obgleich in 
allen Ortſchaften Alcalden oder Unterbeamten aus 
giſtellt fi ud, fo 'mäffen doch die Ausſpruͤche derſelben 
* jeder\ Zeit der Wiederdurchſicht des Militaͤrbefehls ha⸗ 
ders des Bezirkes unterworfen werden. Alle männlis 
hen. Einwohner Mind, ohne die gerinafte Ausnahme, zu 
Kriegsdienfien verpflichtet, und zwar ganz ohne old; 
. We muͤſſen ſich ſogar ſelbſt mit Pferd, Waffen und Leo 
bensmitteln verſorgen. Die Munition. ift daS einzige, 
was ihnen ‚von der Begierung. geliefert wird.: Wie 
Ereng bei diefen Miligen auf Subordination gefehen 
” wird, wenn fie auf einem Kriegszuge begriffen find, 
davon wird: bie Erzählung befien, was auf dem Zuge 
des Lieutenant Malgares zu ben Panis vorgefalen 
iſt, einen Hinlänglichen und vollgältigen Beweis liefern. 
. Das Commando biefes Officiers beſtund aus 100. Dra⸗ 
gonern von ben reguläten Truppen, und ans 500 Maun 
ao der Provincialmiliz. Er marfirte immerfort - 
an dem vorhen Flufſſe hinunter, bis es ihm endlich an · 


& 


— «ur 


(ing; 1m Sebenimitteln zu fehlen. Hierauf fragien 
” Ute bie Aiien, wohin ex zu geben gebenle, mb web 
Überhaupt ber Zurck feiner Internchmung  feyt Ge 
geb ihnen aber bie in einem firken Zone jur Aa 
wert, daß er fo lange vorwärtö reiten wärbe, als Ihe 
zeichte man item während des Marfched eine, von 200 
Miligen untergidnete Dittſchrift, in welder fie ihm 
/ erfuchten, bie Reife zu enbigen, und wieber nach Doufe 
zurhdgufcheen. Der Tieutenaut lie aber ſogleich Halt 
machen, gab feinen Dragenern Befehl, mehrere Galgen 
zw errichten, und lief den Generalmarfch ſchlagen. As 
zum bie fämtlihen Zruppen aufmarfhirt waren, fe 
ließ er alle Diejenigen, bie das Bittſchreiben unterzeich⸗ 
. net hatten, heraustreten, umb denjenigen unter ihnen, 
ber es gewagt hatte, die Bittfehrift ihm zu. überreichen, 
mit Gtriden binden. Dierauf lich er ibm 50 Peitſchen⸗ 
hiebe geben, und drohete, den erflen unter den Abris 
gen. ber nur im geringfien murren wärbe, ſogleich am 
‚ bie bereitfichenden Galgen aufhängen zu laffın. Dieſes 
‚firenge ‚Verfahren machte die gefamte Mannſchaft 
- verfiummen, und erflidte den Aufruhr fogleich im Kei⸗ 
- me. Uebrigens muß hierbei noch bemerkt werden, daß 
diefed: daß eifie Beiſpiel in biefer Provinz war, def 
. "ein, Spanier eine koͤrperliche Zuchtigung erlitten bat, .: 


Sitten und Gebraäuche. — Die Einwohner 
— dieſer Provinz zeichnen ſich durch nichts’ aus, was nicht 
and) von den Gitten und Gebraͤuchen von ganz Reis . 
Spanien geſagt werben Tann, und weiter unten in be. _ 
Bu 172 5 7.77 Ve ‚) Baus 
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altgemeinen Demerlungen übe diefes Laub verkommen 
wird. Nur der einzige Unterſchied findet bier Start, deß 
es ein Graͤnzland if; das von den volkreichſten Theilen 
des Koͤnigreichs weit entfernt liegt, und mit einigen 
ger wilden Nationen, die es von allen Seiten umris; 
gen, in beſtaͤndige Kriege verwickeltaitz aus dieſem Srunde 
find die Einwohner bie tapferſten und unerſchrockenſten 
Denſchen in ganz Ren » Spanien. Da fie beſtaͤndig auf 
ihrer * ſeyn muͤſſen, fo find fie faſt immer bene 
net, und zeichnen ſich in dem geſchickten Gebrauch ihrs 
Waffen auf dad vortheilhafteſte aus. Der Mangel 

an Golb⸗ und Silberbergwerken macht ‚fie arbeitſam, 

und ſie fuchen fich durch bie Fruͤchte ihres Fleißes uud 
ihrer Induſtrie für. die Vortheile ſchablos zu halten, 

welche bie Bewohner derjenigen ‚andern Provinzen ges 
- nießen, in weichen dieſe edlen Metalle im Veberfluffe 


vorhanden find. In ihrer ganz abgefonberten Lage , 


üben fie auch it ber größten Pünktlichkeit: bie himm⸗ 
liſche Tugend de Gaftfreundſchaft und .ber Wohlthaͤ⸗ 
higkeit aus, unb erfülen anf das gewiſſenhafteſte die 
Vorſchrift der Religion, daß man den. Hungrigen ſpei⸗ 
fen, ben Nackten bekleiben, ‚und den Ungluͤcklichen trds 
: fen fol. . Ich ſelbſt kann nicht Worte: genug finden, 
um meine Dankbarkeit. für dad herzliche Wohlwollen, 
womit fie mich und nieine acmen Cameraden aufge⸗ 
nommen haben, gehoris auszudruͤcken. 
militarmatht — Se: ‚ganz ReusBerte iR 
bloß ein einziged regulaͤres Corps Dragoner, das zu , 
‚Santa gt ſleht, und 200; Denn. ſtark Dorn 
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abe! bie. Ina Broapir ven en Eoarien. — | 


weaſen — der Gouvbetn eur⸗ dee ei ie 


” adifähr deshalb: auch dan Zicel Copitän vanıbem : | 


‚&önigl. ‚Dragonercorpb. zw. Saure. Db; dab 
" Commando über, diefelben führt jedoch ei: Obælierto· 
‚went, der das Patent. als Gapitän dakı Bien Ana 
Der Mannſchaft in dieſer Drobinz, welche. ini Stande. 
iſt, die Waffen zu. tragen, und. folglich im We 
uſten eingrfſchrieben iſt, belaͤuft ſich auf. 5000 Manns van 
bdieſen ‚find “jedoch nicht: mehr als tanfenb Mann gut 
- ub weltfländig bewaffnet, , tauſend Ya 8; fait 
ud: alle übrigen gen. unb gar' nicht. . « 


no. 


fer Provinz ebenfalls die herrſchende, and wird auf bie 


naͤmliche Art, wie in allen uͤbrigen ausgeuͤbt. Zu be . 


merfen iſt jedoch, daß die Geiſtlichkeit in biefer Pros 

vinz weit freiere Grundſaͤtze hat, als weiterhin in der 
Nähe des Vicefönigreihd, wo fie durch die Schrek⸗ 
In der Inquiſition in Furcht gehalten wir, Mehrere 


Geiſtliche haben ſich in meiner Gegenwart dußerft frei. 


über einzelne Religionsgebraͤuche geäußert. Uebrigens 
bin ich von den Meiſten unter ihnen mit der wohlwol⸗ 
lendſten Gaſtfreundſchaft aufgenommen worden, und. 


werde ihnen ſtets fuͤr die viele mir erwieſene Guͤte von | - 
Herzen dankdar ſeyn. | Ä Ä 


Sch icht e. — Im —* reiſeten wei Binde 

: au Ait⸗ Mexico nah Neu⸗Mexico, und wurden da⸗ 
ſelbſt von den Wilden ſehr gut aufgenommen. Im 
forgenden Jahre durchreiſete ein anderer Moͤnch, Namens 


‚duo de de Unte, das kand, und zog überall die n⸗⸗ 
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 Beligion. — Die katholiſche Religion HE indie ⸗ 
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2 Ku IV; Sg Aa. Bemeitungen 


_ igen Erkunbigungen da. . Rad feiner, ‚Rüsfreife er⸗ 
ſchienen 100. Nann Truppen, und 500 Verſonen, Maͤn⸗ 
mer, Weiber :und. Kinder am dem Nordfiuffe, und 
Ueßen nicht weit von’ der Stelle, wo heut zu Tage 


Santa X ſteyt, haͤuslich nieder. Cie trafen zwas 


wegen dieſer Niederioffung mit.:den Indianern. cine 





ui Mebereinkunft, allein ſchon wenige Jahre nach⸗ 


der ftunden dieſe in Maſſe auf, fielen unverſchens uͤber 
bleneuen Colvniſten ber, ermordeten den größten heil 
. bet Soldaten, und nöthigten ‚bie übrigen Spanier, file 
nach dem Paffo dei Norte zurkdzugiehen;’ der chen 
von dieſem Vorfälle felnen Namen erhalten hat: Hier 
hielten fie ſich nun ſo lange ruhig, bis fle aus Neu⸗ 
Biscaya eine Verfiärfungkvon 70 Mann und zwei 
Canonen erhalten hatten; alsdann aber festen fie fi 


"wieder in Bewegung drangen bis nah Santa Ze, 


| 


dem damaligen Hauptdorfe der Indianer, vor, und 
fiengen ſogleich an, es zu belagern. Die Indianer ver⸗ 
theidigten ſich 22 Tage lang; endlich aber capitulirten 
fie, und ſchloſſen einen zweiten Vertrag mit ‚den Spas 
niern ab. Seit biefer Zeit haben jedoch bie Spanier 
ununterbrochen mit den. mandherlei wilden Nationen, 
von Denen. fie von allen Geiten umringt fi find, in bes 
ständigem Kriege ‘gelebt; ſie find dadurch mehr als 


einmal dis ar den Kand bed Verderbens gekommen, 


- " 


und nur noch gerettet worben, "wei ihnen bie Provinz 
zen NeusBiscaya und Sonora Unterſtuͤtzungen 


zufhidten: Vor wenigen Jahren führten. auch noch bie 


Jetans einen ſchrecklichen und. haͤchſt blutigen Krien 
milk vom, allein gegenwärtig. in der delede wieder 


N 


J 


über ds inne: vavicn bon Er ⸗ . Ehanim Fr | 


Verpeitält, und: biefe Milben. werden jeht für bie getreu. J 
——— 
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: Gin nicht außer’ meinem Bwede ' hier ah. eine u 


Mannes; Namens James Pursleyn zu erwähnen, 
bdes erfiin Americaners aus den Vereinigten! Btaaten⸗ 


Yerı Die unermeßlichen Cinoͤden Lonifianalt.tburde 
wandert,“ und ben Gpuwiermwen Ru: Merica bewies 


ſen hat; daB weber die Wüden..in tem umermeßlichenr 


Möhfianeiei ,: weiche fie von der Kbrigen bewohnten Bet | 
tzennen, nad auch Bie argwöhnifäe. amd. ctyranniſche 
Yetitib ihrer Oberhaͤupter im Stande ſeyden umters 


nehmenden Gelft dee Americaner zu unterdricken und 


ſie zu. verhindern, . bad! Geheimniß ihrer reichen Mieder⸗ u 


u laſſungen in bir Neuen: Min:ye. huehfertgen: in 


. erg ni, Au Ta ET 
Yursley war aus der Gegend von Balröitown ‘ 


W-Rentudy gebuͤrtig, "weichen Ort er im Seht’ 1799 


verließ · Im Jahr 190m brach er, in Begleitung yueiee . 
VPerſonen von St. Louis auf, und reiſete gegen Be 

een bis an die Quelle Dub Ofag es. Hier Kelten ſe 

eine große Jagd an, und brachten eine betiächttidge Men 


ge Pelzwork zufammen.:: Mon ba begaben. fie fi am’ 


den weigen Fluß des Abarſas, ab sefthlaffen, 
an demſelben bis nach Neu⸗Orleans hinnnten fu po - 


hen; während fie. aber noch Anffalten hierza trafen. 


wurden ihnen von ben Kanzes ihre Gfezbe:-gefiahlen 


‚Die unerfäptodenen Americaner vergeben. fogteih IE 
Velzwerke an einem ſichern Orte, und verfelgten die 
Räuber bis in ihr Dorf. Die Pferbe waren alerbings 
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. veſent, "alte die Iweianer weigerien ſahr fie Hure 
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wieder zu geben. Bufdiligeriseife :tenf Pursiep. das 


ſeinige an, als ‘ed ein Indianer eben and ‚Ende * 
Dorfes Ian bie Trauke fichrte. Er lief ihm ne 5 ° 
Me dem Rpier! fein iDpefiet: Ind Her‘ Der 30 ' 


diauei ‚aller ins Dorf tzuriick, holte ſeine Blinte,. mb 
ſcotß Yan :auf Purskey; allein zum. Stud ſprang 
die.‚Blinte, und. der Americaner verfolgte nunmehr dem 
. Bobidner nut dem Meſſer in. bei: "Band, bis mittels in 


das Dorf; for daß fi. berſelbe alır. noch mitigemamer 


Noth in eine:mon. Weibern und. Kindern meingte Hüte 


te. Aüchten' konnte. Die. Haͤuptlinge waren: vor Erſtau⸗ 
nn und Bewunderung ‚gang: ‚außer: fih, lobten bie 


 Nperyhäftigkeit: Died unfinwigen Americhner;- wie fie Dies 
leiben naunten, und gabe! ihnen die noch Achtigen Vfer⸗ 
„de ohne, weiteres Bedenken ſogleich zuruͤc. u 

u I, ze ni 3 a N Bari 5; * tt u i * 


4 


Besten und feine Gefährten kehrten —8 


ie der Stelle’ gerad, wo fie ihr. Pelzwurt ver⸗ 
graben hatten, und faßten den ERS; die ‚Reife 
aach St Lois zu Lande fortgufetzen; allein dur, nach⸗ 


R her wachen ihnen: von andron! Indianern jhre Pferde 


abermals sehobten: Sie "Sifanben- fich dainals gerade 


nicht mehr writ, von von Kaffe Oſages,nnd bega⸗ | 


ben: ſich bethalb anbenfelben, “ins: fie, fo gut es gehen 
wollte, ein ſchlechtes Ganot verfartigten, und mit, dem⸗ 
- felben! ben” Fuß bis zu ſeiner Bereinigung mit dem 
Miſſuri gluͤdlich hinunterfuhren. Hier aber ſcheiterte 
ihr Lanot; 3 fe verloren den Ertrag ihrer Jagd 


2 nom. ganzen Jahre, retteten jedoch ihre Waͤffen 


AN 
. #: . 


3 


; ie bie iavern X Toon. Re: yanien.. 7 
usb Zune Bhunition,. bie. in. foldden unermeßlichen Wuͤſte⸗ 


neien bie wefentiäflen un wichtigen Gugenlänne find.“ 


> 


Riffasi, hin fortſetzten, fo trafen fie einen. bekannten 
Kaufmonn an, ber in einem Fahrzeuge nah Manda⸗ 
NS fuhr Bursley ſchiffte Sich ‚mit ihm ein ; feine beis 
den ‚Gefährten aber wollten lieber wieber. 4 Hau⸗ 
le zurüdichten. Als hierauf ber erſtere an dem Ort 
ſeiner Beſtinmung angelangt war,, ſo unternahm 
axr ſogleich eine neue Weile, um mit einigen Hor⸗ 
. den. son Padducas, ‘ober Jetans und Kias | 
- wand auf. ben, Öbenen zu jagen, und einigen Tauſch⸗ 
handel, mit ipnen zu treiben; zu welchem Gnde ihm 
auch ben genannte Kaufmann einen Pleinen Borsath von 
Waaren uitgab. ‚Allein ber Fruͤhling war kaum ange⸗ 
bBrochen. fo⸗wurde er mit den Wilden durch bie Simwer. j 
ans. den, Ebenen in bie Gebirge vertrieben; in meiden 
die —X Plata, Akanfas u]. w. entſpringen. Es 
waren Aſo die "Spuren von dieſen Wilden, die wir, 
wie ich oben bemerkte, an den Quellen dieſer Fluͤſſe in 
ſo großer Menge antraſen; ihre Anzahl belief ſich auf 
AR Seelen, und fie haften. über 10,000 Stuͤck Vieh 
Dar Mihe von, Neu⸗Mexico befanden, ſo ſchickten ſie 
Pursley mit zwei, noch bei ihm befindlichen Americas 
nern, und, mpi von iheen. eigenen ‚Leuten nah Santa 
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Sa nun Die Kbankeruer ihren Bog trancig 1 
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Br Bi ab, um “ ſich daſelbſt zu erkundigen, ob fie bei ben Fu 


Spanien eine günflige Aufnahme erhalten würden, und, 


mit ihnen Handel treibeh koͤnnten. Der Gouverneur 
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bei. ch... Da fie wußten, daß fie fich nunmehr gay in’ ..- 
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Kllencafer. zab feine Einwilllgung —7T— —XRXX 
Indianifchen Abgeordneten kehycen Yieranf- older. 
‚ihrem Volke gurbd; allein Pursley wollte lieber bie 


BGelegenheit benutzen, um eböhinen vieklifieten Bolle 


zu bleiben. zu bein. ein. glacktnher Bufat Thtigebiadt. 
datte; er hat: mich ſelbſt verfigeit, daß er vorher bie 
_ Hoffnung, jemals. wieber In: feinem Leben zu em ſol⸗ 
dm au gelangen, ſchon gan; aufgegeben gededt babe. 


Sm: Sunlus 1805, Tante er zu Pr kte Kim 


| un feltdem hat er daſelbſt fein Handwerk, ald Zim⸗ 


nermann, befländig fortgetrieben, und fwar mit fe 
gluͤcklichem ‚Erfolge, Daß er Hummeßv wieder ‚größten 
Bequemlichkeit leben Tank. Ich fand In en einem’ 
Mann · son geſundem natürlichem -Verftande:c und von 
einer durch nichts zu erſchuͤtternden Herzhaftigbeit Er Hat 


mir eine Menge hoͤchſt ¶ merkwürdiger Anekdoten vom 


feinen Abenteuern unter den Wilben, ſo WE auch von 
Dem : argwoͤhniſchen und mßttauiſchen Ebacutter der 
Spaniſchen Regierung erzaͤhlt. Sinmal wäre ie brinahe 
gehangen worden, weil er einige Pfund Miber verfer⸗ 
tigt hatte; er war nämlich in Kentudy gewohnt / ge⸗ 
ad, fich fein Pulver immer ſelbſt zu verferligon· und 
&8 fiel ihm nid ein, daß diefes in Merxico ein CTari⸗ 
taten wäre . Es war Am oe betni L 
' * Die Rabrication des ESakweivets iſt in: Risen 
ein egaitecht, und es eritiri daſelbſt nari ne Anzige 
Ednigl. Prlverfabrick, die 3 Stunden von Merito liegt. 
Hr. nos Humboldt verſichert, daß wenigſtens brei Vier⸗ 
theile don allem, im kande verbrauchten Pulver verbotener 


— 





EUter —— Chanin. 48) 
A RAIN! ep Dick > Open. werhprndreh > =, Daß er 
rennt belonanı foßte, ſobaldter Hu‘ verläns 
gen Ro Ha nen ändert telfken, 
zußler: uns‘ Ran wicht ohne Grlaubnißß. 0: Megtie 
eig: vrlafſen wolle. Er blkſtcherte miy,? duß ar an 


ver wie WE N iatd-Üitrfies Bold ent | nd mehe 


rere Monate lang RP 90) 7.77 072:7,70 in ſel 
nem VDulverhorne bei ſich getragen habe; da er jedoch feſt 
Ndecrzeugt geweſen wie Mißl evrmlomals mehr Adel civi⸗ 
Beta Maiſchen zurucktomrin en wuͤrde, und ihm Daher 
derr cngebildete Werib nden die Re ar dieſed 

MEHR tigen, faſte gung; feiner ee il 0 
BRE war,’ f dhabe er thieſe: Goldkoͤrner wileden: wepges 
wet Hal ug Wehe tee 
heſaripl auch: den Gpaniernintegethettt und dieſe haben 
. Nana Ser in ihn gedrungen/ Daher unter ehe 
 Berkdäng oon Vuvaleriee duhinreiſen.: nd» Iphen dm 


Ber we ‚gefunden: Wird: genan anheben mölhtes 


j 


audin -Pursien hat :diefes. Anfinnen jedesnial ausge - 
ſchtageu/ and zwar Inkb.; Wahrem Oabriotienrus. "wäl 
Biere Gold grube auf ven Bedrak der Bereinigten Staa⸗ 
HOW Uegt. Er fuͤrchtete!rjaboch nicht pie Seund, daß 
gerade dieſer Umſtand ſeinden Ricktohr in Tri Watertanib 
En runkbesigihe Sir. 8 ni Km 
e. 2 Due IE rein 


or Rn’ “n . RN N oe ‚H. . Bu sy. u Pa u u F 


12 Beiſe vrrlertigt ; ei, denn ber höhe ueserfluß von Sal. 
peter und, Schwefel, ber überall in dem ganzen Lande If, 
geist die Giniopner zur Nebertcetung de des ⸗Beſetes ann: in 


are nd Hee. 
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Bu Rean ab Gobehuile. Bau Nordweſtan nach Shoafiem . 
. SR fie 600. Meilen Tanya und ihre groͤßte Nreits von 


. x” \ . - \ ı 9% 


4” Br nt ui Bingen ER 


- 24. und; n. B und dem Nogeriiz®: —XRXX 
. Roxben geanti fe an, Raus Mesisp, 00er; Bann 


einer ſalcher Menge, eleltaiſcher ‚Materie auteſit A 
"wann wir auf mnfeene ‚Meile, des Machte im reien bifen 
wen, deir jeber Beruhrung Tarpden muß unleren olanm 
Mecken gercusſichren. Bu: Khiban agna ceteiteten. wir | 

uns fdamlich eine Levdener; Sloſche ai, wir bendtn 
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Die Mrapiny Ren; Bidcenalipt- elf: ben’ 





Sonore und Wain alo qy und gegen. Oftan an- Meer 


Hften a Pen. badek.g09 Me EIcT u er 
7 DE RE er 

Ruh und: Simmelsfride Die Aufl. L | 
Moden, ‚und: bie: Hige in. ber Vahres eit, male, soo 
Her. Regenzeit. vorauigebt rerſtiend heiß;die lettera 


wimet im -Momat. Junih, ipen. Anfang. ne Muwrnb -; 
‘in Heinen Plapregen bis in ‚ben Sertemben fr 
ganze übrige Suter. tinbrich foͤlt aber kein Aropfen· Mes 
ge, ober auch ber geringe Schnee, um hie leaanne 





Erde 'gu: deſauchten. Die, twosphire iſt ihnen mulh 





nämlich eine gewoͤhnliche Tiaſche ;nzit einem Goldplaͤtt⸗ i 
“en ;.: und. lychun aus irtem. Särenfelle fo. viele, glek⸗ 


tiißche Zunen heraus, bakı, einer graßen Anzahl Parſonck 
ein ziemlich heftiger „Stoß mitgetheiit wurde. ¶ Dieſ⸗ 


J Erſcheinung war in der Gegend von Shifuagne weit Ä 


3 + 


auffälender, als an jebem anbern Dita 


Bergwerte und erie — Dieſe — ai . 
‚hält eine aroße a von Gib; und  Oitadegue: 
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| ‚sieh Krpnöportes. weglaut. "Dad exhaͤltniß des 
"weinen Metalles, weiches das Erz in vieſen Bergwer⸗ 
- Bern engthaͤlt, iſt mir nicht bekannt; blaß won einer eins 


0 ! ., 
⸗ 


N 


ie die ——— von m Mi Ebanien,. gr | 


tenvie sine unermeßiiche: Menge van-biefen sein Mes 


iin: liefen ,. aber _bei "weitem wicht fo winträgfich fuͤe⸗ 
Dam Aonig ſind „eis diejenigen Vergwerke, welde naͤher 


an von Münzkätten-Iitgen, an wo folglich: die Schwie⸗ 


Asen Säilbergrube bei Chihnagus, bie einem meines 


Zeeume zugehoͤrt, weiß. ich nubeß:ber Ertrag / des Genie 
- re Erdea ſich ‚auf drelzcht und einen halben Delius ;- 


deiduft Ach babe in: Gefellſchaft von Movbinfon meh 


vera Schmelzhfen.bei :der genanaten Stabt beſucht; allein 


‚Bash vorher (ham mehrere Spaniſche Offlciers gebeten 


hatte, mich dahin zu begleiten, und ſie meiner Bitte 


entmeder ausgewichem waren, oder fie ünmerfort vers 
ſchoben hatten, ſo ſah ip wohl ein, daß es ein zn kitz⸗ 


lichet Gegeuftand war, aß Daß ide daſelbſt Aber die 


Behanbelung des Erzes, mob bie Gewianung des Mer .. 


sel aus demſelben genaue Nachfragen hätte anfſellen 


kuoͤrmen. Soviel habe ich jedoch in Erfahrung aehracht, 


Daß das Er in Saͤcken, bie. man auf. Mantefel ladet 


Aa de Schmelzoͤfen geichafft, und alsdann in Heing 


Stuͤdchen von der Größe einer Nuß zerſchlagen wirb z3 
dieſe Stuͤcklchen werben hierauf gewaſchen, und zwar 


in einem Siebe, das die kleinſten Theile in eine Zonne 


durchfallen laͤßt. Wenn nun die auf dem Boden der, 
Tonne liegenbleibenden. kleinen Theilchen von der erdi⸗ 
‚gen. Materie, die fie noch unigiebt, vollends. gereiniget 
worden, fo zieht man’ bad. Erz durch eine feinere Be⸗ 
handlungsart ans denfelben heraus. - Die Bebberin Sıhlz _ 
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Eꝛude werben. alsbann?:fo, dieres auch bei ven iiber 
angen dir Zall:ift, vom, tun; Böniglichen Rinnwiarbeie 


Eau 


m: —X Ser. —E 
de aber: weiden An: Defen geſchmolzen die unfern! Een: 
gen, ähnlich find, ‚nnd wenn pie Materie: gehörigeUen 
2. Bluffe iſt, ſo dit man: ſur in ein AIub ereitetes: Banbiust 
berausfließen,wo ſie Stangen bildet. bie beinahe ſ⸗ 
stoß, als unſere gewoͤbnlichen Eiſreikitiacyen Rav vaend 





im Durchſchnitt genommen ,: ungefähr‘ 406: Deines 


an Werth betragen. : Das Gold dingegen laht man. ie 


Bormen ablaufen; die wie Schaslen ausfehen,. zb Sigfe 





ſogleich · geſtenweit, und von ihm · der Beh der ſelben 


darauf angegeben. Die GoldBangen haben, Im Durqh⸗ 
fhnitt genommen, einen. Verth von bis 10,000: Dol⸗ 


lars. Dieſ⸗ geftempelten Bold: und Silberbarren wer⸗ 


Dan, naqh ihrem angegebenen Derthe, in dem Räntzlis 


den Schatte als" Bezahlung wäginnmmen, und. haben 
auch in dem ganzen. Reithe einen allgenteicen Gros, 


Mit dem Kusmänzen derſelden werben bebeutende Eyes 
eulatiouen gamscht, denn ‚weg keine großen Gapitalien 
befigt, ber verkauft lieber feine Stangen in ben. inwern 
Provingen ˖ mit einem ziemlich bettaͤchtlichen Berlufte, 





aAls daß er fie nach Mexico ſchafft, um fie daſelbſt fm 


gemänzteß- Gold umzufeten. Ban bat mich verſichert, 
daß die Werfonen,, bie bigfem Geldhandel treiben, zum we& 


nigſten ag procent dabei ‚gewinnen. Dijenigen Befiger 
hingegen, die ihre Gold» und Silberſtangen vorerſt nicht 


nothwenbig brauchen, heben diekelben in ihren Keller 
auf, wo fie für ihre Nahlömmen aufgehäuft liegen 
bleiben, ohna irgend einen Bortheul weder fhr die Beſi— 
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E . Ber se Innern Beriaen von Dias Opanien "08 | 
BR RChihna gua: und in der. nliegenden Gegend, 
A es / fuufzehn Bergwerte, nämlich deeizehn Silben 


eier: ‚Selb: und. ein upferbergwerk. "Die —— | 
fr dieſelben, befinden ſich ale. eingd um bie 


Yermm in den Außerfien: Vaoftäbten; .alle.Tage, mu. 
‚alten den Sonntag ausgenonmen, fliigen von ale ., -- 


Seiten. Wollen von Rauch in.bie Höhe, die man (dom. 
in eine ſehr großen. Entfernung ‚gewahr wird, und 
Sanje, che man die Biodenthärme der Stadt zu Ges 
"Sichte bekommt. Man kann ſich keinen Begriff von bes 
ungeheuer Menge von Sqhladenhaufen machen, bieübere 
au ringsum bie-Stads herum liegen, jund die zum 
wenigften. zehn bis zwölf Juß boc find. Im Fluſſe 
bat diefe auf einander. .gehäufte Schlade eine fo beträchts 
lüche Barre gebilbet, daß fie ihn in feinem Laufg aufs 
hält, und bie Babrt auf demfelben aͤußerſt erfhwert. Man 
bat mich verſichert, daß einmal ein Europaͤer es unfernoms 
wien. babe, dieſe Schlacken nochmals zu bearbeiten und 
daß ihm auch jeder feiner dabei angeſtellten Arbeiter säglich 


' einen und einen Viertel Dollar eingetragen habe, weil je 


Doch biefer Ertrag ſeiner Erwartung nicht entfprochen ha⸗ 
be, ſo ſep die ganze Unternehmung wieder liegen geblieben. 


gu Ma pimis befinden‘ ſich ein Gold⸗ und ſieben Sil⸗ 
verbergwerke. zu Durango ſind ebenfalls viele und 
reiche Bergwerle; allein ihre eigentliche Anzahl, ift mie 
nicht dekannt. Deögleichen giebt es Goldbergwerke in ber - 
Gierra Madri, nahe bei Alomas, und noch viele ae 
' dere, von benen ich aber feine Kenntniß habe. Ferner giebt 
‚ in biefer Proving,. ungsfäht.a 100 Mein von Gpipum 
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m x ‘ en 
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nr DW; Sp: — 2 Vawurtonhen 


4 na, einen Bing; ober vielmehr einen Hägel von FE 

. Seinem: Walter, ver an Ort und Steile gewefen if het 

wi verſichers daß befelbft der Magnetfkein it sbenı ſo 

— megelipäßigen. Schichten, tis der Rafffein Kioge, und an | 

ieen Eisen zu: Tape aubgehe. - I fab weithin 

einem Hauſe ein viereckigtes beinahe anderthalb Buß 

langes Gtäd davon, und er wer een damals im Bu 

Br mehrere aͤhnliche Stude nach Spanien zu: ‚fühlen. | 

Dieſe Sendung wollte er noch mit mehrern andere Meis 

nen Magneten begleiten, damit man im Mutterlaude | 

"im Stande wäre, die magnetifihe Kraft‘ derſelben mit 
„ber von den‘ Curopdiſchen Magneten zu vergleichen. 


. $lüffe - — De Conchos iſt der groͤßte Fluß 
5 in der Provinz. Er entfpringt in der Sierra Mobs 
ri, bei Batopilis, unter dem 280 n. B., und fällt 
unter dem 31%, nach, einem. Laufe von ungefaͤhr 300 
Meilen, in den Rio del Norte. Es iſt der groͤßte 
weſtliche Arm dieſes letztern Fluſſes. Unterwegs nimmt 
er den Zlsridafluß, der von Oſten, unp ven Sans 
Quebla auf, der von Weſten Fommt. An der Stelle, 
wo wir über denfeiben: festen, Fam dr mir beinade eben 
fo breit, wie ber Norbfluß bei Paſſo vor. 


Der Fuß. San Yurbla iſt der größte weſtliche 
Arm des Go nd 08, und. entfpringt unter dem 28° 
or B.3 zu Wakinao. fält de in de. Conch oB. 
| . &eine Länge beträgt ungefähr‘ 150 Meilen, im Sommes. 

DR; er. beinabe trocken, ‚allein in ber, Regenzeit ſchwillt 
“ er fo fehr an, daß man. nicht hindurchkommen kann. — 
. De Blorine emtfpringt unter’ dem 26° 30°. n. 9— 
4 


* 
Amel . . ' / 
_ ‚ 
k 


a SE 


— 


I) 


über bie iamsın Piosingen von Sen: Gpenien, AUS 
-ub VEL nad) einem Banfe von. ungefähr ıso Meilen, 
‚is Bu Gone Gegen feine Mitte kin biegt uaf 
zum weichen Ufer Guarequille — De US 
Aafas mat zum Keil die Grönze zuiſchen en Yan “ 
Siegen Reu:Biscays unb- Gohabuile Gr uf 
getzen Merten, und ergieft fi) in ben Gepmen’3:Gen 
Sr Sommer if er beinahe troden. im der Ategengeit 
aber tritt er aus, und überfgwemt bie ganze umlic 
gende Gegend. 


"Seen. — Dar Cayman’ 3 See und der Parras, 
find Heide nur fehr El. Gie Liegen am Buße der 
> Gebirge, und find aͤußerſt fiſchreich. 


Zhiere. — Man findet bier einige wenige Wärem 
. Dammpikfche und wilde Pferde, aber fie find nicht zahl⸗ 
reich. Die Scorpionen zu Durango find eines der 
wierkwuͤrdigſten Beiſpiele von dem verfchiebenartigen 
Einfluſſe der. Himmelöftriche ober der Luft, Im Monat 
: Mai Eommen diefe Thiere aus den Mauerfpalten ders 
vor, und zwar vierzehn Tage hinter einander In einer 
ſolchen ungeheuern Menge, daß die Einwohner, ſo hald 
es dunkel geworben iſt, ed nicht mehr wagen duͤrfen, 
Vn⸗ Licht in den Haͤuſern herumzugehen; che man ſich 
m Bette legt, unterſucht man ſorgfaͤltig die Tuͤcher und 
alle übrigen Theile deſſelben, und pocht bie Vorhaͤnge 
‚and; hierauf zieht man die letztern mit ber naͤmlichen 
Borficht um die Wetten herum, wie man anberwärts 
, die Muskitos⸗Netze auszufpannen pflegt. Der Stich 
, ie Snfecten s fo dußerft —* daß nach zwel | 


TR 


* \ r f 
N [i ‘ v. | 
4 15 


49 © | . Me At: —E un 


| Er ' Stunden ai der Lob: darauf folgt. Das; Me 


außerotvenslichfie.. bienbei iſt ‚aber, . daß bie In duelichen 


Ahbitre zehn Stunden von Durk ngo vollkaumere sms 


ſchaͤdlich werden, und ibre giſtigt Eigenſchaft sung 


| verlieren. Es entſteht nun:: bie: Beagt, ob: dieſes : von 


der Veräuberung der Luft, oder der Vetrnng oder 


= J euer anbern Ufade herru hrtz 


Bevoͤlkerung und bormehmike Stätte — | 
. Die Anzahl der Einwohner von, Neu: Biscaya kann 
Bu) üngefübr auf 200,000 Seelen belaufen *); vom 
dieſen find drei Zwanzigtheile Guropäifche Spanier, fünf 
Zwanzigtheile Creolen, fünf Bwanzigtheile Meſtizzen, 


\ oder Quarderons *9) und ſieben Zwanzigtheile Indiaq⸗ 


ner. Die Hauptſtadt Duran 89 wurde im Jabr 1550 
angelegt und iſt nicht nur ber Gig der Regierung für bie 
. ‚Provinz Neu: -Bibcaya, fondern auch des Bisthums. 
Sie liegt unter dem 25° n. B., und bem 107° w. L., 


und bie. Anzahl ihrer Einwohner, fol ſ u uf 40,000 


| Seelen belaufen X), 


Chihuagua, die Veldenz des General: s Commans 
anten der innern Provinzen, wurde im. Sahr ı169r° 


gegrümdet, und liegt unter dem 29° n. B., und unter 
17° EZ w. e. Die mal ber » Einwohner beträgt 


2) Rad Sen. von f} anboidt auf 109,700 GSeelen ˖ 


m) Duarberon nennt man eine Verſon, deren Bater ein Bach 


‚ve, und beren Mutter eine Meftissin iſt. =. 
Biel [77 ‚Hrn. von dans olds.mur auf 12,000 Buim. 
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aber ie innem Pretitgi, nom Run» Epanien. 407 
Yo: Seelen #, Die Stadt hat die Geſtalt eines laͤng⸗ 


zen Wiereds, und liegt an dem’ wefltichen Afer eines 


‚Heinen Huffes, der in den Tonchos fält.- M ihrem. 
Perlichen Ende ſteht eine Heine, aber ſthoͤne Kirche. 


Auf dem affentlichen Plate ſtehen bie Saupfliüche, der 
EKsnigtiche Schatz, dad Ratbhaus, und die reichſten 


Waufin amnnsläden. An bau wweſttichen Ende ficht man | 


noch eine andere Kirche für das Militär, kin praͤchtigehß 


Serie, das ehemals den Yefuiten gehöft hatte, die Kid⸗ 


fer der Dominikaner und der Sranciöfaner, die Militärs - 


- akademie, und die Caſernen, oder ſogenannten Quariel 
| Weltröpe. Ungefähr sine Meile don ber Stadt Befindet fi 
ine große Waſſerkeitung⸗ welche das Waſſer in ein unge⸗ 


heuer· g roßes Beden bringt, aus welchem es Alsbann durch 


RWoͤhren in dile Theile der Stadt geleitet wird. Die Haupt⸗ 


Firche: iſt eines der ſchoͤnſten Gebäude, die ich Ir NE: ‚Spas 
nien geſehen habe, und Ainfge glaubwürdige Yerkorlen ha. 


bven mãch verſichert, daB fie von beim Ertrag einer Auflage 


von zivoͤlf und. cin halb Procent auf: jede, innerhätb'ened ' 


yeroiffen Zeittaums in. deu’ beinmchbarten Bergwerken ger 
wonnene Gold⸗und Silberſtange erbant worden iſt Diefer 
Ertrag foil fo aͤußerſt bedeutend geweſen ſeyn, daß, od ſie 


dleich 17500,000 Dollars gekoſtet habe, nach Ihrer Vollen⸗ u 


- Yinig do noch 300,000 Dellhrb Adrig geblieben Feen. — 


> Auf ber Suͤdſeite von Chiätiagun befindet fi) ber öffent 


liche Spazietgang, welcher aus z ſchoͤnen Alleen von Baͤu⸗ 
mien befleht, deren Zweiße faft ganz bedeckte „Gänge Hilden, | 
u da gewiſſen Entfernungen An Bante angigtacht, und 
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„an jedem Ende firid- runde Mläge, wo bed Abende bie 
te Geſellſchaft ‚ber ‚Stadt zufammen - tommt; die Ä 
;. ſpielt man auf der Guitarre, und ſingt Spaniſche, 


Italieniſche und Franzoͤfiſche Lieder; deren Inhalt ber 
wolluͤſtigen Lebenbart des Landes angemeſſen iſt. Des 


J gehen auch in dieſer, ſo wie in allen andern etwas 


betraͤchtlichen Staͤdten des ‚Landes Patrounille herum, 


welche alle Diejenigen Perfonen, ‚bie. ſich nah nem | 


Ahr noch auf den Stragen befinden meu⸗n und 


vdarxoͤren. a 


J EZ ‚I? nn, : ’ “ ? 


fteht mit den noͤrdlichen Theilen von Alt⸗Mexico, mit 
Sonora und. dem Vicekoͤnigreiche in Handels verkehr. 
Aus dem letztern erhält es alle Arten von trodum 
Waaren, Guropäifche Geräthfchaften, Dächer; Munitio⸗ 
‚nen u. fe w., und der ‚Transport davon geſchieht auf 
‚ Maulefeln; Dagegen liefert ‘ed eine große Menge vos 
_ Pferden, Mauleſeln, © Schafen, Ochfen, Ziegen u. f. w. 


| Handelund Menufacturen; — Biscaye | 


in · biejenigen heile des ‚Königreichs, bie. zahlreicher | 
bevdlkert find, und wenig ober gar kein Weibeland 
beſitzen. Einige Perfonen haben durch die Beforgung 


bed Transports der Waaren aus Mexico nach Chih ua⸗ 


aua ein großes Bermögen erworben, bean. cd werben < 


daſelbſt gewöhnlich acht Dollars für den Eentner bezahlt, 
"und bie Sabung eines Maufefeld beträgt ungefähr drei 


Gentner. Die Kaufleute ſchließen ihre Rechnungen jaͤhr⸗ 


lich jweimal ab, und bezahlen den Salbe in Stangen Ä 


"Die trodnen Waaren werden zu Chihuagus um 200 
Vrocent theurer verlauft, als was ſie in den Seeſtaͤd⸗ 
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| . ten der. Vereinigten Siaateñ koſten. Der Mutlprelb 
der Pferde if 6 Dollaͤrs, doch giebt es auch weiche, 

die mit 100 Dollars brzahlt ‚werben, Ein Mauleſel 

koſtet 201 Oollars, allein da⸗ Paar von denen, : die - 
außerordentlich ſchoͤn ſind, und bie- bloß vor Kutſchen 


gebraucht werden, kommt oft auf 400 Dollars zw Teyon u u 


Du Cent ner Reiß koſtet nut 4 Dollars... mir 


BR 


PDie in, dieler Provinz herfertigten FZabiu oaaten 


seien in einigen Waffen; Deden, Leder, St Gereien i « BE 


| groben. baummollenen und wollenen Zeuchen, und in 

einer Art von Teppichen. Ihre Decken koſten Im Hurch⸗ 
ſchnitt ¶ genommen zwei Dollars, allein manche darun⸗ 
ber werden auch viel theurer, und bis a. 25 D 
make. N 


Ackerbau. — Hm’ Boden in dieſer - Proc 
bringt Waizen, Mais, Reiß Hafer, Baumwolle, Flache 
und Indigo hervor, und taugt auch vottrefflich zus 
Anbau ves Weinſtocks. Was’ ic oben von dein Acker⸗ 

. hau in Neu:M eric o gefagt habe, das gilt auch von dies 
fer Provinz. In Ruͤdſicht des Kunſtflelßes muß ich jedoch 
” bemerken‘, daß einer von Nolan’ & Gefährten bie erfte 
Baumwollenſpinnerei daſelbſt angelegt, und daß Vals, 
ker die erſten Butterfäffer daſelbſt eingefuͤhrt und die Eine 
wohner bie Art, wie Butter gemacht wird, gelehrt hat. | 


»Wabkdungen, Ebenen, und Bethattenbiit 

er Erdbödens. — Ungefähr z0 Meilen nordwoͤrts 
von CHipuagua, rechts von der Geeritraße, findet 
man einige Eigtennäbe. In ben Gegend von..Gart a 
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cal ſaben wir bei einer Quelle einen. einzeln fiebenbes 
- Nußbaunt, und an allen Eleinen. Baͤchen Baumwollen⸗ 
ſtauden. Dieſe wenigen Ausnahmen aber abgerechnet, 
iſt bie ganze Provinz eine nackte unfruchthare Ebene, 
Ze Die dem Auge auf allen Selten. einen duͤrren und. hoͤchſt | 
elenden Boden darſtellk; ‚dies iſt ganz befonber& ber 
‚ Fall in der Narhbarfchaft der Bergwerke, wo bie, mine | 
raliſchen Subflanzen, womit der Boden gefhwängert 
iſt, ferdft auf dad Gras ihren vergiſtenden Einſtuß zu 
Außen ſcheinen. 





Urſpruͤngliche Einwohner.— In biefer 
Provinz giebt ed Feine unckvilifirten Indianer, ausge⸗ 
‚nommen bie Appachen, von denen ich ſchon oben ge⸗ 
ſprochen habe *). Die zur chriſtlichen Religion bekehe⸗ 
ten Indianer haben fih fo ſehr mit ben unferfien Claſ⸗ 

" fen ber Meſtizzen vermifcht, daß man unmoͤglich einen 
Unterſchied zwiſchen ihnen angeben kann, außer nur 
auf den, Ranges ber Adelichen, oder sroßen Grund⸗ 


m) HEr. von Bumbott führt mehrere wilde Wölferfchaften 
namentlich an, die an den Granzen dieſer Ppeoninz berumms 
fOwärgep, und faft beftändig einen fucchtharen und HE 

..  gelährligen Krieg gegen bie. Spanier führen. Bon den 
Camanchen, bie ihr urſpruͤngliches Vaterlanb durchaus 

nicht kennen, erzählt er unter andern , „baß fie Zelte von 

.  Büffelfellen haben, bie fie bei. ihren Streifzuͤgen nicht auf 
ihre Pferde, ſondern auf große Hunde laden. BDiefer Uns 
2 #Kand,' fest er hinzu; if böchft bemerkenswerth, und er⸗ 

innert an aͤhnliche Sitten unter mehrern Bölkerh bes nord⸗ 
Bm Mine. 9. a, a. D, oie Bd, Stes Kap. ©, 128; 
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über die innern Provinzen von Ne. ‚Spanien. OR . 


eigenthänner, wo fie fi in einem Zuftande befinden, 
der nicht viel beſſer als Sclaverei iſt. Deshalb haben 
auch biefe Indianer unlängft eine Berfpmörung angefpons 
nen, bie fo kienſtlich angelegt war, daß ſie lange Zeit 
dir Wachſamkeit der Spanier ‚ entgangen iſt, und den 
Untergang mehrerer Hundert” von weißen Einmwohnesh ” 
ur Bolge gehabt hat. 


⸗ 


—4 


a Die Indianer’ zogen nämlich häufig in Heinen Abe 
theilungen aus ihren Dörfern weg, und einige Zeit” 
“ Nachher Fam immer ein Theil von ihnen wieber mit der 
Nachricht zuruͤck, daß fie von den Wilden wären anges 
fallen worden. Die Spanier ſchickten alsdann immet R 5 
fogleich -einen bewaffneten Zrupp zur Verfolgung des, 
angeblichen Feindes ab, allein die Soldaten: wurde” 
. ideömal in, einen Hinterhalt gelodt, und insgeſamt 
in Stüde gehauen. Dies geſchahe fo häufig, daß bie ’ 
- ganze- Provinz über die Schnelligkeit, womit bie Feinde | 
ſich vermehiten, im hoͤchſten Grabe beunruhigt wurde; 
allein ans. mehrern Umflänben fehöpfte. man endlich doch 
einigen Verdacht, und benutzte nunmehr ben Aberglau⸗ 
ben der Indianer, um fie zu Grunde zu richten. Einige 
Officiers verkleideten ſich als Moͤnche, verbreiteten fh. 
unter bie Indianer, und machten ihnen glauben, daB - 
fe- einen Wahrfagergeift befäßen. Sie predigten ihnen 
bieranf in prophetiſchem Tone vor, baß ber. Tag ber 
Befreiung von der Tyrannei ber Spanier. herännahe, 
und forderten fie ie auf, mit ihnen- gemeinfhaftlich diefes - 
Bat Gottes befoͤrdern zu helfen. Die armen Geſchoͤpfe 
giengen wirklich in die Schlinge, und geſtanden nach 
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"und nech, wie trattig ſie ſchon zur Ausfuͤbrung 
Abſich beigetragen paͤtten.“ Als num bie angeblid 
Mönche von der Berchaffenheit und dem- Umfange ð j 
BVerſchwoͤrung hinlaͤngliche Auskunft erhalten hatten⸗ 





Truppen anrliden; hierauf wurden die Indianer undere 
muthet uͤberfallen, und uͤber 400 derſelben niedergemez⸗ 
yelt. Dieſer fürchterliche Schlag verbreitete Beſtuͤrzung 
und Schrecken in allen Indianiſchen Dörfern, und fie 


“haben ſeitdem feinen Aufſtand zur AExringung ihrer Brele 


deit und Unabbaͤngigkeit mehr gemagt, 


Regierung unb Gefege — In biefer Pros 
vinz giebt es doch wenigſtens einen Schatten von einer 
geſetlichen Derfaffung. aber es iſt freilich nur ein blos 
- Ber Schatten/ denn die ganze Gewalt liegt in den Häns 
ben des Militaͤrs und der Geiſtlichkeit, zwiſchen welchen 


beiden Ständen auch das vollkommenſte Einverſtaͤnd⸗ 


niß herſcht. Der Gouverneur iſt immer ein Gene⸗ 
” .ral; ’er. vefibirt, zu Durango, und erhält als folder 


außer dem Fractement ſeines Grades noch 5060 Dollars. 


An mehrern Orten find untere. Gerichtshoͤfe angeordnet, 
die nach den Geſetzen über glle bürgerlihen Streitig⸗ 
keiten entſcheiden ſollen; gllein ſie ſind in einem ſolchen 
Grade beſtechlich, daß das Recht immer auf ber 
Seite des groͤßern Reichthums, ‚ oder Familieneinfluſſes 


BEER: Hoͤchſt lobenswerrh iſt es jedoch, daß man in 


. jeder Stadt ein oͤffentliches Magazin angelegt bat, in 
‚welches alle Pachter aus den umliegenden Gegenden 
tor Getreide und ihre ſaͤmtlichen Erzeugniſſe hinſchoffen 
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Men, und wo fie baflır ſogleich Kine baare und gute 
jahlung erhalten. Tritt nun. in dem darauf folgen⸗ 


ſaͤmtlichen Einwohner ihr bendthigtes Getraide fuͤr 
en ſehr billigen Preis aus diefem ve sofänten 
agazine. 


. As 
\ / u 


Sitten und Gebräuche. _ Die Einwohner 


vieſer Provinz zeichnen fich vor denen in den übrigen Pros 
Bingen nur allein dadurch aus, daß unter den Reichen 
ein viel größerer Luxus, . und unter den Armen mehr 
Elend herrſht und daß unter ihnen allen ein noch weit 
groͤßeres Sittenverderbniß angetroffen wird, als in Neu⸗ 
Mexico. Kriegeriſchen Geiſt beſitzen die Creolen ganz 
und gar nicht, und von dem Zuſtande ber Miliz Fann, 
‚ man fich dadurch einen Begriff machen, daß bei der Mu: 

flerung eined Regimentes derfelben zu Chihuagua une 


gefahr 25 Mann mit Slinten und Lanzen bewaffnet waren, J 


so mit Bogen, Pfeilen und Lanzen, und alle übrigen. ente 


weber vloß mit kanzen, oder bloß mit Bogen und Pfeile n. 


Mititaͤrmacht. — Die regulären Truppen ‚von‘ 


Neu» Biscaya.befiehen in 1100 Dragonern, welche 
theils auf ben Graͤnzen gegen die Wuͤſten von Neu⸗Mexi⸗ 
co und Sonora hin ſtehen, theils in mehrern kleinen 


Feſtungen oder ſogenannten Presidio’s. Jeder von die⸗ 


ſen Poften wird von etwa 100 Mann vertheidigt. 


Die Miliz iſt ſo ſchlecht, daß ſi ie gar keiner weitern Erz, 
wähnung ‚verdient. 


Jahre ein Mangel in der Provinz ein, : fo holen 
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u Sprengel von Durango, und die Cinkuͤnfte des 


es den Pfarrern und Moͤnchen auf den Straßen nach⸗ 
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er dazu gelangen kann, den Saum ihres Kleides zu 
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Religion. — Neu⸗Biscada liegtt in Dem 


ſchofs belaufen ſich auf 100,900 Piafler. Die nied 

Geifttichleit aber. verräth überall eine außerordentli 
” Unzufriebenbeit. Das gemeine Volk iſt jedech, in einem 
ſolchen Grade fromm, oder vielmehr aberglaͤnbis daß 


laͤuft, imd daß ſich jedermann gluͤclich ſchaͤzt, wenn 


kuͤſſen. baͤßt ſich aber gar der Biſchof auf den Stra⸗ 
ßen ſehen, ſo fallen alle, Reiche und Arme, af Di 
Knie neder. 

In Ridficht- der Gef chichte dieſer Provinz kann 
id nichts weiter fagen, als daß fie vor ungefähr 270 


‚Iabren bevoͤtkert worden if. oe 


Die Provinz Sonora, die ehemals den Namen 
Neu⸗Navarra führte, liegt zwiſchen dem 27. und 33° n. 
B. und dem 110. bis 1170 w. Lushre größte Länge von 
Norden nach Süden befrägt ungefähr 420 Meilen, und.ibre 
Breite von Oſten nach Weſten 380 Meilen. Gegen Norden 
graͤnzt fie an Neu⸗Mexico, gegen Welten an Califor⸗ 
nien, gegen Suͤden an Sinaloaund” den Meerbufen, 
und gegen Oſten an Neu⸗Biscaya und Neu⸗ Rerice. 


Luft und Himmelsſtrich. — Die kuft it 
trocken, rein, und im Ganzen genommen geſund; in 
der Naͤhe des Meerbuſens iſt jedoch das Land ſumpfig 
und daher ſi ſind mehrere Diſtriete in jenen Gegenden 
fe: ungefund, 
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I > über die innen Hrorinuer vdn Mn Ehenien ss 
Bergwerten nd Erze — Ueber dieſen Gegen: 


s kann ich nur iu Allgemeinen ſprechen. Es giebt 
Ya: ber. Provinz eine Menge reicher. Gold⸗und Silber⸗ 


dergwerke; die erſtern aber beſonders find ſo zahleeich — 
"und: ergiebig, Daß das Gold bafelbft nicht mehr in den 
"gewöhnlicden- Berhäliniffe gegen das Silber fleht. Ben 


Seneral Salcedo hat mir erzählt, daß man in dieſer 
Drovinz das größte Stuͤck von. gediegenem Golde - ges: 


ſpunden hat, das noch. jemals in Neu⸗Spanien zw 


Tage gefoͤrdert worben iſt; es if dem Könige für das 
„ Sabine der Naturgeſchichte zugeſchickt worden. J 


Fluffe. — Der Rio de la Ascencion iſt ein 
. Heiner Fluß, der fich\ unter dem zı° n. B. in den 
Meerbuſen von Californien ergießt. Der Rio- Ya: 


‚qui entfpringt auf ber. Gränze zwifchen Sonora und 


Neu:Biscaya, und kaͤllt bei Guaymas unter dem 
988 N B. ebenfalls in ben Meerbufen. 


= 


Baldbungen und Erdboden — Auch in 
diefer Provinz giebt e8 eben fo, wie In Neu : Bis 
" caya, durchaus Feine Waldungen, ber, Erdboden ift 

jedoch in der Nihe des Meerbuſens ſehr fruchtbar. 


Thiere. — Man findet daſelbſt Dammbirſche⸗ 
Cahris, Baͤren, und eine Art von auffallend großen 
Eidechſen, die, wie man verſichert, oft. zehn Pfund. 
\ ſchwer find. Sie find vollkommen unſchaͤdlich; die 


zu fangen. 


Einwohner machen fie zahm, und. richten fie ab, „Wöufe Ä 
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Benäfferung mb. vornehyufe Sitte — 


Die: Bevoͤlkerung von Sondra kann ſich auf ood, oos 
‚ Geeten belauſen, von welchen ungefäht drei Swanzigs 

theile europaͤiſche Spanier, vier Zwanzigtheile Creolen, 
ſechs Zwanzigtheile Meſtizzen, und bie üdrigen Inpdianer 
find. Arispe, die Hauptſtadt der Provinz, und biß 


vor ungefaͤhr 20 Zahren der Sit von der NRegierung der 


innern Provinzen, liegt wicht“ weit von. ber Muͤndung 
des Zluſſes Yaqui, unter dem Jıa nn. B., und dem 


rm? w. L. Sie ift in den ganzen Koͤnigreiche theils 


wegen ber außgrordentlihen Menge von goldenen Zifchge 
räthihaften, die man in fehr vielen Drivathäufern findet, 
u theils auch wegen ber Hoͤflichkeit und Gaſtfreundſchaft 
Ihrer Einwohner berühmt. , Die Anzahl ber Iegtern bes 
Läuft fich auf 3400 Seelen. +) Rab Arispe find os 
nora und Zerenate bie. größten Städte in der Pro: 
vinz. ı Die eritere liegt ſuͤdlich, und die andere nörblich 

von ber vauptſebt. 


N 4 
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Fr uber. — © notre zieht aus Neu s Merico 
und Neu: Biscaya, mehrere. daſelbſt erzeugte Produc⸗ 
se, und ſteht auch mit Alt⸗ Mexico ſowohl zu Lande, 


ais 5 zu Taf, Dur den Meerbufen von Calif ornien, 


9 Nah Hrn von Bumborst Bat bie e Provinz Gonora 
nicht mehr als 121,400 Einwohner, die Hauptitabt Teispe 
aber 7,600, und Sonor ä 6,400. Es ift jedoch ſehr möge 
lich, daß die Bevdlkerung von Arispe, feitbem die Mes 
ſtdenz bes Generol » Gouverneurs nah & hipuagua ver⸗ 


legt worden iſt, nö 2 und nad) ‚immer mehr vermin · 


‚dest t bat. 
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üben. die innern Seine von Kia. —* "07. 


ki Handelsvertehr. Die Provinz iſt wegen ihter Kaͤſe, 


‚pen Pferde und ihrer Schafe berühmt, 


Der Aderbau iſt in Dem nächtlichen Bufanse, we 


\ 


Au Neu» Biscaya. . on 


Urfprünglice Einwohner. — An ben Gräns 
zen dieſer Probinz halten ſich verfchiedEne wilde indiani⸗ 


ſche Nationen auf, und bie Regierung if Daher genötbigt, J 
auf der ˖ Nord- und Weſtſeite mehrere Militaͤrpoſten zu un⸗ 


‚ terhalten. : Die Namen und die eigenthümlichen Sitten 
biefer wilden Indianer find mir übrigens gänzlich unbes 
kannt *); fo viel weiß ich jedoch, daß dieſelben mit Bogen, 
feilen, Schilden und Lanzen, wie alle ihre wilden Nach⸗ 


barn, bewaffnet. ſind. Die civiliſirten Indianer befin⸗ u 


7 ‘ 


. ben fich hier in ber naͤmlichen Lage, wie in den Übrigen 


. Provinzen. J 
v 1 , . 
—F 


Regierung. — Gar wie in Biscaya. Der 


Gouverneur ift ebenfalls immer ein General, und erhält, 


außet dem Tractement feines Grade, jaͤhrlich noch 2000 


Dollars. " , u Fi \ 
0 Ri ° 


Die Sitten. find geichfals die namlichen, wie 
in Biscayaz die Einwohner ſind jedoch noch mehr 
wegen ihrer Gaſtfreundſchaft berübmi 
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BE S Br. von Humboldt berichtet uns a. a, O., daß diefe wile 
‚den Indianer den Namen Pimas füyren, und daß bafer 
auch der ganze nördliche Theil dieſer Provinz, den dies 
ſelben bewohnen, allgemtin unter dem Nanıen Pimazis 
befannt if . . L 
’ ' 
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Militarmacht. — Die regulären Truppen bis 
fer Provinz beſtehen in 900 Dragonern, And 200 Man | 
Jufanterie, bie auf verſchiedene Poſten vertheilt find. 
Die Infanterie wird ausſchließend aus einer Nation vop | 
Sndianern-refrutirt, die. den Namen O pejas führen, und 
u für die beten Soldaten in ganz. Neu+ Spanien gehalten 

3,0. werdem Sch ſah eine Abtheilung berfelben zu Ch iyna- 
gua. Es waren lauter ſchoͤne, kraftvolle Männer von 
De einer athletiſchen Geſtaltz beſonders aber. ‚zeichneten 
fie ſich durch ihre mufterhäfte Difeiplin, ihre Anhaͤnglich⸗ 
Reit an ihre Officierd, und die wirklich brüberliche Ein: 
“tagt, womit fie. unter einanber ſelbſt lebten, aus. 
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Religion, — Auch dieſe Provinz gehört zum - 
Sbrengel des Viſchofs von nDuxan go. 


Gefchichte. — Ehemals. befand. fi & der‘ Sitz 
der Regierung von den geſamten innern Provinzen zu 
Arisp e, und zu der damaligen Zeit ſtund auch noch E alis 
fo rnien unter- den Beſehlen des General⸗ Commandan⸗ 
ten der genannten Provinzen. Nachdem aber die Regie: 
rung nah Chihuagua verlegt: worden war, fo iſt 

, fowohl Calif ornien, als die Provinz Sonora, wegen 
ihrer gänzlich getrönnten Sage, mit- dem Bicekönigreiche 
‚ vereinigt worden. Die immer enger und wichtiger wers 
benden Verhaͤltniſſe zwiſchen Neu⸗ Spanien und: den 
‚ ‚Bereinigten Staaten gaben einen entfcheidbenden Bewe⸗ 
gungsgrund ab, warum ber Si der Regierung bis⸗ 
ber immer zu Chihuagua, das mehr in der Mitte 
des Landes. liegt, gelaſſen worden iſt. 
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über bie Intern Deovinzen von Men: Spanien. zo9 


f Die Psosin; Binalon, bie zwiſchen bem 23 - 


mmb.28° u. B., usb dem 108 dis 1150 w. ©. liegt, 
yoanzt gegen Rorben an Sonora und NeusBiäcaya, 


tendantſchaft Suabdalarara, und. gegen Welten an 


den Meerbufen von C älife rnien. Ihre größte Länge | 


von Norden nad Süden beträgt 300 Meilen, und ihre 
Breite von Oſten nach Weſten 150 Meilen. — In der 
Naͤhe der ˖Seekuͤſten iſt die Luft in derſelben feucht, 


allein weiterhin im Innern iſt ſie trocken und rein. — 
Auch Bor: und Silberbergwerke giebt. es daͤ⸗ 
ſelbſt, allein der Grad ihrer Reichbeltigkeit iſt mir uns 


belannt. 


n. 8; und 1100 w. L., und ergießt fih in ben 
Neerbuſen von Galifornien. Er durchfließt bie ganze 
Vrovinz, und iſt beinahe 150 Meilen lang." — De 


Rio Culican iſt nicht über 5o Meilen lang, unb 


a ergießt ſich in dem 25° n. B. in ben genannten Mein: 
buſen. 


\ 


- Nie, wie in Sonora, "und von Thieren giebt % 


daſelbſt Feine andern vierfüßigen, als bie bekannten 


Bausthiere. 


225 2 


Sevobltkerung und oornehmfe Siäbte. — 


Die Anzahl der. Einwohner beläuft ſich ungefaͤhr auf 
60,000 Seelen, von denen nicht mehr als drei wanʒige 


Flüſfe. — Da Rio Fuerte entfpringt im 27° 


Baldun gen "werben in bieler. Provim PR | 
nicht angetroffen; der Erdboden ift ganz der näms 
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sn» .: --IV. Ges. fetift. Bemerkuugen | 
heile Europaͤiſche Spanier, die Übrigen, aber Ereolen, 
Meſtizzen und: Indianer find: ‚Die Hauptflabt heißt 
Ginaloa; Die Anzahl ipret Einwohner iſt mir ee 
anbelannt ). | 


} . | 


— — — 


Der Uderbau if der nämtiäe, wie in Sonora. — | 
\ Urfprünglige Einwohner, bie nicht civilifirt. waͤren, | 


‚giebt es feine daſelbſt. — Die regulären Trup Ä 


| pen beftehen in 100 Dragonern, welde iheild die 
Garde des Gouverneurs ‚ausmachen, theils als Or⸗ 
bonnanzen gebraucht werden. — In Ruͤckſicht ber Res 
ligion, gehört diefe Provinz, ebenfalls zu. dem Sprengel 
des Biſchofs von Durango. 


Die Provinz Cohahuila liegt woiſhen tem 23° 


“und. ‚31° gar n. B. und 101 ‚die 105° w. L. Khre 
| größte Länge von Norden nach. Süden beträgt 500 
Meilen, und bie größte Breite von Oſten nach Weſten 
== 200 Meilen. Gegen Norden gränzt fie an Neu⸗Merico 
und bie Provinz Teräs, gegen Oſten an die letztere, 
> Neun: Santander und Neu- Leon, gegen Süden 
an bie Intendantfcaft Bacatecad, und ‚gegen Weſten 
an Reu⸗Biscaya. nn | 
2uft und Hinnmelsftridh — Luft darin 
iſt rein und gefund, außer nur gegen die Mitte des 
Monats Mai, wo eine fall unerträgliche Hige eintritt. 
u 3 Bi Saprözeit weht zuweilen in gibs hei⸗ 


9%). Hr. von Hinten. “u. oiebt dieſelbe anf 91500 
Ben an. .92 


⸗ 
\ 
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ge Bint, daß map. "glauben foßte, er Time qus den , 
Sianmes eines glähenpen: Germelzafens ‚beuaus;: diefer 
Bind maht Pie. Hat. im Geſicht abfpringen, und 
shut - auch, den Augen großen Schaden. Merkuörbig 
üſt es aber, daß er hauptſaͤchlich nur beim Untergauge 
der Sonne Statt bat," en. ai — Fagejriten lat 
ganz davon befreit Ann ln a. 


"- Bergwerte - =. '&o vier mir befannt. iſt, sicht = 


es in biefer, Provinz "feine andern Bergwerke, als ‚a 
Montelovez⸗ und Sauda rofa - ‚Die Reichhaltige 


keit von beiden kenne ich nit; nur ſo viel weiß ich, 


“ 
— 


. x 


zeichften und ergiebigflen , im. ‚genen Rönigeige gehale 
ten werben, 


) an 


D ⸗ 
11 . 


gtüffe und Seen — Der einzige bedeutende 


’ über die ine, Proeinyin on eu Spanien. ss | 


j daß, die Silberbergwerke zu Sandarof, a für. die aller» 


laß in dieſer Provinz Me ber Rios&ranbe, ber \ 


den nördlichen. Theil erſelben In: ſuͤboſtlicher Richtung 
durchſtroͤmt. Der Beine See Agua Verde: liegt. ge⸗ 


gen die weſtliche Graͤnze hin, und es entſpringt aus 


demſelben ein: Heiner. Fluß, der u in den „Rio del 


Baldungen und Befbaffenheit des Er 


| bodens. — Oſtwaͤrts von, dem Fluſſe Naſas wird 


die Palmenart, die unter bem Namen Palmetto be⸗ 
kannt iſt, haͤufig gefunden. Sie erreicht daſelbſt eine 
Höhe von 20 bis 25 Fuß, und ihr Stamm wird zwei 
did drei Fuß im Durchmeffer did. Ihre Blättet find 
lanzenförmig, und wenn der Baum jung iſt, ſo iſt 


Norte ergießt. U 


\ 
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5 DR, Seh man een u | 


in Sum ganz damit bedeckt; ſie fallen" aber'eb, 
‚wenn er ‚ter wird. Das Ho iſt weich und ſchwan⸗ 
mig, und fo viel ich habe bemerken koͤnnen, fo find 
Wehe Yalmen ‚ganz von der naͤmlichen Ar, ivie men 
ein den ſaͤdlichen Gegenden ber Verrinigten Staaten 
| doͤufig findet. Ungefähr 100 Meilen oſtwaͤrts von dem 
- Rios Grande nehmen die Eichenwälder ihren Anfang, 
‚und t dies waren bie erften, bie. wir in allen dieſen Provin⸗ 
zen zu Geſi cht bekamen; fie te find über auch hier nur 
Io fein und verfrüppelt. Weiter hin bis an den 
'Müridna: Fluß auf der Graͤnze von Zeras werden 
jedoch die Wälder iminer zahlreicher, und die Baͤnme 
mannichfaltiger und kräftiger. ‚DaB Land wird iminen 

| mehr dein Gebiete Indiana in ven Vereinigten. 
ff Staaten ihnuch. u 200 | 
2. Zhiere- — wmanfi bei in Diefer Provinz Dame 
Ddirſche. wißte Pferde, vinige Büffel und wilde 

Saweiur. on 
VBerhiterung und vornehmfte. Städte _ 
Montelavez *), bie Hauptſtadt von GEohabuile, liegt 
an einem kleinen Fluͤßchen unter 26° 33’ n. 3. und 
302° go m. L. Sie iſt in der Richtung ‚gegen Norben, 


welche Die Hauptſtraße befolgt, ungefaͤhr eine Meile 


} 


5), Hr. 0 Humboldt nennt biefe Stadt Monbova. IE 
- muß aber hier. bemerken, daß auch Hr. Pile, wie vie 
. andere den Nämen Sohahuila fehr entfiellt, indem er d 
nach der englifhen Ausſprache Sogquilla ſchreibt. Ä 
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" über bie itnern. —X am LE in. big 


Bagı- und hat zwei ofentliche Dräger fieben Kirchen, J | 


‚ein, großes Pulvermagazin; ‚mehrere Waſſermuͤhlen, ein 


Koͤnigliches Hofpitel und weitläuftige Gafernen, ode 


Quartel del, iropas. Sie ift: ber vorzuͤglichſte Mi⸗ 
litaͤrpoſten für. bie Provinzen Gobahuilaund Teraß, 
uud bie Anzahl‘ ihrer. Einwohner beläuft fi ich ‚unpefähr | 


auf 3500 Seelen, Da fie. die Refi idenz von. Sr. Excels j | 


"long, Dem Gouverneur Gordero tft, fo hat ſie biefer 
‚wit: öffentlichen Spaziergängen , Springkrunnen und 


_ Seitengängen ausgeſchmuͤckt, und ſie zu einer der Aal 
„fen. Brake in den innern a Provinzen omas, 


NMontelovez, und dieſe Stadt ſteht in dem Rufe, 
daß fie die gefundefte in ber ganzen Provinz if, 098 


befie Waſſer hat, und die geſchmackvollſten Fruͤchte aller 


yet, hervorbringt. Sie liegt an der Quelle des Fluſſes 


Mm ada, und die Anzapt ihrer Einwohner beläuft ſich 


auf 4000 Seelen *). —Patras liegt an einem klei⸗ 
nen Fluſſe, und ſoll, mit Inbegriff der Vorſtaͤdte, 7000 


„ Seelen enthalten. Men kann biefe Stadt füglich dsas 


M Weinland. von Cohahuila nennen, denn die ſaͤmt⸗ 


Uchen Einwohner beſchaͤftigen ſich mit feiner. andern Ark, 

‚von Gewerbözweig , als mit dem Anbau bes Weinſtocks, — 
i Naher fie auch d den Namen Parras, der auf Spaniih Er 
an! , 


J | 


. * Sr. von Humboldt fagt a. e. D., hab er ein 106 ſehr 
Vz 


ne 


‚10,200 Seelen angegeben: war. 3 
J 


vis Reifen. Er | 5 


Sandarsfa liegt 28- Meilen notdweſtwärts von. i 


nenes Memoire des Intendanten von Durango geſehen 
m habe, in welchem bie Bevdlkerung von Sansarıfa uf 


F 
- * “ 
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. Anzahl der "Einwohner belduft fih auf 2500 Seelen. 


514 . ww. Big: Rack, Berurtungen u 
eine Weimranke bedeutet, erhalten hat-°). Auf 






Hacienda San Lorenzo, die Drei Meilen 
waͤrts liegt, und soo Seelen enthaͤlt, habe ich 15 
große. Branntweinblafen, ungeheuer große Keller, 
eine größere Menge von Tonnen gefunden, als in i 


‚einer Bierbrauerei in: den Vereinigten Staaten, Ja 


den bafigen . Gärten ſtehen vermifcht durch einander bie . 
herrlichſten Feigenbaͤume, Weinſtoͤcke, Aprikoſenbaͤume, 


und alle die manuicfaltigen Obſtbaumarten, wäde be 
heiße Himmelsftrich hervorbringt. . 


An dem naͤmlichen Fluſſe liegt auch das 9 refibis 
von Rio Grande, worin fi aber nichts Merkwürbis 


ges befindet, ald drei ‚oder vier fehöne Miſſionsgebaͤnde, 


ein VPulvermagazin, Caſernen, und einige wenige 
eiſerne Feldſtuͤckke auf hoͤchſt elenden kavetten. Die 


— 2. 


Die Volksmenge in der ganzen Provinz beträgt 
gen 70,000 Seelen, wovon nur ungefähr 10,000 go | 


| bone Spanier find. 


8 andel. — Dieſe Vrobin bekommt zu Sande 
olle Waaren, die fie aus Merico zieht, und dagegen 
liefert ſie Pferde, Maulthiere, Bein, Bold und Sil⸗ 


% Die Groberer verpflanzten in biefe (&öne Gegend, wo. 
fon eine Art von Reben wildwachſend gefunden hatten, 
bie Aftatifhe Vitis “vinifera, und biefer neue Induſtrie 

zweig if, trog dem vaſſe, den die Monopoliſten von 
Gabiz feit Jahrhunderten der Cultur des elbaums, ber. 

— Meben und des Maulbeerrbaums, in ben: Provinzen yes 
Epaniſchen America'a geſhworen, ſehr gut eingeſchlagen. 
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‚großer Markt ‚gehalten, ‘auf welchem. eine unermeß 


liche Menge von Waaren aller Art verkauft wird. | 


Daher wohnen in dieſer Stadt auch ſehr viele eige 
Kaufleute. 


Acerbau. — Man giebt fi zwar im der Pag . 
vinz hauptſaͤchlich mit dem Anbau des Weinſtocks ab, 
doch gewinnt man daſelbft auch fo viel Getraide, "als. 


nicht nur zum ‚eigenen. Verbrauche i im Lande erforbers 


lich iſt, fondern daß ‚auch noch. bie Provinz Texas 


größtentheild "damit verſorgt werden fann.. , 
Urfprüngliche Einwohner. — An ber norb⸗ 


„weftlichen Graͤnze wohnen die Appachen. Die Nation 

ber Li-Panis flreift von ben Ufern beö Rio⸗Grande 

bis weit in die Provinz Teras hinein, und hatte ehemals j 
weiter gegen bie Seefüfte Hin, am Rio Grande gewohnt. 


„Gegenwärtig ift fie in drei befondere Stämme abgetbeilt, 
"wovon ber eine 300, der andere'350, und der dritte 100 


. Krieger aufſtelit; fie leben mit ben Jetans und ben Ap⸗ 


p achen im Ktiege, aber mit den Spanierh haben fie Fries 
den. Sie haben blonde Haare, und find faſt durchgaͤngig 
ſchoͤne träftige Menfchen. Ihre Waffen befteben in Bo⸗ 
gen, Pfeilen und‘ Ranzen. Sie mächen bauptfächlich Jagd 
auf die wilden Pferde, von denen fie eine große Menge 
lebendig einfangen, und an die Spanier verkaufen. ’ 


 Regierun g. — Auch. in dieſer Provinz kennt 
"man feine andere Gewalt, ald die militaͤriſche und 
geiſtliche, allein weil ihr jeßiger Gouverneur, Cr: 
ben ein vornreſliger Mann iſt, fo iſt die Regierung = 


Kto 


u über bie-inien Bioinge von Meu Eyanien erz | " 
de: Bu Saltillo in. Neu⸗e Leon wird jäßztich ein 


— 
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ſehr milde und menſchenfreundlich. Sein jährliche ' 
Gehalt als Gonderneut beſteht in 4000 Odollars. 


Sitten. — Es war und auf unferer Reife eine | 
merkwuͤrdige Erfcheinung, daß, je weiter wir uns bon 
denjenigen Gegenden entfernten, bie eine fo ungeheutẽ 
Menge don ebeln ‚Metallen hervorbrinigen, bie Einwobh⸗ | 
ne ganz unverkennbar weit fleißiger und arbeitſamer wur⸗ 
den, und daß wir auch viel weniger Bettler unter ihnen | 
‚ antrafen. Eben fo find auch die Sitten von den Einwoh⸗ 

nern in ber Provinz Cohahuila weit weniger verbot: 
ben, als in den angränzenbem Provinzen Neu-Bidcaye 


und Neu⸗Leon. 


Die regulaͤren Truppen beſtehen in 400 Dra⸗ 
. genen, bie theild in ber Hauptflabt, theild zu. Gans 
| daroſa, und einigen wenigen ' andern Orfen vertheilt 
find. In Rüdfiht der Religion gehoͤrt die Provinz 
- um Sprengel von Durango. 


Die ‚Provinz Texas *) liegt zwiſchen dem 27° 20 R 
und bem 35° n. B., und unter dem 98 bis 104° w. £. 
- Gegen Norden grängt fie an Louiſiana, gegen Oſten 
an das Gebiet von NeusDrleans, gegen Welten an 
Cohahuila und NeusMerico, und gegen Süden 
an Neu:Santander. Ihre größte Länge von Nor 
ben nach Süben beträgt 500 Meilen, und ihre Breite 
von Oſten nach Weſten 350 Meilen. 


Luft und Himmelsfirid. — Dieſe Provin 
bat eine der mildeften und angenehmften Beſchaffendei⸗ 








9 man ſpricht Tegas aus. | 


Über Sie men Year von Da : Bpanim, 39 


sm in Der Furt, allein Im Fe uuh zWeecucheits wait 
Zbutte überseit iſt, ſo wen dir Yemiben, Die Til) 
ums in Sorſelden unichiin., Spr Hiuiz mit Döbaetinen 
Zuftsern eielen. Der Grub hiervon wmoz Wohl darla 
Sagen, vaß fie an ben mhmlidhen Deten, wo Tr ven 
Weib ee audi, ur ae jüljti im zahlloſe Denze 
som Wfnugueien aller Yet in Sahreng und Miuinif 
Überzigen, Sich ſogleich auch wohnhaft niedericfien, ua 
Seigiiy alle auffeigenben vrbarbenen Dhnfie einathnen. 
- Wie ninlige Erjeheung malt oa auth auf der wolle 
| Eigen Geiuy ver Besuinigeen. Seiten, Wo auch Ta 
Diejenigen Gegenden, Die un) zchn WIE zwblf Jahren 
Die alergefunbelen werben, in den rien ziel DIE 
vdrei Jahren gerade das Gegencheil Daunen Fad, und 06 
die uemen Planer, wenn fie ſogleich daſelbſt wohnen 
* bleiben, für diefe Kühnbeit geroðͤhnlich durch den Mer 
Mluſt von zwei ober mehrern Mitgliedern ihrer Bamie 
befiraft werden. 


ö DaB einzige Bergwerk In diefer Provinz, dab 
wirklich bearbeitet wird, if ein Bleibergwerk. 


r 


|." güfe— Der Fluß St. Antonio entipringt 
uingefaͤhr eine Stunde norbofwärts von St. Antonio, 
de Hauptfladt der ganzen Provinz *), und {ft für Sanotd 
! Bis an feine Quelle fchiffbar. Er enthält vortreffliche 

FSiſche, ſetzt eine große Anzahl Mühlen In Bewegung, 

‚amd verforgt die ganze Stadt mit dem noͤthigen Waſſer. 
; Nachdem er ſich mit dem Mariana, der einen Theil 


5 Hr, von Humbeidt nennt fe San Autoniohe Wrjae, 
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wu st un wi. Geogt. ſtatiſt Bemerkungen · 
der Granzen zwiſchen Cohah utla und zer 8 -zusn 
5 wacht, vereinigt hat, -fo ergießt er ſich ungefäßr ww 
Meilen von dem Meere in den Rio Guabelupe. Ber 
ver Stadt St. Antönio iſt er ungefähr 60 Fuß breit,‘ 
und an mehrern Stellen zwölf Fuß tief. — Der Fluß 
. Bnadelupe ientfpringk ungefähr: 150 Meilen nbrd⸗ 
weſtwaͤrts von St. Antonto; an ber Eiche, wo wis 
‚Über denſelben ſetzten, war er winigfiens 180 Fuß 


breit, und er iſt fhr Canots durchaus ſchiffbar. Nach 


feiner Vereinigung mit dem St. Antonio. ergießt er 
ſich in den fühwefklichen Theil von der Bat St. Bern 
dard*), — Der Fluß Et. Marcus entfpringt 100 
u Beilin ‘weiter gegen Norden, und if an der Stelle, 
wo ber ws über ie Nefährt, neunzig au breit; 


DE "Die Kite per Propinzen Santander "und Zeras it 
vom ar. bis zum 290 der Breite ganz deſondert ausgeſchweift, 
und enthält eine Reihe von innern Becken, die vier bis Säuf 
* Meilen breit, und vierzig bis funfzig lang find. Man nennt 
le Lagunags, eder Salzſeen und einige unter ihnen ſind wah⸗ 
re Straßen ohne Ausgang (Inn patsesJ. Andere hingegen, 
wie bie von San Bernard 0, hängen durch mehrere Gandie 
- it dem Deein zuſammen, und beguͤnſtigen ſehr die ufer⸗ 
ſchifffahrt, weil die Schiffe in denſelben vor den großen ee 
reswotgen fider find. Es wäre für die Geotdgie boͤcht 
merkwuͤrbig, wenn an Ort und Stelle anterſucht wuͤrde, 
ob biefe Lagunen durch heftige Stroͤmungen, bie ſehr tief 
in das Land eingedrungen, gebildet worden, oder ob dieſe 
langen, eng an der Kuͤſte hin gereihten, Keinen Infeln 
bloß Sandbanke find, die fü nad) und nad über den 
gewöhnlichen Höheftanb bes Meeres erioben. baber. G. 
Humbortt a. 4: d. | 
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Aber fr innern Drodayen von Ren: En. zi9 


er vat An helles klares Vaßer und iſt für Canots 
vurchaus ſchiffbar. — Der. rotbe Fuß entfpringt unter 


age 33° der Breite, und 104% 30' w. 2. in der Pro⸗ 


win; Cohahunila, fließt aber bald oſtwaͤrts in die 


Provinz Leras, und ergießt fih nach einem ſehr ge⸗ J . 


krimmten Laufe von ungefähre 600 Meilen, unter bem 


29° der Breite in die Bai Gt. Bernharb. Wo er 


die Heerſtraße · durchſchneidet, iſt er wenigſtens 450 Fuß 
breit, und es ſteht an dieſem Orte ein Poſten von: 


Dragenern an feinem. Ufer, - Sein Waſſer hat eine 


zöthliche Farbe, woher er auch wahrſcheinlich feinen. - 


Mamen befommen hat, und er iſt für Fahrzeuge, die 


drei bis vier Tonnen führen, ſchiffbar. — Der. Fluß 


Braſſos, der ebenfasll in der Provinz Cohahuila 
unter dem 340 n. B. md 05° w. %. entfpringt, fließt 
durch die. Provinz Texas, und ergießt fih, nach einem 
Laufe von 700 Meilen, unter dem 28° 40 in. dem 


Meerbuſen von Merico, Er iſt ber ‚größte Fluß in der | 


Provinz; und auch für Schiffe mit großen Kielen ſchiff⸗ 
bar; an der Stelle, „wo er die Straße durchſchneidet, 
A er 909 Fuß breit, und bat ein roͤthliches trübeß 


Waſſer. Hier ſah ih auch das einzige große. Boot, 


das mir in den fämtlihen innern Provinzen zu. Geſi cht 
gekommen iſt. Die Ufer dieſes Fluſſes ſind uͤbrigens 
mit ſchoͤnen Waldungen bedeckt, und der Boden iſt ſehr 
fruchtbar. — Der Dreieinigkeitsfluß (la Trinite) 
enifpringt unter dem 34° n. B., und dem 99°. w. E.,. 
und ergießt ſich unter dem.ag° 30" in bie Bai- Guls 
veöton. Wegen feiner vielen Krümmungen bat er, 
einen Lauf von 300 Meilen. An ber Stelle, wo er 
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bie. Etraße durthſchneidet, if et Ungefähr: 180 Fu 
breit; ' feine: Ufer find daſelbſthoch, feil, det I | 
Ä Bäumen. bedeckt, und der Boden iſt außer orbenttich | 
fruchtbar. — ‚Die beiven Bläffe Natches und Auges 
Nlina find Hein, und nicht Uber vo Auf breit; nachdent 


l 


J fie ſich mit einander vereinigt haben, ſo ergießen fie ſich 


Inden Dreieinigkeitsfluß. — Der Toyar: ffi ie 
Meiner Fluß, der unter dem.ag° g0' der Breite, und dem 
‘97° ber Länge in den Meerbuſen von Merico fällt. — 
, Be Fluß Sabina, der gegenwärtig die Gtraͤnze zwi⸗ 
| fen den Spanifchen Befigungen und ben Gebiete dee 
Vereinigten Staaten ausmacht, entfpringt unter dem 33% 
n. B., und fällt unter dem.29° so! in.den Mertbufen von 
Merico. Wegen: feiner wielen Kruͤmmungen iſt ſein Lauf 
300 Meilen lang, und wo er die Heerſtraße durchſchneidet, 
ken ungefähr zo Fuß breit; am dieſer Stelue halten die 
‚Spanier einen Mititdspoften und eine Fähre. 


 Baldungen und Beſchaffenheit des Bo⸗ 
dens. — Bis auf 100 Meilen weit von der Meeres⸗ 
duſte iſt dieſe Provinz mit ſchoͤnen Waldungen bedeckt, 
die nur hin und wieder von kleinen Wieſen unterbro⸗ 
chen werden. Sie iſt unſtreitig eines der reichſten, 
fruchtbarften und anmutpigfien eänder in ganz Nord⸗ 


ZZ america. | | 


Thiere. — Es sich bafeliß Dura, Damm: 
hirſche, Elennthiere, wilde Schweine und wilde Pferde. 
Die letztern vorzüglich find in folcher ungebeuern Menge 
vorhanden, baß fie, ungeachtet ber unaufhörlicyen Jap 
| den, ſowohl der an den Graͤnzen wohnanden wilden 


\ 


von thren Vaideplaten. 
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Stwiomet, als au der Syaniet ſelbſt, ünb ungeachtet 
zahlreiche Heerden banori „allijaͤhrlich durch Schleichhan⸗ 
‚bei in die Provinzen der Beyrinigten Staaten getrieben 
"werben ‚ daß ſage ich, dem allen ungeachtet die — 
_ Derfelben‘ nicht‘ im geringſten abzunehmen ſcheint. Ste 
find in fo zahllofen Heerden mit einander. vereinigt, daß 
Die KReiſenden befondese Reiter vorausſchicken wüllen, 
sem’ fie zu erfchreden und in Flucht gu jagen. kieße - 
man es gefcheben, daßıfie fich den Pferden und den 
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;Manltpieren, die ſich bei'ver-Karawane definden, währe 


tm. ‚fo: wirhen, bie letztern durch das Wiehern und 
Schnaufen derſelben in Angſt geſetzt werden; es iſt 
auch nicht ſelten der Fall, daß eben dieſe letztern die 


Wacht ergreifen, ſich, trotz aller Anſtrengungen ber 
Dragonen, um es zu verhindern, mit ber wilden Trup 
ge vireinigen, und mit berfefben Davonlaufen. Es Wi”. 
mir als: eine dekannte Sache erzählt warden, daß eins 


mal 700 Pferde von einer und ter naͤmlichen Karawane 


auf dieſe Art die Flucht ergriffen haben, ohne daß auch 


‚nu in einziges davon wieder zuruͤckgebracht werben 
konnte. Auch des Nachts nähern fich die wilden Pferde 


Defi Lagerplägen, und: entführen ſowohl die‘ Reitpferbe 
der Reifenden, als auch’ die Heerben von dieſen Thies 


ren, die zum Verkauf weggeführt. werden; ja ke kom⸗ 


men fogar häufig‘ bis dicht zur Hauptſtadt Sun Anto⸗ 
nio heran, und entführen die -Pferbe .ber Cinwohnen 


J 


Dieſe wilden piene, die, von ben. Wuͤſteneien 


Rouifiana’s am bis in dad Eand ber Patagonier 
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\ nokhwendig einige der von ben letztern nütgebraditen ’ 
Piferde die Flucht ergriffen, ſich in die Bäter verlau⸗ 
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‚an der Magelaniſchen Merrenge in ſo unermeßfidet- 
. Menge: gefunden. werben, find in dieſen Rändern teinehe 
wege) einheimifch, fondern waren daſelbſt vor der Au⸗ 

kunft der Spanier gänzlich unbekanut. Es muſſen 











fen und fi) alsdaun fo ganz über. allen Ausdruck un 
- Saft über alle Glaubwuͤrdigkeit dafelbſt vermehrt haben. 
Die wilden Indianer haben aber feit dieſer Zeit ‚bie: | 

Kunſt, ſie zu zaͤhmen, vortrefflich gelernt, un 
Haben‘ -fogar an Geſchicklichkeit und deniglen im "Reiten | 
- den Arabern- nichts nad. J 


Um ſolche wilde Hferde einzufangen, bebienen 6 E 
die Spanier folgender Methode. Die Jager reiten ins⸗ 
geſamt ſehr leichie und fluͤchtige Pferde, und wenn fe 
in der Gegend, wo fich eine große. Menge von wüben 
Verden aufpäit, angelommen find, fo erbauen fie vore 
‚erfb eine große und feſte Umpäunung, aus welcher eine 
- Thuͤre in eine zweite Heinere Umzdunung führe. Ver 
dem Gingange in bie größere legen ‘fie zwei Wände 
Bon Dalifaben in, Geſtalt von zwei großen Fluͤgeln am 

die fich auf «ine große Entfernung in bie Sawanne 
kin erſtrecken, und dieſe uͤberkleiden fie auf alen Seiten 
wit Laub und Buſchwerk, damit: bie wilden Pferde ſich 
. ahne Mißtrauen zwifihen biefeiben hinein begeben. Nach 
dieſen vorläufig getroffenen Anfalten. ſucht man eing 
Heerde wilder Pferde aufzufinden, bie nicht allzu zadl⸗ 
reich if, denn wenn man ungluͤckticher Weife eine zu 
große auftreibt, fe drängen und bräden ſich bie Thierc 
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über Vie immerz uB 


-Jebalis fr fi} in ter zıfa Bmglnung üngefüieifen 
Yüljäew, . unler einsnber wit einer feidyen Geürte wi 


Bnzefen, und die Siudt ergreifen. a: einem felhen 
alle wäre alle gehabte Mäße und Aufwand verleren, 
‚ zımb bie Jöger müßten ſegleich die Gegenb zum, wer 
Zaffen, weil nicht nur die große Menge der tedten, in 
Eichen Gefienf verbreiten, fondern weil auch zuserläilig 


Beine andern wilden Pferbe jemald wicher in bie nämme 


Höche Umjfunung bineingehen würden. IR es dinge 
gen den Jaͤgern gegluͤckt, eine kleinere Heerde von wil⸗ 
Ben Pferden in die Umzaͤunnng hineinzutteiden, d. b 
eine ſolche, bie immer noch aus 3 bis 400 Stuͤcken 
Beſteht, fo waͤhlen fie die ihngfien und ſchoͤnſten aus 


denjelben ‚heraus, werfen ihnen Gchlingen um ben 
J Dali, und treiben fie in bie innere Heinere Umzaͤunung 


Ä  Yinein; den übrigen allen giebt man alädann ihre Frei⸗ 
ven: ‚wieber. Die eingefüngenen aber befommen nicht# . 
gu frefien, und werben unaufhoͤrlich hin und her getrie⸗ 

Yan, ohne daß man ſie auch die allergeringfte Kude ges 
nießen läßt, fo, daß fie vor Müdigkeit und Dunges 
nach und nach -erfchöpft, und zuleht fo zahm werben, 
daß: fie fich fatteln und zaͤumen laffen. Es giebt viele 


leicht Fein Voſt in der Welt, das es in ber Kunſt- 


u wilde Pferde zu fangen und zahm gu machen, weiter " 


gebracht hätte, als bie in ber Proving Texas wohnen 
den Spanier. 
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 Berktterung- und vornohmſte Städte: » 
Ber äntenie &eBejat), die Hauptflabt der Vro 
vinz; liegt unter. dem. 29° g0'.m. B., und. dem ron! 
1 & und zwar. un der Quelle eines Bluffes, der ben 
naͤmlichen Namen führt. Cie mag ‚ungefähr ' sooo: 
Einwohner in fh faflen, woben aber: die meillen ie 
elenden, mit Hafen. bedeckten Lehmhuͤtten wohnen 
Auf der Ofſtſeite, und zwar: jenſeits des Fluſſes, ſind bie 
: Quartisrefür die Truppen. — 8Swei, drei und vie 
Weiten. von San: Antontobefinden ſich drei Miſſio⸗ 
men, die. ehemals‘ fehr Biühend geweſen find, und fich 
auch des gluͤcklichſten Fortgangs in ihren - Arbeiten zu 
. afıenen hatken; "die Gebäude derſelben übertreffen an 
Dauerhaftigkeit, Bequemlichkeit, und ſogar ‚and au 
einer gewiſſen Majeſtuͤt des Styls, Alles, was ich iM 
dieſem Stücke irgendwo in NeusGpanien gefchen 
babe. Der daſelbſt wohnende Geiſtliche behandelte unB 
mit. ber lobesnwertheſten Gaſtfreundſchaftz dieſer hoͤchſt 
ſdhaͤubare Mann, der die Liebe und. Achtung Aller, die 
ihn kaunten, heſaß, theilte mir ine: ſonderbare Bemer⸗ 
kung bei Gelegenheit der urſpruͤnglichen Eingebornen 
bie ehemals in biefen drei Auſtalten, unter der Aufficht 
und. Sührung: von Moͤnchen, getebt hatten, mit, Auf 
meine Frage, was aus allen dieſen Indianern gewor⸗ 
den waͤre? gab er mie nämlich zur Antwort: Es ſchiene 
allerdings, als wenn dieſe Menſchen durchaus nicht 
unter dem Schutze und der Aufſicht von Weißen leben - 
koͤnnten, benn fo ‚viele. ‚Sorgfalt men auch auf biejenis 
gen, bie ehemals bier gelobt hatten, verwendet. ‚babe, 
und ob fie ai ganz eben fö, wie bie Spanien, bes 
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| über die innern Preoviagen von Feu : Spanien. ge 
Handelt werben wären, fo habe ifre Ampahl doch täge 


kidy miele und mehr abgenommen, biö eublid) Die zwei 
anberu Bifkonen ganz und ger keine Einwohner mehr 


gehabt Yätten, und aufderjenigen, we er ſeibſt wehue 
" gerabe nur wech fo viele vorhanden wären, wm Die 
ten zu Tannen. Hieraus nun zeg der ehrliche Mönd 
den ‚Schluß, daß es bis Abſicht Gottes ganz und gar 


x 


nit fey, deß die Iadianer jemals zu einem ſeldſt⸗ 
fländigen Rolle vereinigt würden, fondern da fie 
. immer gerfireut, und - von allen Abrigen Renſche⸗ ab⸗ 
— leben ſotten 


Necogbodes iſt nichts weiter, als ein. gRilitir 


poſten; die Stadt liegt an einem kleinen Wache, der 


- fi in den Fluß Pojas ergießt, und enthält ungefähre 


‚500 ‚Einwohner. — Die Bevölkerung von Teras 


beiäuft ſich ungefähr auf 7000 Seelen, und befledt- 


gfoͤßtentheils aus Spaniern und Greeien, aus einigen 


Sranjofen, Americanern, einer geringen Anꝛbi Reftize 


: um. und civiliſirten Indianern. 


Handel und Aderbau. — Die ie Probim ſteht über 
Montelrey und Montelovez mit Merico, und 
Aber. Nathitoches mit Neu⸗ODrleans in Handels⸗ 
verkehrz der letztere Handel iſt jedoch ein bloßer Schleich⸗ 
handel, und daher ſehr vielem Verluſt und großen Ge⸗ 
fahren unterworfen. Fuͤr die eingeführten Waaren 
llefern bie, Einwohner vorzuͤglich gemuͤnztes Gelb; Pferde 
und Maulthiere. Der Geiſt des Ackerbaues wird jetzt 
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erfi durch ‚einige Americaner, die ſich in der PO 
von Nacogboches niebergelaflen haben, in der Bes 
vinz aufgeregt; allein auch diefe-Ieben unter einem fol 
en. Drude, und find fo fehr mit Argwohn und Ben 
J docht umringt, daß ſie bei ihren Arbeiten unmöglich 
wit, demjenigen Nachdruck zu Werke gehen können, ber 


ga ehrer Anfiebelung. in einem ganz menen Bande, 
wenn fie nur einigermaßen einen gluͤcklichen ce haben 


TOR, wefentlich erfoebert witd. 
uifbrungniqh Einwohner. _ Die Kan 
„carbö find eine Nation von Indianern, die an dem 


Ufern des rothen Fluſſes lebt, und ungefaͤhr 600 Krie⸗ 
ger ſtark iſt. Sie machen hauptſaͤchlich Jagd auf Büfs | 


fel und wilde Pferde, und fliehen mit den Spanier 


in Handelẽ verkehr. Ihre Waffen beſtehen in Bogen 


Ofeilen und Langen, und fie wandern: beſtaͤndig ‚herum, 


ſo, daß Fe eigentlich am - eine beſtimmte Geyend ge 


bunden find. Sie find große, wohtgebilbete Menſchen 


und haben in ihrer Sprache ein ganz ee. 


" Glukſen, weshalb fie fi auch mehr, - - als irgend 


eine andere Judianiſche Nation durch Zeichen auszu⸗ | 


druͤcken pflegen; ihre Sprache iſt auch aͤußerſt arm, 


und ſie ſcheint wirklich weit wenigere Fortſchritie ges | 


macht zu haben, . als irgend eine ‚andere. Indianiſᷣe 
Sprache. Sie beklagen ſich ſehr uͤber ihre Sage, und 


| Aber die Art, wie ſie von den Sponierg behandelt wer 
den. Ungeachtet fie große Heerden von Pferden ber 


fipen, fe leben fe doch in der Außerflen Armuth; übris 


gens find ſie⸗ nade den Abpaqhen, vie allsfeichen 
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- Eden, 5m weihemn bie Subiauer in den ſadiechera 
Gegenden gehalten werden. 


Sitten. — Da.die weißen Einwohner wan du- 
vinz an der Staͤnze derjenigen Gegenden leden, we die 
Büffel und wilden Pferde in ber größten Menge vor⸗ 

handen find, und da fie auch nicht mit maͤchtigen Nas 
tionen von wilden Indianern im Kriege degriffen find, 
fo geben fie ſich bauptfächlid” mit der Jagd ab, und 
dierdurch iſt in ihnen,. mehr als bei den Ginwohnern 
aller uͤbrigen Provinzen, eine überwiegende Neigung 
. zum herymwandernden Leben entflanden. Der Gouver⸗ 
eur Cordero hat jedoch durch CEdiete die Büffel 
" jagd auf gewiſſe Jahrszeiten eingeſchraͤnkt, unb ef außer⸗ 
dem auch jedem Hausvater zur unerläßlichen Pflicht 
gemacht, jaͤhrlich eine gewiffe Anzahl von Morgen Kane 
des anzubauen. Hierdurch hat er der Leidenfchaft bey 
- Winwohner zur Jagd, und der immer mehr unter Ihnen 
überhand nehmenden Neigung zu, einem herumwandern⸗ 
- ben Leben einigermaßen Einhalt gethan. Ueberhaupt 


| . ‚em einzuführen, daß dadurch der Aufenthalt zu Sau 
. Antonio ‚einer. der. angenepmfen in bem ganzen Lande 


- 


\ Zruppen, von denen 388 zu San Antonio in Gar 


ss £ Km funk. Bemertmgen- - 






dat er fi beinuͤht durch Befehle und eigenes Bei 
ſolche Hoͤflichkeit uhd Urbanitaͤt unter den Einwol 


geworden iſt. 


mititarmaht. — - Sur Zeit meiner Rejſe bes 
fanden ſich in dieſer Ptovinz 988 Mann reguläter 


| 


nifon lagen, und bie übrigen auf andern Poften ver 
theilt waren. Die Miliz befteht aus 300 Maun, bie | 


größtentheild mit Bogen und Pfeilen- bewaffnet find; 
‚fie iſt jedoch neuerlich durch einige Americanifhe Scharfe 


ſchuͤtzen (riflemen), bie fih in biefelbe haben aufnef 
wen laſſen, auf einen beffern Fuß gebracht worden. 


Allgemeine Bemerkungen über Neu» Spanien, 


- Yin grundliche Kenntniffe von der bürgerlichen; militaͤ⸗ 


| riſchen und. politiſchen Verfaſſung eines Landes zu befoms | 


men, muß man.nicht nur bie Sprade befjelben vollkom⸗ | 
men verſtehen, fondern ſich auch eine Reihe von Jahren 


hindurch darin aufhalten, und freien Zutritt zu den Ar⸗ | 


chiven haben. Auch alsdann ſogar haͤlt es noch aͤußerſt | 


ſchwer, die eigentlichen gefchriebenen Gefege von ben 
Gewohnheitdrechten, die fi bloß auf alte hergebrachte 


Gebräuche gründen, zu unterfeiden. Da ih nun 
mich keines von den angeführten Erfordernifien zu.ers 
freuen gehabt habe, fo wird man tiber ben Gegenſtand, 


— — 


der jetzt vor mir liegt, Feine erſchoͤpfenden Nachrichten 


. J über die intern Provinzen von , Re: Epanien ze9 


* mir erwarten; allein einzelne Bemerkungen will ich | 
ei — die ich felbft an Ort und Gtelle gemacht 
babe, und auf deren Aecheit man ſich wenigſtens ver⸗ 
lafſen kann. 


si außer allem Zweifel, daß bie Aubiencias 
von Meriso und Guadalarara aud keinem andern 
Srunbe trrichtet worden find, ald um der unermeßlichen 
Sewalt des Vicekoͤnigs Schranken zu fegen. Aus wie vie⸗ 
len Mitgliedern jede derfeiben befteht, iſt mir unbelannt 3 
Die Generäle und Biſchoͤffe aber: find indgefamt Mit⸗ 
glieder, und der Vicekoͤnig iR der Präfident derfelden, 
und bat als ſolcher zwei Stimmen. Vor diefe Ober 
gerichte fommen alle Appellationen in bürgerlichen Sachs 
“en. von den Ausfpruchen ber Intendanten und den 
untern Gerichtsbehoͤrden; bie militaͤriſchen und geiſt⸗ 
lichen Gerichte ſind jedoch ganz von ihnen unabhängig. 
Diefe Anſtalten zur Handhabung bee Gerechtigkeit find 
aber bloß ſcheinbar, denn wenn eine Privatperfon es 
ſich einfallen läßt, von dem Urtheile einer Unterbehoͤr⸗ 
de a die Audiencia zu appelliren,.und es nicht das 
: bin bringt, daß hier das frühene Urtheil zu ihren Guns 
ſten abgeändert wird, fo iſt fie wegen ber unermeße 
lichen' Koften, die fie alsdann zu bezablen hat, unaus⸗ 
bleibiich zu Grunde gerichtet. Die Appellation iſt aber 
um ſo mehr ein verzweifeltes Mittel, weil in allen Spa⸗ 
niſchen Provinzen die Gerechtigkeit gaͤnzlich verſtummt, 
ſobald Mat, "Geburt - und, Reichthum Ihe gegen, " 
| über fiehen. 
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Ps Außerdem find dieſe Audiencie 8 au nech 
der geſergebende Körper bed Landes, von. welchem alle - 
Borſchriften für die Regierung der fämtlichen Provinzen 
erläffen werden. Der Generalcapitän der ifneren Pros 
vinzen ſchien mir jedoch verhaͤltnißmaͤßig eine noch groͤ⸗ 

ßere und uneingeſchraͤnktere Gewalt zu befitzen, als ver 
Bitekoͤnig, denn er erlaͤßt alle ſeine Geſetze und Verord⸗ 
. nungen bloß allein in der Form einer militärifchen 
Ordre, und ohne alle Gründe und fonflige Einleitun 
‚gen, außer daß zuweilen die Worte . bavor ftehen: 
Auf Befehl des Königs. Des naͤmlichen Styls 
bedienen fi auch die Gouverneurs in 1dem Provinzen. 


N Bitten und Gebraͤuche. — In Gafffreund⸗ 
En 8* Freigebigkeit und Maͤßigkeit übertreffen die Ein | 
=". wöhner von Neus Spanien vieleicht alle‘ andern Natios 
nen auf dem Erdboden, allein an Patriotismus, Ratio: 

" nalenergie, und Unabhängigkeit bes Gharakterd fichen 
fie. ihnen dagegen auch allen nad). Dennod giebt 6 
nunter ihnen einzelne Männer, die bei vorkommenden 
Gelegenheiten Wunder ‚der Tapferkeit gethan haben, | 

und diejenigen unter ihnen, bie in Eutopa ‚geboren 

find, fprechen ‚mit Eutzüden v von ‚den ‚ großen Thaten 
ihrer Vorſahren. | 
0 Die Srauensperfonen im diefem Eande Gaben. inde . 
+ I gefamt ſchwarze Haare: und Augen, ſchoͤne Zähne, und 
eine_ braͤunliche Geſi htöfarbe; ; ich babe als Ausnahme | 
ldiervon nur eine einzige Blondine’ zu Chihuagua ges, 
ſehen, und biefe wurde deshalb auch, der Seltenheit der 
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Sabı. wegen, nigt anders‘ genannt, als des ni u 


‚en mit den. hellen Haaren. Wenige unser ihnen 
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‚haben eine ſchoͤne ſchlanke Geſtalt, und, bie meiſten fans: 


‚gen ſchon frühzeitig an allzuſtark zu werden. Ihre ' 
"Kleidung beſteht in einem kurzen Jaͤckchen und Rod, .. 


— 


über welchen fie beſtaͤndig einen ſeidenen Schleier tragen, 


mit dem ſie ſich in Gegenwart der Märmer das Geſicht 
Förgfäitig zu bededen ſcheinen. Als wir uns jedoch une 
"ferer Gränze wieder mehr ‚näherten, To fahen wir auch 
mehrere Frauenzimmer von der vornehmern Claſſe, die 


ganz eben fo, wie ‚die. Americaneringen, und folglich " 


auch wie das weibliche Geſqhlecht in Europa gekleivet 


waren. Die Mannsperſonen aus den untern Staͤnden 
tragen faſt durchgängig große, mit goldenen Borden 
beſetzte Huͤte, kurze Jaͤckchen, weite Oberweſten, und 


kurze Hoſen, die an Zen Knieem immer offen ſtehen/ J 
um fi mit deſto größerer Leichtigkeit zu Pferd ſetzen 
zu koͤnnen; an den Fuͤßen haben ſie eine Art von Stie⸗ 


feln, oder vielmehr Kamaſchen, die aus einem weichen 


und ſehr geſchmeidigen Leder verfertigt ſi find) und über. 


« den Anieen fefigebunden werben,, ‘In ben öfllichen Pro⸗ 


vinzen pflegen die Dragoner über biefen Kamaſchen noch 


. eine Art von Courierſtiefeln von fehr flarfem und didem 


. Leder zu fragen, an welchen die Spornen, deren | 


ESpitzen zuweilen einen Zoll lang find, vermittelft einer 
"Klammer befeftigt werben. Die Spornen der Sfficiers 
‚und der reichen, Perfonen find zwar ebenfalld. plump 
gearbeitet, aber häufig von Silber, und mit den reich: 
fen Verzierungen verfehen; der Riemen, womit fie bes 
feſtigt werben, iſt alöbann. auch oft mit, Silber» und 
en 21.9 
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Soldfaden ‚geftidt: Saft alle, Mannöperfonen find ie, d 
jedem Augenblicke bereit, zu Pferde zu ſteigen, und vie! 


BBewohner ber innern Provinzen bringen. über bie e Hält 


des Zages mit Reiten I ⸗ ren 

De oben belhiebene Anzug gilt. jedoch bloß von 
ben ‚geringen. Stänben , benn. in. den Städten Heiden: 
ſich alle Mannsperſonen von einigem Range nach Eure 
paiſcher Art. Beide Geſchlechter haben durchgaͤngig aͤu⸗ 
ßerſt ſchoͤne Haare, und fegen einen ‚Stolz darein, fie 
über die Schultern herabhängen - gu laffen, um fie recht 
zu zeigen. Deswegen tragen auch die Frauens perſonen | 
ganz und gar keine Art von Kopfputz. - I 


\ 


Ihre Beiufigungen belehen in Vokal⸗ und Sufıw 


" mentalmufi k, im "Tanzen und ‚Spielen. Obgleich die 


Gazardſpiele ſtreng verboten fi nd,. fo wird. doch nur 
ſelten Rüdfiht darauf, genommen. Ein bei ihnen all 
gemein beliebter Zanz, der Mericanifhen Urfprunge if, 
wird. von einer Manns⸗ und zwei Frauensperſonen auf⸗ 
geführt; er if aͤußerſt ſanft und wolluͤſtig, zuweilen 
aber wieber lebhaft und munter, und ‚bie Tänzer find. 
bemüht, bie Leidenfchaften der Seele. oft durch, die. allers 
unanſtändigſten Stellungen und Gebaͤrden auszudruͤk⸗ 


ten Der Fandango wird auf ſehr verfchiebenerlei 


Arten getanzt, denn die Spanier haben diefen ihren Lieb: - 
lingstam auf die mannichfaltigfte Weife abgeändert. Me 

nuetten werben eben fo, wie bei und nur nad) von Perſo⸗ 
‚nen aus den hoͤhern Staͤnden getanzt. ‚Die Muſik bei allen | 
biefen Rängen dt aus Violinen und Guitarken, und 


_ 
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An dem zuerft ‚angeführten Mericaniſchen Tanze wird 
dDieſelbe auch häufig, von Sängern begleitet, deren Worte’ 
“ber gewöhnlich fo. unanſtaͤndig find, daß in Europa 
‘Fedes: Frauenzimmer ‚von ‚einiger Erziehung Po. das 
Biminer, vertalfen würde. 


. . 4 
n . 


* 
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Außer mancherlei gartenſpielen und dem Blade 
E Tpiel find auch Pferderennen und Hahnenfämpfe bei ih— u 
nen ſehr gewöhnlih, Bei den erftern können fie eine, 
J Anbegreiflich lange Zeit hinter einander aushalten, und 
gewinnen und verlieren dabei oft unermeßliche Summen. 
Der jetzige Generalcommandant iſt jedoch in dieſem 
Stuͤcke fehr ſtreng gegen „feine Officierd, und ſchickt fie 
oft, bloß, weil fie im S Spiele ‚größe Summen verloren 
haben, mehrere Monate lang auf einen weit entfernten, 
ganz an der aͤußerſten Graͤnze bes Landes gelegenen, 
Miuitärpoften. u 


no. | 


e 


In ‚allen, nur einigermafen anſehnlichen Städten 
giebt es öffentliche Spaziergänge, ° wo ſich bes Abends 
‚ alle Herren und Damen von gutem Zone derfammeln, 
Aund fih mit Muſik beluftigen. Die Frauenzimmer haben 
faſt insgeſamt ſchoͤne Stimmen, und fingen Franzoͤſiſche, | 
Italieniſche und Spanifche Lieber, im welche,die ganze Ber . 
. ſellſchaft als Chor einſtimmt; der Inhalt aller dieſer Lieder 
iſt durchgängig Riebe. Auch in. ihren Häufern ſpielen 
die Frauenzimmer häufig auf ber Guitarre, und fingen 
dazu. Sie ſitzen dabei gewoͤhnlich, wie die Orienta⸗ — 
Ion, mit untergeſchlagenen Beinen auf Teppichen, oder 
liegen nachläffig auf einem Sofa bingeftredt. Kufreat | 
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- auf. einem Stuhle zu ſitzen finben ſie im boͤchſten Gr 
unbequem, und wenn auch die Vornehmern unter. ‘h 
‚bei ünſerm erſten Beſuchen ſich auf Europaͤiſche Art 
derſetzten, ſo baten ſie uns doch bald nachher um 
laubniß, ihrer alten Gewohnheit folgen, zu. dürfen. 


"gm Eſſen und Trinken ‚fi nd die Bewohner dief 
‚Provinzen, fo. wie überhaupt die Spanier, außerorden 
\ lich mäßig. De Morgens genießen fie eine Zafle Cho 
colade mit einem Stückchen Kuchen. Das Mittageſſe 
das um ı2 Uhr eingenommen wird, beſteht aus einige 

” ‚Sleifchfpeifen‘, Fiſchen und Geflügel ‚ worauf. eine gro 
Menge von verfchiedenen Arten von Eingemachtem, und: 
gewöhnlich ein ausgeſucht ſchoͤner Nactifch- folgt; als⸗ 
dann trinken fie einige. wenige Glaͤſer Wein, fingen | 


einige Lieder, und flehen auf, um ihre Siesta oder ihr | 
ab & Nachmittagsſdhlaͤfchen zu machen. Dies letztere geſchieht 


ganz ohne alle "Ausnahme, fowohl von ‚Reihen, als 
Armen; um 2 Uhr des Nachmittags find alle Thüͤren 
und Zenfterläden an allen Häufern in der ganzen Stadt 
verſchloſſen, die Straßen -leer und öde, und uͤberall 
herrſcht die Stile der Mitternacht. Um 4 Uhr fliehen 
fie wieder auf, kleiden ſich an, und treffen Anſtalten zu 
den Abendbeluſtigungen. Gegen 11 Uhr werden der Ge⸗ 
ſellſchaft einige Erfriſchungen angeboten, allein wenige 
Verfonen nehmen etwas anders an, als hoͤchſtens ein 
Glas Wafler und Bein, und ein Stuͤcchen Kandis⸗ 


Ka zucker. 


Den Heirathen wiſchen den Europiern und ben 
Sreolem, oder Meſtizzen, fi nd von der Regierung fo 
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worden, daß dieſelben faſt gaͤnzlich unmoͤglich ſind. 
Denn ein Curopaiſcher S Spanier ein nicht in Europa 
ebornes Frauenzimmer zu heirathen wuͤnſcht, ſo muß 
ſich vor, allen Dingen ein Gertificat über die Rein: 
eit ihrer Europäifgen Abſtammung bis auf 200 Jahre 
inauf zu verſchaffen fuchen, und biefes alddann dem 
Serichtshofe einreichen, worauf ihm endlich nach ges 
äuer Unterfuhung ein Erlaubnißfchein auögefertigt 
Fwird. Iſt jedoch das Mädchen die Tochter eines Mans 
ned von, Stande, nämlich vom Gapitän an gerechnet, fo’ 


fallen ale dieſe Formalitaͤten weg/ weil, wie man ſagt, 


der Rang das Blut reinigt *) 


/ 
Die Geſpraͤche der Mannsperſonen drehen fig ges 
wöhnlih um Weiber, Geld und Pferde herum; außor 
‚ biefen drei Gegenfländen 'fcheint nichts in der Welt 
einigen Werth für fie zu haben. Dadurch aber, daß 
> fie ‚das weibliche Geſchlecht mit ihrem Golde und ihren 
-unvernünftigen Thieren in gleiche Linie*fegen, und ed 
aAuth fehr Häufig nicht beffer behandeln, als bie letztern, 
haben ſie aus den Herzen der’ Frauensperſonen jedes. 
Streben, fi zu vervollkommnen, und diejenigen Eis 
genſchaften zu erwerben, die fie zu liebenswuͤrdigen Ges 
fährtinnen ihrer Männer, zu verfländigen Müttern, 


*) Rad Hrn. von Humboldt wirb in biefem Lande ein foldyer 
—Werth auf die Zarbe gelegt , daß, wenn ein gemeiner Mann 
# mit\einem Bornebmen .flreitet, er häufig zw ihm zu 
- fügen pflegt: „Bilden @ie ſich denn etwa ein, weißer zu 

. fon. als a 


erordentlich viele Schwierigkeiten in den Weg ge⸗ 
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J und zu — — Mitgliedern ber Geleufgen 
maihen koͤnnten, gaͤnzlich aus gerottet. Einige wenige 


Ausnahmen obgfrechnet befchäftigen. fih die. faͤmtlichen 
' Srauenziminer in-ganz.- Neus Spanien, eben ‘fo wie bie. 


od 


Tuͤrkinnen mit nichts weiter‘, als Muſik, Putz unb 
andern frivolen unterhaltungen. Da ſie wiffen, daß 
die Maͤnner nichts weiter voh ihnen verlangen, als die 


Befriedigung ihrer finnlichen Triebe, fo geben fie ſich 
‚auch auf Feinerlei Art mit der Ausbildung. ihres Geis 


ſtes ab, und haben Beinen "Begriff von dem gegenfei: 


„ tigen hohen Genuße, der aus dem Umgange, zweier ges 





bildeter und tugenbhafter Perſonen von beiden Geſchlech⸗ 


tern entſpringen kann. 


In der Stadt Merico allein” follen Pr nad einer 


. ſichern Berechnung 60,000 Bettler befinden, und wie 
hoch muß fi nicht. hiernach die Anzahl berfelben in 


dem ganzen Königreiche belaufen? Bas ift denn aber 


Bu wohl der Grund davon, daß in. einem Lande, weiche 
alle andere in, ber Welt - durch feine Reichthuͤmer an 
. Gold und Silber übertrifft, ‚und. das auch außerdem 
nicht nur alle nothwendige Beduͤrfniſſe des Lebens, 


ſondern auch die meiſten Gegenſtaͤnde eines ſchwelgeri⸗ 


ſchen Luxus im groͤßten Ueberfluſſe hervorbringt, es 
dennoch eine ſolche ungeheuere Menge von Einwohnern 
giebt, denen es gaͤnzlich an Nahrung und Kleidung 
fehlt? Bloß allein in ber. Tyrannei ber Regierung, 


"und in dem ſchaͤndlichen, alle Begriffe uͤberſteigenden 
Lurxus der Reichen, kann die Urſache davon gefunden 
werden, Die Regierung iſt R rablaſt ig been, durch 
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x de indgfiche Arten von Einſchraͤnkungen die nur er⸗ 
vacht werden onnen, ohne geradezu Bas Volk zur 

— Berzweiflung zu bringen, das Spaniſche America in 

‚der größten Unabhängigkeit von Curopa zu erhalten: u 


Der "Handel von Neu: Spanien mit. Curopa und 
den Vereinigten Staaten von Nord: America wird Der 
mittelft des einzigen Havens von Veracınz getriebn. 
ſo wie der nach Dftindien und dem ſuͤdlichen Amerita 


«- aber Acapulco; allein audi in dieſen beiben einzigen Mae 


Din giebt es in Ruͤckſicht auf die Ein: und Ausfuhr 
ber Producte eine folche Menge son Hinderniffen, ‚ daß 
Diefe Honbel für den allgemeinen Wohlſtand des Lanz 
des nur. eine fehr ſchwache Huͤlfsquelle abgiebt. Stun⸗ 
den die zahlloſen Baien und Haͤven in ben Meerbuſen von 
Mexico und Californien dem Welthandel offen *); 
duͤrfren die Anbauer ſich auf die Cultur aller Produtte 
legen, welche der Erdboden hervorzubringen im Stande . 
iſtz herrſchte mehr Freiheit in Anſehung der Ein⸗ un. 
Ausfuhr, . wobei immerhin auf auslänbifche Waaren 
maͤßige Zoͤlle gelegt werden koͤnnten; fo wuͤrde das Rand 
" auoerläffig | in kurzer Zeit reich und mähtg werden . J 


x 


) Hr. von Humböolbt führt. mehrere Stellen an den Küpen 
an, wo man Haͤben anlegen Tönnte, allein die Untiefen. | 
wärden doch allenthalben dam Einloufen großer Schiffe 'Hin« 
berniffe in den Weg legen, Nach even dieſem Sq riftſteller | 

0 muß daher. auch Havanna auf ber Inſel Euba ald.der - 
E „eigentliche und wirkliche Kriegspaven von Werico angefer 

„> Yen werben, weil er allein größe ssife und ganze Slot: 

ten aufzunehnen im Stande it. oo 
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Es würde. für den Armen ein machtigot Antieb zur 
‚Arbeit ſeyn. wenn er ‚mit völliger Gewißhen duf einen 
ſchnellen Abfatz der Erzeisgnifie feiner. Pflanzung oder 
ſeines Gewerbfleißes rechnen koͤnnte. Kon dieſem allen | 
‚hat jedoch gerade das Gegenthen Statt. 


Das dan. dat z. B. Linen ueheſiaß an kiſen⸗ 
ruhen, und dennoch nrüffen alle Eifens und Gtahl- ' 
waaren aus Europa dahin gebracht werden, unb es 
iſt auf das ſtrengſte verboten, im Lande ſelbſt das Eis 
‚fen auf irgend eine Kit zu verarbeiten ‚*) Die noth⸗ 

wendige. Folge hiervon iſt, daß die allerunentbehrlich⸗ 
Pen Adergeraͤthſchaften und Handwerkszeuge, fo. wie 
auch alle Arten von Waffen, unermeßlich theuer find, 
‘ wodurch denn dem Ackerbau, den Manufacturen und 
der Kriegskunſt der größte, Schaden zugefügt wird. Die 
Arbeiten, welche die Mericaner in Solb und Silber. 
liefern, und ihre Fortſchritte in der Malerei, dienen 
wum Beweife, daß fie viele natürliche Anlagen zu den 
Kuͤnſten beſitzen, und daß fie, wenn man fie mehr aus⸗ 
.bildete, und zweckmaͤßiger leitete, ſehr bald Meiſter⸗ 
wer!e aufſtellen koͤnnten, die nlit denen der groͤßten 
| Künftier in den aften und neuen Zeiten wetfeifern,würs 
den. Sie lieben figende Belchäftigungen, und find auch 
‚bon Sugend auf daran gewöhnt ; ich zweifle daher nicht, 
daß, wenn man fie gehörig aufmunterte, eine e Menge 
* Die jaͤhrliche Einfuhr- bes. vratbeiteten eiſer⸗ in ‚dem 


Haven yon Veracruz beläuft ſich nach Hrn. von sum. 
botbt auf 600,000 Piaſter. 
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von Wollen⸗, Baumwollen⸗ ind Seidenmanufacturen 

| entſtehen wuͤrden, die ſehr bald Nebenbuhlerinnen von . 
denen in. Europa werben, ja vielleicht biefelben ſogar 
Abertreffen würden, Ihr Klima iſt ganz dazu geeignet, 
um die ſchoͤnſto Baumwolle von ber Welt hervorzu⸗ J 
bringen, und ihre Sdaafheerden liefern die naͤmliche 
außerordentlich feine Wolle, durch welche bie. fogenann= 


ten: Merinos in Spanien fo berühmt geworben, fi fi nd. J 


Hierzu kommt nun auch noch, daß ſie eine ungeheuer 


Dienge von. rohen Materialien befigen, ‘die fie um die . 


 wohlfeilften Preife einfaufen Eönnen; bie Wolle 5. Br 


Bu: wird beinahe um nichts. ‚verkauft, und fie nehmen daher -, 


auch gewöhnlich hoͤchſtens nur die Hälfte von dem a. 
lichen Dließ der Schaafe, um ‚grobe Zeuche daraus zu 
derfertigen, oder t Mattazzen damit anzufüllen: 


I 


Den Zuß and dir Einkünfte von Neu: Spanien“ . | 
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kann ich zwar nicht nach authentiſchen Berichten dar⸗ 


ſtellen, allein die hier folgenden Nachrichten habe ich 


dennoch aus einer ſehr guten Quelle geſchoͤpft, und ich — 


glaube verſichern zu dürfen, daß man auf ihre Richtige 
feit rechnen Fann. — Die Königl. Münze ſchlaͤgt jaͤhr⸗ 


% 


fich. zum wenigften funfjig Millionen Silberpiafter. und 


vierzehn: Milionen Piafter in Gold, wovon. alfo. der 
Fünfte, Theil, welchen die Krone befemmt, 12,800,000 
. Piafter beträgt — die Bölle pon den auslandiſchen - 
Waaren, und bie Abgaben für die Erlaubniß des Allein⸗ 
handels tragen ungefähr vier Millionen Piaſter ein. 
‘ Hiernad beläuft ſich alfo. der Gefamtbetrag der iäpe: 
Ken Einkünfte auf 1618001008 Piaſſer. J 


« ii . - 21 
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17 mw. „Gner ſtatiſt. Bemerkungen .“ 
Die Ciolliſte des Königreichs mad eine Summe 


\ von 580,000 P. aus, und der Militaͤrſtand erfordert 


jaͤhrlich 7,189,200 P.ʒ zufammen alſo. 7769,20, P., es 
‚ bleibt daher. für. den König von. feinen Mericanif chen 
J Befi sungen. ein reines Eintommen von. ‚9030,860 2. 


Unter den Bermaltungstoften habe ic bie Einkuͤnfte | 
ber Geiſnichteit wit mit begriffen, weil fie biefelben 
von Guͤtern, die ihr eigentlich zugehören, bezieht. Die 
ſaͤmtlichen Beamten; auch diejenigen; welche die aller: 
meiſten Einkünfte befigen ‚; koſten unnriitelbar. ber Krone 
‚von Spanien nichts; allein fie üben ſolche fchredtiche 
s Bedruͤckungen aus, um fich auf Koſten des armen Vol⸗ 
kes zu bereichern, daß man weit beſſer thaͤte, wenn 
man alle Abgaben, die ſie eigenmaͤchtig zu ihrem Bor: 
theile eingeführt haben, gänzlich abſchaffte, und ihnen 
unmittelbar aus dem Koͤnigl. Schatze eine verhaͤltniß⸗ 
mäßig hinlaͤngliche Beſoldung auemürfe * Die Trup⸗ 


9 Hr. vite at bie einzelnen Zweige der Xuflagen nit an. 
‚geführt, was hingegen vom ‚Hrn. v. Humboldt in dem 
angeführten Werke ziemlich ausführtich geſchehen iſt. Rad 
dem letztern Sqhriftſteller kommen von dem Verkaufe des 
Schnees allein jährlich 28,000 piofter ein; ferner durd bie 
Abgaben von ben Hapnengefedten 45,000 Y, und von den 
@piellarten 120,000 Piaſter. Uebrigens weichen beide Sqhrift⸗ 
ſteller in ihren Angaben nicht betraͤchtlich van einander 
‚ab. Hr. von H. berechnet ben Befamtbettag der Einkuͤnf⸗ 
te auf 20,075,261..P., und nach Abzug der Gehebungstoften 

kommen nad). ihm noch 13,884,336 P. In ben Kdnigl. Sqat. 








\ =» 


über die inner Provinzen von Reu- Epanien, zer - 
- peti, weldie in den Provinzen von Ren: Epanien ums 


terhalten werben, befichen im folgenden: Reguläre dis⸗ 
" ipHiairte 'Eurepäifhe Truppen: 1000 M. Gavalerie, 
1000 M. Yrtilerie- und g000 M. Infanterie, zufams 


"men alfo 6000 W. _ 


[4 


Reguläre Bericanifde Zruppen: uo88 m. 
Gavalerie, ‚1200 WM. Infanterie; sufammen 6288 


Mann. 
Exercirte, beſoldete, und von Sinieneffizieren coms 
ehandirte Pilizen: 7000 M. Gavalerie, 1000 WM. Ar⸗ 
tillerie und 3000 A. Infanterie; zaſammen 11,000 
Bonn. 

Die Gefamtzahl ber disciplinirten Truppen beträgt 


alfo 23,288 M.; hierzu kommen aber auch 30,500 M. 


nicht disciplinirter, aber mit Flinten bewafneter Milizen, 
und 109,000 Milizen, die mit Bogen, Pfeilen und Lan⸗ 
zen bewaffnet find. Die ganze Anzahl der Waffen führen 


| ⸗ den Mannſchaft belaͤuft ſich demnach auf 162,788 Main *). 


Die Europäifchen Truppen beſtehen aus einigen | 


ver auserlefenften Regimenter, die aus Spahien das 
hin gekommen ſind, und es täßt. ſich daher mit Bet 


*) Die Nachrichten, weiße Hr. v. Humboldt von ben Meris 
zanifchen Truppen auf das. Jahr 1804 giebt, weichen von den 


.” obigen fehr ab, Er berechnet fie naͤmlich in Allem blos auf 
22,196 M., allein es fält hierbei offenbar in bie Kugen, 
da$ er hierunter die nicht disciplinirten Truppen gar nicht 


mit begriffen at. In Rückſicht der regulären Truppen 


Rimmien hingegen beide Schriftſteller beinahe viui mit 
einander uͤberein. nn 
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J annehmen, daß ſie gut disciplinirt, und die Of | 
ziers brave und kenntnißreiche Maͤnner ſind. Die regu⸗ 
laͤren Truppen des Vicekoͤnigreichs, welche der maͤchtige 

ESporn des. Ehrgeized, und vielleicht andy be Neides 
zur Nacheiferung antreibt;. ſtehen ihren aus Europa 
gekommenen Brüdern in. nichts nach. Die Miliz, wel⸗ 
| che von Dffizieren der Einienteuppen commanbirt wird, 
nn iſt ebenfalls ein ziemlich gutes Corps von Truppenz 
| allein. fie ſteht doch nicht in einem ſo hohen Grade von 
Achtung, als die beiden andern Corps. Dieſe drei 
Corps nun, die zuſammen 23,288 M. ausmachen, koͤn⸗ 
nen als die eigentliche Stuͤtze des Reichs betrachtet 
werben, denn was die irregulaͤre Miliz anbelangt, bie 
ſich auf 139,500 M. belaͤuft, ſo glaube ich nicht, daß 
fie ſich mit -der ‚Armee von irgend einer civiliſi rten 
Macht mit mehr Gluck wuͤrde meſſen koͤnnen, als die 
gifen Bandedeingebornen mit der Armee von Corte®. 
-Die nachfolgenden ‚Bemerkungen gelten . vollommen 
von den Teuppen der innern Provinzen; ich weiß aber . 
— nicht, in wie weit fie fih auch. auf diejenigen in dem 
Vicekoͤnigreich Merico anwenben laſſen. — Die Hal⸗ 
fung ber Spaniſchen Soldaten iſt in der That ſehr 
Friegeriſch. Ihre Lanzen ſind an der Seite des. Sat: 
. tels unterhalb des linken Schenkels befefligt, und ragen 
ungefähr 5 Fuß über das Pferd hervor. Rechts haͤngt 
der Carabiner in einem Futteral quer über dem Sattel: 
Inopfe, fo daß fich der Kolben auf ber rechten Geite 
befindet, Hinter dem Reiter iſt auf jeder Seite bes 
Sattels.. ein Piſtol. Unterhalb des Carabinerkolbens 
hängt der Schild, der aus einem dreifachen, durch ſtarke 
M on 
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—F Riemen‘ mit efnander befefligten Sphlenleder befteht, 


und an_ beffen innern Seite fih ein ‚Riemen befi indet, 


Ä 5 am den Arm hindurch zu fteden. Die Schilde der ges 


“waffe giedt einem. Reiter eim vortreffliches Anfehen, . 


Wappen von“ "Spanien, reich mit Gold verziert, befiu⸗ 
det, und über denſelben eine, ober bie andere Devife 


meinen Soldaten find rund, und haben ungefähr zwei. J 
Suß im Durchmeſſer; die Offiziers und Unteroffiziers 
haben ovale Schilde, die auf jeder Seite gewoͤlbt ſind, 


damit die Pfeile davon abgleiten ‚Können. Diefe Schutz⸗ 


beſonders da ſich auch auf den Schilden gewoͤhmich das 


angebracht iſt; von wahrem Nugen ift aber diefe Waffe 


im Grunde bioß allein gegen Wilde, die feine Teuer: — 
gewehre haben. - Die Dragoner des Bicekoͤnigreichs Sr 
. * bedienen ſich weder der Ranzen, noch der Schilde, ſon⸗ | 


dern fie find auf die neue Art bewaffnet und gekleidet. 


Das Naͤmliche ift auch der Fall. mit den Dragonern 
der oͤſtlichen, an Louiſiana grängenden Provinzen. 


Als ‚neuerlich die Spanier einen Brud von Geiten der 


Bereinigten Staaten zu beforgen hatten, fo wurden 


diefen legten Dragonern der Schild und bie Lanze . 


abgenommen und ihnen dafuͤre ein Saͤdel gegeben. 


Die Kleidung diefer Reitersi beſteht in einer kurzen 


blauen Jade mit. rothem Kragen und Umfchlägen, und 


.: in federnen oder blauen manfchefternen Weſte und Hofen. 


ie--Höfen find aus ber oben angeführten Urfache an 


"dem Kniegelenke Immer offen. Üeber den Kamaſchen 


tragen fie die oben befchriebenen großen Reiterſtiefeln, 


an weichen bie Epomen beftändig fort befefüigt bleiben. J 


/ ” 
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Ihr Kopf iſt mit einem großen, hoch aufgefrempten 
Hute bedeckt, von welchem gewöhnlich irgend ein bunt⸗ 


." farbiged Band berabhängt; dDiefe Bänder find ſtets ein 


Geſchenk von irgend. einer Schönen, und fie betrachten 


daſſelbe als din Unterpfand- ihrer Liebe, und als eim- 
u Zeichen ihrer eigenen ſortdauernden Treue. 


7 


Die Pferde ſind klein und mager, aber fer ſchnell⸗ 


| fußis⸗ und koͤnnen große Strapazen vertragen. Das 
| Hferdegefgirre iſt zwar nicht ſchoͤn, allein ich halte es 
für. zweimäßiger, als dad Englifches überhaupt ift bie 


Reiterei ber Vereinigten Staaten, der ſowohl in Kuͤckſicht 
auf bie Güte der Pferde, als auf bie Gewandtheit und 
Geſchicklichkeit der Reiter weit überlegen. Der Zaun 


iſt mit einer aͤußerſt ſtarken Kinnkette verſehen, nnd durch 
den eigentlichen Mechaniſmus derſelben wird die Kraft 
des Reiters in einem ſolchen Grade erhoͤht, daß er bei 
gewaltſamem Ziehen die Kinnlade des Pferbes zu zer⸗ 
brechen ‚m Stande ‚wäre, 


14 


: Der Sattel ift nah Perſicher Art gemacht, d. h. 


er "hat einen fehr hoch hervorragenden Knopf, und auch 


die Ruͤckſeite iſt betraͤchtlich erhoͤht. Er iſt mit zwei⸗ oder 


dreifachem Leder ganz uͤberzogen, und dieſes iſt mit man⸗ 


| ‚herlei Stidereien,. bei vielen von Gold und- Silber „reiche | 


u lich verziert. Die Steigbügel fi find von Holz, und vorm, 
vo ſie durchgaͤngig verſchloſſen find, befindet. ſich ge⸗ 
woͤhnlich der Kopf eines Löwen, oder eines andern wil⸗ 


den Thieres; übrigens find ſie plump, und nichts weni⸗ 
ger, als ſchoͤn. Jeder Reiter hat ein kleines Felleiſen 


über die innern Provinzen von Neu⸗Spanien. 54% 


dinter fig auf dem Pferde, und auf feinen Deden figt 
er entweder, oder er bindet le mit feinem Mantel zwi⸗ 
fen feinem Koͤrper und dem Sattelknopfe feft, fo, daß 
er dadurch einen deſto bequemern und feſtetn Sit be⸗ 
kommt, und auch dur) das allerwildefte, oder ſcheueſte 
Pferd ſchwerlich jemals abgeworfen werden kann. In 
dieſer Ausriſtung holen fie ohne alle Mühe ein anderes 
Pferd ein, wenn beide im dem geflredieflen Galopp 
laufen, und werfen ihm alddann mit dee größten (Ges 
ſchicklichkeit eine von Roßhaaren verferigte Schlinge 
un den Hals, wodurch das Thier auf ber Stelle zu 
Boden geworfen wird. Mit einen Worte, die Ein: 
wohner dieſes Landes find ohne allen Zweifel bie ge: 
ſchickt⸗ßen und gemandteflen. Reiter, bie irgendwo in der 
Welt gefunden werden. 


Auf jedem Milit aͤrpoßen giebt es. ein fogenänntes | 
Lönigl. Magazin, aus welchen ſich, wach ber urfprlnge 
Hchen Abſi icht der Regierung, die Soldaten für. einen 


geringen Preis Lebensmittel, Kleidumgeſtuͤcke, Waffen 


‚und alle andere Bedurfniſfe ſollen verſchaffen kömmen; 
- ABein da man diefe Pollen. ‚gewöhnlich: juugen · Offiziers 
giebt, bloß, damit dieſelben Gelegerheit befommen; 
ihr Gluͤck zu. machen, fe: entfiehen- hiernus die groͤbſten 
Mißbraͤuche, und ber gute Zweck wird gaͤnzlich verfehlt 

Wenn cin‘ Dragoner in Dienſte tritt, ſo werben ihm! 
auf Koſten des Königs, fünf. Pferde und zwei: Maul- 

thiere geliefert, allein diefe Anzahl muß er beſtaͤndig 

auf feine Koften. vpllſtaͤndig erhalten; bekommt ei hin⸗ 

"gegen feine Entlaſſung, fg wird den ſaͤmtlichen Mpieren; 

Pike's Reifen, Mm 


u jedoch ſehr verſchieden. Es iſt nichts Jeichter, als bie 
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die er beſiet ein beſonderes Entlaffungszeichen aufge: 
drüdt,. und fie werden bon dieſem Augenblid an fein 
voͤlliges Eigenthum. Die Dienſtzeit dauert von fünf bie | 
zu zehn Jahren, nad dem eigenen Belieben des Sol- 
daten; das Anwerbegeld, das ein jeber bekommt, if | 


Corps vollzählig zu erhalten, denn jeder gemeine Dras 
goner betrachtet alle, auch bie angefehenften Bürger, als 
feines Gleichen, und über das gemeine Volk duͤnkt er 
ſich weit erhaben. Es iſt daher auch ein ſehr Häufige 
Sal, daß Männer von betraͤchtlichem Vermögen ihre 
Töchter an Feldwebel und untereſũtiere verheirathen. 


Der Sold der Truppen in nad den einzelnen Pros 
"Singen verfehieden, allein in ben innern Provinzen if 
FJolgendes ber mittlere Betrag beflelben: ein Oberfler 

erhält jährlich 4500 Piaſter; ein Dberſtlieutenant 4000 P.; 
ein Major 3000 9,3 ein Capitaͤn 2400 P.; ein Oberlieus 
tenant 1500 P.; ein Unterlieutenant 1000; ein Faͤhndrich 
800; ein Feldwebel 350; «in Corporal 300 und ein ges 
meiner Soldat 288 -Piafter. Für dieſen Sol müffen ' 
fie id aber insgeſamt, nach der erflen Ausrhflung, die 
fie umfonft bekommen, mit: Kleidungsſtuͤcken, Lebens 
mitteln, und allen andern Xrten von Bedurfniffen wor 
„derforgen.. ‚Rörperlide trafen find durch. die Spanie 
fihen Militärgefege gänzlich verboten; die bei ihnen allein 
uͤblichen Strafen find Gefaͤngniß, Ketten und Tod. Es 
gereicht jeboch der Dieciplin und der guten Aufführung 
ber Prowimeialtruppen zur wahren Ehre, daß ich, wie 
ich beſtimmt . verfichern Tann, während meiner beinats 
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äber: bie inneen Probinzen von Neu » Spanien, 597 | 
Viermonatlichen Reiſe unter einer ziemlich ſtarken Be⸗ 


Deckung derſelben, doch nicht einen einzigen Fall ers 
Webt: habe, baß ein Golbat zu irgend einer Strafe, ia 


anch nur zu einem Arreſt von einer. Stunde hätte vers 


nytheilt wurden -müflen.. Wie ſchwer wuͤrde ed in Eu⸗ 
wopa: halten, ithend - ein aliches Betſpirl aufzu⸗ 
sam. en B EEE | 

Die Manoenvees der Spaniſchen Eruppen find iu⸗ 
jet mangelhaft, “und man fcheint daſelbſi auf militaͤ⸗ 
fe Schwenkungen und Zactit werig Werth zu legen. 
So lange ich mich in dem Lande aufhielt, habe ich 
nicht ein: ‚einzigesmal ein Savaleriecorps als Dragoner 


exereiren, und Lie gewöhnlichen Mandeuvres derfeiben 
machen fehen, fondern ‚fie marſchirten gewöhnlich pelo⸗ 


sonweife zu Fuß; in der Garnifon verrichten fie regels 
mäßig den’ Dienfl ald Infanterie, und zwar mit ihren. 


- Garabinern. Ein Detafchement Gavalerie, das ſich auf 


won Marſche befindet, lagert ſich jeder Zeit in einem 
Birkel herum. .Die Poſten werben mit Eintritt ber 
Naht abgelöftz die aufziehende Mathe marfchiert zu 


Fuß, und mit den Garabinern im Arm vor dem, Zelte 


des Befehlshabers auf, wo. alsdann der Offizier, der 
die Wache commandirt, dreimal mit lauter Stimme 


die heilige Jungfrau anruft. Der Befehlshaber giebt 
jedesmal zur Antwort: Es iſt gut! Hierauf fegen ih 


die Dragoner zu Pferde, und es wird. jedem berfelben 
fein Poſten angewiefen; die Einen. bleiben figen, und 
bewachen die Pferde, die Andern aber bewachen daB 
Lager. als Fußvolk. Wenn die neuen. Schildwachen 

| Mm 


548... w. Geosx. ſietiſt Demehum⸗m 


ausgeſtellt find, ſo ſtellt ſich auch noch bie abzlebente 
Wache in Ordnung, und wird foͤrmlich abgeloͤſt. Die 
Schildwachen bringen die Hälfte ihrer Zeit mit Singen 
zu, und es iſt auch gar Fein fellener Zul, daß fie ihre 
Voſten verlaffen,. um ſich an dem Heuer zu wärmen, | 
um Waſſer zu. holen, oder irgend eine andern Beduͤrf⸗ 
niffes. wegen. Ja es iſt fogar häufig gefchehen, daß. 
wenn fi ber commanbirende Offizier zu Bette gelegt | 
hatte, auch die ſaͤmtlichen Schildwachen das Naͤmliche 
thaten, und doch iſt mir fein einziges Beiſpiel befaknt, 
daß ein Soldat dieſes mittärifgen Vrbreens wegen 
beſſuaft worden wäre. a 





Im Kriege geſchieht der Aogriff gerehtalic ken | 
dronenweife auf ben beiden Flanken bes Feindes, allein | 
ganz ohne Plan und ohne alle Orduung. Die Dragsı 
ner. machen dabei ein gewaltiges Geſchrei, und feuern 
vorerft ihre Carabiner ab; wenn fie fi aber für. gleich 
Bark, als die Feinde halten, fo. nähern. fie. ſich Hierauf 
demſelben noch mehr, und greifen -ipn mit dee Piſtole 
und der Lanze an. Nach der Kenutniß, die ich jedoch 

von ihren militaͤriſchen Uebungen beſitze, glaube ich ohne 
Bebenken verſichern zu koͤnnen, daß ich, auf'einer Ebene; 
mit 500 Mann Infanterie, und mit, verhältuißmäßiger 

- zeitender Artillerie von der Armee der Vereinigten Staa⸗ 
“ten gegen ein Corps von zooa Mann folcher Dragamer 
porrüden wollte. „Hiermit will ich jedoch nicht behaup⸗ 

. ten, daß es einer in dieſem Verhaͤltniß ſchwaͤchern Ars 
mee wirklih glüden würde, in Neu» Spanien einzus 
bringen, Die, feindliche Reiterei würde ihr vielmehe 


* [4 


über die innern Pepsinzen vor Nen⸗ Spanien. .” 


Die Lebensmittel abſchneiden, ſie anf dem Marſche un 
is: den Laͤgern bei Tag und. bei Macht unaufbörli 
weden, und in Athem halten, ſo, daß fir endlich gm 
wotbigt ſeyn wärde,. fich zu ergehen, che es noch 4 
siner eigentlichen ESchlacht gelnmmen waͤre. Menu bias 
gegen der. Ausgang bes Feldzugs auf einer entſcheiden⸗ 
Den Schlocht beruhte, fo würde eine Nord» Americamie 
ſche Armee, wenn ſie auch glei) mit einer weit überlege: 
> en. Macht zu kaͤmplen hätte, decahne allen Zweifel dem 
"Sieg davou.fragen: Ferner iſt ed auch ganz und gear mei 
ne: Meinung afibt. daß es dieſen Soldsten mehr ald. au.» 
Bern an phyſiſcher. Staͤrkr, oder am ausdauernder Feſtig⸗ 
keit gebreche, denn wir ſehen nicht nur, daß Wilde an som 
Bann ſtark in einer. freien ‚bene vor so Bajenetten 


derfelben die Tlucht ergreifen, ſondern daß fie andy 


wieder bei andern Gelegenheiten ben. geöfiten Gefahren 


and dem unvermeidlichften Zode mit einem Mathe. um 


- . einer Kaltbluͤtigkeit Trotz bieten, die man von den diſti⸗ 
niinirteſten «und tapferſten Beteranem nicht größte ers 

‚warten koͤnnte. Die. Schmäce der Mexieaniſchen Trup⸗ 
gen rührt bloß allein von ihrem Mangel an Tactik und 
an: Zutrauen. zu einander. felbfl ber.‘ Died iſt über 
immer ber Sul bei ſchlecht erganifirten Truppen, wenn 
fie nicht etwa durch den mächtigen Sporn der Vaters 
landsliebe angetriehen werden; von dieſer haben ro 


diieſe Unglüdlihen keinen Begriff. 


Die Lebensmittel, von denen die Dragoner in 
Rau sMerico auf ihren Mörfchen leben, befteben in vor⸗ 
treffücem Waizenzwisbad,. wad in Fleiſch, dad in Stücke 
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gerſchuitten, und reiht getrocknet iſt. An dieſes Fleiſqh 
thun ſie viel rothen Pfeffer, laſſen es kochen, und ver⸗ 
miſchen e8 alsdann mit Stůͤechen bon: zerfchlagenens 
Boibad; Died giebt ihnen eine fehr göfande und wog 
fametenbe Nahrumg: Gegen Shpın Hin Lehen die Dragos 
wer, eben ſo nie bie Köger in dan Nordamericaniſchen 
‚Breiftasten, von :geröftetem, Maigmehlr, doe fie mil 
Bude. bermiſchen, und wovon jeber. einen Borraih: im 

einen kleinen Baderbei ſich fͤhrt. Im Nothfalle leben 
Pe: von- einet fo Außer: mäßigen Pordon; - daß ah 


. andere Truppen dabei. vor Hunger! zu ſterben fürchten 


wärbeh. DBleß allein des Abeuds eſſen fie etwas, was 
einer ˖ eigentlichen! Mahlzeit aͤhnlich fieht; den ganzen 
ag. .über. begnuͤgen ˖ſie ih damit; :baßı-fie an einem 
BStuͤdchen Zwieback nagen, ober ein wenig gedoͤrrtes 
u 78 verſchlucken, daR. fe in Waſſer und Zuker ein⸗ 
— daten ir i 
2 Sowehl aus hm 1 riefen, als auß den more 
E* Eigenſchaften der Bewohner von Neu⸗ Spanien 
kann man mit Grund ſchließen, daß aus ihnen wegen ihrer 
Maͤßigkeit, der Kuͤhnheit; womit Re jeder Gefahr tro⸗ 
tzen, ihrer Koͤrperkraͤfte, ihrer Gelehrigkeit, und ihres 
eben ſo lebhaften, als durchdringenden Verſtandes, 
Be beſten Soldaten von ver Welt, werben 
koͤnnen. “0. Ä 'r 


"Die Art, wie ir den innen Provinzen die mis 
—** Befoͤrderungen geſchehen, iſt zwar ſonderbar, 
“aber doch wahrſcheinlich von guter Wirkung.- Ben 
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Aber he inkeen Besinyn vom Mens Epanien, [1 


4. . bie, Stelle bes Oberlieutenants in einer Com 
pagnie erledigt. wird, - fe überreicht der Gapitän, derfels 
ben: dem: General eine Liſte, worauf immer von Mechtds 


wegen ber ditefle Secondelieutenant fleht, und außer. 
ihm noch zwei andere Lieutenants, mach ber Wahl: de 


Eapitaͤns welcher auch über alle drei feine Meinung 
beifügt. Aus dieſen wählt num ber General. zwei her⸗ 


von dem letztern einem von beiden Gandibaten-die 


Stelle übertragen wird. Da ber bie beiden erſtern 


Vorſchlaͤge das tieſſte Geheimniß beobachtet wird, 14 — 


Bönnen bie beiden Dffizierd, welcht durchfallen, un⸗ 


moͤglich wiſſen, wen fie eigentlich die Schuld bang 


Auzufchreiben haben. Auf die nämliche Art gefcheben 
auch alle ‚übrigen‘ Beſarderungen bis zum Pderſten 
dinauf. | 


Die Weittkreinriötungen in Spanien gründen FM ö 
indgefamt auf Gerechtigkeit, und auf ein lebhaftes 
Gefühl von: Ehre. Kein. alter ‚Soldat wird jemals 
verabſchiedet, wenn er nicht ein Verbrechen, ober 


eine entehrende Handlung. begangen ‚hat. Hat einer - 


funfzehn Jahre treu gebient, und will noch ferner “ 
fort :dienen, fo: erhält er eine beſtinmte Vermehrung | 
ſeines Soldes; bat er zwanzig Jahre gedient, .fo 


‚belömmt er abermals eine Zulage; nach 27 Dienſt⸗ 
- Fahren erhält er ben Grab und den Gehalt eines Faͤhn⸗ 


drichs, und nach zwei und dreißig Jahren den eines. 


Lieutenants.Dieſe Einrichtung bringt offenbar bie - 
heilſamſten Zolgen hervor, obgleich Faum einer unter , 
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taufenden bis zu Der dritten Weriode. gelangt, wo es 
ihnen auch erlaubt ifl, mit Ieben&länglicher Beibebals 
tung ihres vollen Gehaltes den Dienft zu verlaffen. 
"Die Söhne deß Gapitäns und ber übrigen Oberoffs 
giere haben bad Recht, in bem Alter. von zwölf Jah⸗ 


sen in bie. Königlichen Cadettenſchulen aufgenommen . 


zu werben. - Wenn ein Offizier ober ein Gemeiner in 
Der Schlacht das eben verliert, oder fpäterhin am 
“feinen Wunden flieht, fo Tann fein Versiögen- micht 
wegen Schulden mit Arreſt belegt . werden, ſondern 
Hit unveafürzt feinen Geben zu, und Diefe ers 
halten noch -von bem Koͤnige eine. ‚ aaffonlice Pen. 
Kon. 


Einen ſehr ſchaͤdlichen Grundſatz: ſtellen jedoch auch 
dieſe Militaͤrgeſetze auf, und dieſer beſteht darin, 
daß der Befehlshaber eines Poſtens, und wenn er 
auch ein bloßer Gapitän wäre, von- keinem General, 
der auf feinen Poften kommt, irgend einen Befehl 
anzunehmen braucht, - wenn biefer General nicht von 
hoͤherm Range iſt, ald derjenige, fo ihn auf feines 
Voſten geſtellt hat; denn, fagen bie Geſetze, ber 
Gapitän: ift für feinen Poflen bloß allein dem Koͤ⸗ 
nige verantwortlich, Diefer Grundfab Tann aber die 
| allerverderblichſten Solgen nach ſich ziehen. Wenn 


J. B. ein. hoͤchſt wichtiger Voſten, wobei ſich vielleicht 


unermeßliche Magazine befinden, im Begriff iſt, dem 
teinde in bie Hände zu -fallen,- und. ein. Davan uns 


terrichteter General binzueilt-, und. dem, commandi⸗ 
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Aber bie innern Peroigen von Neu: Chin. 88 
- renden Dfffier befiehlt, ſeinen Poften unverzůiglich zu 
verlaſſen, ſo braucht dieſer ihm nicht zu gehorchen, 
denn er hat von Niemand, als von dem General, der 
Ihm feinen Poſten angewiefen hat, Befehle zu empfan⸗ 


gen; bierburdh werben aber die Magazine eine Beute : u 


des Siegers. J F 
Was nun endiich noch bie zeligiöfe Berfäfung 
"von Neu > Spanien anbetrifft, fo ift daß Königreich. 


Neu: Spanien in vier Erzbisthuͤmer eingetheilt, nam ° c 


lich Merico, Guadalarara, Durango und St; . 
2uis Potofi; unter jedem von diefen ſtehen wieder 
mehrere, Biſchoͤffe und eine große Anzahl von Weih⸗ 


biſsoffen, Diakonen, Pfarrern u. bergl., Jeder von 9— 


dieſen letztern ſtehet unter den Befehlen ſeines unmit⸗ 


telbaren Vorgeſetzten, und die ganze Geiſtlichkeit, ohne 


u äulle Ausnahme, iſt den Ausſpruͤchen bes, Inquiſi tions⸗ 


' N 


j gerichtes, das: in Merico feinen Sie hat, unterwors - 
fen. Von -diefem furchtvaren Gerichte werben fowopf, 
“gegen Ketzereien, als auc gegen die Schriften ber. 


neuen Philoſophen, deren religioͤſe ober politiſche 


Grundſaͤte gefaͤhrlich zu ſeyn ſcheinen, haͤufige Bann⸗ 


ſtrahlen geſchleudert, und nach allen eingezogenen Nach⸗ 
richten iſt es außer Zweifel, daß daſſelbe in den Staa⸗ 
‚ten von. Rerico einen weit größern und wirkſamern 
Einfluß bat, als in irgend einem andern katholiſchen 


EStaate in Europa, und vielleicht in der ganzen Welt. 


Es find: erſt wenige Jahre, daß ein Mann durch daſ⸗ 


fen · zum Feuertode herurtheilt worden iſt, weil er 
pPike's Reifen. ze nn Rn 
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einige: Sehrfäge, aufgeſtollt und ver fochten hatte: ‚ bie ee 
ketzeriſch gehalten wurden. Das naͤmliche Schickſal 
„datte auch ein Jude, ver die Tollheit begieng, Chriſti 
Bildniß von einem Kreuze herabzunehmen, es unter 
- der, Schwelle feiner Hausthüre zu verbergen, und. ſich 
dabei gegen mehrere Perfonen die unfl innige Aeuße⸗ 
rung zu erlauben: „er wolle machen, daß die Chris 
Ben über ihren Gott binwegſchreiten müßten. - 


Biete Serihiähot. unterſucht au. ‚und weruwitbeit. J 
zu den Flammen alle neuern Buͤcher, deren Inhalt | 
‚ben von. der- - Inguifition angenommenen Grunbfägen 
zuwiderlaͤuft, und thut alle diejenigen in den. Bann, 
bei denen. ein, Eremplar derfelben gefunden wird. Bon 
Zeit zu Zeit lieſt man in ber Mericanifchen. Zeitung ' 


. ein Verzeichniß von folchen Buͤchern, die als ketzeriſch, 


gottlos, und der Ruhe und- Ordnung. im Staate. nad 
kbeilig, von der Iuquifitton verurtheilt worden fi ad. - 
Daß hierunter bie. Werke von Helvetius Rouß | 
ſeau, Mirabeau, u. dergl. begriffen find, iſt weniger 
auffallend, als daß Rh auch viele andere, weit weniger 
gber danz ‚und gar nicht gefährliche Bücher, z. B. 
Pope's Verſuch uͤber den Benin darunter 
befinden, . 


— 


‚Du Gedait ber- Etzbiſchofe iſt weit heträchtlichen, 
als ‚ber von allen Givil- und Militärheamten im gans 
zen Königreiches Der -Erzbifhof von Merico. bat 
eine‘ jäprlipe Einnahme von 159,000 P.. da hingegen . 
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R der Wicetoͤnig nur —X p. hat, und .50,000 : P: Zus 

! Felgelder , folglich 20,000 P. weniger, als .der erſtere· ⸗ 

Diefe Einkünfte. der. Geiſtlichkeit werben. ganz ‚allein. - 

| non dem Volle. erhoben.., welches zwag dem Koͤnie 
ge, Teine.. beftimmten Abgaben . entrichtet, bagegen aber - 

an die Geiſtlichkeit den zehnten Sheil von ſeinen ge⸗ | 
ſamten jährlichen Einfünften bezahlen muß. Außer⸗ 
dem find auch nod, die Accidenzien an Geſchenken für 
bie Beichtvaͤter, ‚Diöpenfationen , Zaufen, Heirathen, 
Begräbniffe, und taufend andere Dinge; äußerft bes 2 
traͤchtlich, und wenn das Volk ſie alle fortdauernd 
gutwillig bezahlen fol, ſo muß man alles Mögliche 
anwenden, um es immerfort in Aberglauben und Un⸗ 

| wiſſenheit zu erhalten. 
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‚Die niedere. Geiſtlichkeit, die eigentlih alle, Sr 
ſchwerlichen Dienftgefchäfte ausſchließend verrichtet, be 
ſteht großen Theils aus unterrichteten und helldenken⸗ 
den Maͤnnern. Ich habe keinen einzigen unter dieſen 
Geiſtlichen kennen gelernt; der nicht auf das fehnlichfte 
eine - baldige Veränderung - der Regierungsverfaflung \ 
gewuͤnſcht hätte. Sie fi nd faft durchgaͤngig Greofen, J 
und bleiben beſtaͤndig in den untern Graden, ohne 

“daß. einer von ihnen die geringſte Hoffnung haben 
darf, ſich jemald zu den höhern Würden der. Kirche 
empor zu ſchwingen, indem dieſe ausſchließend nur den 
gebornen Europäern zu Theil werden. Deshalb find - 
ſie aber auch in einem ſolchen Grade erbittert, und - .. 
gegen die ganze, hoͤchſt verberblihe Merfaffung fo fer - 
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...% Be -erfien.-feyn werben, die fih, . warm über kurz i 
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Ess Av. Geegr fat Buchs, d. inn, gr: v. — S. ke 
aufgebracht, deß fe, mad meiner Ueberzeugung 
voderlang die Fahne der Unabhängigkeit in jene, \: 


"Rande; weben wird, an die Spitze flellen, unb bi - 
gefaͤbrlichſten Beinde ber ieeigen Berfaffung ſeyn were 
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